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Nach der Feuersbrunſt. | 
Nicht genug Apparate zu ihrer Befämpfung! 
Kanfaz City, Kas., 26. Oft. In 


den Irimmern des, aud als Logier- 
haus benugten Handelsfammergebäus 
bes, Das geftern niederbrannte, begaumn 

| 


man heute eine fpitematifche Sude 
nad Opfern. Zunächft wurden bie 
(die Hintermauern waren 
noch jtehen geblieben und bildeten eine 
befondere Gefahr) vollends niederge- 
tijfen, und dann wurden bie Tröüm: 
mer weggeräumt. 

Manche der Vermihten find twieber 
febendig aufgetaucht, über 8 jedoch hat | 
inan noch immer feine Auskunft. Aus 
ben Hofpitälern wird gemelvet, daß 
fich 2 der Verlegten in Fritifchem Zu> 
Itande befinden; von allen übrigen 
aber erivartet man, daß fie Daponfom= 
men werden, und mehrere waren be= 
reits heute imftande, fich nach ihrem 
Heim zu begeben. 

Der Menfchenverluft wird zum 
Theil auch demUlmftand zugefchrieben, 
daß, nicht genug Feuerbefämpfungsap- 
parate vorhanden waren! E38 hat da= 
ber jebt eine Bewegung durch ben 
Stadtrath begonnen, diefen Uebelitand 
jo bald mie möglich abzuftellen. 

Eine Firma, welche Geld zu 3 Pro— 
zent pro Monat Zinfen verleiht, war 
ebenfalls in dem Gebäude etablirt, 
und fie verlor einen großen Theil ihrer 
Bapiere, darunter Schuldverjchreib- 
ungen im Werthe von Hunderten von 
Dollars. Auch hatte ein Mitglied der 
Firma feinen ganzen perfönlichen Be: 
ji im Gemölbe des Gebäudes aufbes 
wahrt; diefes Gewölbe liegt jebt tief 
unter den Irimmermaffen begraben, 
und es bleibt abzumarten, was aus 
dem Inhalt gemorden ilt. 


35,000 gefiederte Pailngiere. 


New York, 26. Oft. Der Dampfer 
„Sraf Walderfee”, der, mie gemeldet, 
bon Hamburg hier eintraf, brachte u. 
A. 35,000 Vögel. Das war das zahl: 
reichite gefiederte Kargo, welches je= 
mals auf einem einzigen Schiffe nad) 
den New Yorker Hafen gefommen tft. 
Meiitens find ed Kanarienvögel; aber 
auch Papageien und japanifche Sing 
pögel find darunter. Die Thiere tru= 
gen ımnterwegs viel Dazu bei, „Lebe 
in die Bude zu bringen.“ 

Wieder ein Lynhmord. 


Rosmwell, V. M., 26. Dit. Der Nes 
ger „Siab“ Pitts, welcher vor zmei 
Mocen aus dem Städtchen getrieben 
worden war, nachdem er eine Haft von 
90 Tagen wegen Uebertretung des Ed- 
munds’fchen Gefetes abgebüßt hatte, 
wurde in Toyah, Ter., von Hirtenbur= 
fchen, die ihn feiner meißen—ihm nad 
Toyah gefolgten — Zuhälterin ent= 
riſſen, gelynchmordet. 

— —ñ— —ñ — 


Ausland. 


Ruſſiſche Nachrichten. 
Artillerie-Offfzier wegen Bombenbeſitzes 
verurtheilt. 

Kiew, 26. Okt. Leutnant Kono— 
walow, ein Artillerieoffizier, wurde 
zu 5 Jahren Strafhaft bei harter Ar— 
beit verurtheilt, weil er Bomben in 
jeinem Befit hatte. 

Mitau, Kurland, 26. DE. Ein 
Mann Namens Sprogge, früher revos 
Iutionärer Führer in den Oſtſeepro— 
binzen, wmurde, auf dem Weg nad 
Amerita befindlih, geitern getödtet, 
weil er feine Partei verrathen hatte, 
Gr hatte fih kaum von einer Wunde 
erholt, die ihm von Repolutionären 
beigebracht worden mat. 


Diesmal der Nedite! 


Der „Bauptmann von Köpenicd* foll end» 
lich aefaßt fein. 


Berlin, 26. Oft. ebt heiht es, 
der famoje „Hauptmann bon Küpes 
nid“, welcher mittels einer gefäljchten 
Ktabinet3ordre die Raubthat im Rath 
haus von Köpenid ausführte, fie in 
der Perjon eines 6Ojährigen, Thon 
früher bejtraften Schuhmaders aus 
Tilfit, Namens Wilhelm Voigt, feit- 
genommen worden. 

Betrefis Studentenzulaffung. 

Berlin, 26. Oft. Die Behörden ber 
Berliner Iniverfität erflärten einem 
Vertreter der Affoziirten Preffe gegen 
über die Angabe für unmahr, wonach 
die ftrengen Berorbnungen bezüglich 
Zulaffung bon Studenten auf die 
Ausſchließung vieler amerikanifcher 
Studenten berechnet fein follte. (Mie 
im Ausland gejagt wurde). Jeder 
Graduant eines amerifaniichen Kols 
leges, welcher einen Pak und das Dis 
plom irgend eines anerfannten Grades 
der Wilfenfchaften und Künfte porzei= 
aen fann, wird ohne Weiteres zuges 
Iaffen, obwohl nicht die Diplome von 
allen den Kleinften amerifanifchen Ans 
ftalten, die fi Kollege nennen, aner= 
tennt werden. Die neuen Beftimmuns 
aen follen ihre Spige hauptfägylich ges 
gen cuffifche Stubenten richten. 

Spaniens Armeeftärte. 


Mabrid, 26. Dit. Das Tpanifche 
Militärkontingent für 1907 ift auf 
100,000 Mann feftgefeßt morden. 

Dampiernahrichten. 


Uunetommen. 
ganatıefong; Manuel Calvo von New Vort, über 
x ty 


zlaües: Sofia Kobenderg, vom. New York nach 
aeautwerben; Manitou von Rhiladelphia, über 


Rex 


Aud) vom Papft empfangen. | 
Ter deutfhe Staatsfefretär des Aeufern. 

Rom, 26. Oft. Bapft Pius empfing 
heute den deutfchen Staatsfefretär des 
Auswärtigen Frhrn. v. Tſchirsky, ſo— 
wie deſſen Gemahlin. Sie waren vom 
preußiſchen Geſandten beim Batitan, | 
Frhrn. v. Rotenhan, begleitet. | 

sm Vorgemach traf Hr. vd. Tſchirs- 
fp mit Kardinal Yaliarti zufammen, 
VBizefanzler der Hl. Römifchen Kirche, | 
welcher früher papftlicher Nuntius in 
Münden war und daher gründlich mit | 
deutichländifchen Angelegenheiten ver= | 
traut it. Derfelbe hatte eine furze | 
Unterredung mit dem deutſchen 
Staatsfefretär, worauf diefer in Die 
päpftliche Bibliothef Zutritt erhielt. | 
Dort empfing der Bapit ihn nebit Ge— 
mahlin und dem Frhrn. dv. Rotenhan. 
Als die Drei niederfnieten, um ihm die 
Hand zu füffen, forderte er fie auf, 
fi) zu erheben. Alsdann lud er fie 
ein, Site zu nehmen und hatte eine 
halbjtündige, in berzlichem Ton ges 
führte Unterhaltung mit ihnen. Hr. v. 
Iichirsty brachte dem Bapit die beften | 
MWünfche von Kaifer Wilhelm, und der | 
Bapft fandte dem Kaifer ebenfalls die 
wärmften Grüße. 

&benio mie feinerzeit Kaifer Wil: 
heim, hielt auch Hr. v. Tſchirsky den, 
vom Batifan zur Vorbedingung des 
Empfanges3 gemachten Brauch ein, mil 
der Gquipage, welche dem deutfchen 
Botichafter am italienischen Hof ges 
hört, nur nach dem preußifchen Ge— 
Tandtichaftsamt zu fahren und dort in 
die Rutfche des preußifchen Gefandten 
beim Vatikan umzufteigen, damit man 
nicht Jagen konnte, daß er vom italie= 
nifchen Hof, mit welchem bekanntlich 
der Vatikan noch immer in einem ge= 
ſpannten Verhältniß lebt, nad) dem 
Vatikan gekommen ſei. 

Attentat in einer Schule. 
Steht wohl mit dem polnifchen Schniftreiß 
in Derbindung ! 

Berlin, 26. Oft. Das Schulhaus 
zu Bendzitomo, Ruffifch-Polen, wurs 
de durch die Erplofion einer Bombe in 
Brand gefet und brannte big auf den 
Grund nieder. 

Man vermuthet, dab Polen diejes 
Attentat verübt hätten, aus Erregung 
darüber, daß die preußijchei Behör- 
den polnifhe Schulkinder zwingen 
mollen, Gebete und Katechismus in 
deutfcher Sprache herzufagen. 

Sn Bezirk Bromberg allein ftreiten 


*iebt 20,000 polnische Kinder gegen 


bieje Forderung. 

Dr. Studt, der preußifche Unters 
richtäminifter, reift auf den Schau 
pla ab, um perfönlich die Lage zu 
unterfuchen. 

Der Maroffo:Trubel. 

Paris, 26. Ott. Angefichts der be> 
dronlichen Unruhen in Maroffo hat 
die franzöfifche Regierung beichloffen, 
ein Kriegsfchiff nach ITanger zu fen» 
den. 

Tanger, Marokko, 26. Oft. Der 
deutfche Kaufmann Heinrich, melcher 
von maroffanifchen Räubern bei Ra— 
bat gefangen genommen murde, ift 
von feiner perfünlichen Garde befreit 
worden, 

—— — — 
Auf dem Schlachtfeld von Vicks— 
burg. 

Vicksburg, Miſſ. 26. Oft. Heute 
war Weihe des SlMlinoifer Denttempels 
auf dem Schlachtfelde von Vidsburg. 
Gourerneur Deneen und feine zahl» 
reiche Partie von Ylinois fpielten die 
Hauptrolle. 

Dampfernadhrirhten. 
Angelommer. 

Un Kan Race, N. %., vorbei: Etruria, von is 
verpool nah New York. (Samftag Nachmittag am 
New PVorler Dod erwartet). 

Glasgow: Corean von Philadelphia. 


Siverbool: Saronia bon Boiton. 2 
An Sable Nsland vorbei: Biücer, von Hamburg 


> 


nah New Mort. (Samftag in New PVorf erwartet). 
— — —ñ— —ñ— — CE — — — — 


Eotalbericht. 


Drei neue Antlagen. 


Die Grand Jury will Hering fein Schlupts 
loch offen lafien. 


Die Großgefchworenen beichlojfen 
heute, drei neue Anklagen gegen Henry 
MW. Hering, den früheren Kaffirer der 
Milmautee Ave. = Staatsbant, zu er> 

„heben. Der Ziwed diefes Verfahrens 
Es, die-früheren Anklagen fo zu erwei⸗ 
tern, daß alle von Paul DO. Stens— 
land enthüllten Belaftungspuntte ge= 
bedt werden und die Möglichkeit einer 
Abmeifung der Anklagen ausgefchlof- 
fen wird. Cine folde Möglichkeit 
murde von Staatsanwalt Healy und 
jeinem Gehilfen Olfon befürchtet, da 
bei Erhebung der erften Anflagen viel 
Belaftungsmaterial, da8 erft päter 
durch Stensland befannt wurde, nicht 
berüdfichtigt werden fonnte. 

Als Zeugen murden die Brüder 
William und Henry Cordez, Einleger 
der Stenäland = Banf, von der Grand 
Jury vernommen. Stensland jelbfl 
wird als Belaftungd-Staatszeuge bei 
dem mahrfcheinlich nächfte Woche bes 
ginnenden Prozeß gegen Hering aufs 


treten. 
=—1) — t 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr⸗ 
ſcheinlich auch ** Vormittag regneriſch; Rach⸗ 
mittags Mar md fühl; lebhafte jünmeftliche, jpäter 
nordiweitlihe Winde. 

Allinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
in den nördlichen Gebietstheilen regmeriich, in den 
jüplihen wahricheinlih ar; morgen fühler. 

Nieder, Mihigan: Heute Abend md morgen reg» 
neriich: morgen fühler. 

Wistonfin: Heute Abend und in dem Öftlihen Ges 
bietstheilen wabrjheinlih au mprgen trüb und 
regneriih; morgen und im Weiten des Gebietes 
ſcho t d kühl 


n e ben ler 
* go ftellte ſich 
NEs 


end bis heute 
Grad, 


ad: * Ir 9 
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Aben 


Chicago, Freitag, den 26. Oktober 1906. -25 Uhr⸗Ausgabe. 
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Abgefangen. 
Ein Brief, der Charles 
Etevenjon nicht erreichte. 


— 


In eigenthämlihem Lichte, 


Der verftorbene Anwalt hat anfcheinend 
mehrere Kiebfhaften unterhalten. — $rau 
Edna John’on fhüttelt ihm ihr Herz aus 
und bittet um Geld und Antwort. 


Der Polizei ift ein am 20. Dftober 
in Pittsburg, Pa., aufgegebener und 


an den Anmalt Charles H. Stepenfon, | Hand im Spiele hat. 


} 


fall3 fönnen, mir nur mittheilen, mas 
ich thun fol; und auch mid) ein Wenig 
ermuthigen hätteit Du können. Wenn 
Du meißt, wie die Sachen ftehen, dann 
muß ich annehmen, daß’ Du der ge- 
meinjte Menfh auf dem Erdenrund 
bift — fo, da haft Du es. ch mün- 
fche, ich wäre nie nach diefem albernen 
Neit gefommen. Wärft Du bier, wür- 
de ich Dir den Bart ausraufen. 

Du bift auch nicht ein bischen nett. 
Sch wünfchte, wir fünnten mit ben 
Köpfen zufammentennen. Na, bor= 
läufiq mill ich weiter nichts jagen, aber 
warte nur. Das fommt fpäter. 

Die Detektives fommen jeden Tag 
ber und ziehen Erfundigqungen ein. 
Sie haben mährend der ganzen Nacht 
das Haus bewacht. Sie glauben nam: 
ih, daß einer der Zimmerherrn jeine 
Mich haben fte 


—— — 


INNEN 


= 


der am Morgen defjelben Tages ent- 
feelt im Fahrftuhl eines an Wafhing- 
ton Str. gelegenen Gebäudes aufge- 
funden wurde, gerichteter Brief in Die 
Hände gefallen Diefes Schreiben 
wirft auf die Gejchäftsmethoden des 
Veritorbenen ein eigenthümliches Licht. 
E35 fcheint, daß er Frau Edna John» 
jon in einer gegen ihren Gatten Yra 
8. anhängig gemachten Schetdungs= 
Klage vertrat, allem Anfchein aber au) 
gleichzeitig Die Gelegenheit mahrge: 
nommen und der Frau erfolgreich den 
Hof aemadht hatte. Aus anderen Brie- 
fen, die von der Polizei bejchlagnahmt 
wurden, ift auch nur der Schluß zu 
ziehen, daß Stevenfon viele Liebeleien 
unterhielt und ein gewaltiger Herzens 
brecher war. Einen der Briefe fcheint 
feine Bafe, Dr. Sarah Hadett Gte- 
venfon, geichrieben zu haben. Schrei= 
berin nennt den Moreffaten: „Liebes 
Herz" und „XIheil meines Selbit!" 
Sie fhilt ihn aus, meil er ihr in 
Geldangelegenheiten ein Unrecht zuge= 
fügt habe, verzeiht ihm aber gnäbdig 
im felben Sate. Ein anderes Schrei= 
ben enthüllt eine andere Liebes=Epi- 
ode. 


Der Brief, der ihn nicht erreichte, 
enthält die Bitte, doch ja öfter zu 
[chreiben und vor allen Dingen Geld 
zu jenden. Schreiberin fie auf dem 
Irodenen und jet der Verzweiflung 
nabe. ; 

Aus Briefen, die Frau Johnfon zu= 
vor gefchrieben hatte, ift erfichtlich, 
daß er fie veranlaßte, nach Pittsburg 
zu reifen und dort die Verhaftung 
ihres zur Zeit da mohnenden Mannes 
zu veranlaffen. Sie fhildert, wie fie 


ihren Mann im Fort Pitt Hotel auf: 


gefunden habe, daß er aber mohl 
unte ro) und fi aus dem Staube 
machte, ehe die Polizei feiner habhaft 
werben fonnte. 


In fclechter Laune. 


Den lebten Brief hatte fie anfjchei= 
nend in jehr ungnädiger Zaune ges 
ſchrieben. Er lautete: 

Pittsburg, Pa., den 20. Oft, 

Lieber Stevie! ch habe auf eine 
Antwort gewartet und gewartet und 
ann nicht begreifen, weshalb Du nicht 
pünftlicher antworteſt 

kein Geld 
nit. Antworten 


ft, felbft. wenn Du 
I  willft oder ' der 
Bälle Zu ſcheinlich 


POLIZEIBEFEHL“: 


— 


— — N FH 
— 
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veranlaßt, an ein junges Mädchen 
in New Vork zu fchreiben, mit dem er 
in Briefmechjel jteht und unter dem 
Vormande, daß ich mich mit ihm ver= 
lobt babe, um Austunft über ihn zu 
bitten. Falls fie antwortet, werde ich 
Dir- eine Abfchrift des Briefes jenden. 


Braucht Heid. 


Nun, Stevie, altes Haus, mie geht 
es Dir und mas haft Du während der 
ganzen Zeit getrieben? ch habe ſchwer 
gearbeitet und verfucht, Hinter Iras 
Schlihe zu fommen. Etmad Neues 
habe ich nicht ermittelt. So geht e3 
aber nicht länger. Etmas muß gefche» 
ben. Ich muß Dir aeltehen, daß ich 
gänzlich abgebrannt und rathlos bin. 
Wenn es au in Chicago nicht glän= 
zend um mich jtand, jo war das doc 
ein Kinderspiel gegen meine jegige La= 
age. Ich könnte verrückt werden. Heute 
fann ich den Brief nicht beenden. ch 
bin zu aufgeregt. 

Heute ift Sonntag Abend und ich 
glaube, e3 ijt Zeit, den Brief zu been 
den. ch bin nicht ganz fo Argerlich, 
tie geitern, fühle aber hunbselend. 
Ich wünfchte, ich wäre wieber in Chi- 
cago. MWillit Du alfo jet die Güte 
haben und recht oft Jchreiben? 

Bitte, thue e8 ja und jenbe mir 
auch._Geld. ch bitte nicht vergeblich, 
nicht wahr? 

Sch werde heute noch an Jras Ans 
gehörige Tchreiben und ihnen mitthei- 
len, mie die Sache fteht. Nun muß 
ih jchließen und etwas effen, E38 ilt 
acht Uhr und ich habe den ganzen Tag 
gearbeitet. Nun, qaute Nacht, „bear 
Whiskers“. Ich hoffe, daß ich morgen 
früh einen Brief erhalte, 

Mie immer Deine 
Edna. 
Derhält fih zuaefnöpf:, 

Die Wittime des Verftorbenen hat 
es abgelehnt, ich über dem Brief zu 
äußern. Sie wiederholte nur ihre An— 
ficht, daß ihr Gatte ermordet wurde, 
Das nimmt au die Polizei an. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Detektives glauben, daß Ste- 
venfon-abgemurfft wurde, ala er die 
Gaffe betrat, um dort einer Vereinbas 
tung gemäß mit Richard Halm zu= 
fammenzutreffen und $25 von ihm zu 
feihen. Gr wollte das Gelb maht- 


Polizei gemeldet, daß ihr am Dienftag 
Abend im Bofton Opfter Houfe zwei 
si Ringe abhauden gekommen 
ind, 
Hung eingeleitet. 


D:. Tod. 


Heute Vormittag Tprad Frau Ste | 


| benfon in der Hauptwacde vor und 
| händigte dem Detektivhäuptling D’- 
Brien ein Bündel alter Briefe aus, bie 
fie in dem Koffer ihres Mannes ge- 
| funden hat. „&s ift möglich,“ fagte 
' fie, „daß aug diefen Briefen zu erfah- 
ren ift, daß mein Mann einen Trreund 
hatte. 


Die Polizei hat eine Unterfus | 


Vielleicht enthalten fie aber | 


Die „Abendpost“ 
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Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ne. 256 


| 
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So nennt der Korporatiousauwalt 
die Straßenbahu-VBorjdläge. 


Die Mängel der Entwürfe. 


Strafe für gemiilenlofe Famılienpäter. — 
Bundert Polizıften vereidigt.—Die Spiel: 


| 


ı Bit annehmbar. 


: barb einbehält. 


Daf Park und dem Weft Park Boules 
D’EConnell antwortes 
te, er wolle erit feititellen, ob die Stabt 


| eine derartige Erlaubnig gemähren 


| 
| 


fann, tft aber verfchnupft, weil die Be- 
hörde mit Daf Park und der Weit: 
parf-Behörde Lieferungsverträge für 
Elektrizität aßgefchloffen hat,nicht aber 
mit der Stadt, meil diefe niedrigere 


| Breije fordert. 


töllen bleiben gefd!ofien. — Bartzen läßt | 


zwei Kontraftoren abbii:n. 


Nichts, das für die Polizei von Werth | 


ft. Ich habe e& für meine Pflicht ne- 
halten, fie der Behörde zuguftellen. 
Umfomehr, da feiner der Verwandten 
| meineg Mannes mich in meinem Be- 


SALOON 
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mübhen unterjtüßt, da3 Dunfel zu lüf- 
ten, in das die legten Augenblide des 
Verftorbenen gehüllt find.“ 

Betreffs des „Dr. Dodd“, der in 
| Verbindung mit dem Falle genannt 
| wurde, gab Frau Stevenfon die über: 

rafchende Erklärung ab, dah „Dr. 
Dodd“ eine ältere Dame jei, die ein 
nur mütterliches Sinterefje an Steven 
fon genommen babe. 

Auf nähere Erklärungen wollte Fe 
fih nicht einlaffen, denn fie lenfte das 
Gefpräh gefhicdt auf ein anderes The- 
ma. 

Kapitän D’Brien erklärte Tputer, 
daß die Unterfuchhung nichts Neues zu 
Tage gefördert habe. Das biäherige 
Ergebnif fei nur geeignet, ihn in jei= 
ner Annahme, daß Stevenjon a3 
Dpfer eines Unfalld wurde, zu beitär= 


ten, 
— — — — 


Der Ernährer ermordet. 


Die Wittwe auf die Straße geſetzt, drei Uin 
der in einer Anſtalt. 


Tragiſch iſt das Schickſal mit der 
Familie von Jakob Meyer, 193 Waſh— 
ington Boulevard, umgeſprungen. 
Am 9. Juli Abends zehn Uhr kam 
Dennis MeCutcheon in die Wohnung, 
zerfhlug die Möbeln und verjehte 
Meyer, ala diefer ihn hinaus zu mer- 
fen verfuchte, mit einem Ballfnüppel 
einen jo furcdhtbaren Schlag über den 
Kopf, daß der Getroffene am nädhjten 
Tage im Countyhoſpital verſchied. 
MeEutcheon befindet ſich ſeither im 
Countygefängniß. 

Frau Meyer ſchlug ſich und ihre 
Kinder nach dem Tode des Ernährers 
eine Zeitlang mit Näharbeiten durch, 
brach aber ſchließlich zuſammen. Ih— 
re drei älteſten Kinder wurden dann 
im Heim für Freundloſe unterge— 
bracht, wo ſie jetzt noch ſind. Vor 
Kurzem wurde die Wittwe wegen Un— 
vermögens, die Miethe zu bezahlen, 
ausgeſetzt und obendrein erkrankte ihr 
jüngſtes Kind ſehr ſchwer. Beide fan—⸗ 
den im St. Mary's Miſſion Home 
aufnahme, und heute ift die Polizei 
um Beforgung eines Arztes erfucht 
‚worden. Frau Meyer behauptet, daß 
ihres Gatten Bruder, Eduard Mever, 
— — de. * aber 

cht um ſie kümmere. t County» 

ıt twirb fidh jeht ber Vebauernds 
t annehmen. - 


ı Ein gefährlider Plan für die 
| Wohlfahrt der Stadt, jo füahte Kor= 
| porationsanmalt Xemwis heute fein Ur— 
| theil über die neuen Freibriefvorſchläge 
| der Straßenbahngefellichaften zufam- 
I 


men. „Die Fallen find in ihren Or— 


Der Don Juan. 


Bauunternehmer Boultons angebliche uner- 
laubte Netaungen. — Opfer des Spieltenfels. 


Frau Ora Boulton bezichtigt ihren 


| Gatten, ven Bauunternehmer Jay B. 
| Boulton, 6959 Barnell Ave, den fie 
| vor 23 Kehren in Bourbon, Ind. ge— 


heirathet hatte, ım Jahre 1893 fi mit 


| anderen Weiber cbaegeben zu haben. 
| Sie habe ihm, da er Befferung gelobte, 
| vergeben, jeit 189% verfehre er aber mit 
| einer Frau Bajjeti, auch in derg Heim 


dinanzentwürfen fchlau veritedt wor= | 


den. „Die Gejellihaften fordern ein- 
| fach einen Frreibrief auf zwanzig Jah 
| re, und ihr Anerbieten, daß die Stadt 
die Anlagen einmal im jedem Yahre 
faufen kann, ift an jolche Bedingungen 
gefnüpft, daß der Verkauf erft dann 
zu Stande fommen fünnte, wenn die 
Stadt ganz fchuldenfrei wäre, was 
für eine bejtändig wachfende Stadt 
natürlich eine reine Unmöglichkeit tft. 
Der Stadtrath wird den Entwürfen 
nie auftimmen, thäte er das aber, fo 
würde der Bürgermeifter fie nie und 
nimmer unterzeichnen.“ Zebterer lehn- 
te e8 ab, jich über die Vorfchläge zu 
äußern. 
Gemwifjenlofigfeit in der Zunahme. 


Wie der 
Brundage heute auf Grund amtlicher 


Coote ſoll ſich 


Countyraths-Präſident | 


| 


diefer Frau, wenn ihr Gatte abmefend ı 
fei. Um legten Freitag foll Boulton 
heißes Wajler über feine Frau gegof= | 
fen und «in paar Tage vorher fie ges 
Ichüttelt haben. Won den fünf Kindern ! 
des Paares tft das ältelte, ein Sohn, 
21, und das jünafte, eine Tochter, vier 
Sabre alt. Die Frau flagt jegt auf 
Sceidunc, Obhut über die Kinder und 
Nährgeld. 

Edith Cooke bezichtigt in ihrem 
Scheidungsgeſuch den Gatten, Wilfred 
S. Cooke, den ſie am Neujahrstage 
1901 heirathete und im letzten April 
verlaſſen mußte, dem Spielteufel ver— 
fallen zu ſein, oft ihre Kleider und auch 
eine Armſpange verſetzt zu haben. 

auf Rennbahnen hei— 
miſch fühlen. 


Richter Gibbons hat Auguſta Me— 
Mahon, 2817 Emerald Ave. nach 


Ausweiſe verſichert, iſt in den letzten dreijähriger Ehe von ihrem Frank we— 
drei Jahren die Zahl der Fälle, daß 


Männer ihre Famalien im Stich lie— 
ßen, um hundert Prozent geſtiegen. 
Im Jahre 1902 erſuchten 557 verlaſ— 
ſene Frauen den Countyagenten um 
Unterſtützung und 1905 waren es ih— 
rer 939. Die Koſten ſolcher Unterſtü— 
tuung im letzten Jahre waren 814,216. 

Präſident Brundage will jetzt auf 
ſtrenge Beſtrafung allen Gatten drin— 
gen, welche ſich ſolcher Niedertracht 
ſchuldig machen, ſobald ihre Verhaf— 
tung gelungen iſt, und der Staatsan— 
walt hat ihm heute ſeine Mitwirkung 
zugeſagt. 

Das County wird beifpielsmweife ei- 
nen Badfteinmaurer aus Nem York 
zurüdholen laffen, behufs Beitrafung, 
welcher hier feine rau und ſechs Kin— 
ber im- Stich Tieh.: „Das Zuchthaus 
ft ber einzige richtige Plat für foldhe 
Gefellen,“ meinte Herr Brundage, 
„denn an Arbeitägelegenheit hat :3 
hier in diefen Jahren nicht gefehlt.“ 

Der „Dedei‘ bleibt zu. 


Polizeihef Collins beftritt heute 
| dem Bürgermeifter gegenüber, daß er 
wieder Spielhöllen dulde, und fagte, 
daß Politiker verfchiedenen folchen 
Unternehmern gefagt hätten, fie fünn- 
ten umbeläjtigt die Spielhöllen wieder 
betreiben. Er habe ihnen aber fofort 
das Gefchäft gelegt. Damit war der 
Bürgermeijter zufrieden. 
Die erften Hundert. 


Die eriten hundert Mann von den 
750, die der Polizeimacht zugefügt 
werben follen, meldeten fich heute bei 
Polizeichef Collins und wurden zum 
Nachmittag nah dem Situngsjaale 
bes Stadtraths beſtellt, wo fie ver= 
eidigt werden follen. Diele von ihnen 
waren biöher bei der fyeuerwehr oder 
im Straßenbahndienft. Heute Abend 
werben jie den Bezirkswachen zu— 
getheilt. 


Ham an den Unrechten. 


Baulommiffär Barken mird viel- 
leicht einen Bauunternehmer, der ihn 
um Erlaubniß zur Uebertretung der 
Bauordnung erfuchte, verhaften laffen. 
Der Mann baut Häufer für angeblich 
arme Leute; aber Herr Barken meint, 
daß aud arme Leute die Vorfchriften 
einhalten müffen. 

Der frühere Bauinfpeftor, jebt 
Bauunternehmer Martin Niemes fam 
mit einem ähnlichen Anliegen zu 
Bargen, erlitt aber eine derbe Abfuhr. 
Bauamts-Fngenieur Cordell und die 
Heuerwehr erhielten heute den Auf— 
trag, ein der Thomas Cufad Eo., 117 
Canal Str., gehörendes Schild und 
das Haus 2106 Dearborn Str. abzu- 
reißen, da beide gefährlich find. 

Infolge einer VBejchwerde wird dag 

Bauamt künftig auf genaue Befol- 
gung ber Vorfehrift jehen, daß in 
Zenement- und Apartment-Häufern 
die Flure die ganze Nacht hindurch be- 
leuchtet jein müfjen. » 
‚ Ein Gefundheitsinfpettor ift auf 
einen Rundgang durch die Fünf Cents- 
Iheater geichidt morden, in denen 
meilt eine entjegliche Stidluft berr= 
ſchen ſoll. 


Kagt über Betrug. 


Mayor Dunne hat eine Unterfuch- 
ung ber Beſchwerde des Malermeifters 
J C. Carrier, 550 Paark Ave., ein⸗ 
geleitet, der bei einem Kontrakt mit 
dem Schulrath um 83000 übervor— 
theilt worden ſein will. Der Mayor 
hat den Schulraths-Präſidenten Rit- 
ter erſucht, ſich in der Sache zu 
äußern. 

Der Streit zwiſchen Behörden. 


Die Abwaſſerbehörde hat heute bei 
Dberbaulommiffär D’Eonnell Be— 
[werde darüber. geführt, weil er den 
Erlaubnikjchein für die Spannung 
der elefteijchen Leitungsbrähte nad 


gen Mißhandlungen aefchieden und 
Frau Win. %. Suboy, 367 Moawk 
Str., aus gleichen Gründen, und meil 
ihr Batte nach angeblicher Veruntreus 
ung von Geldern eines Kunden flüchtig 


geworden ilt. 
te —— 


Zwiihen Särgen. 


Augnft Moelfer erfchoß fib in einem Bes 
ftattungsgefchäft. 

Sn Kohn 9. Hardbmwids Beital- 
tunasgefhäft, Nr. 178 Eenter Str., 
erichoß fich geitern der 6Ojährige Au- 
quft Moelter, Nr. 527 La Salle-Upe 
Der Verftorbene, ein Freimaurer, Hin 
terließ einen an den Leichenbejtatter 
aerichteten Brief, der alfo lautet: „Lie= 
ber John! Wilft Du gütigft mein Be- 
gräbniß übernehmen? ‚Sch mwünfce ver- 
brannt zu werden. Bendifeiifiee mei- 
nen Schn, der fi in Atlanta, Ga., 
befindet. Er fann meine Möbel und 
perfönlichen Effetten veräußern, wenn 
er fie nicht zu behalten wünjcht. us 
guſt Moelker.“ 

Man muthmaßt, daß eine langwie— 
rige Krankheit den Mann veranlaßt 
hat, ſich das Leben zu nehmen. 

Am Südende der Waldinſel im 
Jackſon Park fand heute der Poliziſt 
Edward Bogart die Leiche eines Man— 
nes. Der Todte hatte einen Revolver 
in der erſtarrten Rechten und über 
dem Auge eine Schußwunde. 

— — — — — 

Unterhaudlungen im Gange. 


J 
f 


Der geplante Ankauf der Ediſon Co. durch 
die Subway Co. 


Don Nerv Vor! zurüdaetehrt, wo er 
einer Konferenz der an der Chicago 
Subway Co. (Jlinois Tunnel Co.) 
intereffirten Kapitaliften beigemohnt, 
äußerte heute Prüfident John %. Mit- 
hell von der$llinoi? Truft & Sapings 
Bant, daß die Ausfichten auf den Anz 
fauf der Ihicagn Edifon Eo. ſeitens 
der Subtvay Eo. jehr günftig ſeien. 
Diefer Schritt würde der erjte in der 
Richtung einer ‚VBerfchmelzung der 
Gas-, Elettrizitäid- und Yunnel-Ges 
felichaften Ehicagos fein. Die Einzel= 
heiten des Handels find noch nicht 
tlargelegt, do ıft man fich über bie 
Grundfäße der Unterhandlungen einig 
geworden. Das Syndilat, das die Uns 
terhandlungen mit 
angefnüpft hat, beſteht aus E. H. Har⸗ 
riman, J. Ogden Armour, Jacob 
Schiff, Sir Erneſt Caſſel, James 
Stillman und P. A. Valentine. 

Durch die Verſchmelzung glaubt 
man, die zur Fertigſtellung der Tun—⸗ 
nel⸗Anlagen erforderlichen Gelder 
leicht flüſſig machen zu können. 

[tu — 
Starb an Gift. 


Dr. Scott Mendenhall wurde heute 
in jeinem Zimmer im Haufe Nr. 5039 
Late Ave. entfeelt aufgefunden. Ein 
Arzt ftellte feit, dak irgend ein Gift 
den Tod herbeigeführt habe. Der Bers 
ftorbene war 25 Nahre alt, früher 
Arzt, aber feit zwei Jahren Agent ei- 
ner Grundeigentfumsfirma. Cr litt 
feit längerer Zeit an Sumpffteber. ° 

—)+e — 


* Ellen Smwafford, 18 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 503 Eugyler Ape., war 
geftern beim Kochen unvorfichtig. Yhre 
Kleider fingen yeuer,und fie hat fo 
fchwere Branbmunden erlitten, daß fie 
wenige Stunden [päter daran ſtarb. 


Die „Abendpajti: 
veröffentlicht Keute 


S5o 
Kleine Auzeigen. 
Mer Arbeitöfräfte ver 
en 
zu au Hal, 
reicht Ken Zwea die a 





der Ebifon Co.  ° 


Beipräche mit Hausfrauen. 


Shwifts Bride MWafhpulver we oße Hilfsmittel 
beim Weinigen bon *824 — —⸗ 


Aummer 10 


Jetzt iſt Alles gewaſchen bis auf dieſe fettigen Pfan⸗ 
nen.“ Das iſt eine häufige Bemerkung nach dem Geſchirr⸗ 
waſchen. Der Grund iſt, daß gewöhnliche Seife das Fett 
nicht ſchnell beſeitigt. Ein wenig von Swift's PRIDPR 

* Waſchpulver in das zu waſchende 
Stück — dann ein wenig Reiben mit 
rauhem Tuch und heißem Waſſer, 
und das Geſchirr iſt gründlich ge— 
reinigt. Swift's PRIDE Waſch-⸗ 
pulver iſt pulveriſirte Seife. Es iſt 
ſparſam, weil man nicht mehr ver— 
braucht, wie man einſchüttet — keine 


Verſchwendung. 


Swift's PRIDE Waſchpulver hiſft 
indem es die 
daß Ihr ſie gerne ſelber thut. 


boten-Frage löjen, 
erleichtert, 


die Dienit- 
Küchenarbeit To 


Kauft ein Pfund oder ein vier Pfund Padet 
von Eurem Händler und verfucht’s. 

Der interefjante Yabrifationz-Prozef von Emwift’s PRIDE 
Mafchpulver ift in unferer modernen Geifen-Fabril in ben 


UnionsBiehhöfen zu jehen. 
rer bereit, 
K 


Schneidet dieſes 


Pore Freyeifen. 


Koman von Margarethe von Bergen. 


— 


(19. Fortjegung.) 
Agnes Tlopfte mit vem Schirm bor 
wüthender Ungeduld beinahe bie 
Steinfliefen des Vorflures entzivei. 


Beſucher ſtets willkommen. 


Füh⸗ 


Swift & Company, U, S, A, 


Gefpräh aus wuad bebt es auf um 
Euh an die Verwendung don Swifts Pride Waſch— 
pulver zu erinnern. Beaͤchtet zulünftige Nummern. 


In dem Briefe ſtanden flehentliche 
Bitten um Verzeihung, er demüthigte 
ſich bis auf's Aeußerſte — nur ſehen 
wollte er ſeinen Vater — 

Und Kornhas mit dem räthfelhaf- 
ten Nachtwandlergeficht übernahm die 
Million. Leife, wie eine Kranken— 
jchmwejter, trat er zu dem jcheinbar 


„Es ift wirklich zu rüdfichtslos von | Schlummernden. 


Lore!“ 

„Sie mag frank fein. Ich weiß 
nicht — ſie war ſo ſonderbar“ — 

Plötzlich ſtand Lore hinter ihnen, ſie 
hatten ſie nicht kommen hören. Sie 
trug Hut und Schleier und unter dem 
Yinfen Arm ein umfangreiches Padet. 
Khr Mund lächelte, ihr Geficht war 
ganz ohne Farbe. 

„E3 ut mir leid — ich kann nicht 
mit euch fahren. JH muß fofort mit 
dem nädhjiten * in meine Heimath 
zurück“ — 

Agnes 3 ftieß einen Schrei auß, mäh- 
rend Ottofar fprachlos blieb. 

„Du mußt mitfahren!” rief Agnes 
äornig mweinend. „Du verdirbit Alles, 
menn Du nicht mitfährft — das ijt 
ſchändlich — das iſt — das iſt — eine 
Infamie“ — 

Lore lächelte immer. 

„Es ift nichts daran zu änbern. 
Lebt wohl und froh — ic) gehe nun.“ 
 Dltofar ftellte fich ihr in den Weg. 


„Xls dem Hausherren wirft Du mir | 


wohl "eine Einrede geftatten, » wenn 
Agnes’ Bitten nichts nügen. Sc babe 
Dich hetgebracht und bin für Dich ver- 
antwortlich. Demgemäß darf ich un— 
möglich zuſehen, wie Du in's Un— 
gewiſſe hineinrennſt. Du trägſt den 
Namen, den ich trage” — 
Lores Augen funtelten. 
„Dttofar — ———— id tathe Dir, 
alte mich nicht zurü 
\ Ganz — * blitzten diefe hölliſchen 
Augenlichter. Es überlief ihn kalt — 
Ein 


das war — „der Blitz.“ 
fürchterliches 
Weib — 


unheimliches, 

Seine Zunge wurde trocken. Krampf⸗ 
haft ballte er feine Hände, um Herr 
über bie feige Regung zu werben. 

Und ba — ſie gerade aus dem 
Hofthor.. 

„Ottofar“, flüfterte Agnes, indem 
fie ſich — an ihn ſchmiegte, „ich 
fürchte mich 

Er drückte ihre lebenswarme Hand. 

„Wir wollen fahren.“ 

„Io, ja — „in die Sonne — denn 
mich friert — 

Sie ftiegen ein und fuhren. 

Niemals Tonnte Dttofar das Ges 
ficht de Grafen Reutling vergeffen, 
ala uw ohne Lore anfamen — 

3 ging ihnen wie den Hirten: Als 
fie vom‘ Iraume erwachten, war bie 
Wünfchelruthe verloren, und fie blie- . 
ben arme Hirten. 


3 VI. Ka p titel 
Heimkehr. 

Seit mehreren Tagen ging es bergab 
mit dem alten Beiert. Er verließ den 
Lehnſtuhl nicht mehr und gab nur 
tnappe Antwort auf alle Fragen. 
Kornhas mußte im Geſchäft Alles be⸗ 
ſorgen und unterzog ſich dieſer Pflicht 
mit feierlichen und wichtigen Mienen. 
Er war es auch, der Rudi von der 
Erkrankung ſeines Vaters Mitthei⸗— 
lung machte. 

„Man kann nicht ſagen, daß ihm 
etwas fehlt — aber e3 ift, alö wolle 
er erlöfchen!” 

Und Rudi, der in ber lehien Zeit 
magerer und älter geworben, hajtete in 
das Haus, das er jo lange nicht mehr 
betreten. 

„Sieber Roınha3 — bitten Sie meis 
nen Vater, mich vorzulaffen — geben 
Sie ihm dieſen Brief — ich werde 
warten.” 


Die „Nicht“ bei wundem Hals. 

Wenn die Kinder an wundem Hals leiden, 
brennt ihren Hals nicht mit Lampenöl. Quält 
fie nit mit übelriechenden Stüden fetten 
Sleifges um ihren Hals gebunden. Glaubt 
yicht, daß mebizinifde Wirlungäfraft in einem 
alten Strimpf oder Stüd vothem Flanell it. 
Haltet nit an dem alten Aberglauben feit. 
s Ein wunder Hals ift eine ſchlimme Sache 

und kann nicht duch jolde fragmürdige 


U gebeilt werben. Die Mnrwendung 
u dem Batien- 


„Herr Beiert — Jhr Sohn ift da — 


| Ihr zn ſchickt Ihnen diejen Brief.“ 


| 


| 
| 


Der alte Mann ließ ein dumpfes 
Stöhnen hören. Miübde ftredte er die 
Hand aus, la3 und la8 — immer wie- 
der, mit einer wachlenden Zärtlichkeit, 
als hielte er jein Kind auf dem 
Schooße — 

„Mein Junge“, flüfterte er. 

Tornhas wartete. Eine Spur von 
itleid flog über fein Gefiht — 

„Kornhas!“ 

„Jawohl, Herr Beiert.“ 

„Sagen Sie ihm — ſein Vater ſegne 
ihn — aber ſehen kann er mich nicht!“ 
Kornhas machte eine Bewegung. 

„Haben Sie mich wohl verſtanden, 
Kornhas?“ 

„Ja. Sein Vater“ — 

Er ſtockte. Es war ihm etwas in 
die Kehle gekommen, und vor den 
Augen flimmerte ihm die Luft — er 
ſuchte es wegzuwiſchen. Alles Häßliche 
fort von dem Bilde — 

„Segne ihn“, wiederholte der alte 
Beiert mild. Das Wort ſchien ihm 
gut zu thun. Er ſchloß die Lider — 
Kornhas athmete ſchwer und wollte 
ſprechen. Der Nachmittag war ſo ge— 
witterſchwül — ſchon ſaß ihm der 
böſe Geiſt im Nacken, der ihn des 
Nachts umhertrieb. Jetzt kam er be— 
reits am Tage — wie lange noch, und 
er würde nie mehr, nie mehr weichen? 

„Kornhas, ſind Sie noch da?“ 

„Ich gehe eben.“ 

Mit ſtolpernden Schritten ging er 
die Treppe hinunter. 

Rudi ſtarrte ihm entgegen, wie ein 
Durſtiger dem Barmherzigen, der ihm 
einen Becher mit Waſſer reicht. Er 
fragte nicht. 

„Ihr Herr Vater — läßt Sie — 
ſegnen — aber — ſehen kann er Sie 
nicht.“ 

Der Sohn ſchwieg. Ohne ein Wort 
verließ er das Haus und grüßte nicht 
den ſeltſamen Mann, der ihm nach— 
blidte — ala er um bie Ede vers 
ſchwand, ſchlug Kornhas ſich mit der 
geballten Fauſt vor die Stirn. 

Er war auch krank — kränker als 
ſein Brotherr — aber Niemand wußte 
es! Wie ſorgfältig hatte er es verbor— 
gen vor den Leuten — ſogar vor ſeiner 
Frau — nur er ſelbſt — wie gräßlich 
mußte er leiden! Er ſchlich an die 


Thür des Zimmers, wo der alte Beiert 


lag, und kauerte auf der Schwelle wie 
ein treuer Hund. Jeden Laut beachtete 


er — denn er hielt Wache — Tag und 


Nacht. Schon die letzten Nächte. Waſ⸗ 
ſer hatte er ihm zu trinken gegeben, 
und ihm den Kopf gehalten; aber 
plötzlich hatte der alte Beiert ſeinen 
Kopf fortgebeugt und geflüſtert: „Sie 
haben — eine jo hart Hand — Korn⸗ 
has!“ 

Eine harte Hand! Daran mußte er 
jeßt denten. Er betrachtete fie. Ge 
arbeitet hatte fie, diefe Hand, und nies 
mal3 unrecht geihan.... 

E3 jehüttelte ihn. Ar früheren Jets 
ten hieb man den Verbrechern die füns 
bige Hand ab — und den Elenden, bie 

n biefem Leben der irbifchen Strafe 
— denen wuchs ſie ſogar noch 
aus dem Grabe. Schon als Kind 
hatte er das gehört. Warum mußte 
er jetzt an dieſe Ammenmärchen den⸗ 
ken! Kindiſch — er begann, ſich mit 
der Linken die Rechte zu reiben. Da 
war ein häßlicher Fleck, den wollte er 
wegwiſchen. Es war ja ſeines Amtes, 
das zu zerſtören, was das Schöne ver⸗ 
unſtaltete — 

Er rieb und rieb, bis ihm der 
Schweiß von den Schläfen rann. 

Als der alte Beiert ſpät am Abend 
das Zimmer verließ, um ſchlafen zu 
gehen, ſtieß ſein Fuß an den Körper 
des ſchlummernden Kornhas, der auf 
ſeiner Schwelle von Müdigkeit über⸗ 
wältigt worden war. 

Voll Rührung blickte er auf ihn nie⸗ 
der. 

„Alter, treuer Kerl!” 
“ we. et ihn und fehidte 
nn 

Alle, waren mie — 


Abeudvoſt, Shicngs, Freitag, rn A nei 26. 22*— 1906. 


Aubi öffnete feine Gartenthür — 


die Crimſon Ramblers waren verblüht, 
ſanfte Dämmerung milderte die grelle 
weiße Farbe der Hauswände. Er 
wurde ſich deſſen bewußt wie einer 
Wohlthat. Das fruchtloſe Bemühen, 
ſeinen Vater zu ſehen, hatte ſeine See⸗ 
lenkraft verbraucht, er ſehnte ſich nach 
einer weichen Welle, die ihn in ein fer⸗ 


nes Traumland hinübertrüg, ſeinen 


Willen lähmte und die Hand ſchlaff 
an der Seite herabſinken ließ: nach 
einer langen, langen Sieſta. 

Und man follte nur auf den Zehen- 
fpißen gehen, auf ganz leifen Sohlen, 
nur -flüftern in feiner Nähe, Alles 
folte nur ein Haud) fein. Mit Wol- 
ten verhängt die Erde — in eintönigem 
Tropfenfall folte es um ihn her reg⸗ 
nen;. wie ein bejchwichtigender Laut, 
ben die Mutter ihrem Kinde zuraunt, 
wenn. der Vater jhläft — jo Hang 
das, 


Er taftete mühfam nad) ber Klinfe 
und ging mit jehwerem Schritt bis in 
bie Dlitte des Zimmers, Da erhob fich 
eine jchlante, in Dämmerung wie ber- 
Juntene Geitalt von einem Stuhl am 
Yenjter und ftredte ihm beide Hände 
entgegen. Uber das jah aus mie Ab» 
mehr, nicht wie ein Gruß. 

Rudi wich zurüd — er Tprach nicht 
— dann erfaßte er die beiden zittern 
ben Hände und hielt fie feit. Sein 
Kopf beugte ich tief über Lores Ges 
fit; unter feinen Athemzügen bemeg- 
ten jich leife die feinen Haarfloden an 
ihren Schläfen. Er fah, wie groß ihre 
Augen geworden maren, mie mager 
ihre Wangen. Unendliche Zärtlichkeit 
überfluthete ihn. 

„Biſt Du zu mir zurüdgelommen, 
Lore?” 

Sie machte fich frei mit einem Ruck. 
Vor zu ftand fie plöglich, daß er et» 
ſchra 


8* — bin gekommen — weil ich 
etwas zu ſagen habe. Ich — habe es 
gethan!“ 

Er begriff nicht. Er ſah nur, daß 
in ihren Augen das Fieber brannte, 
und wußte, daß er ſie lieb hatte. ... 

„Was haſt Du gethan, Du Kind?“ 
fragte er ſanft. „Du haſt mich damals 
verlaſſen, aber Du biſt mir miebers 
gekommen. — Gottlob, gottlob ewig! 
Mein Kind!“ 

„Das hier — habe ich in meinem 
Koffer gefunden. Tag und Nacht bin 
ich gereiſt, um es zu bringen. Hier“ — 

Rauh ſtieß ſie ihm ein Packet in die 
Hände. Er löſte die Schnur, eine ent⸗ 
ſetzliche Ahnung lähmte faſt ſeine Fin- 
ger. Und vor ihm ſtand ſeine Kaſ—⸗ 
ſette, lag ſeine Mappe — er griff da—⸗ 
nach, er wendete ſie nach allen Seiten. 

Eine tiefe Stille ward zwiſchen 
ihnen. 

„Ich habe es gethan“, wiederholte ſie 
dann mechaniſch, wie eine auswendig 
gelernte Aufgabe. Sie wartete, daß er 
ſie von ſich ſtoßen würde. Sie hoffte, 
daß er ſie vielleicht tödten würde für 
ihre ſchändliche That, von der ſie 
nichts mehr wußte. 

Ein Berſten und Knirſchen des Hol⸗ 
zes — Rudi hatte die Kaſſette auf⸗ 
gebrochen. Unverſehrt fand er die 
Platte — unverfehrt das Bild. Lore 
ſah lächelnd zu, und allmählich Teuchte- 
ten ihre Augen. 

„Weißt Du noch“, ſagte fie, wie 
böſe ich war, daß Du mir dies Bild 
gejtohlen haft? E3 mar ein herzlicher 
Sommertag. Mein Gott, dies Aehren- 
feld! ch — jebt ift mir immer, als 
jtünde ich in diefem: Nehrenfeld, fo 
vergehen mir bie Gebanten. Bald jo 
und bald fo — aber Alles zerfließt vor 
meinen Augen. ch weiß nichts mehr, 
Rudi, gar nichts" — 

Er hörte zu, den Kopf in die Hand 
verborgen. 

„Du haft eg gethan“, fpradh er lang: 
fam, „Du! ch alaube e3 nicht, Zore! 
Ich h Tage Dir, es ift nicht wahr!“ 

Sie lächelte noch immer. 

„sn meinem Koffer. ber Du 
mußt mich nicht quälen — nicht fra= 
gen. Nun Du Alles haft, will ich 
gehen. Ach — warum fage ich immer 
Du — Du — Du?! Laß mich nun 
— denn ich habe irgend etwas Schred= 
liches begangen.“ 

Audi ballte die Fauft und zerfchlug 
damit fchmetternd die duntel alän- 
zende Glasplatte. Cine milde DBer- 
zweiflung Tchüttelte ihn. 


(Fortfegung folgt.) 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie 


Bew. 


Every one of our corks 
or crowns is branded 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted Jor Schlitz. 


To avond being imposed upon, see that the cork or crown ıs branded 


nn nn 


The Beer: 


Pose the 
dishonorable methods of unscrupulous dealers { 
who offer inferior beer put up in dark-colored 
bottles the same size and appearance as Schlitz 
Export bottles but without label. 

This imitation is sold as Schlitz Beer, under 
a the pretext that the label has been washed off. 

To avoid being served with a cheap, inferior beer, 
please examine the cork or crown and see that it is 
branded like those 


here shown. 


Be sure you Ay 
get what you 
order and 


ne 


are paying 
for. 


Phone Monroe 378 


Joseph Schlitz Brewing Co. 
Ohio & Union Sts., Chicago. 


That Made Milwaukee Famous, 
Mir Hatten recht! 


Ehinefen im Auslande, - 


Ueber die im Auslande lebenden 
Chinefen bringt die „North China 
Daily News“ intereffante Angaben, 
woraus folgendes herporgehoben ſei: 
Bei der großen Mehrzahl der Auswan- 
berer richten f ich zweifellos alle Geban- 
fen auf ben einen Punkt, in möglichft 
turzer Zeit genügend viel Gelb zu er- 
werben, um dann nad China zurüd- 
fehren zu können. Man hat berechnet, 
daß etwa ber vierte Theil der ausge- 
wanderten Kulis in drei bis vier Jah- 
ten 125 bis 175 Dollar an- 
zufammeln imftande ift. Diefe Summe 
mag al3 Kapital in unfern Augen fajt 
winzig erjcheinen, fie ift aber ausrei⸗ 
chend, einem Kuli in ſeiner Familie, 
ſowie unter ſeinen Freunden und Be— 
kannten eine einflußreiche Stellung zu 
ſichern und ihn in Stand zu ſetzen, ſich 
eine Wohnung einrichten und darin 
nach ſeinen Gewohnheiten zu leben. 
Während ihres Aufenthalts im Aus— 
lande vergeſſen die Kulis niemals ihre 
Verwandten in der Heimath, und 
ſehnſüchtig ſehen ſie der Zeit entgegen, 
wo ſie zu ihnen zurückkehren können. 
Eine vorſichtige Schätzung der Erſpar— 
niſſe, die von Chineſen im Auslande 
alljährlich in die Probinzen Fukien und 
Kwangtang geſchickt werden, ergibt die 
überraſchend hohe Ziffer von $45,- 
000,000. 


Diefe getvaltige Summe ift für bie 
große Mehrzahl der ärmlichen Bevölte- 
rung in, den genannten beiden Propin- 
zen ein wahrer Segen. Bon urtheil3- 
fähigen Perfonen ift fogar behauptet 
worden, daß die meiften der dortigen 
Bemmohner ohne den aus dem Auslande 
fommenden Zufchuß in einem bauern- 
ben Zuftande des Hungers fein mür- 
ben. Bon den in der remde lebenden 
bemittelteren Ehinefen, die dort ihr Ge⸗ 
ſchäft betreiben, pflegt nur ein gerin— 
ger Prozentſatz in die Heimath zurück⸗ 
zukehren, um dort den Reſt der Tage 
zu verbringen. Dafür beſuchen ſie 
aber von Zeit zu Zeit ihre Verwandten, 
wobei ſie es niemals unterlaſſen, mit 
ihnen zuſammen den verſtorbenen Ah— 
nen zu opfern. Jeder Chineſe, wer es 
auch ſei, hat den dringenden Wunſch, 
im Lande ſeiner Geburt neben ſeinen 
Vorfahren beſtattet zu werden. Des— 
halb haben faſt alle Schiffe, die aus 
Gegenden, wo Chineſen in größerer 
Zahl wohnen, nach dem Lande der 
Mitte fahren, Särge mit Leichen unter 
ihrer Ladung. Ein reicher chineſiſcher 
Kaufmann in Manila traf ſogar die 
leiztwillige Beſtimmung, daß nach ſei⸗ 
nem Tode ſein Leichnam in einem ei⸗ 
gens dafür gemietheten Dampfer in 
ſeine Heimath hefördert werden ſolle. 

Es gibt eine ſtreng beobachtete Sitte 
die nur wenige Chineſen zu mißachten 
wagen, und die ſchreibt vor, daß jede 
Perſon, ob Mann oder Frau, die ihr 
Land ohne die Erlaubniß 
lie * von 

werde. 


bringt unauslöſchliche Schande mit 
ſich. In Europa kann jemand 
Staatsminiſter werden, auch wenn er 
mit ſeinem Vater und ſeiner Mutter 
auf dem ſchlechteſten Fuße geſtanden 
hat. Im Lande der Mitte wäre 

etwas ganz undenkbar. Man geiäßet 
nur in ganz bejonderen Fällen einer 
verheiratheten rau die Erlaubnif, 
auszuwandern. Sir John Bowring, 
ein früherer engliſcher Konſul in Kan⸗ 
ton, führt in ſeinen „Erinnerungen“ 
ein Beifpiel dafür an, das bemeift, wie 
ungemein jehwierig die Ehinefen bei 
folchen Gelegenheiten find. 
reichften Chinefen in Samarang,” 
fchreibt er, „bejuchte mich in Kanton,. 
um. meinen Beiltand für feine Be- 


‚| mühungen zu erbitten, feine Frau mit 


I nach Java zu 
‘I bereit, und nun gaben wir uns 


nehmen. Ih war dazu 
aus. 


:| fammen bie größte Mühe, 


ces. Sie Bene 
einer bedeutenden 


uU 


nfere auffallende $15 Anzug= und Weberzieger-Dfferte hat ge= 
rade die Aufregung herborgerufen die wir erwarteten. E3 beimeift 


beutlih, daß wir im Rechte waren, al3 wir fagten, daß das Publitum 
ftet3 gerne in einem Laden kauft, der dem alten Gebrauch troßt und 


beflere Kleider für das Geld verkauft, 


al e3 je »zubor befommen 


fonnte. E3 freut ung, die Dfferte wiederholen zu fünnen zum Nuten 
Derjenigen, vie fie Ießte Woche verpaßten. 


Kommt morgen 


und Zhr Fönnt von einer wunder: 
vollen großen Auswahl von b ef: 
feren Anzügennnd UHeberzichern 
wählen, feine elegante reinwollene 
Stoffe, perfekt geſchnei⸗ 


dert und zugeſchnitten 
nach den beliebten Mo— 
dellen dieſer Saiſon — 


ſpezieller Preis.. 


15 


Andere undergleichliche Werthe in Anzügen und Ueberziehern, in ben 


allermodernjten Faconz, $1O, $12, 


$18, 820, $25 und 830. 


21. STORE 


Van Buren und Halsted Strasse. 
„Außerhalb des hohen Miethe-Dijtrikts“, 
Dffen Sonntag bi Mittag. 


Geldes hatten feinen Erfolg. Der 
Einfluß der Sippe, zu der die rau 
gehörte, war fo mächtig, daß fie e3 
nicht wagte, auf eigene Hand dem Ber- 
bote, die Heimath zu verlaffen, zus 
widerzubandeln. Mit VBernunftgrün- 
den mar da nichts zu maden. Dan 
fand e3 eben nicht in der Orbnung, 
daß eine verheirathete Frau China 
verlaffe, und dabei blieb es.” Leicht 
ließen Tich ÄhnlicheBeifpiele beibringen. 


Einige Zahlen, die das ftarke Miver- 


hältniß zeiaen, in dem die ausmwan- 
dernden rauen zu den Männern fte- 


„Einer der | hen, werden hier am Plage fein. Im 


Jahre 1899 famen in Singapore 107,- 
600 Khinefiihe Männer, dagegen nur 
5500 Frauen an, d. 6. nur eima 5 dv. 
H. der Männer. Für Amoy in Süd- 


CASTORIA Misigngmtine. 
die en Die Ihr | | 


china ift- bie Verhältnißzahl noch ge- 
tinger, nämlich 53,000 Männer neben 
340 Frauen und für Swatau 32,000 
Männer gegen 970 Frauen. 


wunden » ten 
Omega m Beobefiaide u 


—— — —— — 

— Beicheiben. — „Weshalb mohn- 
ten Sie denn der Vorftellung nicht bis 
zum Schluß an?“ — „Ich wollte nicht 
be fei; ich Hatte ja ein Yyreis 


— Bom Kafernenhof. — Unteroffi- 
zier (zu einem Soldaten, ber ein 
ſchwarzes en im Geficht Wei): 

„Wenn e3 Ihnen Spaß mad, ala 
Kongoneger-herumzulaufen, jo melden 
Sie jich doch lieder zur Schußtruppe,“ 





Abendpoſt, Chicago. 


nn 


Gelegraphinhe Depefihen. 


Seliefert von ber *Assoclated Preas”. 


Inland. 


Spindenſprenger an der Arbeit. 


Sie hatten Kugelwechfel mit Bürgern, ent⸗ 
famen aber mit dem Naub. 


Din, ZU, 26. Okt. ine Bande 
Spindenfprenger. plünderte heute bie 
Bank von Odin unter Anwendung bon 
Dynamit aus. Das Getöfe der Erplos 
fion Iodte eine Anzahl Bürger herbei, 
und es entipann fich ein Kampf zinis 
fchen ihnen und den davonlaufenden 
Banditen. Etwa 30 Schüffe wurden 
abgefeuert. Die Banditen entlamen 
jedoch mit ihrer ganzen Beute, berem 
Belag noch nicht genau befannt. ift. 
Befagte Bank ift ein Privatinftitut, 

Soviel man weiß, waren ed 3 oder 
4 Räuber. Ob irgend einer bon ih- 
nen verwundet ift, läßt fich nicht ſa— 
gen. Von den Bürgern tft feiner ber- 
wundet. 

Die Räuber prangen zunächft durch 
eine Hinterthür des Banfgebäudes und 
liefen dann am Geleife der Baltimore 
& Obhiobahn entlang weitwärts, dabei 
beitändig feuernd, fo lange Jie noch im 
der Nähe waren. 

Zu den Haupttheilnehmern des 
Kampfes auf Seiten der Bürger ges 
hörte der Nachttelephoniftt Ed. 
Parts — der Erfte, welcher auf dem 
Pla eintraf und von einem Vorpo— 
iten der Räuber geftellt wurde — NRo= 
bert Locdhart, Nachtitationsagent der 
Baltimore & Ohiobahn, und der 
Nachttelegraphiit Arnold Yacob2. 

Diſtrittsanwalt abgeſetzt. 

San Franzisko, 26. Okt. Gro⸗ 
ßes Aufſehen erregte es, daß der ſtell— 
bertretende Bürgermeiſter Gallagher 
den Diſtriktsanwalt Langdon abſetzte. 
(Der zum dritten Mal gewählte Bür⸗ 
germeiſter Schmitz hält ſich derzeit in 
Europa auf.) Es wird allenthalben 
zugeſtanden, daß Langdons Abſetzung 
nur zu dem Zweck erfolgte, den Hilfs— 
diſtriktsanwalt Francis T. Heney los⸗ 
zuwerden, welcher als Verfolgungsan— 
walt einen nationalen Ruf hat und die 
Grabſchanklagen gegen politiſche 
„Boſſe“ dahier unterſuchen ſollte. Ge— 
rade heute follte Heney den Großge— 
ſchworenen Beweismaterial in dieſer 
Sache vorlegen. Obiger Schritt iſt 
ein kühner, und Heney nennt ihn „un⸗ 
geſetzlich“ und „revolutionär“. 

Etwa 20 Mönner, welche durch die 
neuerlichen politiſchen Umwälzungen 
in den Vordergrund des öffentlichen 
Lebens kamen und als arme Teufel 
bekannt waren, ließen in jüngſter Zeit 
Zeichen von Reichthum in Geſtalt ſchö— 
ner Wohnhäuſer, koſtſpieliger Ge— 
ſchäftsplätze und großer Spendluſt 
ſehen. Henry hatte erklärt, er wiſſe, 
wie dieſe Leute zu ihrem Geld gekom— 
men ſeien. Es wurde offen geſagt, viele 
Wirthſchaften, unordentliche Häuſer 
u. ſ. w. ſeien zu dieſem Zweck hoch „be— 
ſteuert“ worden. Eine Straßenbahnge— 
fellſchaft ſoll für wichtige Privilegien 
unter der Hand $700,000 bezahlt ha- 
ben! Diele und andere Angelegenhei- 
ten jollten_ den Großgefchmorenen uns 
terbreitet “werden. Als einer jener po= 
Yitifchen „Boffe” wird Anmwalt Abra- 
ham Ruef, ein Freund des Bürgermei- 
fters Schmib, genannt. 
Zapanerausfperrung vor Geridt. 


San Franzisto, 26. Dit. Richter 
Molferton vom Bundesfreisgericht er- 
ließ an den San Franzisfo'er Schul- 
rath die Weifung, Gründe anzugeben, 
meshalb nicht ein Einhaltöbefehl ge- 
gen den Schulrath erlaffen merben 
fplite, um die Wiederaufnahme bes 
ausgejchloffenen japanifchen Zöglings 
3. Hafuham zu erzwingen. Eine Ants 
wort foll auf diefe Weifung bis zum 
5: November aegeben werben. 

Dbiger Fal ift nur ald Probefall 
ausgefucht worden, um feitzuftellen, ob 
überhaupt folche Ausfperrungen jtatt> 
haft find. 

Die hiefigen Japaner hielten gejtern 
Abend eine Maffenverfammlung ab, 
um die Qage zu erörtern, welche Durch 
die Aussperrung ihrer Kinder aus ber 
Schule entjtanden tft. 


Dampfernachrichten. 
Angacrkommen. 

New Dort: La Provence, von Havre. 

An Sable Island vorbei: Columbia, von Glasgow 
nad Tem Vorf. 

»smore: Sa Touraine von New York. 
Queensſstown: Cedrie. von New Port nah Livers 
peblz Cymric, von Boſton nach Liverpool. 

“ viverpool! Noordland von Philadelphla. 

Hiogo: Numantia, von Konglong nah Portland, 
Oregon. 


Inperdanlichkeil 


Diagenleiden ift ar) feine Kranfbeit, fo 
dern ein Symptom. Es iſt ein Shumbtom, ab 
aciyiffe Nerven leidend find. Nicht die gewöhn⸗ 
Iigen Nerven, welde br zum Geben und Spre 
Ken und Handeln gebraudt — jondern die.aus 
toimatifben Magennerben, - über melde Euer 
Wille feine Kontrolle bat. 

«Ib babe bier nit Raum, um zu erklären, 
Ivie dDiefe zarten, winzigen Nerven den Magen 
lönfrolliren und in Thätigfeit vderfegen. ie 
Surgen dieje erihüttern und Unverdbaulichleit 
berporrufen. Wie genen fie erihöpfen 
und, DySpepfie berborrufent. ie Bernachläifi- 
ana Nierens, Herz: und. andere Leiden berbei- 
führen mag durch Sympathie Ich babe. nicht 
Raum, amt rrrdren, wie dieſe Merben er» 
reiht und geftärtt und gelräftiat und gelund ge⸗ 
macht werden können dürch ein Mittel an wel—⸗ 
ches ich Sabre verwandte, um e8 zu berboll- 
lommnen — jeßt belannt bet allen Nerzten und 
!ivothelern ald Dr. Shoop’3 Wiederberfteller 
(Reftorative), (ZabletS oder flüffig). Ich babe 
nicht Raum, um au erflären, wie diefe8 Mittel 
duch Befeitigung der Urfade, Underdaulichteit, 
Aufitoßen, Sodbrennen, Schlaflofigfeit, Nerböfi- 
tät, Dosdepfie beilt. Alle diefe Sachen werden 
ausführlich im, dem Buche erflärt, weldhes ich 
Euch frei aufchide, wenn br fhreibt, Berfäumt 
nicht, ned. Euch lommen au lafjen. E& erzählt 
Euch, wie ber Solar Plerus die Verdauung b 
bericht und hundert ge Saden, die ein Je 


diefer oder einer anderen Zeit an Unberdaut- 
tireit. Mit dem Buch Ihide ih Euch frei mein 
e de 


Health. Toten ein Wegmwetjer zur guten 


Gefundbeit. 
Um das freie Bub und 
das „Healib Lolen“ 
müßt Ihr Dr. Shoop, 
Ror 4609, Racine, Wis., 
adreifiren. Gebt an, wel⸗ Bud 5 für Männer, 
ches Buch Ihr mwünfcht. Buch 6 Über Ryeumatisumug 
Dr. Shoop’3_ Reitorative Tablets— genügend 
ür dolle dreimöhhige Behandlung. Jede Form— 
Kine oder Tabletforn, iſt leio wirlfam. Bet 
allen Apotbetern. 


Dr. Shoop's 
Wiederherfteller 


Buch 1 über Dyspepfie, 
Buch 2 Über das Herz. 
Buch 3 über die Nieren. 
Buch 4 für Frauen, 


Freitag, den 26, Oftober 1906. 


Zotalbericht. 
Erbarmlicher Wicht. 


nieder. 


2 E — — | ’ & 
er Ne-IMickel&P 
Aufter-Liebhaber 


Oysterettes 


Ber Aufter-Iraker von Geſchmack. 


Etwas befonderes — ein Aufter-Cracder, 
der Enufperig und flodig und gerade falzig 
genug ift, um den Appetit zu fchärfen. 

Gut mit Auftern — gut in Suppe — qut 


in irgend etwas. 


Serpirt fie direkt aus dem Packet, das fie 


frifch und rein erhält. 


\ NATIONAL BISCUIT COMPANY ! 


Ausland. 


Lage im Kohlenrevier. 

Man hofft doch noch, daf Streif vermieden 
werden fann.—Prinz Hohenlohes doppelte 
Gehaltsbezüge. — Deutihland zufrieden 
mit dem neuen Öiterr.eung. Minifter des 
Aeußern. 

(Epezialtabeldepeihe der „R. M. Staagtszeitung“.) 


Berlin, 26. DH. Der Ausbrud .:= 
nes großen Grubenftreif3 mirb jebt 
doh für unmahrfcheinlich angefehen. 
Der nationale Verband der Zechenbe- 
fißer fonferirt abermals in Berlin 
über die Zohnfrage.. Dem Ergebniß 
der Berathungen wird mit größter 
Spannung entgegengefehen. EineMög- 
lichkeit ift freilich immer noch vorhan= 
den, daß e3 zu einem Ausftand kom— 
men wird, ivenn fich die jtreitenden 
Haltoren nicht einigen und jelbjt ein 
Kompromiß zujtande gebracht werden 
fann. Sn diefem Falle aber dürfte die 
Kündigungsfrift eingehalten werben. 

Auf das Peinlichite berührt in mei- 
ten Kreifen das Belanntgeben der 
Ihatjache, daß der Erbprinz Ernit zu 
Hohenlohe-Langenburg, der. ehemalige 
jtellvertretende Direktor der Kolonial= 
abtheilung de3 Auswärtigen Amt?, 
auf jenem Bojten Gelder 309g, die ihm 
nicht zufamen. Indem er die Errich- 
tung eines jelbftändigen Reichafolo- 
nialamt3 und feine eigene Ernennung 
zum Staatöfefretär „antizipirte”, er= 
hob er einen VBorfhuß in der Höhe der 
Gehaltsdifferen;. Später murbe die= 
fer Betrag an die Reich3fafle zurüde 
gezahlt. 

&3 mird nun daran erinnert, daß, 
als vor mehreren Monaten die An 
fhuldiqung erhoben murbe, der Erb= 
prinz beziehe doppeltes Gehalt und fei 
Benefiziant des faiferlichen Diöpo- 
ſitionsfonds, dies halbamtlich mit 
Entrüſtung in Abrede geſtellt wurde. 
Die „Freiſinnige Zeitung“ ſtellt die 
heikle Frage, ob die Rückzahlung des 
erhobenen Vorſchuſſes aus dem Dis— 
poſitionsfonds erfolgt ſei. 

Die kleine Prinzeſſin Anna Monika, 
über welche die Mutter, die 
Gattin des jetzigen Königs von Sach— 
ſen, nach dem neuerdings abgeſchloſſe— 
nen Vertrag die Obhut verliert, ver— 
bleibt in Südbaiern, wo ihr Eintritt 
in ein Kloſter vorbereitet wird — ein 
Entſcheid, der in einem Theil der Preſſe 
große Entrüſtung ausgelöſt hat. 

Die Affäre des Grafen v. Wels— 
burg, welcher gegen den Großherzog 
Auguſt von Oldenburg um Anerken⸗ 
nung als ebenbürtiges Mitglied des 
regierenden oldenburgiſchen Hauſes 
ſeit langer Zeit prozeſſirt hat, beſchäf— 
tigte das Reichsgericht. Nach kurzer 
Verhandlung wurde der Erbanſpruch 
des Grafen endgiltig verworfen. 

Der erſte Preis für den beſten Ent— 
wurf zum Deutſchen Muſeum in Mün— 
chen iſt dem Profeffor Seidel zuer- 
kannt worden. Für den Wettbewerb 
waren insgeſammt etwas über 30Ent⸗ 
würfe eingegangen. 

Halbamtlich ſpricht man ſich in Ber⸗ 
lin ſehr befriedigt über die Ernennung 
des Freiherrn Alois Lexa v. Aeren— 
thal, welcher als Deutſchenfreund gilt, 
zum öjterreichtfch = ungarifchen Mini- 
iter bes Weußern aus. Ob diefe Ver- 
fiherung aber ganz aufrichtig ift, fragt 
fi noch; v. Aerenthal foll bei verjchte- 
benen. Gelegenheiten Abneigung gegen 
den Dreibund gezeigt haben! 

„Bangfam voran!‘ 
Der Streit zwifben Staat und Kirche in 

Frankreich. 

Paris, 26. Okt. Das franzöſiſche 
Kabinet gelangte zu einer Entſcheid⸗ 
ung hinſichtlich Anwendung des neuen 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — 
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frühere | 
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! Gefehes betreff3 Trennung von Staat | 


und Kirche, wonach das Eigenthum 
und die Einkünfte der Stircyen, falls 
die Geiftlichen auf ihrer miberfpenfti- 
gen Haltung beharren, am 11. Dezem- 
ber eingezogen mwerben Toll, aber bie 
Kirchen felber, dem Verfammlungäge- 
fe von 1881 entfprediend, mährend 
des nachfolgenden Jahres für Gottes- 
dienfte offen bleiben follen, ehe das 
neue Gefeß enbgiltig in Kraft tritt. 

Mittlerweile wird, falla die Geift- 
Yichfeit fich meigert, nachzugeben, eine 
minifterielle Erklärung erlaffen mer- 
ben, melche jehr deutlich die Wbficht bes 
Kabinet? zu erfennen geben fol, das 
Parlament um ben Erlaß befonberer 
Gefete zur Bewältigung diefer Lage 
anzugeben. Welcher Art die gewünjch- 
ten Maßnahmen fein werben, mirb 
borerft nicht mitgetheilt. 

— —— — Sohn: Du, —* 
warum hat denn nur der Schweizerkã 
pie ee Dee: Dumm | 


Teſegtaphiſche Holizen. 


Milan. 


— 5 Urbeiter erjtidten in der James 
Mullen-Grube bei Nem Philadelphia, 
D., dureh Gas, ° 


— Die aus Utah ausgebrochenen 
Ssndianer follen jchon vor mehreren 
Zagen in Whyoming 6 „Cowboys“ ge- 
tödtet haben! . 

— BWm. %. Bryan trat in einer Res 
de zu Montpelier, D., für ben republis 
fanifhen Richteramtsfandidaten Kins 
fade in Toledo ein, wegen deffen Ent: 
Iheidung gegen den Eis-, Truſt“. 

— In New York ift ein großes 
Milhiyndifat mit 25 Millionen Doll. 
Stammfapital organifirt morben. 
Diefer Gedante foll von den Milch 
farmern felbjt ausgegangen fein. 

— Unfere Bundesregierung widmet 
der japanerfeindlichen Agitation in 
Kalifornien ernftliche Aufmerkfamteit. 
Staatsfefretär Root hatte darüber ei- 
ne längere Unterredung mit dem ja- 
partifchen Botfchafter. 

— Zmei Studenten wurden in Ma- 
rietta, D., wegen Fuchsprellens zu 
Geldſtrafe verurtheilt. Dies iſt der 
erſte derartige Fall im Staat Ohio. 

— Auf der Jagd ſtürzte Joſeph 
Schröder bei Pottsville, Pa., in einen 
verlaſſenen Kohlenſchacht 400 Fuß 
hinab, kam aber ohne ernſte Verletzun— 
gen davon, da der Schacht eine ges 
fümmte Richtung hat. 

— m Tomb3-Bolizeigericht in 
Neem Dorf gejtand eine Köchin, die 
früher Frl. Augujta Brunning hieß, 
4 lebendige Gatten zu haben. Sie 
Tagte, alle jeien fo nette Männer, und 
fie habe alle gern. 3 derfelben waren 
im Gerichtsfaal. 

— Ym Gefängniß zu Harlem 
(Nero. York) machte der Häftling 9. 
Curtis einen verzmeifelten WVerfuch, 
fih und 14 andere Gefangene zu be= 
freien, wurde aber von einem Wächter 
überwältigt, nachdem er einen anderen 
Tchwer verwundet. 


— 


Ausland. 
— Die britiſche Schulvorlage wur— 


de im Oberhaus aufgerufen. Sie ent⸗ 


hält ſehr viele Streitpunkte, beſonders 
in der Frage des Religionsunterrichts. 


— In Paris brannte die Waffen— 
fabrik von Barrignaud & Marres, ei- 
ne der größten Frankreichs, nieder. 
Mehrere Feuerwehrleute wurden ver— 
letzt, und eine Frau ſtarb vor 
Schrecken. 

— Ein neuer großer Streik ſoll in 
Südrußland ausgebrochen ſein, und 
ſämmtliche Angeſtellte der Eiſenwerke 
in Jekaterinoslaw, Briansk und Duis— 
prowsk ſollen die ſchwarze Flagge ge— 
hißt haben! 

— Bei ihren heurigen Herbſtmanö— 
vern verwandten die chineſiſchen Trup⸗ 
pen auch transportable Funkentelegra⸗ 
phieapparate. Waffen und Ausrüſtun⸗ 
gen der Mannſchaften wurden ſämmt⸗ 
lich in Japan hergeſtellt. 


— Der Dienſt auf der neuen ‚üd- 
ruſſiſch-amerikaniſchen Dampferlinie 
wurde mit der Abfahrt des Dam— 
pfers „Gregory Morch“ von Odeſſa 
nach New York eröffnet. Das Schiff 
bat 1520 PBaffagiere, meift Jsraeliten. 


— Das fürzlich verfunfene franzö- 

fifche Unterfeeboot „Qutin“ wurde nad 
dem inneren Hafen von PBizerta, 
Tunis, gebradt, mit Hilfe von 
Shwimmdod3 und Schleppern. €3 
ilt aber noch immer 50 Fuß unter dem 
Waſſerſpiegel. 
Hr. v. Tſchirsky, der deutſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen, hatte 
in Rom eine Audienz beim päpſtlichen 
Stactsſekretär und ſprach mit ihm 
namentlich über die polniſchen Schul⸗ 
wirren. Man iſt geſpannt auf die 
Stellungnahme des Papſtes in dieſer 
Frage. 


Das Bolt vergaß ſie nicht. 


Münden, 25. Dit. Als die Gräfin 


Montignofo aus dem ſächſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaftamt herauskam, wo ſie ihre 
beiden älteſtenSoöhne wiederſah, wurde 
ſie von einer Volksmenge mit Hochru⸗ 
fen begrüßt. Viele Männer entblößten 
das Haupt, und Frauen ſchwenkten 
mit den Taſchentüchern. Die Mutter 
der Gräfin, die Großherzogin von 
Tostana. wurde von 

ung dermaßen beivegt, 


= 


er 


‚nen derartigen Lärm, daß 


eier Kunbgeb 


Guter Sana. 


Bor etwa Jahresfrift verließ ber 
SYrährige John Kopek, Nr. 441 Nef- 
ferfon Str., feine Frau und fünf ifn> 
der und fümmerte fich nicht weiter um 
fie. Um den Unterhalt für fih und 
ihre Lieben zu beftreiten, mujch bie 
Frau für Fremde und nahm Koftgän- 
ger ins Haus, — 

Geſtern Abend tauchte ihr ſauberer 
Gatte plötzlich wieder auf. Er hatte 
ſtark gezecht, war ſehr fidel und ver-⸗ 


übte, don den Koſtgängern John Stre⸗ 


lich und John Germach unterſtützt, ei⸗ 
die Frau 
ihn ſchließlich vor der Wahl ſtellte, ſich 
ruhig zu verhalten oder ſich fortzu— 
ſcheren. 

Darüber aufgebracht, zog der Un— 
menſch ſeinen Revolver und jagte ſei— 
ner Frau zwei Kugeln in Hals und 
Rücken. Nachdem er dann noch ſeiner 
13jährigen Tochter Emma, die der | 
Mutter beifprang, einen Hieb verjeht 
hatte, flüchtete er. 
murbe er verhaftet und in der Bezirkä= | 
mache an Marmwell Str. eingefperrt. 

Dort flehte er und bat, feine Frau 
bor ihrem Tode noch jehen zu dürfen. | 
Diefe Bitte wurde ihm abgejchlagen. 

Frau Kopef ringt mit dem Tode. 

Die beiden Koftgänger wurden in | 
Haft genommen. Die borerwähnte | 
Zochter des Kopef’fchen Chepaars be- 
hauptet, daß fie den feigen -Mordver= | 
fuh hätten verhindern fünnen, wenn 
fie gewollt hätten. 

Um jein Scidjal beforgt. 


George Hochner, Lafe Foreft, begab 
fih am Dienftag mit $850 in ber 
Zafche nad Waufegan und zog aus 
der dortigen Bant meitere $750, um 
in Warrenton Vieh zu bezahlen, das 
er gefauft hatte. Geitvem wird er | 
bermißt. Man befürchtet, daß er das | 
Opfer eines Verbrechens wurde. Geit 
heute Vormittag durchftreifen auf der 
Sude nad ihm fämmtliche Zöglinge 
der Lake yorejt Univerfität die Umge- 
gend. ojeph Anderfon aus Wauke— 
gan, ein Freund des Vermißten, feitet 
die Suche. | 

Unterbrochenes Gaftipiel. 


Nah einem verzmeifelten Kampf 
murben bier gejtern an Mapdifon und | 
Green Str. zwei Einbrecher aus dem | 
Dften,. . Namens Georg Stein und 
Henry Braun, von den Deteftives 
Home und Conley verhaftet. 

Die Burfhen waren mit Magazin- 
Revolvern bewaffnet. In ihrem Be- | 
fige fand die Polizei fünf -- goldene : 
Uhren, drei Ringe, ein Scheere mit 
goldenem Griffe und einen Glafer- 
Diamanten. 
nn ihrem Zimmer an State und 
Dhio Str. wurden von den Deteftives 
Schmudjahen im MWerthe-von $1500 
und mehrere Revolver und Einbrecher- 
merfzeug befehlagnahmt. Der Schmud 
wurde am Sonntag früh mittels Ein- 
bruch® aus dem Laden des Kuriveliers 
E. Kirfehberg, Nr. 76 State Str., ge: | 
ftohlen. Ihrer Zimmermwirthin gegen- 
über hatten die Burfchen fih als Stu- 
denten der Univerfität Male aufge- 
ſpielt. 

Die hieſige Polizei hat die Behörden 
zu New York um nähere Auskunft 
über die Häftlinge erfucht. 

— — 
Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Unbekannte faufen Eigentbum an Wabaih 
Avenue an. 


Käufer, deren Namen nicht befannt 
gemacht werben, haben zu einem eben- 
fal3 geheim gehaltenen Preife vom 
Willard-Nahlak das Eigenthum Nr. 
535—539 Wabafh Ape. erworben. 
Den Titel übernahm Robert D. Kel- 
logg. Der Grund hat 80 Fuß Front 
und 165 Fuß Tiefe, die Gebäude find 
merthlos. Die Revifionsbehörde hatte 
ben Werth des Eigenthums auf $97,- 
300 feitgefeßt. 3 befindet fich neben | 
dem Qudington-Gebäubde. 

Die D. Rothihild Grain Company 
bon Dapenport, Ya., bat von der 
American Malting Company ba3 | 
Malzhaus und den Getreidefpeicher in 
Eolehour für $80,000 bis $90,000 ge= 
fauft. Der Grund bevedt eine Fläche 
bon 30 Bauftellen und ift von 102, | 
Str., dem Seeufer, den Geleifen ver 
Pennſylvania-Bahn und Avenue E be- 
grenzt. 

Frau Catherine Patterfon hat von 
Louis Heim das vierſtöckige Laden— 
und Wohngebäude auf der Oſtſeite 
bon Cottage Grove Ave, 810 Fuß 
füdlih von 37. Str.,. 66 bei 130 Fuß, 
für $33,000 gefauft. Es tft mit $15,» 
500 belajtet. 

Henry E. Abbott hat von Kohn und 
Samuel Kelly das 488 Fuß ſüdlich 
bon 35. Straße an Grand Blod. ges , 
legene Wohnhaus, 25 bei 132 Fuß, | 
für $24,000- gefauf. 3 ifi mit 
$10,000 belaftet. 

Philip May hat von Harry Smith | 
das Apartmenthaus und Grundftüd, 
45 bei 160 Fuß, auf der Sübfeite von 
41. Str., 130 Fuß öftlih von Grand 
Blod., für $21,000 gekauft. 


—s 


— Gemwiffenhaft. — Wohin fo ei- 
fig?" — „Halten Sie mich nicht auf; 
id muß zum Begräbniffe meines 
Chefs, und der haft nicht? mehr ala 
Unpünftlichteit!” 


Staffee 
ift eine Gewohnbeit 


POSTUM| 


ee ne | 


Nach kurzer Jagd . 


Anzüge und Neberzicher 
Kauft von den größten aus: 
ſchließlichen Kredit⸗Kleider— 
Händlern der Welt für 
Männer und Knaben. 


Wir find die größten und verfaufen am meiften, deghalb auch am 
billigiten. Ihr habt die Auswahl von größeren und reichhaltigeren Sorti: 
Wir find die einzige Kredit:Sirma in Chicago die 


menten als anderswo. 


ihre eigenen Kleider fabrizirt. 


deutet eine hübfche Erjparnig für Euch. 


Wir fließen Mitt- 
wocd und Freitag um 
6 Uhr Abends. Offen 
Sonntags bis 12 Uhr 


MICKEL & PITZELE 


Direkt vom Sabrifanten zu faufen, be: 


Dffen Montag, 
Dienftag n.Donners- 
tag Abend bis 9 Uhr. 
Samftag bi! 10 Uhr. 


Die große Kredit: Firma. — Zehn große Läden in Chicago. 


216-278 Ost NorTH ÄvE,, 


nahe Larrabee Str. 


117-721 MıLwauKEE Ave., 


Ede Noble Str. 


1658-1660 MıLwauKEE ÄvE. 


nahe Armitage Ave. 


Nichter Chetlain. 


Stellte angeblich Schuldſcheine über $14,000 
aus, ohne etwas zu bekommen. 


Richter Arthur H. Chetlain erzählte 
geſtern dem Unterſuchungs-Ausſchuß 
der Anwaltskammer von dem „Rapid 
Tranſit Stock Car“-Unternehmen, 
das, wie er ſagte, von E. B. Deniſon 
und John H. Curtis geleitet wurde. 
In Curtis, den er vor 30 Jahren ken— 
nen gelernt, ſetzte er unbedingtes Ver— 
trauen. Deniſon kannte er ſeit meh— 
reren Jahren. Curtis wußte ihn zu 
überreden, Schuldverſchreibungen zum 
Betrage von 810,500 auszuſtellen, wo— 
für der Richter 200,000 Aktien der 
Geſellſchaft erhalten ſollte. Später 
verlangte Curtis noch mehr Geld, und 
ber Richter gab meitere $3500 im | 
Schuldfcheinen. Bei der dann folgen ; 
den Reorganifation des Unternehmens 
wurde des Richters Antheil auf 20,000 
und dann auf 11,000 Aktien herab- 
gejeßt. Bon feinen 20,000 Aftien 
hinterlegte Chetlatn 11,500 als Bürg- 
Ihaft und gab Eurtis 5000, jo daß 
für ihn nur 3500 verblieben, und auch 
diefe hat er nicht befommen können. 

Anwalt Miller erklärte, daß weder 
Denifon noch Eurtis al3 Zeugen aufs 
treten wollten. 

Die im Sommer von Anthony R. 
Silverfton gemachten Nusfagen be> 
jtritt der Richter entjchteden. Das an 
aeblihe Einverftändnig zmifchen ihm 
und William Loeffler und Loefflers 
Freund Brenner, dem Befiger vieler 
Chetlain’f her Geldverfchreibungen, 
habe nur in Gilverjtons Einbildung 
beitanden. Was den llinoi3-Tunnel- 
fall angehe, bei dem Loeffler einer der 
Hauptangeflagten war, fo habe Gil: 
verfton ihm andeutungsmeije $100,- 
000 für eine günftige Entfcheidung in 
Ausſicht geitellt, das fei aber nach Be- 
endigung des Prozefjes gemejen. 

Die Zimmer’fshe Maſſeverwalter— 
{haft jet vollitändig legitim gemejfen, 
immerhin müffe er zugeben, daß die 
Ernennung von Gerichtäfchreibern" zu 
Maffeverwaltern nicht rathfam fei. 

Das Warner’fhe Habead Corpus— 
Verfahren fei einfah eingefchlafen 
durh Schuld betheiligter Anmälte, 
und Niemand habe je von ihm eine 
Entfcheidung verlangt. 

Die Angabe von E. E. Ware, daß 
er, Richter Chetlain, Ware San Die- 
goer Minenaktien angepriefen, jet un— 
wahr, er jei in den San Diegoer 
Minen nicht intereffirt. 

Die Unterfuhung wird heute Nadj- 
mittag fortgejeht. 

ee “ — — — 
Bon Flammen vertrieben, 


Seuer in einem zweifödigen Sanfe an Bal- 
ed Straße. 


Ein Feuer, das heute Morgen das 
zweiftödiee Holzhaus 6308 Halited 
Str. zum Theil zerftörte, trieb zmei 
Familien aus ihren Wohnungen. Der 
Brand entjtand im Keller, und der 
das Haus erfüllende Rauch zwang die 
Bewohner, mit eınem Theil ihrer Habe 
in’3 Yreie zu fliehen. Zu ebener Erde 
it Baul Gaerligs- Schantwirthichaft 
und binter diefer die Wohnung der 
Familie Gaerlig. Der zweite Stod 
wird von Frau Agnes Conway und 
Yamilie bemohri. Ein Polizift entdedte 
das Feuer und clarmirte Die Yyeuer- 
wehr, welche dieFlammen löſchte, nach— 
dem ein Schaden von 8200 entſtanden 
war. Das Haus gehört Frau Conwah. 


— Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
wird Profefior Y. H. Gore von ber 
George Wafhington Univerfität in 
Wafhington, D. K., einen illuftririen 
Vortrag über die Polargegend halten. 
Der Bortrag findet in der YFullerton- 
Halle des Kunftinftituts, Michigan 
Ave. und Adams Str., ftatt, 


* Präfident Prentiß von ber Zibtl- 
bienft-Rommiffion ſtellt deren Ent⸗ 
ibdung in Sachen des Polizei⸗In⸗ 

r8 Lapin mit 


Beſtimmtheit 


—— — — — — —— — — — — — — —— — —— —— —— —— — —— ——— — — 


293 Ost Division STR,, 


nahe Glybourn Ave. 


304-308 Gran Ave., 


zwifchen Genter und Elizabeth. 


2443-45 WENTWORTH ÄvE., 


| nahe 24. Str. 


4824 S. AshLann ÄvE,, 


nahe 48. Str. 


167-769 $. Hausten Sta, 


nahe 19. Str. 


BıueE Isıand Äve,, 


Ede 19. Str. 


824 West North Ave,, 


nabe Talman Ave. 


Wisst Ihr, 


daß Ihr einen Anzug und Heberzieher zu: 
jammen für dasfelbe Held haben Fönnt, 
das gewöhnlich ein Kundenfchneider für 
einen Alnzug oder Ueberzieher allein for: 
dert, und wißt Ihr, daß Ihr dabei 
nichts an Qualität verliert ? 

Wir geben Euch die neuefte Sacon, 
das beite Material und beites Pafjien. 
Heberzeugt Euch jelbit. 


Weberröde ....... 7.50 bis 18.00 
Männer:Meberzieher 5.00 bis 28.00 


Anſer Scuh-Departement 


enthält alle neuejten Sacons in Männer, 
Knaben: und Mädchen: Schuhen. Befucht 
rıns, che Ihr irgendwo anders hingeht. 


Eingefandt. 


An die Redaktion der „Abendpoft*. 

In einigen Tagen ift wieder Wahl, und 
wieder werden verichiedene Patentmittel an 
geprieien, um die Wähler aus ihrer Gleid- 
giltigfeit aufzurütteln. Was preijen nun Die 
Narteien an? Die eine Partei will mit dem 
Hochzoll dem Arbeiter viel Verdienft jchaffen, 
die andere will Alles verftadtlichen oder ver: 
ftaatlichen, damit der Verdienft, den die gro= 
Ben Korporationen einheimjen, den Ward 
politifern — Verzeihung! — dem Bolfe zu 
Gute fomme; andere Parteien ftellen ähnliche 
volfsbeglüdende Methoden in Ausjicht. 

Nun gibt es aber viele Bürger. Es find 
meiftens yarmer, Handiwerter, Geichäftsleute, 
Arbeiter ujw. 5 find feine Vaterlands= 
Retter nah der Art von Hobjon, aber jie 
arbeiten fleikig und haben nicht Zeit, fich 
viel mit Politit abzugeben. Sie haben fein 
Verftändnik dafür, das durch den KHochzoll 
Carnegie und jeinesgleichen jährlich viele 
Millionen aus dem Volke herausprefjen, und 
daß durch den Truftverfolgungs-Sport be- 
vorzugte Advofaten riefige Vermögen für ji 
herausichlagen. Einen anderen Zwed bat die 
Sache ja doch nicht. ES ift ihnen auch gleich- 
giltig, ob fie in der Straßen-Car den Nidel 
an einen Union-Mann oder einen Wardpoli- 
tifer entrichten, und da jie bei der Wahl doch 
an.den jekigen Zuftänden nichts ändern fön= 
nen, fo bleiben jie Fieber zuhauje. Sollte ji 
einmal eine Partei bilden, die Gejege für's 
Volk und nicht für die PBarteiinterefjen jchaf- 
fen und die das Bolt demoralifirenden 
Sonntags-Gejege widerrufen will, die bejon: 
ders dazır gemacht zu jein jcheinen, die Ju= 

end zu Gejetes-Werächtern und im lekter 
inte 3u Verbrechern zu erziehen, jo abzuän- 
dern, wie jie in anderen Kulturländern be= 
ftehen; -eine Partei, welche die intelligenten 
Bürger nicht unter die Vormundidhaft eini- 
ger —— ſtellt, die ſchädlichen Einflüſſe, 
die unſer Schulivejen bedrohen, zu nichte mas 
den und unfer Gerichtäivefen, melches ein 
Schuß der Bürger gegen Verbrecher fein fol, 
aber eher das Gegentheil bezwedt, dahin ab- 
ändert, daß jeder Advolat, der Zeugen ab= 
fhtlich beleidigt oder Ilnmwahrheiten vor= 
bringt, um PVerbreher vor der verdienten 
Strafe zu bewahren, von der Praris ausges 
fhlofjien wird, und dab Michter, melde 
eigenmächtig handeln und Urtheile abgeben, 
die in feinem Berhältnik zu der Sade ftes 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 


— m —— — — — — —— — — — — — — —— — — — — 


MORRIS & GOLDSCHMIDT 


Kleider, Hüle, Ausflaltungen und Schuße, 
775 bis 781 Sud Halsted Strasse. 


ben, dafite zur Rechenfchaft gezogen werben 
tönnen — jollte eine Partei dies als ihr 
Programm aufftellen, jo tann fie jicher jein, 
daß alle jogenannten „gleichgiltigen* Stimm- 
geber am Plage fein iverden, 

Acht ungs voll H. Fiebrandt, 


Elmhurſt, Ill. 


Irrthum oder Abſicht? 


Die firberfranfe frau Jennie Dig trinkt 
Karboifäure und ftirbt. 

rau Iennie Dir, 742 72. Str., 

wurde gejtern Abend jpät von ihrer 

Mutter als Leiche gefunden. Sie litt 

feit zehn, Tagen am Typhusfieber und 

war, allein gelaffen, aufgeftanden und 


I 


nach dem Badezimmer gegangen, mu 


fie da3 Gift trant. Ob abfichtlich 
oder zufällig, meißıman nicht. Sie 
mar 39 Yahre alt. 
“ Zaura Grant, 224 22. Str, 
Sabre alt, Holte geitern Abend aus 
ihrem Arzneifchrant eine Flafche, ver- 
griff fich aber und trant ftatt Arznei 
eine Quantität Rarbolfäure. 

-— ——— 


Gäfte aus Michigan, 


Gejchäftsleute aus dem nörblichen 
Michigan mit - ihren Familien und 


= 
— 
J 
* 
zZ 8 


>, 
ü 


freunden, indgefammt 1,100 Köpfen: 


ftarf,. trafen hier heute ein ala Gäften, 7 


der Chicago Commercial Affoctation- - 


und der Northern Michigan Trans: 
portation Company. Sie murben mit 
Mufit empfangen und mittel3 Drofd- 
ten, Tallybos und anderen Gefährten 
nad dem LaSclle Str.-Bahnhof be: 


fördert. Mon dort ging bie Reife nah 


den Viehhöfen. Am Nahmittag nahe — 


men bie Säfte mehrere ber größten hie 
figen Gejchäfte in Augenfcein. 

— Liebe und Haß find 
ften Karifaturiften. 


Trügt de 
Unterschrift 


 Mie-Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt vom 


die gemaltig« 7 
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— —— —— 
Der polniſche Schulſtreit. 


Mit den Polen führt die preußiſche 
Regierung einen unrühmlichen und of⸗ 
fenbar nutzloſen Kampf. Je mehr ſie 
ſich bemüht, dem Vordringen dieſes 
Volksſtammes auf deutſthes Gebiet zu 
ſteuern, deſto weiler breitet er ſich aus, 
und je mehr ſie die polniſche Sprache 
verfolgt, deſto hartnäckiger ſprechen die 
Polen ſelbſt in Berlin und am Rheine 
nur polniſch. Die Landankäufe in Po— 
ſen und Weſtpreußen, durch die einer— 
ſeits die polniſchen Landwirthe ver— 
drängt und ambererfeit3 beutjche Ans 
iedelungsgebiete geſchaffen merben 
Ionen, haben lebiglich eine ungeheure 
und ungejunde Erhöhung der Grund» 
eigenthumäpreife zur Yolge gehabt. 
Denn die Polen bieten noch mehr, ala 
die preußifche Resierung und faufen fo 
piele Deutfche aus, daß nad) allen den 
großen Anftrengungen und Ausgaben 
des Staates der deutfche Befikitand 
eher ab>, ala zugenommen hat. et 
aber jchlägt fi) aar die in mancher 
Hinfiht mächiigfte Negierung der 
Erde mit den volnifhen Schulkindern 
herum. Diefe find an den „Streif” ge= 
gangen, teil ihre Eltern fie aufgehegt 
haben, ji den Religionzunterricht 
nicht in deutfder Sprache ertheilen zu 
laſſen, und alle Verſuche, ſie zum Ge— 
horſam zu zwingen, ſind kläglich fehl⸗ 
geſchlagen. Ja, ber Streik hat ſich 
ſchon bis nach Schleſien ausgedehnt, 
wo es doch gar keine richtigen Polen, 
ſondern nur die ſogenannten Waſſer— 
polaken gibt. 

Daß die preußiſchen Polen keine 
„loyalen“ Unterthanen ſind, ſondern 
mehr oder weniger offen die Wieder— 
herftellung des alten Reiches und die 
Wiedervereinigung mit ihren Stam⸗ 
mesgenoſſen in Rußland und Oeſter⸗ 
reich anſtreben, wird ſich nicht leügnen 
laſſen. Ebenſo wenig läßt ſich beſtrei— 
ten, daß die Regierung verpflichtet iſt, 
ſchon mit Rückſicht auf die zahlreichen 
Deutſchen in den ehemals polniſchen 
Landestheilen dieſen Beſtrebungen 
oder Umtrieben entgegenzutreten. Sie 
muß ſogar von jedem Polen die Erler— 
nung der deutſchen Sprache verlangen, 
weil wenigſtens im Heere eine einheit— 
liche Kommandoſprache unerläßlich iſt. 
Weiter aber braucht ſie nicht zu gehen, 
und insbeſondere muß ſie die polniſche 
Sprache nicht „ausrotten“ wollen. 
Wenn die Polen öffentliche Aemter be— 
kleiden und im wirthſchaftlichen Kam— 
pfe neben den Deutſchen beſtehen wol— 
len, ſo werden ſie von ſelbſt deutſch 


lexnen müſſen, gerade wie hietzulande 


jeder „Ausländer“ in ſeinem eigenen 
Interefſe engliſch zu lernen ſucht. Da— 
neben aber können ſie ohne Gefahr für 


den Staat ihre eigene Sprache behals- 


ten und pflegen. E3 wäre jogar nur 
recht und billig und vor allen Dingen 
Hug, menn die Wegierung in den 
Schulen deutfch und polniih lehren 
ließe. Die Pole! würden früher oder 
Später diefes Entgegenfommen mürbi- 
gen und den Haß gegen die Deutfchen 
aufgeben, in denen jie jebt blo3 bie 
Unterbrücder fehen. Sie würden. bei» 
fere Staatsbirrger werben, menn bie 
Regierung auf ihr Volksthum gebüh- 
rende Rückſicht nähme und ihnen et— 
was mehr Vertrauen ſchenkte. Es iſt 
saber-der Fluch jeder Bureaukratie, daß 
ſie alle ihre Anordnungen mit Gewalt 
durchſetzen zu müſſen glaubt, auch 
wenn ſie dem Volke augenſcheinlich 
verhaßt ſind. Wie früher die Sozia— 
liſten, ſo ſollen nun die Polen „mürbe 
gemacht“ werden, und der Erfolg iſt 
in beiden Fällen derſelbe. 

Wäre die Regierung freiwillig auf 
den keineswegs unberechtigten Wunſch 
der Polen eingegangen, die polniſchen 
Kinder wenigſtens ihren Katechismus 
in ihrer Mutierſprache lernen zu laſ⸗ 
ſen, ſo hätte ihr das gewiß nicht als 
Schwäche ausgelegt werden können. 
Nachdem ſie aber den „Streik“ der 
Schulkinder 
kann ſie nicht nachgeben, ohne ihre 
„Autorität“ ganz und gat zu erfchüt- 
tern... Denn eine Bureaufratie darf 
ih unter feinen Umftänden vom Volke 
etwas „abtrogen“ laflen, ſelbſt wenn 
fie fig im Unrechte fühlt. Chmwohl e8 
auf der Hand liegt, daß durch den uns 
feligen Streit die Erbitterung der Po» 
len in’3 Mahlofe gefteigert und eine 
auf ‘die Dauer unerträglihe Sachlage 
gefhaffen wird, fteht die Regierung, 
um mit ben amerifanifchen Politikern 
zu reden, „Pat“. Sie hofft, daß ihr 
der Bapft durch einen Machtfpruch am 
die polniſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit bei⸗ 
ſtehen wird. Doch ſelbſt wenn Rom 
fich dazu hergäbe, um bie freundfchaft» 
lichen Beziehungen zum beutjchen Reis 
F y teäftigen und auf anderen Ge- 

en tandniffe zu erlangen, To 

„würben die Polen ſich nicht beruhigen. 
Hoffentlich wird die Sache ſchließlich 
im preußiſchen Landtage beigelegt wer⸗ 
den. Einem Landtagsbeſchluſſe kann 
die Meglerung fi fügen, ohne ihr 
„Breftige“ zu verlieren, und bie Bolf3- 


vertreter follten „einzufehen ‚vermögen, 


daß die „Sermanifirung” bed Oftens 
t geförbert wird, ; menn man bie 
Volen unter dem‘ Banner bed Auf: 


zubr3 einigt. | 
Auf ihiefer Bahn. 


— — 


Die Mitglieder des Schulraths be⸗ 
lommen — — * Ihre 
Dienſte. Das Schulratham ein 

mt und jedes Schultathmit- 
e [ol feinen Soßn für bie it ge 


‚e3 war aber auch ber 


beraufbejchworen hat, 


ten laffen will, mu 


Verantivortung des 


Amtes in der Ehre und Auszeichnung 
finden, die da3 Amt dem Ynhaber 
bringen foll, und die Bürgerfhaft ge- 
meinnügigen und felbftlofem Wirken 
jhuldet. €3 ift unter allen Umftän= 
ben eine Auszeichnung, für das Schul⸗ 
tathamt ernannt zu werben, Ob e3 eine 


‘Ehre ift, bezim.; wie groß die Ehre ift, 


dem Sculrathe anzugehören, bas 
wird von dem Verhalten und der 
Umtsverwaltung des jeweiligen Schul- 
raths ald Ganzem, abhängen. Das 
Unfeben, das der Schulrath bei der 
Bürgerfchaft genieht, mird in dem 
Maße groß oder gering fein, wie bas 
Schulmwefen der Stabt unter feiner 
Verwaltung Fortfchritte madt; an 
Rüdgang follte dabei gar nicht gebacht 
werben dürfen. 

Der derzeitige Schulrath Chicagos 
fcheint e3 leider darauf abgefehen zu 
haben, fein Anjehen nah Möglichkeit 
zu zerjtören und dem Amte die hohe 
Ehre zu nehmen. Wenn das nicht fei= 
ne Abſicht iſt, ſo iſt es doch die unaus⸗ 
bleibliche Wirkung ſeiner Handlungs⸗ 
weiſe. Wenn unſer Schulweſen einen 
Rückgang noch nicht erkennen läßt, ſo 
iſt es doch gewiß, daß ein Rückgang 
binnen Kurzem in Erſcheinung treten 
muß. Denn vor Allem ſcheint das 
Verhalten des Schulraths darauf be— 
rechnet, ihn um jedes bischen Reſpekt 
ſeitens der Lehrerſchaft zu bringen, 
den Lehrperſonen die Ueberzeugung 
einzuflößen, daß auf ihn und ſein 
Wort kein Verlaß iſt, daß überhaupt 
nicht der Schulrath, ſondern eine ganz 
andere Macht maßgebend iſt in Schul— 
fragen, und damit, daß es für ſie nicht 
darauf ankommt, ſich die Zufrieden⸗ 
heit des Schulxaths, ſondern die jener 
anderen unverantwortlichen Macht, die 
den Schulrath beherrſcht, zu ſichern, 
wenn ſie auf Beförderung, Gehaltzu— 
lagen oder Befriedigung etwaiger an⸗ 
derer Wünſche hoffen wollen. 

Das wurde ſchon offentſichtlich, als 
der Schulrath beſchloß, den Lehrper⸗ 
ſonen, die unter Führung der „Tea— 
ers’ Union“ gegen ihn klagbar ge— 
worden waren, die feiner Zeit gemach- 
ten Zohnabzüge nachzuzahlen, mäh- 
rend er die „loyalen“ KLehrperfonen, 
aljo diejenigen, die fich gemeigert hat— 
ten, gegen ihre borgejegte Behörde als 
Kläger aufzutreten, leer "ausgehen ließ. 
Das hat er jelbft in ziemlich bürren 
Worten laut verfündet, al3 er vorge— 
jtern fich weigerte, den Lehrperfonen, 
melche die vom Schulrath gejtellten Be- 
dingungen erfüllten, Die damit ver= 
diente Gehaltszulage zu bemilligen. 
sa jenem alle tonnte der Schulrath 
no zu feiner Entjhuldigung bor= 
bringen, daß er möglicher= oder wahr: 


Ieinlicher Weife zur Befriedigung je- 


ner Kläger würde gezwungen worden 
jein, und er nicht das gejegliche Recht 
hatte, auch den „Loyalen“ Nachzahlun: 
gen zu machen. In diefem Falle fehlt 
ihm jede Entfehuldigung. ES mar als 
lerdings der „legtjährige“ Schulrath, 
der den Eooley’ichen Beförderung» 
plan annahm und bamit den jtrebja> 
men Lehrperfonen das Verſprechen 
aab: wenn hr Eure Ferien opfert 
und Euch durd) fleigiges Studium ges 
Ihidter macht zu dem Lehrberuf, dann 
ſollt IhrWehaltazulage belsmmen; 
„letztjährige“ 
Schulrath, der das Abkommen mit der 
Lehrerinnen = Union traf, und da ges 
gen hatte der „neue“ Schulrath nichts 
einzuwenden, da hielt er fich für ge- 
bunden, Er mar e& nit. Er hätte 
jenen Beichluß feines Vorgängers jehr 
gut rüdgängig machen und feine An 
mwälte beauftragen fünnen, den Streits 
fall durch alle* nftanzen hindurch zu 
führen,und damit wahrfcheinlich dutch» 
aus im Sinne der Mehrzahl der Bür- 
ger gehandelt. Wom fittlichen Stand- 
puntte aus durfte er nur gezwun-= 


‚gen ben Union = Zehrerinnen jene 


NRachzahlungen machen, fo lange er fie 
nit aud denjenigen Lehrperfonen 
machen Zonnte, die nicht gegen ihn ge- 
tagt Hatten, Hätte-der „neue Gchul- 


-rath jenes Ablommen des „alten“ mit 


ber „Zeachers’ yeberation“ verworfen, 
jo hätte er fi) dabei auf das Rechts= 
gefühl berufen können; indem er fich 
meigerte, ohne weiteres die höheren Ge- 
hälter zu bezahlen, die unter dem vom 
alten Schultathe angenommenen Be- 
fürberungsplan einer Anzahl von 
Lehrperfonen zufommen, verlehte er 
das Rechtögefühl auf gröbliche Weiſe. 
‚Aller Wahrfcheinlichteit nad) werden 
die betreffenden Lehrperſonen zu 
ihrem Rechte fommen, Die Schul: 
trathmitglieder, welche jhon am Mitts 
woch für das Recht fämpften und for- 
berten, daß ber Schultath feiner fitt» 
lichen Verpflichtung nachlomme, mer: 
den den Kampf nicht jo bald aufgeben, 
und einige ber „Anderen“ follen fchon 
erklärt haben, fie Hätten nur einen Auf- 
ſchub gewünſcht, und gegen die fofor- 
tige Annahme der betreffenden „Re⸗ 
ſolution“ geſtimmt, um den Gegnern 
derſelben Gelegenheit zu geben, ſich von 
ihrer Gerechtigkeit zu überzeugen. 
Aber wenn aud, fchließlich das Recht 
fiegt, jo wird der Schaben doch fehr 
groß fein. Denn es ift doch wohl uns 
möglid, daß man fi noch länger 
darüber in Zweifel fein fann, wer zur 
Zeit im Schulrath herrſcht: Weil die 
Lehrerinnen ⸗Union nichts von der 
Beförderung nach Verdienſt wiſſen 
will, ſtimmte die Mehrheit gegen jene 
Reſolution und das offenfichtliche 
Recht. Der Schulrath hat ſo gut wie 
abgedankt, die Union herrſcht. Da 
ſie ausgeſprochenermaßzen nur das 
wörtbfchaftliche Intereſſe ihrer Mit⸗ 
glieder verfolgt und Verdienſt und 
Würdigleit nicht als Maßfiab gel⸗ 
B das Schulwefen 
darunter leiden. — 

—n 

n Abgeblitzt. 


An einen Strohhalm klammern ſich 
die Straßenbahngeſellſchaften, wenn 
ſie die Rechtsgiltigkeit der, gegen 
Ueberfüllung der „Cars“ und anbere 
Verkehrsübelſtände gerichteten ſtädti⸗ 
[den —— 3 a gemel⸗ 

en oberge cheidung 
noch für unentſchieden betrachten. Hal 
das Gericht, wie zugegeben werde 


muß, die Verotdaung noch nicht aus— 


Abendvoſt⸗ Shieago⸗ ‚Freitag; den 26. Dftober 1906, 


brüdlich für rechiägiltig erklärt, fo‘ 


fommt das nur daher, daß die Recht3- 
giltigfeitsfrage ihm noch nicht borges, 
legen hat... Die vorliegende Frage mar 
einzig undb- allen die, ob dad untere 
Gericht berechtigt war, gegen dDieDurch- 
führung der-Verordnung einen Ein- 
baltäbefehl zu erfaffen, melche Frage 
auf formule Rechtsgründe hin verneint 
worden ift. &8 ift Grundfaß aller Ges 
richte, nicht mehr al3 den eben borlie> 
genden Rehtöftreit zu entjcheiben. 
Trotz dieſes Grundſatzes hat daß; 
Staatsobergericht der angefochtenen 
Vexordnung eine förmliche Lobrede ge— 
halten. Es hat erklärt, daß, ſoweit es 
den Zweck und den ſachlichen Inhalt 
der Verordnung betrifft, die Stadt be— 
rechtigt war, ſolche Verordnung zu er— 
laſſen. Alſo berechtigt war zu gebieten, 
daß die „Cars“ gehörig geheizt, ge— 
lüftet und gereinigt werden müſſen. 
Berechtigt war zu gebieten, daß die 
Geſellſchaften ſteis eine zur Befriedi— 
gung der Verfehräbedürfniffe genügen- 
de Anzahl „Car3” laufen lafjen. 
Berechtigt war zu verbieten, daß die 
Gejellfchaften Ueberfüllung der „Cars“ 
dulden. Und bereistigt war, Strafe zu 
fegen auf die Hebertretung diefer ©e- 
bote. Auch dat tie Verordnung zu 
vielfachen, hundert- und taufendfachen, 
Antlagen und zu entiprechend vielen 
Verurtheilungen führen könnte, mird 


als fein jiichhaltiger Einwand erklärt. | 
das Gericht | 
ſchneidend bemerkt —kann nicht durd | 


Ein Geſetzverächter —wie 


Mehrung ſeiner Geſetzesverletzungen 
ſich Anſpruch auf gerichtliche Hilfe er— 
wirken. 

„Die Verordrung“ —heißt es in der 
Entſcheidung — „iſt innerhalb der 
Machtbefugniß der Stadt. Sie hat den 
löblichen Zweck, das fahrende Publi— 
kum vor Unbequemlichkeit, Beläſtigung 
und Gefahr zu bewahren. Sie verſucht, 
die öffentliche Sicherheit und Geſund— 
heit zu fördern. Sie ſollte, wenn es 
geſetzlich möglich iſt, aufrecht erhalten 
werden.“ Gründlicher, als es hiermit 
geſchehen iſt, hätten die Geſellſchaften 
mit ihren Einwenden gar nicht ab— 
blitzen können. Sie können allerdings; 
wenn ſie nun auf Grund der Verord— 
nung verurtheilt werden, gegen das 
Urtheil Berufung einlegen und dabei 
die Rechtsgiltigkeit der Verordnung be— 
ſtreiten. Aber es iſt nach den vorliegen— 
den Auslafſungen des Obergerichts 
nicht erſichtlich, wie ſie damit noch Er— 
folg haben können außer etwa auf 
ſog. „Technikalitäten“ oder Formfehler 
hin, die nöthigenfalls in einer neuen 
Verordnung berichtigt werden könn— 
ten. 

Was den Kern der Sache betrifft — 
das Recht der Stadt, die Bahngeſell— 
ſchaften zu gehöriger Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen gegen das Publikum 
zu zwingen —ſo läßt darüber die ge— 
richtliche Erkenntnißbegründung kei— 
nen Zweifel übrig. In Wahrheit war 
darüber niemals ein Zweifel. Das 
Obergericht hat nicht mehr geſagt, als 
was von jeher für Rechtens gegolten. 
Die Macht, die nun in Anwendung ges 
bracht werden foll, hat die Stabtpver- 
maltung von jeher gehabt. Und es ift 
nur die eiene Schuld der Verwaltung, 
baf fie davon al!’ die Jahre hindurch 
feinen Gebraud gemadjt hat. 


Zhinoifer Korporations : Beftene: 
rung. 


Die praktifche Bedeutung der geitern 
gemeldeten Steuerentfcheidung bes 
Staat3obergericht3 ift anfcheinend die, 
daß im Gtaate Allinois eine inforpo- 
rirte Schufter- oder Schneiderfirma, 
wie armielig und unbedeutend fie 
auch fei, genau ebenjo befteuert werden 
muß, mie die reichjte und großmäch» 
tigfte Eifenbahn-, Ielegraphen- oder 
Straßenbahn = Korporation. Troß- 
dem der letzteren Klaſſe von Korpo— 
rationen durch ihre Freibriefe werth— 
volle und einträgliche Gerechtſame und 
Vorrechte gegeben ſind und den Kor— 
porationen der anderen Klaſſe nichts 
dergleichen gegeben iſt, ſoll in ihrer Be— 
jteuerung feinlinterfchied gemacht wer— 
ben dürfen. Die Trreibriefe der bevor 
techteten Storporationen dürfen nicht 
mehr bejteuert werben al3 andere; und 
die reibriefe ber unbevorrechteten 
nicht weniger al3 andere. Und wenn 
das nicht recht und gerecht erjcheinen. 
will, fo ift e8 dafür ganz unzieifel- 
haft dem berühmten Gleichheitäprin= 
zip der Staatäverfaffung gemäß, ‚von 
dem fchon oft gejagt wurde, daß es 
thatfächlich zu den größten Ungleich- 
heiten und Unaerechtigfeiten führt. 

Die Verfaffung Tchreibt zunädhit 
bor, daß „jede Perfon und jede Kor- 


poration” bejteuert merben -foll dem: 


MWerthe ihres Eigenthbum3 entfpre= 
chend. €3 darf alfo auch fein Inter» 
Ichied gemacht werden zmwilchen der na= 
türlicden Berfon und der Korporation 
oder juriftifchen Perfon. Ausnahmen 
in der allgemeinen und gleichen Eigen— 
thumßbefteuerung find laut der Ber: 
faffung nur auläffig, mo es um öffent- 
liches Eigenthum fi; handelt, oder um 
Privateigenthum, das ausſchließlich 
dem Gebraude von Wderbaus und 
Gartenbau = Gefeljchaften oder als 
Yriebhof, ober, ebenfalls ausjchließ- 
lich, -erzieheriichen, religiöfen oder 
mohlthätigen Zmeden dient. 

Die Legizlatur hat dann durch Ge- 
fe die. Steuereinfhägung von- beiveg- 
lihem Eigentum oder „Perjonal 
Property” geregelt, und hat dabei vers: 
fügt, daß das Altienfapital aller un=: 
ter den Gefehen des Staates gejchaffe- 
nen Gefellichaften und Vereinigungen 
von der Staatsfteuerbehörde zur Bes 


Das Leben su geniehen 


muß man bor allen "Dingen geiund fein, und 
ba * Magen der ahllab ve die Gejundheit 
eines Menfhhen- bildet, ift e3 Wichtig. ihn au 
feinen normalen Buftand au bringen. Dadurd, 
toird bie Verdauung gut. Bu diefem Zw 

folte man nad = 


“HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


werdet 





RE, 


— 


ſteuerung veranlagt werden ſoll zu 
dem Betrage, welcher verbleibt, wenn 
bon dem. Marktmerthe des Attienfapi- 
tal3 (einfchlieglich der yreibriefe) ber 
Werth des greifbaren Eigenthums ab» 
gezogen wird. Sp daß, wenn eine Kor= 
poration greifbares Eigentyum (Grund- 
befi oder Fahrhabe) zum Betrage 
bon $60,000 befigt und verfteuert, ber 
Marktwerth ihres Aktienfapitals aber 
$100,000, beträgt, das leßtere noch be- 
ſonders bejteuert werden joll zum Be- 
trage von: $40,000, Wobei jeboch, troß 
des Gleichheitsparagraphen, eine Aus 
nahme zu Gunften von Yabrif-, Berg- 
bau=, Zeitungs und Viehzüchtergejell- 
Thaften gemacht wurde, Deren Eigen: 
thum follte:nur befteuert werden „tie 
das Eigenthum natürlicher Berfonen.“ 

Gemeint war danfit, dah bei-Kor: 
porationen der leßteren Art das Als 
tienfapital als folches überhaupt nicht 
bejteuert ‚werden jollte. Wie bie ein» 
zelne PBerfon oder die Iheilhabers 
Ihaft, die ein derartiges Gelchäft be— 
treibt, nur ihr greifbares Eigenthum 
(Waarenvorräthe, Mafchinen Gelder 
und Yusftände -ufw.) zu berjteuern 
bat, jo Jolie das auch gehalten werben 
bei Korporationen, die thatfächlich 
nicht3 voraus haben vor der einzelnen 
PVerfon oder Theilhaberfhaft. Das 
Staatobergeriht Hat - das jeboch 
neuerdings ganz ander3 auägeleat. 
Seiner maßgebenden Deutung zufol= 
ge, war die vermeintliche Ausnahme 
gar feine Ausnahme, Nicht von der 
Belteuerung habe die LZegislatur die 
Aktien beſagter Geſellſchaften aus— 
nehmen wollen, ſondern nur von 
der Einſchätzung durch die Staat s— 
ſteuerbehörde. Einzuſchätzen und zur 
Beſteuerung heranzuziehen ſeien ſie, 
im Gegentheil zu den anderen Korpo— 
rationen, von den örtlichen Steuer— 
behörden. Bezahlen müßten ſie ganz 
ebenſo wie die anderen. 

Die Legislatur hat daraufhin in 
ihrer letzten Tagung ein Geſetz erlaſ— 
ſen, das keinen Zweifel läßt über ihre 
Abſicht, die verſchiedenen Klaſſen 
wirklich verſchieden zu beſteuern. Es 
ſteht diesmal nichts von der Einſchätz— 
ung durch die örtlichen Steuerbehör— 
den darin, ſondern es iſt nur geſagt, 
daß die Staatsſteuerbehörde (ähnlich 
wie früher) das Aktienkapital aller im 
Staate inkorporirten Geſellſchaften be— 


ſteuern ſoll, ausgenommen ſolche, die 
nur Fabrik- oder kaufmänniſche Ge- 


ſchäfte betreiben, oder zu ſonſt einer 
der bereits im alten Geſetz gemachten 
Ausnahmen zählen. 

Dieſes neue Geſetz iſt durch die jetzt 
ergängene, noch nicht ſchriftlich vorlie— 
gende Entſcheidung angeblich völlig 
nichtig gemacht. Ganz klar iſt die Sache 
nicht. Die Geſellſchaft, die ſich ge— 
gen eine ihr zugemuthete Beſteuerung 
geſträubt und dann unter Berufung 
auf das Geſetz an das Obergericht ap— 
pellirt hat, gehört nicht zu den im Ge— 
ſetz ausdrücklich ausgenommenen Ge— 
ſellſchaften. Sie hätte mit ihrer Beruf⸗ 
ung abgewieſen werden können, 
ohne das Geſetz für verfaſſungswidrig 
zu erklären. Das Gericht hätte ſagen 
können, daß die 
mung, auf die ſich die Geſellſchaft be— 
ruft, keine Anwendung auf ſie habe. 
Statt deſſen hat es nach den eingetrof⸗ 
fenen Berichten geſagt, die Legislatur 
habe kein Recht gehabt, ſolche Ausnah— 
men zu machen. Und die Berichter⸗ 
ſtattung fügt noch ausdrücklich hinzu, 
daß darnach die Sachlage wieder ſei, 
wie vor Erlaſſung des Geſetzes. Alſo 
jede nicht privilegirte Geſellſchaft eben— 
ſo beſteuert werden müſſe, wie die pri— 
vilegirten Gefellſchaften. 

Beſtätigt ſich dies, ſo liegt die Sache 
ſo, daß von zwei Geſchäften, die in je— 
der anderen Hinſicht gleich ſind, glei— 
chen Beſitz gleichen Werth, gleichen 
Ertrag aufweiſen, das eine doppelt 
und dreimal ſo hoch oder auch zehnmal 
ſo hoch wie das andere beſteuert wer— 
den fann. nur weil das eine bon einer 
inforporirten Gefellfchaft und das an— 
dere von einer bloßen Partnerfhip be- 
trieben wird. Während der Trreibrief 
der privileairten Korporationen einen 
Geldmwerth hat, der nicht felten die 
Summe vieler Millionen erreicht, hat 
der yreibrief der "nicht pribilegirten 
Korporation Tozujagen bloßen Be- 
quemlichkeitömwerth. Er erleichtert die 
Uebertragung von Gefchäftsantheilen, 
fichert den Fortbeitand des Gefchäftes, 
auch wenn einzelne oder alle der ur= 
prünglichen Theilhaber fterben u. dal. 
m.;'aber er erhölft nicht den Geldmwerth 
des Geſchäftes. Beſteuerung des Ak— 
tienwerthes über den Betrag des that— 
fähhlichen. ‚greifbaren Befiges hinaus 
bedeutet Hier nipts anderes als Bes 
fteuerung de? fog. „good will“, deifen 
Merth ein jehr großer fein fann, den 
aber fein anderes Gefhäft zu vers 
ftetern nöthig hai. E38 liegt darin eine 
Beftenerung des auten Rufes, des Flei— 
Bes, der Geihäftstüchtigleit — unter 
dem Vorgeben einer Eigenthumsbe— 
teuerung. Alles ım Namen des heili- 
gen Gleichheitäprinzips, 


Perlonal-Hadhridten. t 
; : + 
nn nn nn on nn ns nn nn nn ns’ 
— Bei der Empfangsfeier, die heute von 
der „Alliance Francaije im Auditorium zu 
Ehren "des ruffiichen‘ Gefandten veranitaltet 
twird, dirigiert das Orcefter Herr. John P. 
Hand. Und für diejen weit befannten Ve— 
teranen deutjch = amerifanifcher Tonkunft im 
Chicago ift der heutige ein doppelter Ehren 
tag. Gr feiert nämlich heute, bei-volllommes 
ner förperficher Nitftigleit, feinen. 75. Ges 
buristag. Herr Hand, aus Weimar gebür: 
tig, fam im Jahre 1851 nach Amerika, und 
lie ih au im jelben Jahre noch in Chi⸗ 
cago nieder. : Er vrganifirte- hier jofort. eine 
Rapelle. . Um 4.. November wird er jein 55: 
Jäbeiges Jubiläum al3 Kapellmeifter feiern 
nnen. 


Todes - Anzeige 
Prinz "Heinrich Denticher  Gegenjeitiger Unter 
. Hügungs-Berein. 
Den Ben 


daß Bruder 


auch 


Ausnahmebeftims 


> : Ebward am 35. Oltos 
Is Dot . Ebier), Bruder bon‘ und |: 
J — 


— m ns nn mern 


Ofen Zanıftag 
Abend 
bis 10 Ahr 


Offen Zamftag 
-Abend 
bie 10 Ahr 


Das Beim des Heberziehers 


Wenn irgend ein Mann fi im Bweifel_bariber befindet, daß Te: Sub das Heim des Ueber⸗ 


ziehers 
nen. 


iſt, ſo braucht er uns nur einen Beſuch abzuſtatten, um dieſe Behanptung beſtätigen zu Fün- 
Dies iſt das einzige Geſchäft in der Welt, das im Stande iſt und es auch thut, zehntauſende oder 


noch mehr Ueberzieher auf Lager zu führen, und das einzige, das jedem möglichen Geſchmack und Ein⸗ 


kommen Rechnung trägt. 
die Partien der zwölf fortſchrittlichſſfen Ueberzieher ⸗ Fabri⸗ 
kanten in Amerika. Jedes Kleidungsſtück wird natürlich ab⸗ 
ſolut garantirt und iſt das beſte zu dem betreffenden Preiſe. 


Durchaus reinwollene Männer-Ueberzieher, gemacht von Oxford 
und ſchworzen Vicunas und Arifh Friege—in der neuen Semisyorm 
pafjenden Facon, mit Seide genäht und Durdiveg fein gearbeitet. — 
Vıele Läden betrachten 815 als einen mähtgen Preis für diejelben. 
Unjer Preis ift $1O, 


Reintwolleue Keriey Männer-Ueberzieher—in der neueften yacon 
— gemacht mit beftem feidenen Aermel:ffutter und Worfted Serge 
Körperszutter. Fin Kleidungsitüd fo gut wie Ihr es irgendwo für 
826 findet. Ihe Hub’s Preis $15 


Spezielle Merthe in- den. feinften Männer-Anzügen — gemadt von 
den feinften Morfteds; Tmeeds" und mit Seide gefütterten fchwarzen 
Hokanum Thibets. Die beiten Werthe, welche The Hub jemals of= 
ferirt hat zu $20. 


Fein gefchneiderte Männer-Hofen—gemaht von reinen Worfteds | 
und in der beftmöglichften "Weije hergeftellt. Ahr twirdet feinen 
Unftand nehmen, $5 oder foagr $6.50 für dieje Sorten zu bezahlen. 
The Hub’3 Preis ift 84.50, 


Bei Hand gefchneiderte, mit Seide gefütterte Männer-Ueberzieher 
—formpaffende und Chefterfield = Facon—$25 


Feinſte Männer-Ueberzieher —gemacht von echtem engl. Box Cloth, 
mit „Hand:whipped- Rändern—neu Semisfyormpafiend — $30. 


Wir zeigen ferner eine großartige Auswahl von Weberziehern, 
pafjend für die Pferde-Ausftellung, im Preije variirend von $2O 
bis 875. Diefe Rartien umfajfen das Produft des berühmten At: 
terbury-Syftem — befannt als die Fabrifanten der modernften in 
diefem Lande fabrizirten Kleider. 


Ausftattungen für die Pferde-Ausftellung 


Alle neuen TFacons von Herren:Handichuhen in den feinften Fa— 
brifaten, jetzt offerint— Dent’s3, Yorone’s, Anler’s, Perrin’s und Yes 
fil8. Wir haben ein perfeltes Sortiment von Yull Dref-Handidhus 
ben in weiß und fohwarz und allen populären Schattirungen bon 

rau, lohfarbig, roth und anderen Farben. Die PBreije jin 
1.50, $2 und $2.50. 


eine Kutjchir-Handfhuhe — weiß, Lohfarbig, grau und jchiwarz 
— 81.50 bis 82.50, 


Perfettes Sortiment von Full Dre Männer:Hemden, in ben 
populären neuen Coat:yacons gemaht — $1.50. 


Full Drei: Meften in vielen neuen Geweben—fomwohl einfache wie 
doppelbrüftige Hacons — $3 bis $5. 


Tobes - Anzeige 
Gleveland Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Ber» 
eins die traurige Nachricht, dab Echwelter 
Sennie Addits 
aeftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. Dltober, Nadhınittagg 1% 
Ubr, dom Zrauerhaufe, 5929 Erie Str., Auftin, 
nad dem ‘yoreit Home Friedhof. Die- Beamten 
n Jſind erſucht; um 11236 Uhr in der Vereinsballe 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt u ericeinen, um der berftorbenen Schweſter 
am Conntag, den 28. Oftober, um 10 ie legte Ehre zu erweilen Um jtille Xheil«- 
Uber, vom Trauerbaufe, 2620 50. Etr., nabme bitten: 
; entin 


nach der Evang. Friedenstirche Re Cathariua· Schotneqct. Praſid B 
Emilie Jörgenſen, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß mein innigſt ge— 
liebter Gatte und unſer unvergeßlicher 

Sohn, Bruder und Schwager 

David Ulmer 
am Donnerſtag, den 25. Oltober, im 
Alter von 28 Jahren ſelia im ven 


uftine Str., von ba per Grand n 
ahn nah Mount Greenwood. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
ba Ulmer, Gattin. 
David und Zohanna Ulmer. Eltern. 
Fred, Carrie, Emma, Anne, Albert 
und Adolph, Geichwilter. 
Hermann Reinhart, Andrew Stahl, 


Shmäger, 
Anguft und Augufta Kindel. Schwie⸗ 
gereltern. 


Sum ewigen Srieden, für füße Sims» 
melsru 

Bilt Du don uns nefchieden, 
ur ewigen Heimath pu- 
rum fchmeiget, ihr Klagen, beftürmt 
niit unier Hera, n 

Bir _mwollen nicht derzagen in unferem 


chmerg. 
Drum nicht mehr weinen und klagen 
u wir ⸗ 


wollen 
Gott wird ja bald vereinen und droben 
einft mit Dir, frfa 


FREENET 
Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belanuten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter u, Großmutter 

Margaretha Hehdt 
am .25. Oltober, Vormittags. 11.30, im 
Alter don 47 Jahren feltga im Herrn 
entichlafen. iit, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28.Dftober, Nad: 
ze. 2 Uhr, bom Irauerbaufe, 1304 
N. Marfbiield Ave.. nah dem Montrofe 
Gottesader. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernharb Hendt, Gatte. 
Henry, Charles, John und Ar 
thur, Söhne. _ 
Nettie u. Tlga, Schwienertödter. 
Heney junior und Harald, Entel, 
nebit Berwandten. frfa 


Todes.» Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nade 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Julie Lihdner geb. Schmitde 
in ihrer Wohnung, 577 N. Halited Str, am 
Mittwoch früh Tanft im Herrn entfchlafen tft. 
Die- Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 
28. Oftober, Mittags 12.30, von 196 Bladhart 
Etr., nah Waldyeim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Emilie Hartmann, Anna Menke, Töchter. 
9. 5. Hartmann, Henry Menke, Schiwie- 
gerfühne, nebit Entellindern. fifa 


Todes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Sojephine Gerber 
im Alter von 78 Jahren nach ſchwerem Leiden 
verihieden ilt. Das Bearäbnit findet ftatt am 
Conntaq, den 28. ODftober, um 1.30 Nadım., 
vom Trauerbaufe, 1033_ Sheffield Wpe., nad 
der ©t. Jobannesfirhe, Ede Mobawf und Er, 
und Garfield Ave, und bon ba nah bem 
Berta Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 
Joieph Gerig, Frau Anna Niefen, Franz 
Gerber, nebit Schwiegertödtern, Schwier 
geriohn und Enteln. 


Zobes - Anzeige 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nadhe 
riht, daß mein geliebter Gatte 

Zulius Boldt 

am 23. Oftober felig im Herren entichlafen if. 
Beerdigung findet flatt am 27. Oltober, bom 
Irauerbaufe, 999 SHermitage_Abe., nad dem 
Montrofe Friedhof. Um jtille Tbeilnabne bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguita Boldt, Gattın. 
— Arthur, Paul und Charlotte, Kinder. 
ofr 


Todes -» Anzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß 
Frau Geo. Hartl geb. Trautmann 
am 25. Oltober im Alier von 60 Jahren und 
8 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 28. Oltober, Nahm. 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1659 tlether Str., nad 
der Mount Carmel Kirche, bon da nad dem 
&t. Bonifazius Friedhof. 
Frau R. Vierader, Frau %. Schwaibold, 
Madeline Hartl und des. und Frant 
Beidinger, frja 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfer lieber Vater, Großbater und 


Urgroßbater 
Johann Gaulle 


im Alter von 86 Jahren, 1 Monat und 2 Tas 
gen im - Herrn entichlafen ift: Beerdigung findet 
Itatt am Sonntag, den 28. Oltober, Mittags 1 
Ubr, dom Zrauerbanfe, 575.N. Lincoln Str., 
—— Waldheim. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen; 
Auguſt Gaulte, Wilhelmine Luedtke, Frie⸗ 
derife Paape, stinder. 
Bertha Gaulte, Schwiegertochte. 
Auguſt Paape, Johann Xusdtle, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt Enlel und Üirentet. 


Eode3- Anzeige 
Am Slauben an feinen Heiland entichlief am 
25. Ditober im Alter bon 17 Jahren, 11 Mona» 
ten und S Tagen 
Friedrich oh. Herm. Arche. 
Reihenfeier Sonntag Nadmittag um 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 3016 ©. Canal Etr., nad 
Baitor Rochners Kirche. Die trauernden Eltern: 
B®. Kreb3, Paiter, E. Krebs, nebit 
Rindern. 


Shlumm’re fanft, Du auter Vater, 
Der Du und balt fo aeliebt 

Du wirft uns ja wobl verzeihen, 
Wenn wir haben Di betrübt. 
Ab, Du bait jest überwunden 
Manche harte ihiwere Efunden, 
Manchen Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen auaefrast. 
Standhait halt Du fie netragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch dvergeiien wir.Dih nicht. 


Zodeß - Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten Die 
traurige Nadriht, dab mein innig geliebter 
Gatte und unfer auter Bater 
Friedrich Kumle 
nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt im 
Alter von 57 —25* 9 Vronaten. und 5 Tagen. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag Nad: 
mittag, den 28. Oltober, bom Trauerbaufe, 113 
RN. 21, Str, nad dem Roiebill Sriedhof. Uın 
ftilfe Theilnabme bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: 
‚Katharina Kumle 
Wine, Georg, Ti 
Frieda An 
tochter. 


Geitorben: George 9. Garll, 33 Yabre_ alt, 
eliedter Sohn von George &. und Dttilie Carll, 
tuder bon Fred Earll und Louife Wagner. Be- 
i ‚ den 28. Ditober, um 1 Uhr 
ftle Hall der America Lodge 
f B., Norib Udenue und Robeh 
tthen nah dem Mount Dlibe 

Friedbof. 


ö— — ——— — 


3F Anſichts · Boſtlarten von Chicago und an 
deren amerifaniihen Städten in bo feine Aus⸗ 
führung. —Zur Probe: 12 Stück a irt, für 
nur 25 Gents, portofrei. 
KOEFLL'NGA & KLAPPENBAMmM, 
106 Randolpyh Str. — Telephun: Gentrai 5861. 


Waldhei 
vwalıaneım. 
Einziger deutider Lonfeffions: 

Chicago. Dur fRetrovellten —— bean. 
erzeien. Billige eübnitpiäge ind in diefen 
fhönen Friedhof au ia Baer das 
beik. ice: Daf e 3 52 
Etadt-Difice 670 W. Ehicago xel. 751 Belt 
Bhilipp Diaad, Sett. Jaceb Schwab, au 


Gattin. 

na, Edna, Finder. 

geb. Schlup, —— 
a 


Todes - Anzeige 


eunden und .Befannten. die traurige Nach» 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Helena Nohannes aedb. Jung 

ü nneritag, den 25. Oltober. im Alter bon 
6 Ben 100. im Herren entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet. itatt am Wentag, ben -29, 
Dftober, um balb neun Ubr Morgens, bom 
Iranerhaufe, 544 E. Belmont be, nad der 
&t, Alvbonfus Kirche und bon da nad_dem 
St. Bonifazius Goftesader. Um ftille Theils 


nahme: Bitten: = 
Bein un, ei u One Sen Söhne. 
ter, Seht Dante. en rt 


Heurh 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


= — erg ff gi 
2 Tr 


The Hub ijt der ungeheure fosmopolitiiche Kleider-Kaden diefer 


Stadt und zeigt 


Zodbes- Anzeige 


get und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Carolina Thumel geb. Mlant 

im Alter von 62 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlafen iit. Beerdigung Samitag ben 27. Ol 
tober, Nadhmittags 2 Uhr, dom Trauerbauic, 
21 Zell Place, nad Wunderd Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 

John Thumel, Gatte. 3 

dermann, Virs, Sophia Shulk bon” 
Abdeline, SU., und Edward Thu- 
mel, Rinder. 

4. GC. Schultz. Schwiegerſohn. 

Emma Thumel, Schiotegerto 

Bitte feine Blumen. 


Dankſagung. 

Olermit ſagen wir unſeren herzllchen Dank 
allen Freunden und Belannten für die beraliche 
Tbeilnabme und die fhönen Blumenfyenden bei 
der Beerdigung unieres aeliebten Gatten und 
Vaterd Sebaftian Gartner. 

Margaretha Gartner, Wittive. 

Ghrittian, Nacob und Balentine Gatt- 
ner, Söhne. 

Mabel Gartner, Schwiegertodter. 


Dantjagung. 

Hlermit fanen wir allen freunden und Be» 
fannten unjeren beralihen Dan! für die Theil: 
nahme und die reihen Blumenfrenden bei der 
Beerdigung unferes lieben Vaterd, Großdaters 
und Schwiegervater3 Johann Y. Zoßel, 


Fritz Zobel und Geichiwiiter. 


er. 
dofr 


Heinrich Bucker 
aus Groß Shönwalde in Pommern 
wird als Erbe geſucht durch Rechtsſsanwalt 
Scharff in Greifswald, Deutſchland. frſa 


Hroßes Konzert und Ball, 


beranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel 


am Sonntag, den 28. Oftober 1906, 
in Chönhoiens Halle, Milmaufee und Afhland 
Abe. Anfang 7 Uhr Abends. 


QIidet3 25e die Berfon. — An ber Kaffe 50c. 
0[7,21,26 


Großes Herbfi-Konzert und Ball 


— it 


Liedertafel Borwärts 


am Sonntag, den 28. Oktober, Abends 7 Uhr, 
in Brands Halle, 162 N. Clark Str,, Ede Erie 
Etr. Tifet3 im Borverfauf 50€ für Serr u. Da- 
me, an der Kaffe 50c @ Berion. Val. Stauder, 
205 NortbAde,, Arthur Jofetti, 220 North Abe., 
Herm. Meiners, 226 Nortb Ade., Joe Weijen- 
maier, 272 North Abe., tig. the Tailor, 336 
North Avde., Hub. Echumader, 318 North be. 


Humoriftifdier Abend und Ball 


beranitaltet bom 


Arion Männerchor der Süpjfeite. 
Sonntag, den 28. Oftsber 1906. 


in der — Halle, 3954 3056 State 
Str. Tidet3 25 Cents bie Berion. Anfang 3 
Uhr Abends, 


Ghicago3 Ppopulärfter Familten - Refort. 
Ede NR. Clark Str. und Diverfey Blab. 
Kon Sonntag Beten. von 3 bis 7 und 
jeden Yidend von 8 Bis 11 Wär. 
vrübftüd, Mittagstiihb und Ubends, fowie ben 
anzen Tag a la Carte, Sonntags bon 12 bis 3 
be Zable d’hote zu 506. M. Ballmannsd 
— a Seat nee nee 
end u nnta 
’ ” 10oL.mifefons 


RıcHarn A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erfter Blase 
95 Washington Str. 


Braltigirt in allen Gerichten; beforgt Biefige » 
und auslärdifhe Nolleltisnen und Erbihaftd. 


rihtsfahe; Abitrafte unterfuct; 
ftamente, Norpo und 
kumente 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 


—— — 





| Männer-Schube, 
| gene Herbitmoden, 


Lokalbericht. 
KRandidaten-Peſe. 


Bewerber, welche die „Abendpoſt“ 
ihren Rejern empfiehlt. 


Die unbekannte Größe. 


Wie ſtark wird die Independence League 
ſein? — Angeblicher Pakt Corimers mit 
Sullivan. — Wahlſchwindel. — Anklagen 
von beiden Seiten. —Polit. Srauenverein. 


Am Dienitag über acht Tage findet 
die Wahl ftatt, welche von außerge— 
wöhnlicher Wichtigkeit ift, da es gilt, 
zum erften Male Stabtrichter zu wäh: 
Ien. Da außerdem Kongreß- und Le: 
aislatur = Kandidaten, folhe für ge 
piffe Staatsämter, Kandidaten für 
Countyämter, Einfhägunge- und Re= 
pifionsbehörde und für bie Abwaſſer⸗ 
behörde zu wählen ſind, ſo nimmt der 
Wahlzettel, auf dem im Durchſchnitt 
336Namen ſtehen werden, einen bisher 
noch nicht dageweſenen Umfang an, 
und wer ſich nicht eine Kandidaten⸗ 
liſte vorher ſorgfältig zuſam⸗ 
menſtellt — ſofern er nicht durchweg 
für ein Parteiticket ſtimmen will, was 
heuer noch weniger angebracht er— 
ſcheint, als ſonſt, läuft Gefahr, daß er 
in den fünf Minuten, welche ihm zum 
Stimmen zur Verfügung ſtehen, Feh— 
ler begeht, welche zur Folge haben, 
daß feine Stimme nicht mitgezählt 
werden fann, Namentlich follte fich 
der Stimmgeber davor hüten, bei den 
County = Kommiffären vor ben Na= 
men bon mehr als zehn Kandidaten 
(in den Stabtdiftriften) ein Kreuz zu 
machen, ober bei den Kandidaten filr 
die Stadtgerichte mehr als je neun 
Kandidaten in jeder einzelnen der breit 


Yruppen abzufreugen. Auch muß fich ! 
rt { 'Shwane, Dem. 


jeder Wähler, der feine Wusmwahl un: 
ter den Kandidaten der verjchtedenen 
Barteien treffen will, vorjehen, nicht 
aus DVerfehen etwa ein Kreuz in ben 
Kreis zumachen, welcher an ber Spi- 
te jedes Parteiticets ftebt, und dann 
noch einzelne Namen abzufreuzen, ba 
er dadurch feinen Stimmzettel entwer- 
tet. Wie jchon gefagt, Tollte jeber 
ventende Wähler am Tage vor ber 
Mahl fi feinen Stimmzettel zufam- 
‘nenftellen, damit er fich im entſchei⸗ 
enden Augenblid leicht zurechtfinden 
fann. 

Hinfichtlich der Kandidaten für bie 
County-Aemter empfiehlt bie Abend⸗ 
poſt· den Stimmgebern unter ihren 
Befern für Me nachgenannten Kanbi- 
Daten zu ftimmen: 


CASTORIA füräugingsund Kinder, 


x Nie Sorte, + we " J 

ir - — au 

Ri a 2 u Mm vr Fu; . 
WR wi — 3 — 


$1.95 


Jazwickowski, Dem. Iſt 


— Cd 
. 


Ein 


— 


North Ave. und Larsabas Str. 


Nleberzicher, 


Der Leuten von 
Geihmad gefällt, 


sI2" 


enn Ihr fie genau befeht und 
die vielen verfchiedenen 


Gewebe in den beiten 
Scattirungen, jo erkennt Ihr darin 
Heberzieher, die in irgend einem an 
deren Saden $5.00 mehr koſten wür⸗ 
den. Sie befiten alle Dorzüge, auf 

\ die der Kundenfchneider hinzuwei- 

fen pflegt, um feine höheren Preife 
zu rechtfertigen. .Es find nicht die 
gleichförmigen Erzeugniiffe eines ein- 
zigen Fabrikanten, fondern die hüb: 
jcheiten, eleganteften Röcke von den 
eriten Sabrifanten des Sandes. 

Jede Länge, 

Jeder Schnitt, 

Jedes Mufter, 


die in diefer Saifon von eleganten 
Seuten getragen werden. 


Sheriff — Chriftopher 
Straßheim, Rep. Gehört jeit ei- 
nigen Jahren dem Countyrath an und 
bat fich als ehrlich und gemillenhaft er= 
wieſen. 
Countyſchatzmeiſter Ernſt 
Hummel, Dem. Dieſer Kandidat 
erfreut ſich in allen Schichten der Be— 
völkerung der größten Achtung und 
bedarf namentlich bei den deutſchen 
Stimmgebern keiner Einführung 


| mehr. Herr Hummel hat ſchon mehr— 


fach verantwortliche öfſentliche Aemter 
in der gewiſſenhafteſten und fähigſten 
Weiſe verwaltet. 

County-Clerk — Joſeph F. 
Haas, Rep. Iſt ein geachteter Ge— 
ſchäftsmann und genießt das Ver— 
trauen ſeiner Mitbürger. Iſt zur Zeit 
Mitglied des Staat-Senats und Sek— 


retär der Weſtſeite -Parkverwaltung. 
War früher Geſchäftsführer der Ab— 


waſſer -Behörde und iſt auch einige 
Jahre lang Stadtrathsmitglied gewe— 


en. 

County-Richte — Maclay 
Hoyne, Dem. Er iſt ein ungemein 
fähiger und thatkräftiger junger An— 
walt, der ſich als ſolcher wie als 
Menſch eines beneidenswerthen Rufes 
erfreut. 

Nachlaßrichte — Charles S. 
Cutting, Rep. Wurde von ſeiner 
Partei wiedernominirt, nachdem er 
das Amt zwei Termine hindurch in fä— 
higer Weiſe bekleidet hat. 

Schulſuperintendent A. F. 
Nightingale, Rep. Bekleidet die— 
ſes Amt bereits längere Zeit in durch⸗ 
aus zufriedenftellender Weife und foll- 
te nad) dem Grundſatze wiedergewählt 
iwerben, daß es nicht im allgemeinen 
Intereſſe liegt, einen derartigen Beam= 


: ten durch eine unbewährte Kraft zu er= 


ſetzen. 


Reviſionsbehörde Fred. W. 
Upham, Rep. War früher Mitglied 
der Einſchätzungsbehörde und hat zu— 
letzt einen Termin in der Reviſions— 
behörde in ſehr zufriedenſtellender 


Einſchätzungsbehörde A. W. 
Iſt ein fähiger 
Geſchäftsmann und ſteht im Rufe un— 
anfechtbarer Ehrlichkeit, erfüllt alſo 
eine hauptſächliche Vorbedingung für 


Weiſe gedient. 


dieſes Amt. 


Kriminalgerichtsſchreiber — W. C. 
Krueger, Dem. Geſchäftliche Er— 
fahrung und Charakter laſſen ihn als 
paſſenden Kandidaten erſcheinen. Iſt 
Vize-Präſident der Kontraktorenfir⸗ 


— 


j ma Krueger Bro. & Co. 


Kreisgerichtsfchreiber . 
ſei⸗ 
nem Berufe nach Ueberſetzer und er- 
freut ſich eines guten Rufes, während 
ſein republikaniſcher Ggegenkandidat 
Joſeph E. Bidwill jr. ſich dem Einfluß 
ſeines Vaters kaum würde entziehen 
können, der bekanntlich einer der Hand⸗ 


—— 
Trägtäe 
Unterschrift 


Männer:Hite, 
nene Herbtmoden, €; 


1.38 


— — 


langer von „Boß“ Lorimer und ein al— 
ter politiſcher Krippenſteher iſt. 

Präfident des Countyrathes—e d = 
mard %.Brundage, Rep. Herr 
Brundage ift gegenwärtig Inhaber 
diefes Amtes und hat fich darin 
ſehr gut bewährt, es liegt alfo im All- 
gemeininterefje, ihn auf einen meiteren 
Termin zu erwählen. Sein demofra= 
tifcher Gegentandidat, Kohn Minmes 
gen, würde zwar zweifellos einen eben- 
fo tüchtigen Präfidenten des County: 
tathes abgeben, und es wird fich em=- 
pfehlen, um diefer Behörde eine folch: 
Sraft zu fichern, für Herrn Minmwegen 
als County =» Kommiffär zu ftimmen, 
Zu bemerken ift, daß Herr Brundage 
auh als Countylommiffär gemählt 
werben muß, um dag Amt des Präfi- 
denten der Behörde zu befleiden. Wird 
er als Kommiffär gefchlagen, fo ift sr 
auch als Präfident feinem Gegenfan- 
didaten unterlegen, jelbft menn er als 
Kandidat für das Präfidentenamt 
mehr Stimmen erhalten hat, ala je- 
ner. Dagegen Tann 3. B. Herr Min- 
wegen, auch wenn er ald Präfident: 
Thaftsfandidat gefchlagen wird, doc 
das Amt eines Countyfommiffärs be- 
Heiden, jofern er dafür die nmöthige 
Stimmenzafl erhält. 

Countyfommiffäre (Stabt) 
SohnMinmwegen, Dem. Er hat 
ih al3 Aldermann in einer Weife be- 
währt, die Bürgfchaft dafür Ieiftet, 
daß er au einen Pla im County— 
rath in der zufriebenftellendften Weife 
ausfüllen würde, 

BLU mbad, Rep., und O3- 
far De Prieft, Rep., gebören ge- 
genmwärtig der Behörde an und ver- 
dienen eine Wiederwahl. 

Countyfommiffäre (Land) 
John Blazer (Groß Point), 
Dem, LouisNihter (Melroje 
Park) ‚Dem. Sind in ihren Bezir- 
ten als ehrliche Leute befannt und ge= 
nießen da3 Vertrauen ihrer Mitbür: 
ger; Sofeph Carolan (Riber- 
five), Rep, William Buffe, 
(EIE Grove), Rep., und U. €. Boe- 
ber (Blue Jeland), Rep. Sind ber- 
zeit Mitglieder des Countyrathes und 
haben fich durch ihre Amtsfübrung ein 
Recht auf die Wiederwahl erworben, 

Das große Fragezeichen. 

Wie ſtark wird fich die AIndepen- 
bence League am Mahltage eriveifen, 
und mwelder der brei anderen politi- 
ſchen Parteien wird ſie die meiſten An⸗ 
hänger entziehn? Dieſe Frage iſt im 
republikaniſchen wie im demokratiſchen 
Hauptquartier zu einer brennenden ge⸗ 
worden. Auf demokratiſcher Seite 
wird behauptet, daß das Hearſt'ſche 
Kontingent ſich überwiegend aus Re- 
publikanern und Soziauiſten refruti- 
ten wird, während die Sozialiſten es 
für lächerlich erllären, daß ihre Par⸗ 
teigenoſſen abfallen ſollten. Die Re— 


— 


vpublikaner vermuthen, daß jenes neue 
Element ſich aus unzufriebenen De⸗— 


mokraten, vereinzelten Republikanern, 


uUnabhängigen und Sozialiſten bilden 
wird * ee, 


Sicher ift ficher. 

Die republitanifhe Parteileitung 
läßt nun zur Sicherheit noch einen 
Zenfus der Stimmgeber aufnehmen, 
da drei der Countyfandidaten, Rin- 
alter für das Countyrichteramt, 
Thompfon für das Countyjchagamt, 
und Olfon, für die Vorfiterftelle i : 
Stabtrichter - Kollegium, angeblich 
fchwer um ihre Ermählung zu fäm= 
pfen haben. Prohibitioniftifche Wahl- 
rebner verfichern gleichzeitig, daß 
„Boh“ Lorimer mit dem demofrati= 
ichen Mafchinenmeifter Sullivan, wie 
Thon früher, einen Schadher eingegan= 
gen ei, monad Lorimer3 Anhang 
Ihompfon über Bord werfen fol, mo= 


hingegen der demofratifche Troß in jes 


nem Songreßbezirt den bemofrati= 
fen Kongrebfandidaten ftreichen und 
für Zorimer eintreten joll. 


Ergiebt ‚der republifanifche Zenfus, ! 


daß unter den Stimmgebern fich eine 
meitverbreitete Antipathie gegen Rin- 
afer, ZThompjon und Dlfon geltend 
macht, jo will man in elfter Stunde 
noch gerade für diefe Kandidaten enef- 


oifch eintreten. DOlfon wird fein thea= 
tralifcher Zug nach Algier, um Banfs ; 
zurüdauholen. ' 
was garnicht jeines Amtes gemefen | 


präfident Stensland 


fei, al3 ein politifches Manöver viel- 
fach verübelt. 
Praktifche Politifer ftimmen darin 


überein, daß voraugfichtlich Stabtrich- 
ter «Kandidaten aller drei Parteien: | 
Demotraten, Republifaner und „Liz | 
guiften“ gewählt werben dürften, daß | 
aber von fonftigen Kandidaten der | 


Hearft’fhen „Independence League” 
nur der Sheriffsfandidat Gray eine 
anfehnlide Stärke entmwideln wird. 


Dermawden Erörterung von Orts ragen. 


Unter dem Vorwande, daß die Zahl 


der Bewerber um örtliche Uemter zu 
groß fei, . will der republifanifche 
MWahlausfhup in. den legten Tagen 
por der Wahl von den Rebnern nur 
nationalpolitifhe Fragen mit „Hip, 
hip, hurrah for Roofevelt” anjchnet= 
den laſſen. Sämmtliche Kongreßkan— 
didaten, Madden, Mann, Wilſon. 
Wharton, Knopf, Michalek, Lorimer, 
MceGavin, Boutell und Foß werden 
unterwegs ſein und manchmal das 
ganze County „abklappern“, wobei ih— 
nen Sprecher Shurtleff vom letzten 
Staatsabgeordnetenhauſe, Wi. A. 
Northcott von Springfield, Staatsſe— 
nator Berry von Carthage und andere 
Redner Hilfe leiſten werden. Wie 
ſchon berichtet, haben in vier Chica— 
goerKongreßbezirken, dem erſten, vier⸗ 
ten, fünften und achten, die republika— 
niſchen Kongreßkandidaten heuer einen 
harten Stand, da in gewöhnlichen 
Zeiten jene Bezirke demokratiſch ſind. 
Die republikaniſchen Kandidaten 
für County- und ſtädtiſche (Richter-) 
Aemter werden von jetzt an hauptſäch— 
lich in den Wards, in welchen ſie woh— 
nen, agitiren. 
Der Prophet im eigenen Lande. 
Schatzamtsſekretär Shaw befür— 
wortete geſtern Abend im Opernhauſe 
in Oak Park vor 500 Männern und 
300 Frauen in einer ſeiner witzigen 
Anſprachen die Wiederwahl Lorimers 
in den Kongreß. Herr Lorimer ſoll, 


Hämorrhoiden. 


Ritt 23 Jahre. — PBerjudite alles ohne 
Nuten. — „Bhyramid3“ voll» 
brachten das Werk. 


Ein Probe-Packet frei an Alle verſchickt. 


Der After, wie der Mund, iſt mit 
den weichen atlasartigen Häutchen 
verſehen, die als Schleimhäute bekannt 
ſind. Hämorrhoiden iſt eine Krankheit 
dieſer Schleimhäute und der Blutge— 
fäße, die darunter liegen. 

Fiſſures und Fiſteln affiziren die— 
ſelben Schleimhäute und gehören zu 
derſelben Art. Pyramid Pile Cure 
wird in die Eingeweide eingeführt, 
dort löſt ſie ſich auf und verbreitet ſich 
über die kranke und ſchmerzende Flä— 
che und wirkt ebenſo wie Salbe auf 
den äußeren Theil des Körpers, der 
leicht geſehen und erreicht wird. 

Die augenblickliche Linderung, die 
ſie ſogar in den ſchwierigſten Fäl— 
len bringt, wird Euch überraſchen, wie 
ſie tauſende andere Zweifler vor Euch 
überraſcht hat, die alles verſucht hat— 
ten und ſich das Probe-Packet ſchicken 
ließen, feſt überzeugt, daß ſie wieder 
enttäuſcht würden. 

Aber es war nicht der Fall. Pyra— 
mid Pile Cure enttäuſcht nicht. Sie 
heilt. Sie wird von allen Apothekern 
für 50c per Schachtel verdauft und ſie 
iſt Leuten, die ſie brauchen, hundert 
werth. 

Hiermit beſtätige ich, daß ich drei 
zOc⸗Packete der Pyramid Pile Cure ge⸗ 
brauchte, und ſie half mehr als irgend 
ein anderes Hämorrhoidenmittel, das 
ich je verfuchte. Ach gebrauchte Die 
Probe, welche Sie fhidten, und drei 
50° Schadteln, und ih bin fo viel 
gebeifert, aber nicht vollitandig furirt, 
denn mein Fall ift 23 Jahre alt. ch 
erwartete nicht Jogleich gebeilt zu mer- 
den. Ich hatte beinahe alle Hoffnung 
aufgegeben, ein Mittel zu finden, mel: 
ches helfen würde, bis ich Ihre Pyra⸗ 
mid Pile Cure verſuchte Ich glaube 
ſie wird mich vollſtändig heilen, wenn 
ich dabei bleibe ſie zu gebrauchen, was 
ich thun werde, ſolange ich ſie bekom⸗ 
men kann. glaube daß Nie— 
mand mehr zu leiden hatte wie ich, 
denn ich war ſo nervös, daß ich in kei— 
ner Stellung Ruhe fand. 

ch kann meinen Dank für das 
Gute, das Ihre Medizin *ür mich ge— 
than hat, nicht in Worten ausdrücken. 
Ich werde es immer meinen Freundin—⸗ 
nen empfehlen. Achtungsvoll Emma 
Bodenhamer, Bedford, Indb.“ 

Oder wenn Ihr Euch ſelbſt davon 
überzeugen wollt auf unſere Koſten ehe 
Ihr kauft, ſchickt Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co. 
56 Pyramid Building. Marſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
—* Poſt ein Probe⸗Packet frei zuge⸗ 
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Größtes 
Rleider- 
Geſchäft 
der 
Weſtſeite 


iX ZT: ® 


CLOTMING HOUSE 


Ecke 
Milwaukee 
und 
Ashland 


EEE 
’ Avenues 


Ein Hochleiner Anzug oder Neberzieher zu $15 


wird felten in einem Saden der unteren Stadt offerirt. 


Die hohen 


Miethen machen es unmöglich, Kleider zu diefem Preife zu verkaufen 
und erjter Klafje Werthe zu bieten. Wir vermögen es wegen der 
Größe unferes Gejchäftes und feiner günjtigen Sage. Das größte 


Rleidergefhäft der 


Weſſſeite. 


Wir fuchen die Kundichaft der 


Seute, die fich elegant zu Fleiden wünjchen, 
von einer Saifon zur andern, zu Preijen, die 
uns ihre Kundjchaft ohne weiteres erhalten. 


Das Ballen unferer S15 Anzüge 
und Meberzicher iit ebenio tadellos 


als Deren Serftellung, 


und Die 


Qualität der Stoffe ijt die beite. 
Ale die neueiten Schattirungen 


und Gewebe. 


Wirklich die feinſte 


Sorte von Kleidungsſtücken in der 
Stadt für das Geld. 


Unſere 9.45 Anzüge und 
Ueberzieher 


machen mit jedem Tage Hunderte von Freun— 


den für unſeren Laden. 


Sie ſind für dieſen 


Preis überraſchend gut geſchneidert. Moderne 
Kleidungsſtücke in dem neuen Schnitt, aus 
Stoffen von zuverläſſiger Qualität und hüb 


ſchen Geweben gemacht. 


elegant zugeſchnitten und ſehen hübſch 
Der Preis ſpricht für ſich ſelbſt 


aus. 


Dieſelben ſind hoch— 


9.45 


Enden ofen Samflag Abends und Sonnlags 6is Millag. 


Herrn Shatw zufolge, eine Zierbe je» 
ner Körperfchaft gewefen fein, fleikig, 
tüchtig und erfolgreich. 


Beatige politifhe Derfammlungen. 


Heute Abend finden in den nachbe= 
nannten Hallen Wahlverfammlungen 
ftatt: 

Demofratiihe—LaSalle Turnhalle, 
677 Rarrobee Sir; 1193 N. Dafley 
Ave; Soziale Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str.; Weaver und 
MWoodbine Ave; 74. Str. und Solon 
Place; 1184 We: Harrifon Str.; 366 
Oſt Divifion Str.; 33, Str. und Xr- 
her Xpe.; 38. Str. und Hermitage 
Ape.; 11223 Michigan Anve.; 253 Weit 
Chicago Ave; 575 Weit 12. Straße; 
Harrifon und Tyroop Straße. 

Republitanifche — Fifth Une. und 
35. Str.; 33. und State Str.; Green 
Bay Ave. und 167. Str.; 6743 Buffa= 
!o Ave; 285 Augufta Str.; 40. und 
State Str.; 1834 W. 51. Str.; 1419 
WM. 61. Str.; 12, Str. und 40. Abe. 


Die Stimmgeber.Koloniften. 


Die Großgeföivorenen . beichäftigen 
fich heute mit der Unterfuchung des 
Anklagenmaterial5 und der Verneh- 
mung bon Zeunen, darunter Geheim= 
poliziften, welchen Seitens „herbgrras 
gender“ demofratischer Politiker in der 
eriten und achtzehnten Ward bon zehn 
Gent3 bis zu einem Dollar geboten 
morben fein foI für faljche Regiitri- 
rung in jenen Wards, den politifchen 
Sagdagründen der Staatgmänner Kohn 
Coughlin, Michael Kenna und John 
Brennan. Der Staatsanwalt mwill me- 
niger den armen Zeufeln, welche fich 
verführen ließen. ald vielmehr den 
Verführern die Zuchthausthore öffnen. 
Seine Gehilfen Zolotfoff und Going 
vertreten ihn vor den Großgeſchwore— 
nen. 

Demofratifcherfeits jind der Wahl- 
behörde nicht meniger al3 3000 
Stimmgeter in jenen Warb3 als „ver- 
dächtig“ angezeigt worden. Dieſe 
Stimmgeber ſind zumeiſt in etwa 150 
Hotels und Logirhäuſern wohnhaft. 
Die „Verdächtigen“ werden nun von 
der Wahlbehörde vorgeladen werden 
und müſſen den Nachweis ihrer 
Stimmberechtigung erbringen. Walter 
Lantz, der Vorſiher des betreffenden 
Ausſchuſſes der demokratiſchen Wahl— 
leitung, derſichert, daß das Wahlgeſetz 
auch in vielen anderen Hinſichten aröb- 
lich verletzt worden ſei, ſo ſei der Regi— 
ſtrirungsplatz im 19. Bezirk der 10. 
Ward im republikaniſchen Ward— 
Hauptquartier gemefen. Jm Negervier- 
tel, ift die Unterfuchung noch im Gan= 
ge. Dort fol auf manches nicht mit 
rechten Dingen zugegangen fein. 

En Spruch der Meisheit. 

Der fozialiftifcgen Parteigruppe in 
der neunten Ward ift auf ein Gutad- 
ten des Hilfs-ftorporationsanmwalts 
Wade hin eine Lizens für den Aus- 
ſchank beraufchender Getränte bei einer 
Teitlichleit am 2. November in der 
Netherwood-Halle an der Marfhfield 


. Gerijegung auf der 6. Seite) 


FELIX KAHN & C0,, 


BholejaleFabrifanten. 


Die Stoffe wurden von und dirett von den leitenden We- 


bereien und YFabrifen gekauft, 


Wholefale - 
Ueberziehern verarbeitet. 


dann in unferen eigenen 


Merkftätten zu prachtvollen Anzügen und 
Dies ijt der Grund für unfere 


jo erftaunlich niedrigen Preife. 


S15 Männer: Anzüge 
und Heberzicher 8.90 


Die Ueberzieher, vor 
züglich gemacht aus hochfeinen 
Stoffen, in dem kleidſamen 
fhlichten Schwarz, "Tchönem 
Drfordgrau und Außerit ele- 
ganten neuen Mifchungen. — 
Thatſächlich dieſelben Ueber— 
zieher, die anderswo zu 815. 00 
verkauft werden, hier morgen 
zu 

nur 


Die Anzüge ſind ge— 
ſchmackvoll gemacht aus den 
allerfeinſten Cheviots, ſchönen 
Velours, Caſſimeres und 
ſchwarzen Thibets für „Dreß“⸗ 
Zwecke. Abſolut die reichſten 
neuen Schattirungen und Mu— 
ſter. Anzüge, die anderswo 
zu $15.00 verkauft werden, 
morgen zu 

nur 


$12.50 Anzüge und Ueberzieher für $7.50—Dieie „ingüge find in jenen büb- 


ichen Plaids und Mifchungen, überall für $12.50 verfau 
bon Standard Batent Beaver, in mittlerer Länge, und Sxrfordb 
graue Bicumas, in ungewöhnl. Länge. Wuswahl von Siten ©) 
$12.50-Anzügen und leberziehern, fpeziell zu 


t. Die 7 FE find 


Kl 


$20 Anzüge-und Ueberzieher für $12.50 — Die Muiter find neu und ungewöhn- 


lich hübich, joldhe wie moderne Club Ched3, jchmale Wale ( 
Sie Tind mit Seide appretirten VBenetian und 


cuna3 und feine glatte Steriehe. 


Serges, reihe Vi— 


Bellingbam Serge gefüttert — im Ganzen ein foldy büb- 
ter Anzug oder Ueberzicher, für den Ihr gern 820.00 zablen 
5 


würde, }peziell 


Ir diejer jpeziellen Offerte itt eine Erjparnig von einem Drittel leicht erficht- 


lich. 


Kammgarnen und blauen Serges. 


. Ihr könnt Euch ſelbjt überzeugen. indet 
Ueberzieher in allen Fenſtern der Stadt zu $25.00 angezeigt. 
ſind von prachtvollen Seide Miſchungen, hochfeinen 


Ihr findet genau dieſelben Anzüge u. 
Die Anzüge 


ſchwarzen unappretirten 


at Die Ueberzieher find von 
dem feiniten jchwarzen Batent Beaver, mit Skinner3 Atlas— 
Nermelfutter, $25 und $2S Wertbe, jpeziell zu J 


830 bis 835Zahlt Ihr gern für dieſe prachtvollen importirten Kammgarn⸗ u. 
Melton in Anzügen und Ueberziehern. Faſt jede Naht bei Hand genäht. Es 


iſt unmöglich ſie beſſer herzuſtellen. 
Flare Back⸗Facons. Dieſe 
Ueberzieher, jehr jpeziell zu 


An den allerneueiten 
30 und $35 Anzüge und 0 00 
® 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr, 


Südwest-Ecke Market und Van Buren Str. 


— Schnell en; .. Ich weiß 


ja, es blieb Dir nichts anderes übrig, 
als die Tochter des Protzen zu nehmen! 
.Hat ſie ſich denn auf der Hochzeits⸗ 
reiſe nie blamir:—ſie ſpricht ja nicht 
mal korrett?!“ — Ach, es ging ganz 
gut! In Deutſchland hab' ich franzö⸗ 
ſiſch und in Paris deutſch mit ihr ge= 
ſprochen! 


— Originelle Anpreiſung. — Herr 
(der einen Spazierftod faufen will): 
Sigt der Silberariff auch feit?— Ber: 
fäufer: Eifenfeft'— Herr: Iſt das auch 
fiher?— Verkäufer: Sicher wie Gold. 

— Poefie und Profa.— Sie: Ei * 
nur dieſen herrlichen Mondſchein heuiuie 
— Ex: Ein Huudertmartſchein wͤtt 3 


mir lieber. 


* 





15,000 wert | 
515,000 merld von feinen IMänner-An- 

Diefer große Einfanf enthält da ganze Neberfhuß-Lager von B. Rothſchild & 

CH, Roceiter, N. 9., die wohlbefannt find als Fabrifanten hochfeinfter Mllei- 

dieſer Saiſon hervorgebracht wurden. 

Samftag u. Sonntag Morgen 
Einfach» und doppelfnöpfige Facons, gute Schneider» 
arbeit, bon guten, dauerbaften,dunflen 
44. B. Rothſchild & Co.'s Preis 86.88 
für 
Größen 34 bis 44, in dem modernſten Schnitt dieſer 
Saiſon, durchweg bei Hand geſchneidert, und von den 
und blauen Serges, Thibets, Caſſi— 
meres und fanch gem. Kammgarnen. 

Beſte Anzüge für Männer. 
Von hochfeinen importirten Suitings geſchneidert, auch 
fach⸗ und doppelknöpfige Facons, wie Kleidungsſtücke 
erſter Klaſſe Kundenſchneider ge— 
Icilb & Co.’5 Preis $18 und 513.90 R 
‚920, unfer Preis 
a Facon, von jtrift reintwollenen dun= | mittlerer Länge, von guten mollenen 
4 Telgemmiterten Stoffen, auch in jchlich- | Oxford Cloths gemacht, gut gefüttert 
4 Sabre, beite $3:Werthe mwirfliher $7.50 Wth 
in der Stadt — 1 in diefem Verkauf 9 
— a 
| Linfere Preile für frilhes Sleiſch 
Native Beef. Korn gefüttertes Schweinefleiich. 
F Sirloin. Steaf, da3 Pfund.......10e | Ganze Loin, da3 Pfund 
Q Porter Houfe, das Pfund Pork Chops, das Pfund...... 121608 
Lur in dieſem Verlauf.) Schweineſchwänze, das Pfund für be 
Rib Roaſt, das Pfund ne * 
Gerollter Roaſt, kein Abfall, — Pfund für 
Friſch gerupftes Geflügel. 
Milch gefüttertes Kalbfleiſch. 
Hinterviertel, das Pfund Junge Hennen, das Pfund.... 
Stewing-Hühner, da3 Pfund... . Ich 
Short Leg oder Loin, Pfund. .101gc 
Schulter, das Pfund Spring - Lammfleifd. 
Hinterbiertel, da3 Pfund...... 9 
J Friſch gemachte Pork-Wurſt, das 
Pfund für Lamm = Gtew, das Pfund 
Rib oder Loin Chop, das Pfund 14e 


— — 
zügen zu 60c am Dollar gekauft 
ber, Ieder Anzug ift garantirt. Die Facons und Stoffe find die beiten, die in 
Schwere Winter - Anzüge für Männer. 
Stoffen — in Größen bis zu 
Feinere Winter » Anzüge für Männer. 
allerfeiniten - reintvollenen — 9 40 
. 5 o l 
B.Rothihild & Eo.’3 Br. $15, unf. Br. 
Ichlichtfarbige glatte Stoffe und in rauhem&ffeft, ein 
füttert u. ausgejtattet. 3. Noth- 
= Suaben - Anzüge —: doppelfnöpfige | Neberzicher für große Knaben — in 
u tem blau und jchwarz, Alter 8 bi3 16 | und ftarf genäht, Größen bi3 zu 20, f 
find ungefähr ein Drittel weniger, al3 Ihr anderswo dafür bezapflt. 
(Nur in diejem Verlauf) Ganze Schulter, das Pfund 
3 Roaft, da3 d....63 
Deren ROH RBOR: das 'Pfım BC Gepöfelte Echiweinerippen, das 
das Pfund 
Spring Hühner, das Pfund 
Vorderviertel, das Pfund 
Spring = Enten, das Pfund....142601 
Wurſt. 
Vorderviertel, das Pfund........7 
Friſch gemachte 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
I und die 
Straße. 


Geht 
nicht in KR 
den un- iR 
richtigen RR 
Laden 18 


Es Anfifchen Depl. 


neuer 


Wir beſorgen Euch akkurat 
paſſende Brillen mit feinen 
Linſen, in 5J. Gold Frames. 


Erfahrener Augenſpezialiſt anweſend. 


Direkter Eingang N. W. „L“ Station. 


0 


— unterfucht, 


1 


Grocery⸗ 
Spezialität: 
(3. Floor.) 
N. K. Fairbanks 
Santa Claus—⸗ 
Seife, perStück zu 


1 
349-359 East Divisionstr,| 12° 
Zwei großartige Spezialitäten 
feine Müänner:Anzüge und Neberzieher 


Anzige— Cinfade ır. doppellnöpf. Facons — aus 
ſ⸗ 


Speziell 
im geichäftigen 
Baiement: 
6c bemalte blaue 
Porzellan Sauce⸗ 
Diſhes, (nur 6 
an einen Kun— 
den), für 


Le dns Slüch 


reinwollenen Worfteds, Cheviots, Tweeds u. Ca 
ſimeres gemacht, ſchön geſchneidert. 

ueberzieher lange od mittl. Facons, aus Coverts, 
Vicunas, Melton u. Friezes, ſchwarz, blau u. fich 
reg. 13.50 u. $15. Jedes Gewand garantirt.. 


Ruaben-Anziige—reinwoll., Rod u. 2 Paar 


Sofen, Größe 9—16—ihöne Mufter, 4,95 
Werthe. 


Mix., 
Snaben-Ueberzicher, Iange einf.-tnäpf. Saconz, 


3. 15 neue Cchattirungen, beite Arbeit, 4.95 Werth 


Belte Pukmaaren, 


Damen Suits, Waiſts ete. 


zu Preiſen, die ſchnelle Verkäufe herbeiführen. 
12.50 503öll. Touriſten⸗Coats für Damen, zu 7.98. 


In neueſten Facons 

u. Stoffen, ſammet⸗ 

beſ. an zus und ö 
dunflle Sarb... 


N £% Aufſchl. 
15.00 Prince Chap | 2.00 Waifts 
für Damen 


Suits für Damen 
Cehre elegant nemadt, 


Bedentt nur, Ihr Tönnt $6.02 fparen ) 
an Eurem neuen Suit, aud rein, | aus feinen Shadow Plaid 
Stoffen, 


wollenem Broabcloth, 9 
98 


viele neue u. moder⸗ 
ne Mirxtures............:.. 

85 und 56 
Hüte für S3.50 
Handgemacht, aus beſtem Sam⸗ 
met, Seide und Filz — jede be— 


llebte Facon, einſchließl. Muſh⸗ 


room und Glen—⸗ m 
* — Pole⸗ +.e) 


ffelt 


87.50 u. 88.00 
Hüte für S5.00 


ehöne Handgemachte Hüte — 
Kopirt bon import. franzdf. 
Modellen, vtielmal diefen fpes 


55:00: 


telen Breis 
werth, 


ö 
du 


fundigen Leitung von Frau Minnie 
Schmidt und Herrn Henry W. Hutt⸗ 
mann das fomifche Singjpiel „Mr3. 
Guſhington's NReception” zur Auf: 
führung gebradt. Die Mitwirkenden 


Eokalbericht. 
— — — G — — — — 
Bohithatigkeits ⸗Bazar. 


An der Halle bes Shiller-Gebäu- 


des, 103—109 Randolph Str., ift ges 

ftetn Abend ein von ber „Geſellſchaft 
Erholung“, zur Wörberung ihrer 
Mohithätigkeits = BVeitrebungen in ® 
Merk gejehter Wohlthätigfeit3-Bazaar 
eröffnet worden. Die umfichtigen und 
fahtunbigen Mitglieder des Vorkeh⸗ 
Ange Ausſchuſſes haben mit den ge⸗ 
tröffenen Anorbnungen tmieber einmal 
Ehre eingelegt, und für bie Unterhal- 
tung ber ee ift in jeder Hinficht 
beſtens gejorat. 

In a rctte-Zurnfalle ift der 
Bazaar der Evangelifchen Johannes⸗ 
Gemeinde flott im Gange. Geſtern 
. Mbend wurbe beicbiefem von Mitglie-' 


des Kirchenchors bezw. des Ju⸗ 


25. Place mohnen, 
abe, «unter: ber 4: Montag erlitten hatte. 


machten ihre Sache vortrefflih und 
wurden für ihre gelungenen Leiftun- 
gen mit mohlverdientem Beifall aus» 
gezeichnet. Heute Abend mird bie 
Aufführung des Singſpiels wieder— 
holt. Die Vorſtellung beginnt pünkt⸗ 
lich 15 Minuten nach 8 Uhr. Nach 
der Aufführung des Sangſpiels wer— 
den die Mitwirkenden eine Anzahl 
beutfcher WVolfslieder zum Wortrag 
bringen. 
— —— — 


* Edward Tanaka, ein 10 Monate 
altes Bübchen, deſſen Eltern Nr. 237 
iſt geſtern an 
Brühwunden geſtorben, die er am 


— 
* 


— ch 
iR 


* 


Herr Wade. 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 26. DOftober 1906. 


Kandidaten-Lefe. 
Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Abe, und Taylor Str. ertheilt morben. 
„Eine politifche Partei ift in jeder ihrer 
Gruppen fowohl eine „brüberliche” mie 
„erzieherifche Verbindung,“ jchreibt 
Das Gutachten dürfte 
nicht ohne Wirkung auf „politiiche, 
Partei“-Bälle bleiben. 
Lanfoare grauen. 

Zur Förderung der Kandidatur des 
Aichmeifters_ Sojeph Grein für den 
PVoften des Oberbieners des Stabtges 
richts auf dem Wahlzettel der Jnde- 
pendence League hat jich ein Yrauen= 
berein unter dem Namen „Women’3 
Full Weight Club“ gebildet. Die Da 
men find Grein dankbar, meil. er feit 
einiger Zeit den Haufirern, - Kohlen- 
und Eisfahrern, Grocer3 ufm., welche 
faliche Mafe und Gemichte gebraus 
chen, energifch auf die Finger gefehen 
hat. Die Beamten des Vereins find: 
Präfidentin, Frau Samuel 3. Scharf: 
fer, 213 Eovergreen Ave.; Vizepräſi— 
dentinnen, Frau, Dr. Henry Schmitz, 
484 W. Chicago pe, Frl. Anna 
Bera, 1033 Tripp Ave, Frau ©. 
Reynolds, 189 Armitage Une; Proto- 
follführerin, Frl. Nellie Gaffigen, 366 
N. Winchefter Ave; Finanzjekretärin, 
Hr. Mamie Kielczynsti, 126 Front 
Str.; Schaßmeifterin, Frl. Henrietta 
Notter, 327 N. Robey Str.; Sergeant 
at-Arms, Frau Sarah Riley, 5043 
Grand Boulevard. 

— — ——— —— 
Die Geiſter gebaunt. 


Spiritualiſt Steller kriegt die Wahrheit 
gleich heraus. 

Ein geiſterhaftes Klopfen an den 
Fenſtern der Wohnung von Dr. L. L. 
S. Hall, 6546 Marſhfield Avenue, 
raubte letzthin der Frau des Hauſes 
allnächtlich den Schlaf. Sie glaubte 
nicht anders, als daß die erſte Frau 
ihres Mannes als Geiſt jede Nacht um— 
gehe, eine Befürchtung, die zu einer 
merklichen Abkühlung des ehelichen 
Verhältniſſes führle. Die Sache wurde 
ruchbar, die ganze Nachbarſchaft ſprach 
von nichts Anderem, als von dem 
Spuk bei Halls, und endlich wurde 
auch die Polizei zu Rathe gezogen. Un— 
terſtützt von Hunderten von Nachbarn, 
legte ſie ſich mehrere Nächte hinterein— 
ander furchtlos auf die Lauer, aber der 
Geiſt blieb unſichtbar. Nun wendete 
Dr. Hall ſich an Profeſſor Frank M. 
Steller, einen Spiritualiſten. Dieſer 
weiſe Mann ließ ſich zunächſt vom 
Ehepaar Hall den Fall mit allen Ein— 
zel- und Nebenumſtänden genau berich— 
ten, dachte eine Weile nach und nahm 
dann geſtern Nachmittag Dr. Halls 
zwanzigjähriges Töchterlein aus erſter 
Ehe, Hazel, in's Gebet. Hazel iſt nicht 
abergläubiſch, angeſichts des Ernſtes 
der Situation theilte ſie dem Profeſſor 
im Vertrauen mit, ſie habe gleich ge— 
wußt, daß die Klopfgeiſter keine Gei— 
ſter ſeien, ſondern Anbeter von ihr, die 
von ihrer Stiefmutter aus dem Hauſe 
getrieben worden wären und nun in 
dieſer Weiſe ihren Rachegefühlen Luft 
machten. Daß ihre Stiefmutter aber— 
gläubiſch ſei, hätten ſie von ihr erfah— 
ren. Die Namen der Anbeter wollte 
Frl. Hazel nicht verrathen, ſie ſagte 
aber ſoviel, daß einer von ihnen, ein 
junger Mann Namens Schaeffer, 
am Samitag plöglic aus der Stadt 
verihwunden fet. Das mar, nachdem 
man die Bolizet gerufen hatte. Gleich- 
zeitig hatte aud) ta Klopfen aufge= 
hört." srl. Hagel arbeitet in einem Las 
den an State Straße, fie ift ein hüb- 
fches und nettes Mädchen. Mit ihrer 
Stiefmutter und deren vier Töchtern 
hat jie aber nie qut ausfommen fün=- 
nen. Einen befonderen MWerger ber 
Stiefmama bildeten die vielen Freier, 
die um Hazels willen in’3 Haus fa= 
men. Sie graufte fie meg. Daher die 
Geiſter. 

Von den 17, am Mittwoch Abend 
von der Polizei verhafteten freiwilli— 
gen Geiſterfängern, die ſich jeden 
Abend am Hall'ſchen Hauſe anſammel— 
ten, wurden geſtern 12 von Richter 
Fitzgerald mit Geldſtrafen von 82 bis 
85 belegt. Die anderen wurden freige⸗ 
ſprochen. 


Macht Euern Wein! Kauft Trauben 
bei Cohne Bros. 161 So. Water Str. 


frfafon 
— ———— — — 


Milqch wird theurer. 


Der Verband der Chicagoer Milch— 
händler hat geſtern beſchloſſen, den 
Preis von Milch und Rahm zu erhö— 
hen, angeblich gegwungen vomVerband 
der Milchverſender, der den Chicagoer 
Milchmarkt kontrollirt und den Preis 
für Achtgallonen-Behälter um 20 
Cents heraufgeſchraubt haben ſoll. J. 
R. Bowman, Präſident der Bowman 
Dairy Co. glaubt nicht, daß die aro> 
ßen Händler eine Erhöhung werden 
eintreten laſſen. Allerdings müßten 
die Händler mehr zahlen, doch das ſei 
jeden Winter der Fall. Der Milchver— 
ſender-Verband kontrollire auch gar 
nicht den Milch- und Rahmpreis in 
Chicago. Der jetzige Milchpreis iſt 7 
Cents das Quart, für ein Pint Rahm 
muß der Verbraucher 14 Cent3 zahlen. 


Europäifhe Wehfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft Co.“ ftellten ich: Heule die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark $28.78 
Defterreich: 100 Kronen.. 20.28 
Schweiz: 100 Franc. ..... 
——— : 100 Gulben..... 
änemarf: 100 Kronen.. 
Rupland: 100 Rubel...... 


* Parkkommiſſär Daniel %. Crilly 
von der Südſeite hat ſich neulich auf 
einer Fahrt, die er in einem Pull⸗ 


man-Wagen über Linien der St. 
Louis und San Franzisko und der 
Southern Railway Co. gemacht, eine 


böſe Erkältung geholt. Er klagt nun 
dieſerhalb gegen die Pullman Co. und 
die beiden Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaften 
auf Zahlung von $50,000 


er. 


Schadener⸗ 


Moraliſch ſchuldig. 


Knauſerei des Countyraths und die 
klägliche Irrenpflege in Dunniug. 


— — 


Gaͤhrung im Lehrerverband. 


Die Unzufriedenheit über die Beförderungs⸗ 

prüfung. — Schultath Mills' Anſchuldi⸗ 
gung gegen Cooley. —Fern ſprech⸗ Monopol 
verdient nur zehn Prozent. 


Schwere Anſchuldigungen erhob Dr. 
Podſtata, Superintendent des Staats— 
irrenhauſes in Elgin und früherer Lei— 
ter der Dunninger Anſtalten, indirekt 
gegen den Countyrath in einer An— 
ſprache an die Verſammlung von Ver—⸗ 
tretern der Wohlthätigkeitsbeſtrebun— 
gen im Staate. Die klägliche Pflege 
der Unglücklichſten der Unglücklichen, 
der Irrſinnigen in der Countyanſtalt, 
führt er nämlich darauf zurück, daß in— 
folge des Knauſerns mit den Geldmit— 
teln es unmöglich ſei, tüchtige, über— 
haupt eine hinlängliche Zahl Wärter 
für jene Anftalt zu befommen. Denn 
die Wärter würden jehr fchlecht bezahlt 
und außerdem jet die Umgebung, in 
melcher fie zu leben gezwungen jeien, 
durchaus nicht einladend. Im Wandel 
zu jchaffen, jei die Einrichtung einer 
Krantenpflegerfchule in der Anitalt, 
die Verfürzung der Arbeitszeit, welche 
jet häufig fechzehn Stunden den Tag 
fei, beffere Bezahlung und beveutende 
DBermehrung der Angeftellten erforder: 
ih; fonjt fei fein Ausweg aus den 
bisherigen Verhältniffen möglich. Gar 
häufig feien die Angeftellten völlig un— 
fähig, verftänden nicht, die ihnen an- 
vertrauten Kranfen zu behandeln, und 
mand pflichteifriger Angeftellter fei 
unter ber furchtbaren Arbeitslaft von 
vierzehn bis jechszehn Stunden geiftig 
und förperlih zufammengebrochen. 
Die meiblichen Angeftellten erhielten 
$16 bi3 $25 den Monat, die männli- 
chen ein paar Dollar mehr. Tüchtige 
Leute follten unter einem Beförbe- 
rungsspftem auf Grund der Dienitzeit 
in gewijjen Zmifchenräumen Lohnzu:= 
lage erhalten. 

‚Präfident Moulton von der Staat3- 
Zivildienftfommiffion erklärte die gi- 
bilbienftprüfungen für fehr erfolgreich. 

Die Verfammlung erörterte auch die 
Gründung einer jtaatlichen Anftalt für 
Fallſüchtige und beſichtigte das Gene— 
ſungsheim für Schwindſüchtige in 
Dunning. 

Beförderungsprüfung der Lehrer verdächtigt. 


Schulſuperintendent Cooley hat heute 
dem Schulrath nachträglich empfohlen, 
auch die Lehrerinnen Marie Werkmei— 
ſter von der Marſhall-Hochſchule, 
White, Speziallehrerin des Nähunter— 
richts, Reilly von der Raymond- und 
Stanley von der Revere-Schule auf 
Grund ber von ihnen abgelegten Be- 
fürderungsprüfung in die höhere Ge- 
haltsklaſſe aufrücken zu laſſen. Schul— 
rathsmitglied Mills behauptet, daß 
bon den anderen 181 aus gleichen 
Gründen zur Beförderung empfohle— 
nen Lehrkräften nur ſechs die Prüfung 
in ber vorgeſchriebenen Weiſe beſtan— 
den hätten, während Supt. Cooleh er— 
tärt, daß 105 der 131-in der vorge- 
fohriebenen Form geprüft und empfoh- 
len tworben feien. Die Namen aller 131 
nebjt den für die Beförderung geltend 
gemachten Gründen feien von ihm und 
Frau Young, Leiterin des ftädtifchen 
Lehrerfeminars, Mills zur Verfügung 
gejtellt morben. 

Die Belümpfung bes bisherigen 
Beförderungsplans durch den Lehrer- 
bund dürfte, wie fchon berichtet, zu ei— 
nem ernften Bruch in diefem Verband 
führen, da von den 5911 Lehrern in 
den Schulen 2731 fich für die Beför— 
derungöprüfung borbereitet und bon 
diefen 1131 die Berechtigung auf Ge— 
baltserhöhung völlig erworben haben, 
die übrigen die Bedingungen in ihrer 
Lehrthätigkeit und durch Studiren 
mwenigjtens zum Theil, 

Das Sernfpret+Monopo'. 


Anwalt Payne von der Chicago Tes 
lephone Eo. erklärte, diefe werde in der 
nächſten Sitzung dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für Gas, Oel und Elektrizität 
ein Angebot für einen neuen Freibrief 
machen. Die Geſellſchaft habe that— 
ſächlich fünfzehn Millionen Dollars in 
ihrer Fernſprech -Anlage angelegt 
und fie verdiene nur zehn Prozent, 
was nach Angabe Zonjervativer Ges 
Thäftsleute ſehr beſcheiden ſei. Den— 
noch werde ſie ſich mit weniger beſchei— 
den und außerdem der Stadt das 
Recht zum Erwerb der Anlagen „un— 
ter vernünftigen Bedingungen“ und 
nach Ablauf der Zeit, für welche die 
neue Gerechtſame gefordert werde, ein— 
räumen. 

Vor dem Fabrikantenverband haben 
heute im Grand Pacific Hotel Präſi— 
dent Moulton von der Triſtate Tele— 
phone Co. in Minneapolis und Präſi— 
dent Critchfield von der Independent 
Telephone Co. in Minneapolis die 
Pläne und Koſtenvoranſchläge des 
Baues und Betriebes eines Fernſprech—⸗ 
ſyſtems entwickelt. 

Supt. Nonries Amsgewalt beſchränkt. 

Oberbaukommiſſär O'Connell hat 
Supt. Nourſe vom Waſſerwerksamt 
die Leitung des Waſſermeterdienſtes 
entzogen und will dafür einen eigenen 
Beamten anſtellen. Ueber Nourſe ha— 


ben ſich wiederholt Mitgüeder des 


Stadtraths beſchwert, weil er womög— 
lich Waſſermeter für alle Verbraucher 
von ſtädtiſchem Leitungswaſſer zur 
Vorſchrift machen möchte, und Hun—⸗ 
derte von Waſſermetern hat einfetzen 
laſſen, nachdem der Stadtrath die Ra- 
te nach Grundſtückbreiten, ſogen. 
Frontage, auf 825 herabgeſetzt hatte. 

Ald. Sitts verſuchte geſtern Nach— 
mittag vergebens, ſeine Kollegen in 
dem Sadtrathsausſchuß für Waſſer 
zu veranlaſſen, die Herabſetzung der 
Waſſerſteuer 


„Ein Laden für Jedermann“ 


Verlauf b 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON STS. 


on modernen Männer: 


Anzügen und Meberziehern, 


Der Preis ift äußerft niedrig, 


aber bie Kleider zeigen den neuejten 


Schnitt und forrefte Arbeit, und die Stoffe find von dauerhafter Quali: 


tät, die fich gut trägt. 
züge zu einem fo niedrigen Preife 


Kleiverläden würden nicht daran denten, dieſe An— 


zu verlaufen. Was mir münfchen, ift, 


daß hr fie mit den $15 = Kleidern anderer Gefchäfte vergleicht und dann 


felbjt urtheilt, ob es vortheilhaft 
dert, tadellos pafjende Kleider. 


Hübſch gefchnei- 


ift, unfere zu faufen. 


r Anzüge, einfach oder doppelfnöpfig, aus hiüb» 
Then fanch Worjteds, Caffimeres und Chepiotz, 


blauem 


aus fanc 


10 


zen und 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 


Alter 14 bis 20 Jah 


Serge und ſchwarzen Thibets. 


Ueber 


a 
zteher in der anjchließenden Facon, mo: 


iy Miſchungen, ſchwarzem Kerſeh, ſchwar⸗ 


ox fordgrauen Friezes, vorzügliche Aus— 


wahl von Muſtern, alle Größen bis zu 44. 


7. 50 


re, 


Ein ebenſo bemerkenswerther Werth, wie der oben angeführte der Männer⸗ 


Kleidung. Es liegt Geſchmack 
einem Fabrikanten, deſſen Spez 
Einfah- und boppelfnöpfige f 


neuen College und fonfervativen Moden, tiefe Center Vents, zu 


in jedem diefer Anzüge. Gie fommen von 
ialität Kleidung für junge Männer bildet. 


ancy Kammgarn-Stoffe. * 50 
* 


Ueberzieher, die neuen 443öll. Moden mit den modernen „Bang Rz 50 
und netten Mode-Effetten für fich forreft Kleivende, $10 Wih., Ms 


Anzüge und Weberzicher für Knaben, 3.75 


Knaben-Anzüge, in 2:Stüde doppelbrüft. Norfolt, Nuffian u. Regulation Sailor-Styles. 


Ueberzieher find Nufjian, Bor Neefer und Styles mit Tangem weitem Rü— 
den. Serge: und Tlanellsgefüttert, Emblem auf Aermeln, with. $5, zu 


North Avenue, 
Ede Larradce Strafe. ; 


d Mlänner-IInzüge und Ieberzieher 


Anlere So. 


| 
Ausfhuß den Bericht des Oberbaus | 


fommiflärs über die Einwirkung einer 


| fo beträchtlichen Herabfegung auf die | 


Finanzen der Waflerwerfe und auf bie 
geplante nothmendige 
und Erneuerung der Wafjeriwerkäröh- 

| ren abmarte. 
Die Inipizirum der Spertewirhiibaften. 
Der ftäbtifhe Speifehaus - |n> 
| fpeftor Ban Praag hat in-ben legten 
24 Stunden über hundert GSpeife- 
wirthichaften auf der Weitfeite injpt- 


zirt und gegen die folgenden Speife- 
tirthe wegen des angeblich jhmusigen | 
Auftandes der Wirtbichaftsräume und | 


Speifen, fowie der gejundheitlichen 
| Einrichtungen Strafantrag geftellt: 

Gus Papadopules und Guft. Papa= 
firiafeg, Nr. 350 Halfted Sir. 

Phi,ip Papas, 1373 Halfted Str. 

Tatooles Brother, 1700 State 
Straße. 


_— 


CASTORIA 
D Sr, Di Ar mer Gekauft ht 


auf fieben Cents zu cm= |: 
ie verlangten, ba der 


Ausdehnung | 


3.75 


Zmei Lüden: 


Blue Island Ave, 
Ede 14. Strafe. 


find ein entfchiedener Erfolg. Zu diefem populären Preis ift e8 und mög- 
lich, unferen Kunden die allerbeiten Werthe zu bieten, ganzmwollene Tuche, 
erprobtes Futter und tadellofes Paffen. Wir zeigen die neueften Herbit- 
und Winter-Moden in ! 


einfach oder doppelfnöpfigen 
Anzügen 


und den 
regulären 46 oder 503ölligen 
Ueberziehern 


mit einfachem oder fanch Rücken. Eine Auswahl 
von einem unbeſchränkten Sortiment von modi⸗ 
ſchen Anzügen und Ueberziehern zu 


xnahen· Aeheczieſet 


Größe 12 bis 19 Jahre, aus grauen 
oder ſchwarzen Meltons und Vi— 
cunas, zu 


86.00 und 88.00 


Elegante Kinder⸗Aehecziehet 
prachtvoll garnirt, auß blauem, braus 
nem oder fancy Kerfey und Aftrafans, 


32.50 und $3.50 


| M. ChHiregos Combany, 1347 N. | * 
—— Mur für Herren! 
Louis Columbus, 324 Halfted Str. | 
Peter Ireantafell, 77 Halfted Str. 
Kuchury Brothers, 196 Weit Ban 
Buren Str. 
' Sohn Kapfumalafe, 321 Halfteb 
| Straße. 

MecGann’3 Reftaurant, 192 Mabis 
fon Str. 
N. Sarantopoulo3 Arphanis, 195 

MW. Bon Buren Str. 
— —— — 
Aus Bereinsfreifen, 


0 20772 


——— DET IE an 
Te De a 3 > 


— —— IN 


—— — 77 
| 2 Di Pu Fa 


Das Frig Neuter Kafino 
hat folgende Beamte gewählt: Wm. 
Hillmann, Präfident; Geo. Dahme, 
Vizepräfident; D. Hurmann, Schaß- 
; meijter; Wm. Dettloff, Protofollfekre- 
:tär; Ernft Strempel, Finanzfefretär; 
| und Arnulf Schirmer, Fuchamajor. 
| Von morgen an werben bie Mit: 
| alieder im Kafe Bauer, 863 N. Clarf 
Str., Abends 8 Uhr zufammen efjen 
und nachher eine fleine Abenbunter- 
haltung haben. Freunde können ein- 
geführt werben. N 


— Muiterftoiz. — „Hat JHr Sohn 
jegt eine aute. eo der ift 
mafabamifch gedilbeter Plafterer!“ 


*— 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie det Wiſenſchaſlen 


| 844 8. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt I 
en Sie bie 


zei 
Bunrder des Anodenbaueßl 
Eehen Sie die Wunder ded Seniätigen Drga 


Ex 


en Cie die Wunder des Nerveniufiems! 
brechen 


8 
en Ste die Wunder der menil Ge⸗ 
Bernen Sie die Gefchichte des Menſchen don der 
a — 
Ungebeuerliäteiten u. Mibbildungen des Ratız, 
Gedifnet tägli$ bon 9 Uhr Morgens Bis 12 


Nr. Etate Etr., Ghicage 
——— der Thür ein te Bu. 


ließ frei! 
* 


> 





W 


Open TII9 P.M. 


rner OTlima 


 Bahrem] 


S. W. Cor. Clark and Van Buren— 3860-62 Cottage Grove Ave. 


IInfer großer Spezial‘ 4 


morgen—in beiden Läden 


Anzüge oder Heberziefer al 


Für morgen 


Mir offeriren Männer-Anzüge, die fi 
ganz und_gar don der 839.00 Rlafje 
unterfcheiden, ein wirklicher $15.00 Wert). 
Ginbegriffen find Thibets, Kammmgarne, 
Serges, Tweeds, Cheviots, in rau, 
Schwarz, Braun, Blau und fancy Mifche 
ungen. Diejelben find bon tüchtigen 
Schneidern gemadht, die die Kunft des 
Anfertinen® von. Männersflleidern ber: 
ftehen, von eleganter Qualität, morgen, 


Für morgen 


Weberzieher, die pofitine $15.00 Werthe 
nd. 

Diefe Ueberzieher find von den allers 
neueften Schattirungen, einbegriffen ift 
das neue „Slaring Skirt“, mittellange 
oder lange Sorten. Glegante Kleidungs« 
ftüde. Wir nennen dieß einen bejonderen 
Bargain und fordern jede Konkurrenz her⸗ 
aus, einen befferen Werth zu geben. Wars 
tet nicht, die falt Welle fommt, morgen, 
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Aenderungen frei. 
Geld anf Verlangen zuräd. 


5 CcoOB 
THÄYE. AND VINEST: 


 Zamlftag, ven 27. Oktober. 
Schöne Gefchenfe für Alle Sie find freund: 


lichit eingeladen. 


E. H, KNOOP & 60. 


Zofalberigyt. 
War wieder Hidls. 


Ein Dampfer vergeblich) nad) Leo: 
nard Leopold durchſucht. 


Auf ſeiner Spur. 


Die Polizei hofft, ſeiner in Bälde habhaft 
» zu werden. — Wicholas flug die Bitten 
und Warnungen feiner Mutter in den 
Wind. — Unterhielt mehrere £ierbichaften. 


Die Jagd auf Leonard Leopold, der 
befanntlih der Beihilfe zur Ermor- 
dung der Schaufpielerin Margaret 
Leslie verdächtig ift, wird mit under= 
mindertem Eifer fortgejett. 

Geftern Abend fetten die Behörden 
von St. Kofeph, Mich., die hiefige Po- 
Yizei telegraphijch in Kenntniß, daß 
der Zuftizflüchtling fih ala Paflagier 
auf einem auf der Fahrt von St. oe 
nach Chicago befindlichen Dampfer der 
Graham & Morton = Linie befinde. 

Als der Dampfer heute früh Furz 
vor vier Uhr hier vor Anker ging, 
tourde jeder Winfel von Deteftives der 
Hauptwache durhfucht und jeder ber 
Vaffagiere in Augenjchein genommen, 
Don Leopold wurde feine Spur ge= 
funden. 

Hilfspolizei = nfpektor benadhrich» 
tigte unverzüglich die Behörde in St. 
Sofeph, und erfuchte fie, fharf Um: 
fhau in der Ortfchaft zu halten, ba 
e3 möglich fei, daß Leonard fich noch 
bort aufhält. 

Mar der Dater. 

Auf dem Dampfer, der heute früh, 
tie berichtet, von der Polizei nach Leo» 
pold durchſucht wurde, befand Sich 


Dazu hatte der Burſche nicht die ge— 
ringſte Luſt. Er machte ſich unverzüg— 
lich aus dem Staube. Als er auf den 
Eiſenbahndamm nach Spring Valley 
marſchirte, ſah ihn Frank Adams, 
Aufſeher von Streckenarbeitern der 
Rock Island-Bahn. In Spring 
Valley ſpielte Leopold ſich als Arzt 
auf. 

f Ein phyſiſches Wrack. 

Die Polizei will ermittelt haben, 
daß Leopold phyſiſch ein Wrack iſt. Er 
ſoll dem gewohnheitsmäßigen Genuß 
von Opium ergeben und ein Trinker 
ſein. Seine unbezähmbare Leiden— 
ſchaft für Opium hatte zur Folge, daß 
er hier mehrmals ſeine Stellung ver— 
or. 

Er war hier als Apotheker-Gehllfe 
in der Apotheke von A. W. Adamick, 
Chicago Ave. und N. State Str., be— 
ſchäftigt, wurde aber entlaſſen, weil 
er angeblich Kokain und Morphium 
geſtohlen hatte. 

Aus demſelben Grunde büßte er ſei— 
ne Stellung in A. N. Pettigoes Apo— 
thefe, Nr. 1309 Sheridan Road, in 
Dhlendorf3 Apothete, Nr. 749 Evans 
fton Uve., in der im Nevere Houfe be- 
findlihen Apothefe und in Waughs 
Apotheke, an W. Randolph und Green 
©tr., ein. 

Er fol jet vollftändig auf ben 
Hund gefommen fein. Schon aus bie= 
fem Grunde hofft die Polizei, feiner 
in Bälde habhaft zu merden. 

Sn einer GSchneibermwerkftätte an 
Dan Buren Straße fand man geftern 
feinen Koffer. Er hatte fich einen 
blauen Anzug aufbügeln Icaffen und 
den Koffern dagelaffen mit der Erflä- 
rung, daß er ihn fpäter abholen mer= 
de, sn dem Koffer murben feine 
DER und Opiate aller Art gefun- 
en, 


Neuer AUnbaltspunft. 
Bon einem Schanffellner, der in ei- 
nem Lokal in der Nähe von 21. und 
State Straße befchäftigt ift, hat die 


nicht der Yuftizflüchtling, wohl aber | Polizei erfahren, dat Leopold ihm et= 


beffen Vater, der 5öjährige, frühere 
Kohlenhändler Henry Leopold aus 
&t. Xofeph,; Mich. Detektives folgten 
ihm nad) der Stabt und veranlaßten 
ihn, nachdem er Einfäufe in zwei Lä- 
dengemacht hatte, fie nach der Haupt 
twache zu begleiten. 

Dort brach) er zufammen, als ihm 
die gegen feinen Sohn vorliegenden 
Verdachtsgründe mitgeteilt wurden. 
Als er fich erholt hatte, gab er an, daß 
fein Sohn ftet3 ein milder, leichtfin- 
niger Burfche gemeien fei. Er habe 
ihn, um ihn vor Opiumfucht zu hei- 
Yen, in mehreren Hetlanftalten unter- 
gebracht gehabt. ES fei Alles vergeb- 
lich gewefen. Wo fein Sohn fih zur 
Zeit aufhalte, tiffe er nicht. Geit 
länger als fieben Monaten habe ber 
unge fein Lebenszeichen von ſich ge⸗ 
geben. 


lleberall and nirgends. 


Geftern früh um fech3 Uhr murbe 
Leopold in J. J. Hicks Wirthſchaft in 
Spring Valley, Ill., geſehen. Leut⸗ 
nant Eollins und eine Abtheilung De⸗ 
teftiveg durchſtreiften die Umgegend 
der Ortfchaft und fahnden auf ihn. 

Am Montag Abend traf ber angeb- 
liche Morbbube in Bureau Yurction 
ein und ftieg im Jenjens Hotel ab. 
Dort blieb er, bi8 am Mittwoch) ber 
Apotiheter M. %. Walſh ihm barcuf 
aufmerffam machte, daß er in Ber: 
bindung mit ber Crmorbung ber 
Frau Leslie von ben Chicagoer Be- 
' hörben gejucht werde und ihn rieth, 

ich ber Bolizei au-ftellen, 


nen Diamantring, der auch als Kras 
battenring benußt werden könnte, zum 
Kauf angeboten Habe. Gr hätte ge 
äußert, daß er nöthig Geld braude. 
Er beabfichtige, eine Fahrkarte nach eis 
nem Tleinen Neft in Nebrasta zu er» 
ftehen und dort einen aewiffen Me: 
Quaid und eine gewiffe Pearl zu bes 
ſuchen. 

Der Schankkellner behauptet, daß 
er den Ring nicht kaufen konnte, da er 
nicht bei Kaſſe geweſen ſei. Doch ha—⸗ 
be er Leopolds Hut erſtanden. Leo— 
pold habe einen anderen, weichen Hut, 
den er in der Taſche hatte, aufgefetzt, 
eine Auflage zum Beſten gegeben und 
ſich dann entfernt. 

Deteltive O'Connell von der Haupt⸗ 
wache iſt heute nach Nebraska gereiſt, 
um dort Nachforſchungen nach Ledo— 
pold anzuſtellen. 

Machte ſich verdächtis. 


Aus Sycamore, Ill. traf heute die 
Nachricht ein, daß geſtern Abend ein 
junger Menſch, auf den die von Leo⸗ 
pold gelieferte Beſchreibung paſſe, eine 
Fahrkarte nach San Franzisko erſtan⸗ 
den und den nächſten Zug genommen 
babe. Er habe fein Gepäd gehabt und 
fei hochgradig erregt gewejen. 

Da er in Dmaha umjteigen muß, 
find bie bortigen Behörben telegra- 
pbifch erfucht worden, auf ihn zu fahn» 
en. 

I oppeit reift nicht: 

Koroner. Hoffman . beabfitigt noch 
einen ziweite Snqueft über ben Tod 
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Abendvoſt. Chicaao. Freitaa, den 26. Oktober 1906. 
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der Frau Leslie abzuhalten. Die Ge- 
ſchworenen find vorgeladen und aufges 
fordert morben, fich heute Nachmittag 
in der Bezirfömache an Oft Chicago 
Abe. einzufinden. Als Hauptzeuge fol 
Nicholas vernommen merben. 

Die Jury, die den erjten vInqueſt 
abhielt, gab bekanntlich einen auf 
Selbftmord Yautenden Wahrfpruch ab. 


Rührte ſich nicht. 


Howard E. Nicholas, der geſtändige 
Mörder der Frau Margaret Leslie, 
verübte das grauſige Verbrechen un— 
mittelbar nachdem er einen langen, 
liebevollen Brief feiner Mutter erhal: 
ten und gelefen haite, in dem fie ihn 
bat, den Pfad des Lafters und ber 
Sünde zu vermeiden und ein orbentli- 
her Menfch zu bleiben. Die Mutter, 
Frau %. M. Nicholas, wohnhaft Nr. 
529 San Yuan Str., Lincoln Bart 
Addition, Pittsburg, PBa., beabfichtigt, 
am Donnerftag einen in der Nähe von 
Pittsburg anfäffigen Sandwirth, Na- 
mens Tilden, zu ehelichen. 

Shr legter, an ben Sohn gerichteter 
Brief wurde am 16. Oktober in Pitt3- 
burg aufgegeben. Er traf hier am 
nädjten Iage ein und wurde dem 
Empfänger im Palace-Hotel ausge: 
bändigt. Man fand ihn geöffnet in 
jeinem Koffer. Er muß ihn alfo ge- 
lefen haben, während er das Verbre— 


hen plante, das in der Frühe des 18.1 


Dftober verübt murbe. 

In da8 Schreiben find mehrere 
furze Gedichte eingeflochten. Das eine 
diefer Gedichte mit der Ueberfchrift: 
„,t8 up to You, my Son“ geminnt 
eine bejondere Bedeutung in Anbe- 
tracht des Umjtandes, daß bald nach 
vejfen Lektüre der Mord verübt mur- 
be, obgleich e8 die Folgen bes Laſters 
und die eined unfittlichen Lebens: 
wandels ſchildert. 


Schrieb auf Papierfetzen. 


Das Schreiben lautet im Auszuge 

und in der Ueberſetzung wie folgt: 
„Oktober 15., 1906. 
Mein lieber Sohn! 

Deinen ſtets willkommenen Brief 
habe ich eben erhalten. Da ich eben das 
Brot, da3 ich bade, in den Dfen ge- 
Ihoben babe, will ich ihn Togleich be- 
antworten, obgleich mir nur Papier- 
fegen zur Verfügung ftehen. Du mirft 
ja aber das, mas ich Dir zu fagen 
habe, ebenfo qut von den Papierfegen, 
als von einem Briefbogen ablefen fün- 
nen. 

„Ich glaube, Blanche und vielleicht 
aud Dlive und Mary Wheatley mer- 
den zu meiner Hochzeit fommen. Gie 
haben menigftens gefchrieben, daß fie 
fommen merden, 
nicht gerechnet hatte. Na, menn fie 
fommen, ift e8 mir auch recht. Ach 
freue mich, daß fie fo viel von mir 
halten. Wenn Herr Tilden abfom- 
men fann — gut. Er wünfcht mich 
mit nach Kolorado zu nehmen und 
dort den Winter zuzubringen. Einer 
feiner Söhne ijt dort mit Beriefe- 
Iung3arbeiten bejchäftigt. Er hat den 
Vater gebeten, zu ihm zu fommen und 
ihm behilflich zu fein. Beide find Zi- 
bilegngenieure und fönnen Hand in 
Hand arbeiten. 


Frommer Wunſch. 


„Ich hoffe, daß Ralph Dir gezahlt 
hat oder daß L. H. Dir geholfen hat. 
Ich wünſchte, ich könnte helfen; aber 
mir ſcheint, daß Alles, was ich für 
Euch Jungens thun kann, iſt, daß ich 
Euch ein Heim gebe, wenn Ihr es 
wünſcht, und Euch zu lieben. Ihr 
wißt ja, wo ich wohne, und auch, daß 
Ihr ſtets willkommen ſeid. Olive 
ſchrieb mir am Samſtag, daß Mama 
immer ſchwächer wird. 

„Ich freue mich, daß Du wohl biſt 
und daß Du Arbeit haſt. Hoffe auch, 
daß Du Erfolg haben wirſt. 

„Ich hoffe auch, daß Maxine recht— 
ſchaffen iſt, denn ich weiß, wie Dir zu 
Muth wäre, wenn Deine Braut Dir 
untreu werden würde. 

„Grüße Maxine herzlichſt von mir. 
Wenn ſie Dich gern hat, werde ich ſie 
auch liebhaben. 


„Mein lieber Junge: Ich möchte 


Dir einen Rath geebn. Ich glaube, es 
wäre für Dich und Maxine das Beſte, 
wenn ihr Euch gegenſeitig unbedingies 
Vertrauen ſchenkt. Haltet einander für 
treu, bis das Gegentheil zweifellos er— 
wieſen iſt. Sucht aber nicht Trubel. 
Handelt nicht übereilt. Habt Geduld. 

„Drüte nicht Rache. Die fühefte 
Rache beftehe darin, Uebles mit Gu= 
tem zu bergelten. 

„Es iſt mir ein Troſt zu wiſſen, 
daß Du, abgeſehen vom Mangel an 
Geld, keine Sorgen haſt. Ich weiß, 
Du würdeſt uns helfen, wenn Du 
könnteſt, und Du weißt, wir würden 
Dir helfen, wenn wir könnten — wenn 
die Wenns nicht wären. 

„Mit den herzlichſten Wünſchen für 
Dein ferneres Wohlergehen verbleibe 
ich Deine Dich liebende Mutter 

J. M. Nicholas.“ 
Beherzigenswerther Rath. 

In einem andern, vom 24. Septem⸗ 
ber datirten Briefe ſchreibt die Frau: 

„Howard, verſpreche mir, daß Du 
weder Karten ſpielen noch ſonſt einem 
Glücksſpiel fröhnen wirſt. Denn die 
meiſten Schießereien werden durch 
Glücksſpiele verurſacht. Sei ein recht— 
ſchaffener, ehrlicher Mann und ſehe 
zu, daß Du Dir einen Namen machſt.“ 

Ein anderer Abſchnitt lautet: „Wie 
wünſche ich doch, daß wir alle wieder 
mal vereint ſein könnten, aber es 
ſcheint, als ob wir nie mehr zuſam— 
menleben werden. Mein einziger Troſt 
iſt, daß meine Kinder meiner gedenken 
und mir ſo hübſche, lange Briefe 
ſchreiben.“ 

Hatte viele „Verhältniſſe“. 


Im Koffer wurden auch eine An— 
zahl von Mädchen oder Frauen ge— 
ſchriebener Liebesbriefe gefunden. Un— 
ter Andern ſolche von Maxine Merrill, 
ber Schaufpielerin, die im Place Hotel 
5 Nicholas’ Gattin gehalten murbe. 

n einem biefer Briefe bittet Marine 
ihn, ihr doch die Revolver und Meffer 
unter Nachnahme zuzufenden. 

Die anderen, feurigen Liebezepiftel 
waren „Bubb“, Dorothy, Hazel, Wio- 
la, u. f. m. unterzeichnet. 


obgleich ih darauf | J 


&efet die „ Sonntagpoft«s 


Unfere Partie von fanch VUeberziehern und Neefer3 von 3 bi3 10 Nahre rangiren im Breife, 3.95, 
ı $5, 7.50, 8.50, $10, $15 — all die neuesten Ergeugnijje für diefe Satjon. 


Weiche : Hemden 


Reguläre 75c, Hl und $1.15 Hemden, fo beliebte Fabrikate wie die 
Faultleß, Eagle, Wachuſetts und Regent. Sie ſind etwas zerknittert 
von der Auslage. Wir haben ebenfalls eine neue Partie jener popu= ’ 

J lären Shambrays in blau oder lohfarbig— können Euch blaue Chambray in Plaits ge⸗ 
hen. Gine wundervolle Auswahl von guten Hemden für diefen niedrigen Preis. 


Hemden mit f'cy fteifem Bufen, in hübfche hellen Mus 


ftern, jeparate 


danad. Wir haben gute zu ‚ 
Seht unjere weißen Full Dref-Hemden zu 95e d. Stüd. 


+ Extra jchweres WintersUnterzeug 
Unterzeug * für Männer—gemadt von 80 Pro 
zent feiner Wolle und 20 Proz. Baummolle — um das 


Schränten zu verhindern. e 
Farben Natural grau — Ter Preis per 


Stück iſt 


Schweres Männer-Unterzeug, doppelte Bruſt und Rü— 
cken, Unterhoſen dazu paſſend, von feiner auſtral. Wolle, 
$2 ift der reg. 
be: Naturgrau. Infer jpez. Preis 

Durchaus reinwoll. Jerjey geripptes Männer-Interzeug 
— don der berühmten Dunham Hofiery Mills gemacht, ir: 
ritirt jelbft die zartefte Haut nicht; jchwer und warn — 


Seide bejekt, 
per Gatment, 


Zigarren 


Fünf Cent-Zigarren 


herabgeſetzt 


Ideal Havanas, 10 


Gremos, 8 für 25e; | Prima 
40 


Kifte mit 50, 1.40, 


Hapaten, 9 für 25e; 
Kifte mit 50, 1.40. 


„Owl⸗“ Sigarren, 7 
für 250; Kifte mit 50, 
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Rauchtabak. 


Mail VPouch, 138-Unz. 9 Pach 
Gold Erumbs, 1:Unze, 8 Bad. 
Union Workman, 124:1. 9 2. : 
Barker, Myelinz., 8 Madete, 
Sweet Tip Top, 1%8:Unz. 9 P. 
Marquette Mirture, Ii4:Tins, & 
Biant, Wu-Unz., 9 Padete, 
Scalitin, 1%:Un:, 9 Radete, 
Duke's Mirture, 15:11., 9 Ba. 


ir 
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Das gepfeſſerte Liebes mahl. 


Gansbergen in einer Rede 
unerwarte'er Meife unterbroben. 


Lincoln = Barktommiffär Gansber- 
ger, Vorfiger des Ausfehufjes für 
Park und Spielpläße des Trreibrief- 
Konvents, hatte auf dem jährlichen 
Kiebesfeft der Grundeigenthumsbörfe 
im Hamilton Klub geftern Abend eine 
Mede über die Thätigfeit jenes Aus- 
fchuffes übernommen und begann mit ! 
einem Lob für Goup. Deneen, meil 
diefer die Polit!f auß der Verwaltung 
der hiefigen Parks ferngehalten Habe. 
Daran nahm der Matler Yas. ©. | 
Irainer Anftoß, und e3 fam zu einem | 
ftürmifchen Auftritt. Schließlich be- 
zeugte die Verfammlung, auf Antrag ı 
von Geo. Birkhoff jr., durch Erheben 
von den Siben ihr Bedauern über bie 
Herrn Gansbergen zugefügte Krän= | 
fung. Diefer beendigte dann unges | 
ftört feinen übrigens fachlichen Bor: | 
trag. Als nah Schluß Trainer an ihn 
die Frage richtete, ob der Lincoln 
Park richt ehr vernadhläffigt fei, 
wurde die Frage vom Vorfiger ala 
ungehörig zurüdgemwiefen. 

Ueber die Frage der Auflage von 
Sonberfteuern und den Plan bes 
Schulraths, $10,000,000 Bonds für 
Schulbauten auszugeben, fam e3 eben- 
falls zu lebhaften Auseinanderjegun- 
gen. 


— 


Del Rio, ; 
für 25e; Kifte mit 50, | 10 für 25e; SKilte 
1.25, 50, 1.19. 


10 für 256; Sifte mit 50, 
1.25. 


Hoffman Houſe 
mancttes, 


Gouneillors, 8 für 25e; 
Kifte mit 50, 


erh Up oder Red Eun, 2 BP. 50 
Hurry Un o ed S 240 
25e 


für Auswahl von thenren 
Anzügen und Veberziehern — 
aroßartiger Samitag : Verlanf 


hr Fönut S5 iparen durch Den Einkauf jedes einzelnen Anzuges und 
9 Meberzicehers, die in der großen Fartie für den Samftag-Berkauf vorhanden 
Und das beite iſt, daß jeder Anzug und jeder Ueberzieher Durhaus zuder: 
läſſig iſt in Tuch und Herſtellung, ſie tragen unſere abſolute Garantie. 
Uebeczieher und Anzüge in dieſer Offerte umfaſſen jede Größe und alle die korrekten Far— 
ben und Facons der jetzigen Saiſon — in jedem anderen Laden beträgt der Preis für dieſelben 


820. Sie ſind in jeder Beziehung von hochfeiner Qualität und durchaus frei von dem 
„Fake Tuch“, welches gegenwärtig jo viele Unanehmlichkeiten verurſacht. Poſitiv die 


beſten Kleider, die für's Geld zu haben ſind. Morgen zu 


$20.00 Cravenette Ueberzieher fur Männer, ſowohl 

im Sonnenſchein wie bei Regenwetter zu tragen, bei 

Hand geſchneidert, Atlas-Aermelfutter, ein 15 00 
+ 


Biertel gefüttert. Auswahl zu 

Anzüge für junge Männer, eine große Partie von blauen, 
fhwarzen und manch gemijchten Sultings, Schnitt für 
junge Männer, blauer Serge, ſchwarzer Thibet und fancy 
gemifchte Kammgarne und Cheviot3, Röcke in einfach— 
und doppelknöpfigen Facons, neue Herbſt-Modelle für 
1906, ein großes Sortiment, Größen 14 bis 20 810 
Fahre, zu dieſem Preis, di 


Schlite 2 Stüd doppelfnöpfige Anzüge — Ein fehme- 
rer, dunfler marineblauer Serge, ausgezeichneter Werth 
in diefem Anzug zu dem Brei, die Hofen find durch 
weg gefüttert, in Größen 8 biS 16 Sabre — 3 95 

0 


für nur 
Ueberzieher für Knaben, von dunklem marine— 


von 


und fanch 


Neefer - 
blauem Ehinchilla,Reefer Schnitt in den neuen 1906 Mus 
tern, voller Bor Rüden, mit Seiten Vents, Sammetfragen, 
anch Knöpfe und Wappen, in Heinen Größen, warm und 


85 


ſchwarzen 


komfortabel und bequeme Röcke für Knaben, im 


Alter von 6 bis 12 Jahre, für und 12.50. 


Verkauf, 


II 


Manfchetten; große Nachfrage 


1.00 


Beſte je offerirte Merthe. — 


1.00 


Preis für diefes Garment. Far: 


1.90 


$1.50:Werthe, per 


Farben Naturgrau, — Preis 
Paar 


1.50 


Hodfeine Havana - Spezialität 

Amorelle Rerfecto, La Espera, Club Houfe, Gatos, Roth- 4 00 
fchild3, reguläre 15c Zigarren—3 für 25e; Kifte mitt 50 f. #+ 
Wohlfeile Zigarren und 

Stogies 

Pollad's 
Wheeling, grobe Size 
Kiſte mit B, 400. 


Feinſte Blue Point 
Stogies, Kiſte mit 100 
1.25. 


Zehn Gent-Zigarren 
herabgeſetzt 
The Fairs Mascot, 5 für 256; 
mit giſte mit 25, 1.25. 


Bob Jones, grohber Improved 


Wih, Kifte m. 50 50 
Sharlots, Kifte mit 
5 oo 


" * * 50 “ * 
Subfcriptton, inTampa gem.,” 
op — on — J. Johnny Barefoot, 
6 für Ze; Nifte, 50, $2.  Iite mit 100, 81. 


3 8 ner  MouldStogies, feins 
Robert Bonner, 6 für Sic ae at fe Bigaree, Mike mit 
a, o £ 


Hoff: 
Kifte mit 50, Siite mit 25, $1. 100, 1.25. 

Vollod’3 Amproved) Little Havana, hodhs 

einfte Qualit,, Kifte 

1.35. 


Andependent Ruritanos, 4 f. a . 
1 ER, a © De ⸗ Wheel 2 für Be; 
1.40. 256; Kite mit 50, 3.10. a a 


Große Bieifen-Spezialität 
Korn Cobs, Stüf Ic; Dubend, Samitag, 
Brier3, Ausiv. bon 100 Dub., 25c Wt., St. 10c 
BrierPfeifen, großesSortiment, 50W., St. 25c 
Imp. Briers, gerade u. gebogen, BerniteinRohr, 
24 23. lang u. ertra did, reg. $2 Wib. 95 c 
ohne Stui. Spegial Samſtag 
50c Brier Pfeifen mit Bader LudyStrife 3 2 
u. Bad. Cleaner3, 6öc Wth. alles für 50 


Big Special, 


Porto Rican, 


10c | Rautabaf 
Elimar, 7 Unz., per Plug, 
Kepftone, per Plug, nur 
Horje Shoe, das Pfund, 
Battle Ar, per Plug, 
Nolly Tar, das Pfund, 
Viper Heidfied, der Plug, 20e 
Day’3 Work, per Plug, 36e 
| Spearhead, T=:linz, p.Plug, Z1e 
| Flat Iron, per Blug, nur 306 
| Etar, da3 Pfund, nur 40e 
I 


210 
25c 
4Ve 
30e 
36 


nn 


SE ERTRERTE 
(3a: wintigite 


Kleider: Ereigniß 
des Jahres! 


Harvard =» Schnitt, N 
breiter Center Vent, modernite Facon, für 
junge Männer, die beiten | 5 
tungen, Größen 16 bis 20 Jabre, 

Fanch Knaben-Anzüge, Matrojen u. ruffi> W 
ſche Blouſen-Facons, neueſte Novitäten in Ent⸗ 
wurf u. Muſtern, 28 verſchiedene Facons zur 
Auswahl, ganz Seide-Trimmings, Bloomer⸗ 
Hoſen, gang gefüttert, großer Matroſen⸗Kra⸗ 
gen, doppelter Rüden vom jelben Stoff, mas 
rine= u. Rohalblau, braun u. roth 
Größen 2% bis 11 Nahre, ER: 

Unfere bejjeren Bartien in fanch blauen u. 8 
(Facons —Norfolk mit Knicker⸗ 
bocker-Hoſen oder ſchlichte 2 
rangirend im Breife, 5.00, 6.50, 7.50, 


$15 


. 


ö — — ——— — — 

Vollſtändiges Sortiment von Uedergiehern von dem 
Geihäft von Kuppenheimer — die berüßmteiten Fa=- 
brifanten der Welt, 


15.00 vis 50.00 


Ueberzieher für junge Männer, jchwarze 
dunfelgraue 


Miihung, neuer 
Form fitting Rüden, 


3:95 


—— 


Tudor Flannelette Nachthoſen für Knaben, 
ohne Füße, in roſa und blauenStrei⸗ 50c 
fen, Größen 3 bis 10 Jahre. 


| für Männer-Schube 


Fine Bartie von Schuhen, auf welche wir ftolz find. 
in Chicago zu dem Preis nirgends zu finden, und wir wifjen, viele Schube 
werden zu 83.50 und $4 verfauft, die nicht beffer jind. Jede beliebte Yyacon 

diejer Saijon ift in diejer Pärtie zu finden, Abjäge und Sohlen nach jedem Gejhmad. 

Ahr habt die Auswahl unter Rnöpf:, Schnür= oder Pluher: Styles und in allen Leder- 
jorten— feines PVici Kid, Pat. Colt, Velour od. Bor 
Galf. Einen Punkt möchten wir bejonders hervor: 
heben, das ift das tadelfoje Pafjen u. Die prächtige 
dauerhafte Dual. diejer Schuhe. PVerjuht morgen 
ein Paar. 
als die zufriedenftellendften Schuhe die 
Ahr je gefauft habt, Paar, 


Knaben und Mädchenfchuhe, fehr ſpez. Werthe zu 

$2. Sie fommen in feinem Pici Kid, Belour Calf 

und Pat. Leder, pafiend für Schul: und Dreß-Gebraud, neuefte Ze: 

Hen=Facon, bequem und tadellos pajjend, folide Oak— 

Sohlen. Abjolut zufriedenftellend, per Paar zu + 

Seine Filz Tamen =» Haus: 

Stippers, in blau, jhwarz und 

grauen Farben, leichte biegjame 

handgewendete Sohlen, regul. 


1.00 


Die gleichen find 


Ahr werdet an fie denten 


Männer: und Damen = fyilz- 
ESlippers, breite bequeme Zehen, 
feicht, dauerhaft und geräuſchlos, 
für Hausgebraud. Damen-Größen 
35. 8, Baar, 59; Mäns 9 


ner=®r., 6 b. 12, Paar 
Männer-Handiduhe 
Unfer neues und bedeutend vergrößertes 
Männer = Handihuh:Departement, Haupts 
Floor, bietet die beiten Yazilitäten in Ehı= 
cago für fchnelle und zufriedenftellende Be- 
dienung. Daslager ift vollitändig, in als 
len beiten Fabrifaten u. allen beiten Le⸗ 
derforten. Haupt= Floor. 
Unjere Spezialität find „Cadet » Hands 
ſchuhe — das find kurzfingerige Handidu= 
he, welche twir in beinahe jeder Gröhe has 


ben, und wegen dem twir ein gutes Pafjen 
garantiren können, 


Dent’s, Fow⸗ 


> nes’ u, Anıes 
r I, \ tican Fabri⸗ 
N tate, Iohfarbi: 
& — 7 ge Rufjets, 


R — raune, Gun: 
; metal, graue 

fhtvarze und weiße. Breife richten fich 

nah Style und Fabrtfat. 

rihten fi nad Style und Fabrilat. 


1.00, 1.10, 1.50, 1.85 
nnd 2.00 


MıLwaumee AVENUE AND PAuLina S 
Laden offen bis 10 Uhr Abends an Samflagen. 


Ueberſchuß⸗Kleider⸗Lager 
x Shas. 9. Bellad Co. m. 


Jeßf zu einer Erfparniß von 82 


Nilman- 


his $7! an jedem Anzug oder ieher. 


Wir waren ohne Frage glücklich beim Abſchluß dieſes großen Geſchäfts, be—⸗ 

ſonders jetzt, da Ihr Kleider braucht. Bellacks Anzüge und Ueberzieher ftehen 

auf dem Gipfelpunkt der Volllommenheit, wie Menſchenhand ſie zu fertigen 
vermögen. Jedes Stück von Union⸗Männer hergeſtellt. Männer, die es verſtehen, gute 
Kleider angzufertigen, die nicht nur vollauf befriedigen, ſondern auch in Bezug der 
Mode fehlerfrei daſtehen. Alle finden etwas Paſſendes —die Starken, die Schlanlken, 
die Kleinen. Irh ſolltet dieſen Verkauf nicht verſäumen. 


Die größten Kleider⸗Werthe, die während des Jahres geboten wurden. 


87.50 Anzũge $10 Anzüge 


SS Anzüge $18 Anzüge 


u. Ueberzieher für | m. Meberzieher für | m. Ueberzicher für | u. Mebergieher für 


junge Leute 
und Männer, 


er $7; 


junge Leute 
und Männer, 


junge Leute 


vrs10 mer Si2: 





EGEL(OOPER& 


Chicago's EconomyCenter 


Der 


findet ftatt auf dem 
3. Floor, — Nord: 


Buppen-Karnibal 


Samltag im Großen Laden 


Sedes Kind in Chicago 


it eingeladen, 


ih an 


diefem altmodiichen Vergnügen zu betheiligen. 


Wir haben ein Souvenir für jedes kleine Mädchen, das in Geſellſchaft 
einer Erwadienen Fommt. 


Karneval 


E3 find fo viele Puppen in bie- 
jem Karneval, 
zählen fönnt, auch wenn Shr Den gan- 


daß hr fie nicht 


zen Tag dazu verwendet. 


Bergleicht Diele H10 Anzüge, Neberzicher u. Gravenettes 
mit den $15, 16.50 und S15 Sorten und Ihr werdet fin- 
den, dat; e3 die größte Hleider-Senjation in Chicage ift 


Die Anzüge, Ueberzieher und Cravenette, die wir zu $LO veriaufen, find in jeder ) 
Meije die erjtaunlichjten Bargeins, die wir jemals zu einem folchen PBreife offerirt haben, 
und das bedeutet, dak Diefelben wirklich jenfationell find. 
der find, die wir gerne mit ander3mo offerirten $15, 16.50 oder $18 Kleidern vergleichen. 
Keine alten oder übrig gebliebenen Kleider, fondern ausgezeichnete neue Anzüge und Ueber- 
zieher, jeder einzelne in den neuejten Herbft- und Winter-Facons und prachtvol gefchnei- 
dert. Der Preis ift jicherlich weit unter ihrem wirklichen Werth, aber wir haben fie jo ge- 


Thatſache iſt es, daß es Klei— 


kauft und Ihr habt daher den Vortheil. Hübſche 315, 16.50 und 5318 Anzüge und Ueber— 


zieher für Samſtag, 310. 


| Unter - den  beitgelleideten 
| Männern bei d. Pferveaus- 
i Stellung find die Träger von | 
ı Siegel, Cooper & Co.'s fer- 
| digen Kleidern. | 


3.95 


überrafchender Verfauf von wirflidden 6.50 


Preis, zu 3.95. 


3:95 


Muiter. 


5 und rufjiichen Facon?. 


Kammgarn Cheviot2. 


52 


Anzügen für Anaben. 


fiir diefe Sinaben = Neberzieher. 


für die feiniten Knaben = Anzüge, Wlter 8 bi3 16 Nahre. * 
würfe und neueſten Erzeugniſſe in Norfolk-, doppelknöpfigen, 3 Stück Matroſen-6 
Feinſte fanch Kammgarne, Serges, ſchottiſche Tweeds und 
Unübertreffliche Anzüge zu dieſem Preis. 


für Schul =» Anzüge für Knaben. 
Etrift reinwollene Chepiot3, 


beliebten Muftern und fchlicätfarbig. Anzüge in all den neueften Herbit 


pelfnöpfigen Facons, 
pracdhtvoll gefüttert. 


515 


für Männer, 


Sowohl in einfach- wie Dop- 


Seder Anzug ungewöhnlich gut geichneidert und f 
Auferordentlihe Werthe zu 810. 


für bodhfeine Herbit-Anzüge, Ueberzieber und Cravenettes E 
für | sn Bezug auf Güte und Facon werden fie W 
EL jelbjt von den thenerften Schneidern nicht übertroffen. 

Stüd jorgfältig bei Hand gefchneidert von den beiten Arbeitern. 
Stoffe find von den beiten ausländijchen und biefigen Webjtühlen. — | 


N 2 
Jedes 


J Sämmtliche beliebteſten Herbſt?Gewebe und -Muſter. 


3.95 


hübſchen Muſtern. 


für Semi-Dreß-Hoſen für Männer. 
hieſige Kammgarn-Stoffe. 


Die Ueberzieher und Cravenettes ſind in einem faſt unbeſchränkten 


Sortiment und Varietät von Muſtern. 


Jeder einzelne in der neueſten 


Herbſt- und Winter-Facon, breite Schulter und ausgezeichnete, eng an— 


ſchließende Kragen. 


17.50 


20.00 and 25.00 für feinjte Anzüge und lWeberzieher 
und Cravenettes für Männer, die jogar diejenigen. der 
tbeuren Schneider übertreffen. 


Ihr könnt ſofort die Ele— 


ganz und die Ueberlegenheit dieſer Kleidungsſtücke erlennen. 


%) 95 für 
were 0] itoffe. Be: N 
bübjcheiten Mutter fiir Herbit. 


Herbit-Hojen für Männer. 
Berfeft im Sißen umd der Heritelluna. 


Da a s e — 
Feine Sorte Kammgarn 


Einige der 


6.50 und 7.50 Weberzicher für 
Knaben Samitag zu 3.95 


und 7.50:Coat3 


Ein jehr fpezieller Verkauf bön 
Tweeds uſw.. 


cons. Ausgezeichnete 88.00 Anzüge für 82. 


85 fir $7.50 und $8.50 lange Hofen = 


Anzüge für Anaber. 


Für Kitaben im Alter von 212 bi3 16 Nabre. 
Hunderte von beliebten ruffiihen Koat3 für Dielieben Kleinen und ein faſt end— 
lojes Sortiment von geräumigen modernen Coat3 für die älteren Knaben. Gin 
zu einem Wergleichungs- 


A 


für $5 Anzüge für Knaben. Alle Gröhen von 3 bis 16. Ein endlojes Sortiment 
von 3 Stüd Anzügen, 2 Stüd doppelfnöpfigen Anzügen, Nortolf, Eton, ruffiichen 
und Matrojen-Anzügen. Nenefte Herbit-Stoffe, und die neueften Gewebe und 
Kniderboder- oder Kniehofen. 


Die eleganteiten Ent— 


$8.00 Schul: 
In hübſchen, 


Fa⸗ 


Alle Größen, 14 bi3 20. — 


Strift reinmwollene Stoffe in hübfchen dunklen Mujtern. die diefe Saifon fo beliebt jind. 


5 für moderne Yange Ueberzieher für Knaben. 


reinmwollenen Stoffen gemad)t. 


tert. 


81 


Winter. 


für lange Hoſen 


Einfach- und doppelknöpfig. 


Ausgezeichnete Werthe zu $5.00. 


Größen 7 bis 16 Jahre. Von ſtrikt 


Extra langer und voller Schnitt. Dauerhaft gefüt— 


= Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 20 oder 30 bis 36 Bruſtmaß. 
Ein ſehr großes Sortiment in den eleganteſten Facons und Muſtern für Herbſt und 


Dieſe Männer⸗Schuhe morgen zu 1.85 find Fabrik— 
Muiter von hochjeinen 3.00 Schuhen 


Sn diefer ausgeze Aneten Partie von Männer-Schuhen findet 


und Winter. Kaufter die Fabrif-Mufter von verfchiedenen 


1.85 


mohlbefannten Yabr fanten. Sie haben befanntlich ihrem 
Amede bereit3 gedien‘, und wir fauften fie zu weit unter 
dem wirklichen Werte. E3 find hübfche Schuhe, in allen 


Größen von 6 bi8 11 und nicht ein Paar ift weniger ala 
$3 mwerth. Nie zupor wurden jolde Schuhe zu diefem Sam- 
‘ ftag3 = Preife, 1.85, offeritt. 
3 find Schuhe in Patentleder, Bor Calf und PBici Kid. Einzelne und 
doppelte Sohlen und entweder Blucher:, Schnür: oder Knöpf-Styles. Je— 
der Schuh ift tadellos gemacht von hochfeinem Leder. — Modiiche 3.00: 
‚Schuhe für diefen Samftag:Verfauf, — per Paar zu 1.85 


u. 98e für zuverläffige Kin- 
89€ der⸗Schulſchuhe. Bequeme Fuß⸗ 
acons. Mattes Borx Calf und Viei 
—* Schöne Ertenjion: Sohlen. ® 
8 und 1.25 für Knaben-Schuls 
9 c ſchuhe. Stark gemacht. Schö⸗ 
ne Grienfion:Soblen. Von Box Calf 
und Vici Kid. 


98c und 1.25 für Mifjes:Schuljchube. 
© Starte Dongola Kid und Bor ECalf, 
folide Leder Ertenjion-Sohlen. Sehr dauer: 
bafte Schuhe, Größen von 11ä bis 2. 


1.29 für gute Knaben = Schulichuhe 


breiter FuksForm Leifte — wir garantiren 
die Dauerhaftigkeit. 


matte$ Ounmetal Bor Cal, auf , 


Yhr jede neue Yyacon für Herbit 


u 
10a 


Die Anzüge jind von feinen dunfelgranen Kammgarnen, in Kleinen 4 
Karrirungen und eingewobenen Effekten. 


Die B 


mer.  Feme importirte und M 
Ausgezeichnet gemachte Hofen. Au M 


| 


i | 


ı Ichaften fich an die Beftimmungen des 


I 
+ 


| 


BE Stadt, die Straßenbahnen 


| 


| 
| 


l 


weiter gehende Zugeſtändniſſe der Ge— 


Gule Ausſichten. 


Einigung zwiſchen Stadt uud Stra 
ßenbahngeſellſchaften nahe. 


Geiſt der Verſöhnlichkeit. 


Er ſchweble über der Sitzung des Verkehrs⸗ 
Ausſchuſſes. — Beide Cheile anſcheinend 
aufrichtig beſtrebt, eine ſchnelle Löſung 
der Frage herbeizuführen. 


In der geſtrigen Sitzung des 
Stadtrathausſchuſſes für Verkehrswe— 
ſen, in welcher die bereits mitgetheilten 
Vorſchläge der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften unterbreitet wurden, herrſchte 
eine verſöhnliche Stimmung. Sowohl 
die Vertreter der Geſellſchaften, wie 
auch der Mayor Dunne und ſeine 
Rathgeber zeigten den guten Willen, 
ſich über die Vorlage einig zu werden, 
ſo daß jetzt die beſten Ausſichten auf 
eine allerſeits befriedigendeBeendigung 
des zehnjährigen verderblichen Stra— 
ßenbahnkrieges vorhanden ſind. Die 
Vorlage war vom ſtädtiſchen Berather 
in Straßenbahn- Sachen, Walter L. 
Fiſcher, ausgearbeitet und dann in ei— 
ner kürzlich in New Vork ſtattgehab— 
ten Konferenz von den Leitern der Ge— 
ſellſchaften theilweiſe umgeändert wor— 
den. 

„Sehr wahrſcheinlich“, ſagte Mayor 
Dunne geſtern, „werde ich die Vorlage 
in ihrer jetzigen Geſtalt gutheißen, ob— 
gleich die Geſellſchaften Veränderun— 
gen daran vorgenommen haben. Ehe 
ich mich aber darüber ausſpreche, muß 
ich die Vorlage genau prüfen. Ich 
freue mich, daß die Geſellſchaften das 
Beſtreben zeigen, zu einer ſchnellen Ei— 
nigung zu gelangen. Die Annahme 
einer ſolchen Vorlage iſt ſehr wichtig, 
und bedeutet viel für Chicago. Neuer— 
liche Vorgänge haben bewieſen, daß 
Untergrundbahnen die einzige prakti— 
ſche Löſung der Straßenbahnfrage im 
Hochbahnſchleifen -Diſtrikt bilden, 
und ihre Anlage wird eine neue Epo— 
che in der Geſchichte der Stadt bedeu— 
ten. Ich glaube, daß die Geſellſchaf— 
ten bei ihren Forderungen ſich von 
Recht und Billigkeit leiten laſſen, und 
ſehe kein unüberwindliches Hinderniß. 
Die Zeit der Löſung der Straßen— 
bahnfrage iſt offenbar gekommen.“ 

Die Straßenbahn = Beamten erflä- 
ren, daß fie mit ihren Zugeitändniffen 
an die Stadt bi$ an die Außerfte 
Grenze des Möglichen gegangen find. 

„sh Tehe feinen Grund, warum die 
Stadt die Vorfchläge ablehnen follte”, 
fagte Generalanwalt W. W. Gurley 
bon der „Union Traction Company“. 
„Der Stadt wird alles zugeltanden, 
was Mayor Dunne verlangt hat. ch 
glaube, dat die Vorlage angenommen 
und die Erneuerungsarbeit fofort in 
Angriff genommen merden wird.“ 

Die Berathung über die Vorfchläge 
wurde geftern auf Montag Morgen 
verjchoben. 

Hoffnungscoll erfcheint die 
auch Herrn Walter 2. Filher. 

„Ein Vergleih des Entwurfs in 
feiner jetigen Geftalt“, fagte er, „mit 
der Faflung, die ih ihm urfprünglich 
gegeben hatte, zeigt, daß Die Gefell- 


Lotalbericht. 


Lage 


urſprünglichen Entwurfes gehalten ha— 
ben. Es beſtehen zwar bedeutende Un— 
terſchiede zwiſchen beiden Entwürfen, 
aber ich glaube, daß die Geſellſchaften 
ſich aufrichtig bemüht haben, den 
Grundſätzen zu folgen, auf denen der 
erſte Entwurf aufgebaut war. Ich 
will jetzt die Einzelheiten der Vorſchlä— 
ge nicht kritiſiren; das wird in öffents 
licher Diskuſſion vor dem Ausſchuß 
geſchehen, und ich ſetze voraus, daß 
alle Abänderungen, die ſich zum Schu— 
tze des Publikums und der Geſellſchaf— 
ten als nothwendig erweiſen ſollten, 
bewerkſtelligt werden können. Von 
keiner Seite wird, glaube ich, ein Ul— 
timatum geſtellt werden, ſondern beide 
Theile werden ſich aufrichtig bemühen, 
ſich über das zu einigen, was recht und 
billig iſt. Eine ſolche Einigung ſichert 
ſowohl unmittelbare Einführung und 
Erhaltung eines erſtklaſſigen Straßen— 
bahndienſtes, als auch das Recht der 
zu jeder 
Zeit ſelbſt zu übernehmen.“ 

Herr Henry A. Blair, Vizepräſident 
der „Chicago Railways Co.“, bezeich— 
net die Vorſchläge als die denkbar ge— 
rechteſte Löſung der Frage. An noch 


ſellſchaften ſei nicht zu denken. 
»r*aufende Knen. 


Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
erklären ſich zur Einführung der fol— 
genden durchlaufenden Linien bereit: 


Route Nr. J. 

Stony Ysland Ave. und 63. Zir., weitlih 
bis Indiana Ave, nördlich bis 18. Str., 
weitlih bis Wabajh Ape., nördlich bis Late 
Str., weitlih bis State, nördlidy bis Dis 
diiion Str., weftl. bis Clark Str., nördlich 
bis Tevon Ave.; Rüdfahrt auf demjelben 
Wege. 


— — — — — — — — — — ne nn nn nen * 


Linie Nr. 2. 

Wallace und 79. Str. öſtlich bis Vincennes 
Road, nördlich bis Wentworth Ave., nörd— 
lich bis Archer Ave. öſtlich bis Clark Str., 
nördlich bis Diviſion Str., weſtlich bis 
Clybourn Ave., nördlich bis Belmont Ave.; 
Rückfahrt auf demſelben Wege. 


Linie Nr. 3. 


Lake Ave. und 55. Str., weftlich bis Cottage 


Grove Ave. nördlich bis 22. Str., weſtlich 
bis Wabajh Uve., nördlich bis Harriſon 
Str. weſtlich bis Dearborn Str., nördlich 
bis Waſhington Str., weſtlich bis LaSalle 
Str., nördlich bis Jllinois Str., öftlich bis 
Clark Str., nördlich bi8 Center Str., weft: 
lich bi8 Lincoln Ave., nördlich bis Bois 
manpille, Fofter Ave.; Rüdfahrt auf dem: 
jelben Wege. 
Linie Nr. 4. 

75. Str. an South Chicago Ape., nördlich 
an South Chicago Ave. bis Cottage Grove 
Ave., nördlih bi 22, Str., meftlich bis 
Wabafh Ave., nördlich His Wafhingtn Str, 
mweftlich bis LaSalle Str., nördli bis Js 
Uimois Str., weftlich bis Wells Etr., nörd- 


lid bis Clark Str., nördlidh bis ee | 


Str, weitlih bis Lincoln Ave., nördlich 
bis ood Ape.: Nidfahrt auf dem: 


Y 


* 


* 
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born Straße An⸗ 
bau ift faft fertig. 
hr werbet dann 
einen Laden von 
— yon Etate Str. 


einem Block ſehen 
bis Dearborn Str. 
— arrangirt Euch 
am beſten, ſchnell⸗ 
ſten und zu den 


en teilen 
au bedienen. 


Hosteny 


STATE ame MADISO 


PRICES OUR 


ATTRACTIONS. 


orte 


—E—— 
N STE. | 


Ser große Dear. 
born Straße An- 
bau ift faft fertig. 
Ihr werdet dann 
einen Laden von 
einem Block ſehen 
— von State Str. 
bis Dearborn Str. 
— arrangirt Euch 

ihnell- 


niedrigiten 
ebienen. 


Die größte Gelegenbeit der ganzen Saifon 
in Winter-Meberziebern: Mufter zur Hälfte. 


‘hr könnt in jedem Laden der Stabt Umjchau halten nach folchen Werten mie biefe. 


Das Hört fi mie eine 


Herausforderung an, ES ift auch eine — eine Herausforderung, die bemeift, daß wir noch immer an ber Spite | 
jtehen im Bargaingeben. Wir ficherten ung die Mufterpartie von jchönen Winterüberziehern der größten und be- 
ften Kleiderfabrit in Umerifa. Wohlgemerkt, nicht eine der beiten, jondern die beite; eine Behauptung, die von den | 


Rüden betätigt wird. Ihr findet nicht ein Label an irgend einem Stüd in der Partie. 


Jedes einzelne murde j 


forgfältig entfernt, ehe ung die Röde überfandt wurden, ba jech3 der erften Kleiverhändler ein großes Gefchrei er- 
hoben hätten, fall3 wir diefelben Röcke, die fie verfaufen, zu ungefähr dem halben Preife anzeigten. Natürlich ift 


jede neue Facon darunter; 44 bis 48 Zoll lang, Guimp und „bandfelled“ Kanten, breite Mittel-Vents, 


anſchlie⸗ 


Bende oder lofe Rüdfeite, einfach und doppelfmöpfig. Die Stoffe find fehr fein, die feinjten reinmollenen Kerjeng, 
Vicunas, „unfinifhed” Worfteds und dunkle feingeftreifte Novitäten; dazwifchen die eleganteften Erzeuaniffe ver 


Saifon. 


Der Mann, der genau darauf fieht, wie jeine Kleider gemacht find, über ihre Facon, ihr Ballen und ib- R 


ren Finifh, wird ausfinden, daß diele Ueberzieher in jeder Beziehung befjer find, al3 die von Kundbenjchneidern 
gemachten, für melche diefelben einen bedeutend höheren Preis verlangen. 
Auf gewöhnliche Weile werden diefe Ueberzieher zu $20.00 bis $40.00 ver- 


- 


Linie Nr. 5. 

77. Str. und Vincennes Road, nördlih an 
QVincennes Road bis Etate Str., nördlid) 
bis Van Buren Str, meitlich bis Kedyie 
Ave; Rücdfehrt auf demielben Wege. 

Linie Nr. 6. 

7. Str. und PVincenne? Road, nördlich an 
Nincennes Road bis State Str., nördlich 
bis Wafhington Str., wejtlic bis Des: 
plaines Str., nördlich bis Milwaufee Ave., 
nördlich bis Armitage WUve., weitlich bis 
44. Ave; Ritfahrt auf demielben Wege. 

Linie Nr. 7. 

State Str. und 39. Str., nördlich bis Ma: 
difon Str., weitlich bi? 48. Ave.: Nüdfahrt 
auf demjelben Wege. 

Linie Nr. 8, 

Etony Island Ave. und 69. Str, meftlich 
bis Halfted Str, nördlid bis -Evanfton 
Ave., nördlich bis Graceland Ave.; Rück— 
fahrt auf demſelben Wege. 

Linie Ar. 9. | 

69. Str. und Ajhland Ape., nördlich bis 12. | 
Eir., wejtlich bis Paulina Str., nördlich | 
bis Lake Str. öſtlich bis Aſhland Ave., 
nördlich bis Elybourn Place, öſtlich bis 
Southport Ave., nördlich bis Clybourn 
Ave.; Rückfahrt auf demſelben Wege. 

Linie Nr. 10. 

71. Str. und Meitern Aye., nördlich bis Bel- 

mont Ave; Nücdfahrt auf demjelben Wege. 
Linie Ar. 11. 

North Ave. und Clark Str., jüdlich bi3 Ma: 

diſon Str., weitlich bi Ogden WAve., füd- 

tweitlich an Ogden Ave. bis 40. Ave; Ritd: 
fahrt auf demselben Wege. 
Linie Ar. 12. 

arf Str. und North Ave, wejtlich bis 

Wels Str, jüdlich bis Fifth Ave. umd 

Adams Str., weitlih bis Glinton. Str., 

füdlich bis Harriion Str., weftlich bis Hal- 

jted Str. und Blue Island Ave, ſüdweſt— 
lich an Blue Island Ave. bis Weſtern Ave.; 

Rückfahrt auf demſelben Wege. 

Linie Nr. 13. 

48. und Archer Ave. nordöſtlich an Archer 
Ave. bis Halſted Str. nördlich bis Evan— 
ſton Ave., nördlich bis Graceland Ave.; 
Rückfahrt auf demſelben Wege. 

Linie Nr. 14. 

46. Ave. und 12. Str. öſtlich bis Ogden 
Ave., nordöſtlich an Ogden bis Randolph 
Str., öftlich bis Fifth Ave, nördlich bis 
Clark Str., nördlich bis Diverſey Blod.; 
Rückfahrt auf demſelben Wege. 

Linie Nr. 15. 

21. Str. und Douglas Park, öftid bis Hal- 
fted Str., nördlich bis Ganalport Ave., 
nordöftlih an Ganalport Ave. bi3 Canal 
Str., nördlid bis Pelt Str., öftlid) bis 
Fifth Ave. nördlich bis Clarf Str., nörd- 
ih an Elarf. Str. bis Diverfey Blpd.; 
Rüdfahrt auf demjelben Wege. 

Linie Nr. 16, 

Etate und 39. Ste., nördlich bis Lake Str., 
weſtlich bis Pine Abe. Rückfahrt auf dem— 
ſelben Wege. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Qi 


Pinie Nr. 17. 

63. Str. an SFedzie Ade,, nördlich bi3 Chi: 
cago Ave, öitlih bis Kalifornia Xoe., 
nördid bis Peimont Ave: Nüdfahrt auf | 
demielben Wege. 

Linie Rr. 18. 

Divijion Str. und Humboldt Park, öjtlid) | 
bis Glarf Str., nördlih bis North Une. 
und Lincoln Park, weftlih an North Ave. 
bis Wells Str., jüdlih bis Divijion Str., 
mweitlich bis Humboldt Park. 

Linie Nr. 19. 

Chicago und 60. Ave., öftlich bis Milwaufee 
Ane., jüdfich bis Late Str,, öftlich bi3 und 
in der State Str.-Schleife; Rüdfahrt auf 
demjelben Wege. 

Linie Nr. 20. 

Madifon Str. und 60. Ane,, öftfih bis und 
duch die State Str.-Schleife; Riüdfahrt 
auf demjelben Wege. 


North und 48. Ave, öftlih bis Milwaukee 
Ane., jüdlih bis Lake Str., öftlih bis zur 
State Str.-Schleife; Rüdfahrt auf dem: 

felben Wege. a 
Strafaelder.an faliche Kaffe abaeliefe-t. 
Couniyanwalt Lewis veranfchlagt 

nab einer Prüfung des Proto⸗ 

tolls des. Polizeirichters Mabonen in 

Late View. den, Betrag an -unter. 

Stootsgefegen, in den Hiefigen PBoligei-: 


Kn 


| 
| 
Linie Nr. 21. $23 an folden Strafen erlaffen und 


fauft. Am Samftag die 


Auswahl zu 


$12.75 $14. 


98 $18.50 


JanzwolTene Männer-Anzüge und Heherziefer zu $9.75 


Kurz aelagt, die Anzüge find aus reinwoll. Caifimeres und fanch Morftedbs aemadt, in jeder 
beliebten warbe, gejtreiit, farrirt und janch Effelte, in doppel- oder einfahlnöpfiger Facon. 
ſchwere wollerre Serge, aus PVenetian Eloth Futter. Die Ueberzieher jind äußerft aut gemacht 
ans feinen reintvollenen blauen Nteriebs und Frieges, entiveder 44 oder 50 Zoll lang, mit 
erböbten Näbten umd ertra Qualität Sammetlragen. Ahr fönnt die Analige oder — 
Ueberzieber ſonſt nirgends für weniger als 58160.50 erhalten, wo Ihr auch bin- 89. > 


gebt, Auswahl Samitag zu 


Janzwollene Männer: Anzüge und Neberröcke zu 84. 90 


Vrachtvolle Kleidungsſtücke für Geihäftsgebraud. Tie Anzüge find aus reinwollenen fchweren 


Gaflimeres und Iweeds3 aemadht im den beliebten dunklen Gffekten 


für SHerbit und Winter, 


Doppel: oder einfachlfnöpfige Facon alle Größen von 34 big 45 Bruftmaß. Die Ich Coats find 


aus reinwollenen lobfarbigen Godert3 gemakdt, 


ſchweres 


Italian Cloth Futter, zum Stoff hats 


ſend, in den forreften Längen. Wır haben —5 folh wirtlid gute Kleider zu 84 90 
* 


einem To. niedrigen Preiſe geſehen, Auswa 


ET RE 


Ener Kinaden-Winler: Anzug 


.unnnnnenn rennen nen“ 2222 


oder Aeheczieher iſt hier. 


Reinwollene doppelbrüſtige und Buſter Brown Knaben-Anzüge, prächtig | 19 
* 


macht, völlig werth $2.00, für Samftag nur 


Durchaus reinwoll. doppelbrüft. 2:Stüde Kniehojen = Knaben:Anzüge, mit aquter Ouali- 
tät Italian Cloth gefüttert, gewöhnlich Retail verkauft für 82,50 — 1 48 
° 


für morgen, Auswahl zu 


Stnaben=lieberzieher, gemacht von guter Cual. grauen Chepiots, befekt mit 1 19 
Emblem3 auf Yermeln u. Goldfnöpfen, Gürtel-Riden, Andere verlangen 82 “ 


Lange graue Cheviot Knaben-Ueberzieher, für 


die größeren Knaben, Größen 8 Bis 16, 


Sammetlragen und Gürtel:Riden, nie vorher wurden jolche —— 79 
340 


für weniger als 832.75 verkauft, morgen nur 


ie u Ya 
BENSSSNCO 


SLOTHMIERS & SNOERS 
947-9439 & 951 MILWAUKEE AVE. 


elegenbei 


Männer: 
Kleider. 


Unſer 
Männerkleidern 


großes Sortiment von 


Herbſtlager 


A 
enthält ein 
be⸗ 


liebten Facons und Fabrika— 


ten. 


Wir offeriren für mor⸗ 


gen, alö einen fpeziellenBars 


gain, einige ſchwarze 


und 8 


blaue Anzüge, 515.00 mwerth, X 


789,88 


Und einige 


ß fanch 
Kammgarın = Anzüge, 


reine 
ein⸗ 


fach⸗ oder doppelknöpfig, für 


59.00 


Snaben: 
Kleider. 


Unjer Snaben = Dept. auf 
 unferm geräumigen zweiten 
Floor ijt bejjer als je zuvor, 
wir zeigen ein größeres und 


2 m 


bejjeres Sortiment als je zu⸗ 
bor. Morgige Spezialität iit 


eine Bartie 


bon blauen 


Serge = Anzügen, Größen 8, 


9, 10, 11— 


sea 52,98 
2 Stüde für 62.48 


Schuhe. 


Ladleder =» Anöpfihuhe für Damen, 
wären ein ungewöhnlidier Bargain 


zu $3.00. Für Samflag 69 19 
+ 


zu nur 


Echte Bor&alf-Schube fürgp 
Knaben, $2 Wertbe, 61.4 


—,— — 


Ausflaltungswaaren. 


Soden für Männer, ftarf 


10€ 


Eure Auswahl von jämmtlichen 
Halsbinden im Laden, alle Ja- 
con3 und Styles, für 


Merino = 
und dauerhaft—15c-Werthe 


25c= 


Unterzeug. 


Unjer Lager von Winter-linterzeug it das größte. auf der Nordiveit- | 


feite. Ganz einerlei, melde Sorte 


Ihr zu tragen gewohnt jeid, mir 


' Find jicher, da Ahr fie in unferm ungeheuren Sortiment finden könnt. | 


Preife rangiren von 39c bis 


— —— — — — — 


gerichten vereinnahmten Strafgeldern 
auf 86000 den Monat. Dieſes Geld 
ſollte, wie County⸗Schulſuperintendent 
Nightingale verſichert, in den County— 
Schulfonds fließen, iſt aber an die 
Stadtkaſſe abgeführt worden. Außer⸗ 
dem hatte der genannte Richter etwa 


in anderen Fällen Strafen verhängt, 
ohne dazu berechtigt zu ſein. 
DenAusweis von Mahoney hatte der 
Countyanwalt aus einer ganzen Menge 
gleicher Monatsabrechnungen mit dem 
Stadtkämmerer zufällig herausgegrif⸗ 
fen. Insgefammt gehen dem Couniy- 
Schulfonds von den fFrievend- und 
BVolizeirichtern im County jährlich nur 


iſt in ſol⸗ 


$2.50 per Stück. | 


— — — 


| her Klemme, daß der Unterricht in 
Schulen im County außerhalb ber 

: Stadt eingefchräntt werden müßte. 

: Wie der Countyanmwalt verfichert, find 

; ber Polizei- oder Friedensrichter und 

| feine Bürgen für fälfchlihermeife an 
die Stabt abgelieferte Gelder berant- 
mortlich, und fie fünnen fih an die 
Stadt Halten behuf3 Rüderftattung 
des Geldes. Der Countyanmwalt unter» 
fucht jeßt die Ausweife aller Polizeis 
richter in der Stadt. 


— lUnerivartet: Replit.— Er: „Un 
fer neues Zimmermädchen ift doch wirt: 
fi eine Perle!“ — Sie: „Ja;— des: 
bald haft Du fie wohl-auch heute Bor- 
mittag fo ‚ärtlich 

ne 


* 





_ Ralifornien, 
Arizona, 


Htah 


und 


Dasifik Hordwellen 
Keden Tag bis zum 31. Oftober. 


Nur $33 ven Chicago; $30 vor Gt. Loui3 nah Kalifors 


nien. 


Entfprechende Herabjegungen von allen öftlichen Orten nad) 


thatfächlih allen Orten im Meften, Norbmweften und Süpmelten 


über das Trelfengebirge. 


Volle Einzelheiten über bie beiben transfontinentalen Routen 


der Rod land, durchfahrenden 


Zouriften Gar = Dienft, Raten 


und Aufenthalt prompt auf Berlangen. 


AB. Schmidt, Gen. Pafj. Dept., 
Phone Gent. 4446 91 Adams Str., Chicago. 


E 
Ro 2) 


Jawoſt Ihr könnt 
qute-Kleider erhallen 


— für — 


Gute Kleider Tafjen 
ſich herfiellen, jo baß fie zu 
$15 verkauft werben, fün- 
“en, Wir verkaufen fie je 
den. Züg und find jtolz auf 
fie,.venn [ie befigen ben 
Schnitt, Die Dauerhaftig- 
keit, das Paſſen und das 
Ausſehen von theureren 
Kleidern. Fragt Männer, 
die unſere Behauptungen 
geprüft haben. Sie werden 
Euch ohne Ausnahme ja= 
‘gen, dap, ganz qleich ob fie 
einen Anzug oder Ueberzie- 
‚her von und gu $15 gefauft 
“haben, fie mehr als $15 
werth Befriedigung erhal» 
ten haben — und ba3 ijt 
die beste Probe. Wenn 
Ahr meint, daß bieferPreis 
Eud) feine Kleider zu fau= 
fen vermgg, die gut genug 
find für"Cud, jo liegt e3 
daran, daß hr noch nicht 
auf dein rechten Pla nac= 
gefehen habt. Sprecht mor= 
gen vor und hr mwerbet 
ettvag über Kleider und 
Preife lernen, mas hr nie 
pergefien merbet. Alle 
Faconz, alle Größen, alle 
Mufter und nur die beiten 


Marken. $1 5 


Speziell 
ie 
Samflag fpeziel für Knaben: 
Reguläre $3.50 für alfge- 
meinen Gebranch geeignete 
Anzüge für Knaben, ganz« 


wollen, in 2. 4 5 


allen 
JOHNM. 


Größen... 
‚RIGKSON 


Ecke Division Str. und 
Clybourn Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

en Archibald H. Hodge, grauſame Be⸗ 
Be Weoste —* George €, Link, graufame 
ebandlung; Louife gegen James U. Hudion, grans 
ame Behandlung; Garl gegen Unna Anderfon, Se 

eu; Ora gegen Ya DB: Boutton, graujame 
diung 3 gegen Karrie Crone, ae 3 
t gegen Louiie 18, Berlaffen; Wilis €. 
za U. Rifjer, Werlafien; B. Eiyde egen 
gegen Mary 


Sin , Berlajien; Ei elbert 
Berrader, Berlaf * t oe Wilfted S, Corke, 
fame 


‚De 3. Moon, 
ae, u ES ek 
* ’ 3 en 
sten; Blanche gegen — 


dewart, Ber 
, gtaujame Vehandlung. 


die „Bonntagpof«. | 


Markibericht. 
Chicago, den 26. Oltober 1906. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nnd Hen. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr 2, roth, TIWK-TIiRe; 
Nr. 3, rot), 92a; Ne. 23, hart, 73T; 
Ne. 3, hart, TIIE-TIY%r. 
SGrühbjahrsmweizen, Nr. 1, 79-80; Nr. = 
74-8; Nr. 3, 71%—T6r. 


ı Mais, Nr. 2, Höuc; Nr. 2, weiß, Höhe; Ne. 2% 


geld, ui; Nr. 3, BU N. 3, 
weiß, 4öl4c; Nr. 3, gelb, Höher; Nr, 4, 5 
444: — 

Hafer, Nr. 2, 32546; Nr. 2, weiß, 34 86; 
vᷣtr. 3, Z60; Rr.n3, weiß, 318 Buc; Ar. 4 
weiß, 20482; Standard, 38. 

Men! Winter-Batents, 8320 6323 das WYah: 
„Sttaights“, 33.10-83.15: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Grport Bags, $3.15—$4.00; bes 
fondere Marken, $4.70. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen).—Beftes Tımotbh, 
$815.50-816.50; Nr. 1, $14.00-$15.00; Nr. 2, 
$12,50—$13.50: Nr. 3, $10.00-$12.00; _ deftes 
Prairie, $13.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $10.0— 
613.0; Nr. 2, 89.00-$10.00; Nr. 8, 67. 50 - 
8.0, Nr. 4. $7.00-$7.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

MWeigen, Oktober, 7136c; Dezember, 
Trio; Juli, Tohar. 

Mais, Oktober, 4ölsc; 
43%; Juli, »44lec. 

Hafer, Oktober, 32%c; Dezember, B4c; Mai, 
347566c; Juli, 33146c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 77,000, von Mais auf 231,000, 
von Hafer auf 439,500 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 15,639 Buſhels Weizen, 406,77 Buſhels 
Mais und 312,755 Buſhels Hafer. 

Brovifionen. 


Shmaly,  Dftober, -$9.80; ; November, _$9.20; 


Januar, 58.30; Mai, 8.27%. 


Bepöteltes Shweinefleiid, 
$13.65; Mai, $13,72%. 

Ripphen, Oktober, 8.35; Januar, 
Mai, 87.5742. 


Prima, weiß, 150... Vor crase ...$ 
Berfettion 
— 150 


72560; Mai, 


Dezember, 423540; Mai, 


Januar, 


7.4242 ; 


0.09% 
0.10% 


aphta “ur. —— 
aſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


eEglaqtvied. 

Rindokeh Gut bis Taudgeiühte Stiere — 
$6.00—87.25 "per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
mittlere Sorten, 34.00-84.85; gute bi8 ausger 
fuchte Kühe, $3.75—$5.40; gewöhnliche bi mitt« 
leve Sälber, $3.00-8$7.00; gute bi8 ausgejuchte 
Kälber, .$7.00—$7.50; Bullen, geringe bis aus: 
aeſuchte. 8W2.2584. 60. 

Ehmeine. Ausgejuchte biß befte (zum Verſandt) 
1:0-86.19% per 100 Pfund; qute biE ausges 
uchte yleiiherwaare, $6.30—$6.40; mittlere bis 
gute Ferkel, 85.20-86.15; gute bis ausgeſuchte 
4 Waare, $6.00-86.25; „Eulls", 8, 
2. 

Schafe. Belte fhmwere Hammel, per 100 Pfund 
$4.80—$5.50; gute bis ausgejuchte —— 
he 2 — rVearlings“, $5.25 
—$6.00; „Native Lambs“, eringe bis 3 
fuchte, 86.75-87.50. EN Rn 

Molieret-Brobufte, 

Butter 
Greamery”, extra, das Pfund... 
u ee % 
Nr, 2, das PBfund b 
„Cooleys“, das Pfund........... 
Nr. 1, das Pfund i 

‚ Badwanre, frifch, das Pftmd 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
—— De —— 66 gan 
rüdgejandt oder eingeichlojfen).. 0.1940, 

„Firſts“, das Dutzend an 

Prima, 69 Prozent Frifh......, . 

Ertra ‚für den Stadtverfauf vers 
padt o 

Küje-— 

Rahmläſe, „Twins“, das 

„Daiſies“ das Pfund 0.18 

„Poung America”, das Pfund... 0,12 

Rimburger, das Pfund : 

Brid, das Pf 


Pfund... 0.12 —0.18 
30.1314 
—0.13 
0.08 .09 


0.1935—0.13 
015 —0.13% 
Geilünel, siiche, Kalbileiſch. 
Geftügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund 
"Springs", das Pfund.. 
Kühne, das Pfund 


Truthühner, das Pfund... 
Gänse, das Dukend..nreoee. 


Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Gnten, BOB TBUND.cnacsssosc en. 
ſch e⸗ 
Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund.n 
Weiber Bari, das Pfund, 
Diderel, das Pfund 
Hehte, das Pfund 
Karpfen, das Piund .. 
Verh (zugerihtet), das Pfund... 
Lachs, das Pfund —XRX 
Schellfiſch, das Pfund.....5 
Halibut, das Pfund sen00.0 
lumdern, da3 Pfund...oosenecee 
ale. das Bund : 
Sering, das Pfund 
Trout, Kr, 1, das Pfund, 
Maderel, daS Pfund.coocuoscocer 
Summer (gelocht). das Pfund... 
Kälber (geihlahted— 
50— 80 Rfd. Gewicht, das Pfund 0.000, 
80 75 Bir. Gemidt, das Pfund 0.0760. 
B5—110 Rd, Gewicht, das_PBfund 0.09 —O. 
15—175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 —O. 


Griſche ruchte. Gemuſe. 


Aepfel, das Fab .................. $1.50 
Grab:Aepfel, der Buibel........ J— 
itronen, Kalifornia, die SKifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, daS Bund 
Melonen, gene, —— 
Viirjiche, 1:5 Buſhe 
Weintrauben, 8 PfundsKorb. a 
Firmen, der Buſhel ...... Ku Age 
Kronsbeeren, Cape Cod, das fFak.... * 50 
Fraut, die Kiſte....... 04 
Kopfſalat, der Kübel..... ———— ... 0.50 
Vlattjalat, die Kifte Setastsene + 0.25 
Sellerie, die Kiltenunsseonnnnennnunese 0.25 
Tomaten. die Kifte 
Biumentopl, die Kifte... 
Roſenkohl, das © 
Rothe Rüben. DaB ühernaruasununee 
Mohrrüben, bicjige, 100 Bünddhen,.. 1. 
Nettige, biefige 100 Bündchen... O, 
Gurten, das Dußend.seonsssnnsenere O, 
wiebeln, der Süd.uunsssuenesennnen 0.60 
—— der — ——— 
üben, der — 
Kürbifie, das EEE ” 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad... 0.75 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rotde Nierenbobnen . 2.00 
Simabohnen, taltforniihe, 100 Bf. 4.50 


Kartoffeln, in Garladungen, 8 —J 
atein das Busen Dee; 15 


88% 

—— 

585333 
un 


El 


1 


eo 

ı 

9 sss2> © 
588 uns 


’ 


SSSPF>>2>22 
Besiuzesaäz 


8383 
* 


.. 0.10 
0.50 


ALLLILLL TILL EN, 
SEsgHsasuuhsssssg 


Banterott-Ertlärungen, 


Bundes: Diftriktsger 
eiltonteGrfläcung * Res det: am 


Ai : R Elllnas — Berbindficleiten, "91108; 

ons. Each — MWerbindlicteiten, SABR; 
nde, — 

„bier $, giontis — Berbindligfeiten, 24200; 
nde, — 3 *8 — F 


8000 
T 33000. 
0 91. Str., $500 
82400, 
81 
81800 
D 
85000 
— 
88000 
81500. 
Ape., 82400 
C. 
* 
eu 
84-36 
$1000. 
nt 
Am 


Abendpoft, Ehicago,- Freitag, den 26. Oftober 1906. 


Zobesfäle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen bee 
Zeuticen, über deren Tob dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Nobis, Ferdinand, 75 4,5 575 26. Place. 

Schuner, Alerander, 24 3.; 3100 Grand Abe, 

zielen, entiette,.2 3.; 053 R. mu Au 

Glacier, Margaret, 60 %.; 2333 Weit 50. ve. 

Schroeder, Annie,40 3.; 5080 Indiana oe. 

Ralmen, Kate, 8 3.: 4588 Dalenwald Are. 

Mattern, &., 0 :%.; 186 Burling Etr. 

Sins, Ferdinand, 45 3.; 1128 Seeley Ave. 

Kr 67 3.; 1757 MR. Wlbany oe. 

7 3.5; 508. Spauflding. Ave. 
dward-2., 55. 3.; 105 W. Madijon Str. 
ı 5-8, 86 3.; 900% Apenue 8, 


— — — — 
Heiratha·Lizenſen. 


Folgende Heirats Ligenſen wurden in ber Of: 
fice des Eoumtv-Elerts ausgefielt: 
James H. PBatnam, Lena M. Krichen, 3, 18. 
Xeon Thomas, Ida M. Wpipple, 35, 8, “ 
Charles MeManımen, Elizabeth Xebeno, 22, 16. 
Robert U. Gardiner, Mabei E. Muther, 24, 22. 
Jan Para, Mary Pawlitowsla, 26, 20. 
Vincent Kupijit, Glothilda Xiocel, 22, 20. 
Gejidto Fracaſſo, Cejivia Graifi, 22, 17. 
Curry €. Lug, Maripa Wolf, 8, 21. 
Franjo Rezat, Barbara Pacic, 28, 19. 
Sojepd W. Terre, May Neff, 36, 2. 
Aletjander Novagusti, Zozefa Wladas, %, 3. 
Pasquadle fFerrare, Goncellar Urfetta, 23, 18 
Baruh -Neljon, Sima Ehmark, 26, 9. 
Anton J. Mattes, Gujite Goodlod, 40, 29. 
William 3. Hubla, Minnie Zapp 21,18, * 
Baul O. Berghauer, Roſe A. Bandow, 29, 25. 
Andrzej Litwidi, Waglogata Tylczensta,, 25, 24. 
Pasquade Fyerrare, Goncella Urjetta, 28, 18. 
Vito Barelli, Antonia Sabbia, 24, 19. 
William U. MeArthur, Sybila 3. Eroß, 30, 2 
Guſtaf Bechſtrom, Roſe Smith, 21, 18. 
Anton Euhomsti, Helen Tuczunsti, 21, 19. 
Paul Schroeter. Maldaret⸗ Willte, . 20. 
Frank Johnſon, Katherine Anderſon, 21, 18. 
Joſeph Birch, Louiſe Fief?eld, 37. 32. 
re Bene, Zuzie Budail, 32, 21. 
oſeph ——— Worenita Szonczyk. 80, 21. 
William S. R:a, Bertha L. Louer, 7, 19. 
Sarıy Carroll. Curry, Lucille Iſabelle DS’ Donnell, 


Sehdrjei Bien, Katherina Kue, 27, 8. 
William. &. Cooper, Evelyn Perirell, 26, 20. 
Michael Kowal, Bronislowa Frankiewicz, 29, 18. 
Oscar Gaul, Bertha Heuſen, 38, 32. 
Salvatore Bobome, Katherine Fries, 21, 18. 
Niotr Bemet, Johanna Adanıezyt 42, 22. 
Homer Diron, Katherine Eody iiber, 25, 20. 
Allfontzo Luecio, — Rivelli, 25, 17. 
Walientyg Vrana, Katherina Sliva, 26, 22. 
James %. Ryan, Yulia Mark, 33, 3. 
Michael Walchat, Regina Widove;, 25, 8. 

zu Gouriney, wo Marie. Barry, 24, 19. 
azimera Banza, Annie Manturwicz,. 43,25. 
Charles Ponkman, Cora Eollar, 3, 26. 

Aohn 9. Engel, Anna Gasmeir, 21, %, 

Gari Ellington, Annie Swatel, 29, 21. 

u — Sturgas, Winnifred Louiſe Ruſ⸗ 

ſell, 20. 

Harry Holt, Katherine Hinzenga B. 

Fred T. Ewert, Daiſy Camp, 3, 4. 
Eugene M. Paris, Mattie 2. Jordon, B, N. 
Michael Griffin, Mary Young, 25, 20. 
Luigi Divine, Raffalo Umbriie, 41, 40. 
George Ballee, Aiabella Finnigan, 22, 
George D. Zirngibl, Mary Garlion, 21. 
Robert Fenste, Emma -RKRaifer, 8, 3. 
John Dobro, Matheria Spalit, 21,: 19. 
Gharley ‚Kremes, Joiephine Maftno, 21, 20. 
Chriſtian A. Zenfeher, - Lirzie Kleih, 26, 23. 
Auguft "Schneider, Marie .Sibites, 27, 21. 
Henry DVande Sempel, Lizzie Meersinan, 29, 
Denes -Matifi, Eſther Kentes;, 27, 18. 

Hermann Geritein, Mollie Weinbaum, 8, 25. 
Albert. Klatt, Gertrude Lemon, 27, 27. 

Frank. Buecinik, Sojephine Satte, 24, 19. 

Henry Wigdahl, Bertha Noieng, 24, 24. 

Charles Kuaak, Yulia Kwiatlowsti, 36, 38. 
George Etrother, Roje Sima, 30,: 18, 

Johan Kalper, Anna Zuider, 23,19. 

Valclar Stad, Emma Kounovsky, 24, 9. 
Mathias PBurggraft, Anna Glodp, 36, 32. 
Eamuel Bapanet, Suzanına Mokny, 8, 19. 
Robert Wilſon, Henrietta Hill 22, 19, 

Paul N. Kupner, Martha U. Kußner, 33, 3. 
Martin Garkion, Ada Wahlbere, 3, 21: 

Kohn Stanber,- Antoniella Kodppet, 23, 24, 
Marcus Akuja, Agnes Michorl, 38, 26. 

Fri Roſenquiſt, Hilma Johnſon, W, 30. 
Adolph Michelfon, Ehriftina Theiten. 42 37, 
Bernard Kolafiorwisti, Anaftezy. Bandceh, 24, IR. 
Kohn Rebaeewicz, Maryanna Jakowska, 35, 25. 
Names SFilip, Nofie Dreveny, 3, 2. 

. Frank Nowal, Ancftach Delensta, 22, 19. 
Aoieph Fyorreit, Alice Birks, 38, 28. 

Samuel %. Cohn, Carolyn Raatery 28, 19. 
George E. Pearfon, Elinder MeElure, 96, 25. 


ee 
Bau: Erlaubnißfcheine 


2 


— 


20. 
19. 


wurden ausgeſtellt an: 


2:ftöd, Badftein-Laden-e und fylatges 
bäude, 1421 Samlin Upe., $5000. 
E. 2. Ma, >ftöd. Wadftein {Flatgebäude, 607 
Spaulding Ape., $6000. 
Maurice Greenipan, 2-föd. Baditein Ladene und 
Flatgebäude, 48, 48. Ane., 83500. 
Thomas Duffv, zwei 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, 
469-471 Springfield Ane., 85500. 
T. Grabowski, Isjtöd. Frame:Cottage, 1418 Addi⸗ 
fon Ave., 81000. 
Frau Lange, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 1979 N. 
Troy Str., $2500. 
— 2:töd. Frame fFlatgebäude, 1237 Nord 
50, Wpe., 0. 
Emil Earljon, 2:jtöd. Badftein FFlatgebäude, 807 N. 
alman Ave., $3000. 
— & 83 1:ftöd. Badftein Keffelhaus, 812 
5 %.; ) 
—— 1-ftöd. Srame-Anbauten, 4627 Wood 
Str., 82400. 
* — 1⸗ſtöͤck. Frame⸗Anbau, 4741 Honore 
t., 00. 
Arthur Vathel, Pe⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, 7401 San⸗ 
gamon Str. 81800. 
James Wrightman, zwei 14ſtöck. Frame⸗-Cottages, 
7244 46 Verty Ave., 84000 
F. L. Marſhall, 3⸗ſtöck. Badſtein-⸗Apartment, 1555 
Sheridan Road, 80 00. 
F. 8. Schlapman, 83-ſtöck Bacſſtein Laden⸗ und Flai⸗ 
gebäude, B Belmont, Abe. 86000. 
t. H. Varſons 2ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 1500 


Verry Ave., 
2⸗ſtod. Frame Flatgebäude, 2836 


Frank Cech, 


—28 Mohrman, 

ſord Hohne Ave. $3600. 

Charles Boftrom, drei 2sftöd. Badftein Refidenzen, 
3987—95 — Ave., 87500. 

A. Karer, I:ktöd, Badftein Flatgebüude, 3009 Mags 


nolia Ave., 87000, 
Northweſtern Elevated Railroad, le⸗ſtöck. Badſtein 
Wilſon und Evanſton Ave, 


Stationsgebäude, 

3. 6. Saeger, I-ftöd. Badftein Caden- und plate 
gebäude, 121—23 Lincoln Ave., $25,000. 

Tavid Evans, Iesftöd. Yadftein-Cottage, 934 Wins 


—“ al Mad 

uguft Ci, 2:ftöd, Wadjtein-Refideng, 2657 

dan Road, $15,000. —— 

United Sanitary Mill Company, 1:ftöd, Badſtein 
Greamery, 58% Soutb Bivd. 7200. 

Nels Larfon, 14-ftöd. Frame-Cottage, 7636 Adams 


Ave., 82400, 

Mary ESolawsti, 2-ftöd, Badftein latgebände, 7138 
m ee J 

Aronſon, zwei 145töd. Bagdſtein⸗Cottages, 

RI Welt 68. Str., $5000. — 
Manz Engroving Co., 1:öd. und 2:ftöd. Badftein: 
Yabrifgebände, 22—25 Navensiwood Park $75,000. 
anufacturers’ Furniture Afiociation, Seftöd. Bades 
ein Lagerhaus, 135155 Wabaſh Ave., $135,000. 
3. Wronfon, zivei 146-ftöd. Badftein-Cottages, 

Galumet Apde., KR. 

8. —— 1:töd. Frauie⸗Tottage, 346 104. Place, 


1179 W. Eddh Str., 13ſtöd. 

Haente & Wheeler, PT — — 
2333 N. Kimball Ave,, Jacſtöc. Frame Cottage, 
Ta Ba ⸗ ee 

.ımba 0 t 
20 Sa eh Save bee ’81,500. sa Be 
r —— ⸗ i ⸗ 
8, Etade, $1,200. —— 


1049—51 Wrigbtwod oNde., Leflöd, 
— ee asrhoder dice KM 10.000,07 a 
723 Michigan e., Ssftöd, 4.2. 
Moore, $20,000. i nr 
4345—47 Mihigan Nve., I:Htöd. Brid Aparte 
1430" &orheio Sonlenae, "Rs 
ar oulevard, 3-ftöd., 
Con Callaban, $13,000. ech He 
4201-03 Emerald Ade., Iftöd, Brid! Hotel, 
ne et ——3 
5—0 orte e Abe, 1« . , 
lius Schnapp, 34000. ————— 
870, W. Taylor Str. 3:ftöd. Brid Store und 
as De De at. Hnto 
EEE, ame. Boa Pia Ba 
rumbu e., 2» h i 
547 Samlin Me, Sitöd, Brid gehen 
amlin Mve,, 3-ftöd, Br 
„gowline SER, anne 8 — 
5 Haftings Str, h Slat, 
RR 51000, g⸗ſtoct ex —— 
Monroe , Sftöd, “ 
Klein, $15,000 he 


837 Clifton Bart Abe, 2-itöd. 
Ried Derek, $1000. 24töd. Privat Barn, 


— — — 


— Darum!— Frau: „Alſo Ihr zwei 
ſollt die auswärtigen Delegirten, die zu 
Eurem Stiftungsfeſt kommen, in der 
Stadt herumführen! Das iſt wohl eine 
beſondere Ehre?" Mann: „Das mes 
niger! - Aber wir können am meiften 
vertragen!” 


Shwindiucht 
bebanbele ich nach wigenläat: 
Iihen un» 
erfol 


——— Dean 
ren Blutes 
währt uab 
banbete Das Blu belt. uo6 
En 


eichen 


.. 


Delmont Avenne 
nd £incofn Ave. 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


. Holgende Grundeigenthbums - Uebertragungen 
in der Höhe von $lUUV und darüber wurden 
umtlich eingetragen: 


Aſhland Ave., 40 F. nördl. von 59. Str., Oftfront, 
100 bei —— F. Gebhard an Wenj. WR. De 
Voung, Wiõöb. 

Aſhland Ave, 97 %. nördl. von Dunning Str., 
Dltieont, 25 bei 125; E. Wajctet an Jsacob Diie: 
nioc, 58000. E 

Veimont ve. 75 $. weit, von Datlep, Süpfront, 
5 bei 125; Wm. Jaeıhfe an Yuooiy 9. Schulz 


u. Und. 0. 
Bryn Maine -uve., 260 
Fe en bei 125; 
Ketcham. 84500. 
Pe 233 %. weftl. von Racine Ave., Süd⸗ 
front, 30 bei 122; Wm, ©. Oliver an Mıs. Wary 
itzimmons, 81256. 
— —G Iog. nördl. von Waveland, Oſt⸗ 
front, 25 bei 123; Rnut Engdahı an War und 
Yina Bruhn, SO 
Magnolia Ave, 300 F. jüdl. von Devon, Sftfront, 
2 bei Pi; 8, 3. Carey an Grace Dıingman, 
>» 


5. meitl. von Wihland, 
F. Loheinrich an Annie 


elroſe Str., 201 F. weſtl. von Robey, Südfront, 
25 bei 125; F. W. Schyulz an Chas. Koh und 
Gattin, Ho. 2 ie 

Kacine aor., 5 F. nördl. von Eddy Str., Nord: 
front, 25 bei 120; R. Nanpgray an John H. ©. 
Kante, HIV, 

Rodey Str., 22% F. füol. von School, Dftfront, 
24 bei 10; 3. D. gZiewior an Karl Karcia, 
8000. 

Kodey Str., 50 F. nördl. von Lawrence Ape. 
jront, 33% bei 12; F. E. Myhre an Oscar X, 
Anderſon, 200. 

Sherivan Koud, 5) F. öftl. von Wilton Ave, Nord: 
front, 59 bei 125; Wm. ©. Kımball an Youis 
M. Nelſon, 34000. 

Windſor Ade. Nordweftete Halſted Stt., Süd— 
front, 124.80 bei 9534; Theodore Brentano und 
Auguft H. Boechlin au Peter F. deynoids und 
Frederich A. Britten, 80500. * 

Winnemac Ave, 552 . wettl. non. Evanfton Ave., 
Rordfront, 27 bei 144; Urel Chytraus au Chas. 
A. Jackſon, 81280. 

Wrioh wood ade 337 F. bſtl. von Ordard Etr,, 
Süpfront, 314 bei 200; Salomon Karpen an John 
Haggerty, 87500. " s 

Zelmont ve, 33 9, öftl. von N. 56., 33 bei 
665; Nelfon Ihomajjon an Oliver L. Watſon, 
292 


Belmont Ave., Nordoftede N, 56., Südfront, 333_bei 
665; Nanniene M. Thomajjon an denyelben, 320. 

Harding Avc., 173 F. jüdl. von Yeland, Titfront, 
50 bei 185; €. ©. Kadef an Frant Ruzida, 320. 

Montrofe Ave., 33 F. öftl. von _Whippie Str., Nords 
front, 5 bei 185; U. 9. Hill an Stant Prans 
tigan, 40. 

North * 12 F. weſtl. von Larrabee Str., Rord⸗ 
front, 24 bei 10; Radlah von Sujanna Wildner 
an Hanna Hirich, FI. 

N. rn En 8 F. nordweſtl. von Sherry Ave., 
— 105 bei 110; M. 2. Muwerhill an John 

tattsty, $2000. 

N. Bart Moe 247 8. jüdl. von Center Etr., Weſt⸗ 
front, 25 bei 75; C. Schmidgall an Fredt. A. 
Schmidgall, 8000. 

— Str., 325 F. mweitl. von Wentworth Une, 
Süpfront, 35 bei 100; I. 9. Schulz an Antonio 
Graziano und Filippo Battaglia, $2000. 

Dearborn Etr., 193 %. nördl. von 35., Weftfront, 
24 bei 193; Erben von Adolph Ottmann an John 
Magnus; 86500. 

Denrborn Str., Süpmweltede 36., Oftftont, 16% bei 
1233; Nahlak von Frank Jefiers an Sarah Y. 
Epftein, “ 2 

— Es $. füdl. von 37., Weftftont, 25 
bei 120: 6. Schroeder an Henry Thurn, $25W. 

2812 bis N Michigan Ave., Oitfront, 79% bei 180; 
Mrs. Yanny Ge an Annie W. Durand 
von Evaniton, $50,000. 

Prairie Ave. 19 5. nördl. von 24. Str, Oftfront, 
3% bei 178; Sarap M. Hutdinfon an Sarah S. 


alentine, $7370. 

Praitte m 5. nördl. von 4. Str., Dftfront, 
30 bei 178; waglıh von 9. D. Murhey u, And. 
an diefelbe, 029. 

500 eu Str, 10% bei 100; 344 State Str., 25 bei 
100; und 209 bi8 308 Elarf Str., 75 bei 107; 
Aames W. Henning von Nem York Eity an John 

ouisville, Ky., SI 


k jr. von 00. 
State a os $. nördl. von 3., Oftftont, 25 


bei 1%; Souis Liningfton an Ysrael und Eva 


Trapper, $10,800. 
Ave, 275 9. fübl. von 57. Etr., Wetfe., 
bei 135, 8. J Relſon an Harriet W. Kuhn, 
81.800. 
„, 1 $. fübl von Garfield Bilod., Oft: 
TE 6 


2,125. 
e1. Str., 140 $. öftl. von Genter Ave. Rordfront, 
9 hei i00 W. J. Rathje an Henry S. Er 


$1,5%0, 
* , Wweitl. von Normal Une, Süpdfr., 
se 9. ©. Hill an Alvina R. Doran, 


$7,800. 
it. 338.%. nörbl. von Rost Etr., O 
hr * og, lim Mullen an Yames De 


$4,500. — 
* ndrdl. von W. Str. Oſtft., 75 
a u ——— an Maude M. —5* 


31 MW. 
fe Ave., 297%. nörbl. von 71. Gtr., 5*8 
Vs bei 133, * M. Connell an Robert cs 


Manus, $7,000 
Lincoln Str., 30 $. füdl. von 99. Sir., Weltfe., 
50 bei 130, Thomas Worthington an Charles #. 


B. Miller und Frau, $4.600. 
Michigan Ane., zwiihen 102. Place und 108. Straße, 
Sc, 2. vi Pu Sn an Iter 
an Wer un au, $2,000. 

Wafhington Heights 1% * 124, Blod %, ©. 
om an James ©. Stinner, 82,00. 
Winefter Une., 100 $. nördl. von WB. Str., Welt 
ont, 50 bei 175, Gbicago Termanent Gapings 

an Garita ©. Vlatchford $1,939, 
Ube.; 47 5 weſti. von 
t, 46 bei Stephen ®. Nones an 


Jefferion Etr., R.» 
Sarnen 


Herren-Anzüge und Ueberzieher 810 bis $20. 


KLEE 


3 giht fehr viele Herren in Chicago, die nicht gern über H10 5i8 $20 für einen Anzug oder Weberzieher bezahlen mol- 
len. Wir halten e3 reichlich der Mühe werth, gerade diefe Klaffe Männer auszuftatten. Durch große Sorafalt in 
der Wahl! reiner Gewebe und hübichen Muftern, und indem wir der Anfertigung befondere Aufmertfamteit fchenf- 

ten, waren wir im Stande, uns beffere Kleider zu fichern, c!3 wir je zu diefem Preife verkauft haben. Soaar Leute, die Tich 
elegant zu Xleiven wünfchen, beaehen feinen Jrrthum, wenn fie von diefen Spezial-Bartien wählen. 


Noch feinere Qualitäten bi3 zu $50. 


] , > , 
AD 


Geihlofjen Montag, Mittiwoh und Freitag Abends. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Kahfoigend veroffentligen mır die Namen der 
Beutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
»heldung zaugina: 

14. Str, 25 5. weitl. von Jefrerfon Str, Nord: 
front, 5 bei 9, 2. Dramwer an Fiihel Wits 
tomwsty, $3,500. 

Flournoy Str., 250 F. meltl. von ©. 43. Une;, 
Nordiront, 25 bei 1W, A. 3. Wright an Thomas 
E. Eroate, 82,675. : 

Gladys Ave., 316 F. weitl. von Hamlin Ave., Nord: 
front, 8 1:3 bei 124, 3. Adams an Mary N. 
Lamperts, $9 500. * 

Curtis Ave, 537 F. nördl. von 10. Str. Oſtfront, 
30 bei 117; Erid Anderſon an Tomas Kuliſh und 


Gattin IR. 

Green Bay Ave, 25 %. fünl. von 107. Str, Oft: 
front, 25 bei 125; John Souret an Syymor 
Mitrosz, 81756. i 

Houfton Ave., 250 F. füdl. von 9. Str., Oftfront, 
25 bei 140; 3. Szarafin u. And., durh den M. 
in Eh., an Arnold Holinger, $1075. 

Michigan Ape., 610 F. nördl. von 55. Str., Weit: 
front, 25 bei 161; Margaret U. Tighe und Gatte, 
Bryan, an Adolph Linid, $14,000. 

113. Place, Nordoitede State Etr., Süpdfront, 54 
bei 124: U. 2. Golg an James und May Me: 
Can, $1600. . 

Vincennes Avbe. 108 %. nördl, von 61. Str., Tits 
front, 25 bei 195; Ella &, Gorhbam an William R, 
Hauptman, 89000. — 

46. Str., 50 F. weſtl. von Fifth Ave. Süpdfront, 
25 bei 101: Julius W. Martins an Carl Oscar 
Hute und Gattin, 847, 

Auftine Ave, 175 %. nördl, von 56. Str., Welts 
ront, 5 bei 14; Marn Freudenth an Adolph 
Lindner und Gattin, $32T5. 


Lowe Ape., 195 5%. jüdl. von 76. Str., Weftfront, | 


H bei 125; F. Bedlenberg an Rofalie E. Cooper, 
E65. 

71. Str. Süpdmejtele Peoria, Nordfront, 6 bei 125; 
8, Herzog jr. an Neinder de Boer, $1800, 

State EStr., 4800 F. jüdl, von Garfield Blvd., Oft: 
jesat, 24 bei 9; %. 9. Weil m, And., duch den 
Mafter in Chancery, an Xos. Winterbotham, $2150. 

Princeton :Ape., 216 %. fjüpdl. von 117. Str., Oft: 
tont, 5 bei 123; Peter Gnagi an Nohn ©. 

inte und Gattin, $2411. / 

Riverdale, Eroder und D., Xot3 25 bis 32, Blod 4; 
2. Varefield an Ulyijes &, Weir, 34000. 

Albland Une. Süpdmeftede Augufta Str., Oftfront, 
25 bei 130; John F. M. Dapp an Daniel U. 
Orth, $12,000. 

2394 Auftin Ave, 25 bei-118; Chad. €. Holter an 
Emma CE. Watts, $4000. 

Avpers Ave. 255 F. nörbl. von 19. Str., Weitfront, 
25 bei 116: Anna 8. Prince an Ianab Kriz und 
Gattin, 8680. 

Blue Island Ave. 191 F. nördl. von Morgan Str., 
Süpdoftfront, 24 bei 77;3 Michael Fitzgerald an 
Thas. P. Pindärd, 8240. 

Catalpa Court, zwiſchen Humboldt Blod. und Ful⸗ 
leriog Ave, Ofifront, 25 bei 100; J. Weil u. 
And. an Otto Bon Schaezler, 86100. 

Glaremont pe, 7%4 5. füdl. don Potomac, Oft: 
front 24 bei 124; I. D. Kondrup an Efter Ei: 
men, 


Gobleng Str., 140 F. öftl. don eavitt Str., Süd: 
zond, 24 bei 10; 3. €. Nealon an Teofil Stan, 


Eurtis Str., Nordieftele Auftin Ape., Oftfront, 25 
bei 110; ©. Xohnion an John 9. Weik, 8450. 
18. Str., 178 5%. weitl, von Mibland Une, Eüds 
front, 25 bei 125; Yofet Cada an Xofef Chmies 

linsfi und Gattin, 352. 

18. Str. 0 F. weſtl. von Aſhland Abe., Nord: 
front, 25 bei 125: Anna Ulera -- Jojeph Cada 
und Gattin, k 

E. 40. Ave, 81 5. füdl, von 19, Etr., Weſtfront, 
Be 129; 3. Selanina an Hojef Wadetta, 

675. 

S. 41. Ave., 337 5. füdl. von Colorado, Oftfront, 
25 bei 125; Emma Garr an Lafayette G. Ball, 
B1R. — 

Srankfort Str, 116 $._ weil. von Sonne Une., 
Südfront, 43 bei 100; Eagle "Bottling Co. u.And., 
durch den M. in Ch., an Michael Kolajia, 8350. 

nn un — —J 5 a — 

ont 24 bet 195; m: erftein am Eugene 
Baumgart, $2500. — 


— — — — — 
Vom Felde der Arbeit. 


der Vorſchlaag der Babngeſellſchaften von 
den Weichenſtellern verworfen. 


Aus allen Theilen des Landes tra- 
fen geftern beim Großmeifter Hatwley 
Berichte ein, denen gemäß bie ört- 
lichen Gewerkfchaften de3 Weichenitel- 
ler⸗Verbandes durch Abſtimmung be⸗ 
ſchloſſen haben, auf ihrer Forderung 
um Lohnaufbeſſerung in Höhe von 10 
Cents die Stunde zu beharren und 
das Anerbieten der Bahngeſellſchaften, 
ihnen 2 Cents die Stunde Lohnerhöh⸗ 
ung zu zahlen, zurückzuweiſen. 

ſſenungeachtet hoffen beide Par⸗ 
teien, daß die Streitfrage gütlich bei⸗ 
gelegt werden wird. 
Ero are ch verlanfen 
SR Pair —— im Aubito- 

m Hotel-abgehaltene, “gemeinfame 
Sigung des. —— — 
des Illinodiſer Grubenbejiger-Berban- 
ua des a 

urchaus erfolgreich verlaufen Di 
m geftrigen- Bericht — 
nungsberſchie denheiten/ die ihrer 


Cohnt der Mahe. 


Zwiſchen dem Baugewerkſchafts— 
rath und den Gewerkſchaften in Ham— 
mond und South Chicago werden Un— 
terhandlungen gepflogen zu dem 
Zwecke, ſämmtliche Arbeiter in der 
neuen Fabrikſtadt Gary, Ind., für die 
Sache der Union zu werben. Gary 
unterſteht der Zuſtändigkeit der Ham— 
monder Gewerkſchaften. Da aber die 
Mehrzahl der Arbeiter aus Chicago 
fommen mwird, jo find bie hiefigen Ge- 
werfichaftler intereffirt. Von den dort 
zur Zeit befchäftigten Arbeitern jollen 
nur die Baufchmiede nicht oraanifirt 
fein. Am Mittwoch wird fich ein vom 
Baugewerkſchaftsrath ernannter Aus— 
ſchuß nach Gary begeben. 


— —— — — — * 


* Im Elizabeth-Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern Frau Ehret, Wittwe des kürzlich 
in Rogers Park auf der Fahrt nach 
einer Brandſtätte umgekommenen 
Feuerwehr-Kapitäns Michael Ehret. 
Frau Ehret war bereits kränklich ge— 
weſen, als ihr Mann verunglückte. 
Kummer über ihren Verluſt hat dann 
ihren Zuſtand verſchlimmert und · den 
tödtlichen Ausgang ihrer Krankheit 
herbeigeführt. 


Verkausflelen der Abendpofl 


Südweftieite. 
Rordofi-Ede Adams u. Nordoit-Ede Padifon 
Halited Str. u. Halfte ir. 
Nordoit-Ede Blue I8- Slidweit-Ete Madijon 
laud Qve. und Har- und Halited Sir. 
rifon Sir. Nordweſt⸗Ecke Madiſon 
37 Blue Island Ave. m. Halitıd Str. 
804 Blue ——X Ave. 12944 W. Madiſon Sitr. 
346 BSlue Jsland Ave. 450 B. Radijen Str. 
533 Blue Island Ave. z W. Madiſon Str. 
588 California Ave. . Madilon Str. 
55 Ganalpsrt ve. . Madifon Etr. 
65 Ganalport Ave. aufina Str. 
90 Canalport Ave. . Randolph Str, 
125 Ganalport Ave, i . Nandolpyh Str, 
162 Ganaiport Ave. 220 W. Randolph Etr. 
453 Ginter Ave. 189 Wafhingten Blod. 
9 N. Desplainesstr. Südsit-Ede Weſtern 
27 R. Halited Str. Ave. u. Madifon Str. 
45 S. ed Str. Daden Avbe. und Ma— 
104 ©. ed Str. bifun Str. 
218 ©. ited Str. Daden Ave. und Ban 
22 ©, ed Sir. 
405 €, Halited Str. 
41 ©. Kitch Str. 
666 ©. ed Str. 
«06 ©. Halited tr. 
851 ©. Halited Str. 
Nordoitit-Ede Harriien 
u. fteb ir. k 
215 B. Jackſon Wlub,. 559 ®. 12. 
193 ®. Late Eir. 630 ®. 1 
Norboit-Ete 14. und 
Halfted Sir. 
Cüdoft-Ede Center n, 
18. Etr. 
309 ®. 
129 ®. 18. 
h 139 ®. 
897 Late Str. . 
Nordweit-Ede Late 
Etr. u. AiblandBud. 159 
049 S. 


Digung harcten, murben erörtert unb | 


5 


Milwaukee Ave. 
und Divifion Str. 


Korbdieite, 


Aibfand Ave. 731 
Burling Str. 168 
> Belmont Ave, 211 
Belmont. Ave, 247 
Belnont Ave. 280 
Belmunt Ave, 411 
7 Belmont Ave, 597 
Belmont Ave. “39 
Beimont Ave, 763 
Bifich Sır. ‚844 
Genter Str. 847 
> Genier Str. 934 
Genter ir. 953 


3Ceuter 1031 
Gehe 1141 
273 Gedck. 1201 
+ GI R 1349 
Glart Str. 244 

4 Glart Str. 136 
Glart Str, 156 
Glart Sir, 20: 
Glarf Str. 
Glart Str. 

5 Glart Str. 
Glart Str, 

37 Clart Sir, 

23 Clark Str. 
Clart Str. 
Glart Str. 
Glart Str. 
Glarf Str. 
Glarf Str. 

5 Glarf Str. 

‘ Gleveland 

5 Gleveland 

35 Gleverand 

Elyssurn 
Clubourn 

; Ginbourn 
Sihbourn 
Ginbourn 
Ginbuurn 
Giyböurn 
Ginbourn 
Ginbourn 

2 Ginbourn 
Ginbourn 
Chybonrn Ave. 

Clybouru Ave. 
Diverſen Blod. 
Tiveriey Blod. 
Diviion Str. 

2 Diriſion Str. 
Diviſion tr. 

9 Dwiſion Str. 
Eugenie Str. 
Eugenie Str. 

29 Evariton Ave. 
Fufferton Ave. 

5 Fullerton Ave. 
Tullerton Ave, 
Hatſted Str. 

22 Halfted Str. 

2 Halited Str, 
Halited Str. 

2 Halited Er. 
High Sir. 

; Indiana Str. 
arrabee Str. 
Larrabee Str. 

5 Larrabee Str. 
Larradee Str. 
Zarrabee k 

9 Larradee 
Larrabee 

2 Zarrabee 
Larrabee 
Larrabee 
Larrabee 
Larrabee 


Nordweſtſeite. 


5 Armitage Ave. 277 Grand Ave. 
Armitage Aue, 350 Graub Ave, 
Albland Ave. 440 Grand Ave. 
Aihland Ave. 609 Grand Ave. 

2 Aihland Ave. 668 Grand Avc. 

2 Aiflans Ave. «22 Grand Aue. 

22 Aihland Ave, 164 iteb Str. 
25 Aihland Ave. 121 ron Str, 
ron Sir. 

510 Lincoln Str. 


Albland Ave. 250 

Aihland 

830 8 ne. 130 BRilwaulee Ave. 
— Str. 


Larrabee Sitr. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave. 
Lincoln Ave 

Lincoln Aue. 
Lincoln Aue 

Lincoln Ave. 

Lincoln Ave. 
Lincoln Ave 

Lincoln Ave. 
Lincaln pe. 


Mohawi Sir. y 
Nortg Ave. 
North Ave, 


North Ave. 
246 Wort) Ave. 

5 North Ave. 
3%6 North Ave. 
389 North Ave. 

Kurth Ave. 
Untariv Sir. 

2 Dsgood Str. 
Racine Ave. 
Roscoe Blod. 
Roscoe Bldv. 
Ruſh Str. 

203 Sedawick Str. 
282 Sedgwick Str. 
Sedgwid Str. 
Sedawick Str. 
Sergwid Str. 
Sedqwid Str. 
t Sedgwid Str. 
‚05 Sedgwid Str. 
5365 Sedawid Str. 

5 Sheifielb Ave. 
54 Sheffield Wve. 

5 Sheffield Ave. 
Sheifield Ave. 

9 Southport Ave. 
94 Sonthport Ave, 

I Etate Str. 
Wells Str. 
Wells. Str. 

> Wells Str. 
Well! Str. 
Wells Str. 

3 Wells Str, 
Well! Str. 
Welld Str. 
Welld Str. 

‘ Well! Str. 
283 Welld Str. 

> Wells Str. 
Wells Str. 
Wells Str. 

& Wells Str. 

2 Wells Str. 

3 Welld Etr. 


Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Avc. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 
Ave. 


511 Wells Sir. 
525 Wells Str. 
555 Wells Str, 
600 Wells Str. 
609 Welld Str. 
677 Wells Str. 
681 Wells Etr. 
12 ®illew Str. 
57 ®illew Str. 
61 Willow Str. 
135 ®illew Etr. i 
1655 Brishtwosp Ave 


Auguita Str. 
339 Auguita Str. 
350 Auguits Str. 


1015 Galifornia Aus 


210 Ghicnge Ave. 
266 Chicaga Ave. 
277 Ghicags Ave. 
331 Chicago Aue. 
376 Chicago Aue. 
382 us Ave. 
422 Chicago Ave. 
13 Cala dee 
ve. 

476 Chicago Ave. 
508 32 Aut. 
526 Ghicags Ave. 
76 Gbicago Ave. 
682 cago Ave. 
695 Ghicags Ave 


1051 Chicago Ave. 
358 Gorneli Str. 


2832 Nu 

311 Nort 

339 No 

407 Rort 

590. 

655 No 

759 

807 

863 Nu 

12383 Dafleu Une. 
699 Pauline gu 
708 Pauline 

739 Baulina Str, 
1047 Ss an. 
m Tel Place. 


848 
1049 Wehen, Une 
357 Wood Ser, 


129 Grand Ave. 
212. Grand Une. 
213 Grand Alpe. 
225 Grand Ave. 


— Bedienten:Humor.— Mertwün 
big, Jean, daß “hr Herr, troßbem er 
ein großer Zebemann, ein So leiden» 
[&haftlicher VBerafteiger ift! Wie ih 
börte, ift er ja ven ganzen Sommer in 
den Alpen berumgetrazelt?!" — „Wifs 
fen ©’, unter uns g’faagt —— 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer' Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— —— 


ll 


Verlanat: 25 aufgewedte Knaben. naben fiber 
16 um J— RN zu erlernen. Kaftirer, Inſpek⸗ 
toren Amd Office-Arbeit. Nachzufragen fofort bein 
Supetin endenten, Office 4. Floor, ſüdlich. midofe 


Sitegl Tooper & Cr 


| 


a 


u 


midoft 


Wagen⸗ und Bundle⸗Jungen; müffen 
16 Aahre alt oder dariiber jein; ftefige —— 
65 die Woche im Anfang. Nachzufragen von 1 
Uhr Vor. beim Hilfs-Superintendenten, 4. % 
Wabajh Ane.-Gebäude. 


Verlangt: 


Ioor, 
508,* 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Schneider, zum .Umändern von Damens 
Kleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nacs 
ufragen auf dem 5. $loor, Gtate Stri⸗Gebäude. 

Mandel Brotherb. 


bot,* 
Swih 


Berlangt: Guter -fetiger 
Gafe, 107 Wells Str. 


Berlangt: Starte Knaben, über 16 Yabre alt, in 
Buchbinderei zu arbeiten. dıo Fifth Aboe. 


— — — — — 


Verlangt; Mann, der Fenſter verkitten kann und 
etwas Garpenter-Hrbeit Ver. %. Martin, 584 
Milwaulee Ave. 


—— — 

Verlangt: Knaben, um gutes Geſchäft gu lernen. 
Stetige Beſchäftigung. Michigan eir., Ede 
LaSalle Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Keſtau⸗ 
rant. «150 E. North pe. 


U nn nn nn 
Verlangt: Handlanger, an Bauten su halfen. 20c 
die Stunde. 1152 N. Kengte Une. J 


Berlaugt: Männliche Hilfe für irgendwelche Ar⸗ 
beit, Wribats, Gefhäftshäufer, Bahriten u. armen, 
Nagazingebilfen, Gabinetmater, Schlojfer u. «ud, 
Hanbiwerler. 76 SaSalle Etr., Gtrelch. 


a a un 
Vetlangt: Molfterer; ftetige Urbeit. 
145 R. Klart Str. 


Berlangt: Saloon Morter. 


Berlangt: Guter Auer Operator, bei 
befter Bohn; Arbeit DAB ganze Jahr. 
Nestie & GCo., 514 N. Pauline Str. 
— — —— 


Verlangt: Ein funger Mann, als Morter, der 
etivad Bar tenden fan; muß Empfeblungen haben; 
oder einer, der Morgens einige Stunden aushelfen 
fann.- 892 Milwaufee Abe. 


— — —— 
Verlangt: Guter Ham Boner.“ 469 M. Aſh⸗ 
land. Abe. 


EN nie 
Verlanat: Mann, Morgens Saloon reinzumachen. 
195 Wet Late Str., Ede Halfte. 


Berlangt: Sroker Junge; leichte Arbeit. 
Girard Str. 


— an einen 
Verlangt: Bladſmith⸗ Helfer, an Wagenarbeit. 818 
Welt North Ave. , 


Küchenmann. 


Bedlenberg, 
fela 


084 Weit North Ave. 


der Mode; 
Bernftein & 


769 


Verfangt: Intelligente Männer, mit etwas Er⸗ 
fahrung in Hobling oder Papierſchneiden um gutes 
Geſchaft zu erlernen. Adr.: H. 458, Abendpoſt. 
Berlangt: Plpe⸗Fitters. Dauern der 
Platz. Anzufragen: Refining Co. 
Wautegan, Illinois. frſaſomdi 


EEE TEN EEE 
Berlaugt: Aungen in der Bigarrenfiftenfabrit zu 
arbeiten, guter Lohn. 112 oft Indiana Str. 


ee 

Berlangt: Bladjmitbs, Carpenters, Wabrifarbeiter, 
Worters, Taglöhner $2.50, Iungen, „Zimmer 3 
159 Oft Waihington Straße. 


Verlangt: Koch für Tountry Boarding houſe, 60 
Meilen von Chicago. Anzufragen bei Eid, Maribs 
field Ave, und 12. Str., ziwiihen 10 und 12 Uhr. 
Eamftag Morgen. 


nn engem 
Berlangt: Mann für zwei Pferde zu pugen, Mor« 
Gens und Abende. 446 Xarrabee Straße. 
Nerlangt: Sattler, muß gırter Näher fein, . 
Arbeit. 180 Wajhington Str. frja 
Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Buchbinder, der fein Handiwert in Eu: 
topa gelernt hat und noch nicht Taytge. iM ‘Sande ift. 
U. &. Sample Go., 15 Sid Eihtten Stk." frfaio 


Erfahrene e 
Corn Products 


Zwei Schneider. &. Lipman, -326 _ 
fa 


nen nn — — 
Berlangt: Welterer Mann für Boardinghaus, + 
die Wohe. 122 Oft Kinzie Straße. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Brot, Anfang 
8 line Morgens. 4 Robey Etraße. 


Berlangt: Schloffer für Storefronten. Butler Str.‘ 
Foundey and Iron Go., 3422 Butler Str. frfa 


Berlangt: Aelterer Mann flir Stalfarbeit, 5645 


PBaulina Str. 


Verlangt; Ein zuverläffiger Mann, PDferde zu 
beforgen. 126 W. 18. Str. 


Verlangt: Carpenter, 185 €. Wafhington Str. 
Ch. Roller. 


enge 
Verlangt: Bäder an Gates und Brot. 2028 Sins 
coln Ave. 
Berlangt: Guter Mann, Bferde 
zu fahren. Muß Euoliih ſprechen. 
ferengen geivüinjcht. 617 VLarrabee Str. 


Be ——— 
Verlangt: Guter Junge an Cales. 177 Webſter 
Ave 


u beſorgen und 
uter Sohn. Re⸗ 


Verlangt: Aufgewedter Tluger 
Muß polnifch ſprechen koönnen. J. Marfon, 584 
waufee Ave. 


in nennen 
Berlangt: Anbpfeannäher an Weften. 45 Tell BI, 


ee 
Derlangt: Barbier, beftänbige Arbeit, Beninguns 
en Shen. Nahzufragen bei Kuntid, Desplaines, 
Illinois. dofrfa 


—— — — 
Berlangt: Ein Maurer, 22 Meilen von der Stadt 
Glen Supn, Aurora und Elginbahn. Yatob Print, 


Kü an Schnapsfäfiern. 50 Melean 
re S5ofimX 


Verlangt: Erfahrene Pader, Shipping Departes 
— Wieſet Tandy Houſe. Bunte Brothers, 14 
Weſt Monroe Straße. do 


— — — — 
Verlangt: Stetigetr Junge von etwa 16 Jahren 

für Teichtes Vaden. Anyufragen 152 Indiana EStr., 

nahe Wells Straße. o 


Verlangt: Starker Junge zum Lernen. 
Ward Str. 


nn een 

erlangt: Aunger Mann, 17 oder 18, in einem 
—— 2 Rsolefale Woolens Hauſes zu ars 
beiten, gute Gelegenheit für die rechte Berion; muß 
englifh iprechen und verftehben tönnen; adrefjirt mit 
Angabe des Alters, Referenzen und erwarteten Lob: 
nes unter 3. 980 Übendpoft. d 


nn 
Verlangt: Schneider für Cuſtom⸗Arbeit. 48 
%. Straße. 1708,20% 


iii 
Berlangt: Schneider, Bufhelmann und Preifer an 
alter Arbeit. 130 Lincoln pe. ot, 1m. 


Guter Modmaher.. 481 Wentworth 
midofr 


Aunge für Offie. 
il⸗ 


880 P. 
midofrſa 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Junge an Cakes. 86 und Board. — 
2830 Archer Abe. midofe 


Berlangt: Ein guter Wurftmacher, der fein Ges 
fchäft -vollftändig berfteht und aud) etwas im Mars 
tet helfen. fanın. » &uter Lohn und ftetige Arbeit, Ies 
diger Man borgezogen. - S- 


„u. 


SKroegel, Mod Asland, 
24ot, 108 


langt: Schubmadher für. Reparatur und Bes 
—* Muß —— haben. 18 W. Mabdifon 


Str. of, 


nn nn nn 
V t: NRodınader, auch Helfer an Damen⸗ 
nn bis 20: 2. Mebler. 183 Midigan Ane. 
oft ſa 


VPainters und Kalſominers. 848 Nord 


Verlangt: 
Charles Hoffmann. oir 


Halfted Etr. 


Perlangt:  Cim guter PBorter für Saloonarbeit, 
mub om "Tijchrdufimarten- fönnmen. , Nur verheiratbes 
ter Mann braucht vorzuiprehen- 64 MW. ale Str. 


Erfahrener Mann t Drebbant in 
Eullman Wheel Eo., 1024 * 
o 


Verlangt? 
Maſchinen⸗Shop. 
ning Str. 


2a er BE 

Nerlangt: Butcher, muß auter Shoptender fe 
155 Wells Str. d 
BEL Pe u Na. Eu a ee 


Nerlangt: Mann fir allgemeine Hausarbeit. Muk 
—— ——— 1038 N. Kalfted Str., Ede Belden 
Avenue. do 


fanat:: Sofort, guter Butder. U. Hoff, 755 
we abe Waltete Str. de 


EL nn 
Berlangt: Shuhmader. 891 Elybourn Ave. dofe 


— — — 
langt: Erfter Mlafie Rodmacher; dauernde Are 
ve ‘ ®. Mueller, 5443 Halften Str. dofriafe 
t: beider, Bufbelman, ftetige Arbeit, 

A ee: 6745 ©. Be Str. 
doft ſaſo 

— — — — —— — — 

Berlangt: Arbeiter fur ſtetige Stellung. Vational 


ican Emelting and Refining Co. 
und Ewing Mpe., Eouth Ghicage, Si, 


in. 
o 


———— — — — — nun mann — 
Berlangt: Gewedt tann das Glas —8 
mage bieruen. — # 5 wa 
——— — — — — — — — 
ne” un Saloon 8 


f 

ft 

doft 
2001 
Bot, 1X 
f 
2ot,imX 
bofef 
doi 

fe 

fr 

fe 

9. 

—8 


Verlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort ‘ 


Verlangt: Zweiter Koch in Reſtaurant. 509 Shef⸗ 


fleld Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter; guter Lohn. 113 
S. Ganal Str, 


Derlangt: 
wiſchen 
indie 


Jungens. Nachzufragen Vormittags, 
und 10 Uhr. Lundin & Eo., 2443 Weit 
tr. A 


Berlangtt 


80 Kontretsäirbeiter mit Schaufeln. 
Donzufprehen 7 Ahr Morgens, Nordweitele Mather 
und Desplaines Str. R. ©. Blome En. 


Verlangt: Junger deutſcher Wurſmager ANo W. 
Van Buren Str. nahe Robey. 

584 Do 

Fee 


Verlangt: Mann für Pferde aufzupaffen. 
den Avenue, 

Verlangt: Ehuhmacher auf Reparatur und zweite 
Hand. 642 Weit 12. Eieape, 

Berlangt: Garpenters flir Meparaturen an &Häus 


fern und Zäunen vorzunehmen, Teoftl Stan, 694 
Milwaukee Avbenue. 


Verlangt: Erfahrener Butcher, der mit Pferden 
umgehen kann. 289 Elybourn pe. 


Verlangt: Lediger, ftetiger Mann_für aAgmalns 
Sausarbeit, muß fahren können. 177 Lincoln Ave, 


Verlangt: Jungen. Unzufragen 570 Wells Ste, 


Verlangt: Deutiher Barnmann, muß boarden,: fps 
fert anfangen. 1570 Armitage Avenıte, 


Berlangt: Ein Schlofjier, muß fehmieben Tönnen. 
212 Oft Wellington Straße. 


Berlangt: Welterer reinlicher Mann Morgens mits 
subelfen im Saloon. 274 Elybourn Avenue. 


m 1110070070000 Emm m — 
Verlangt: Starker Qauffunge muß _16 Kabre alt 

— 86. 8. Feder, 899 Milwaukee Ave., 8. Flat, 
nten. 


Berlangt: Xühtiger Painter. 542 DOogden pe. 
Verlangt: Starker Aunge an Cakes. 8 und Koſt. 
1805 Mel North Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Bonnay Bralding und Ems 
broidery Maſchinen-⸗Operators. — Bratding 
and Embroidery Co., 11610 Marlet Str, 26otlıe 

Berlangt: Ein guter Porter; muß aud am TIfd 
aufwarten fönnen; nur ein guter braucht fich_ au 
melden. 3327 NR. Glart Str. frfa 


Verlangt: Drei Aungendr über 16 *Xahre alt, 
fir allgemeine Ladenarbeit. Nachzufragen Sam$s 
tag Bormittag. Moeller Bros., 930 Milwaukee Ave. 


Tühtiger Maun, als Reifender für 


Verlangt: 
guter Berdienft. Mdr.: 8. 987, 


Drudarbeiten; 
Abendpoft. 


Berlangt: Männer für Fabrik, armen, Wälder; 
Wächter, Maſchiniſten-Helfer, *anitors, Barbiere, 
Grocerpe&ferk, Kiftenmacher, Carpenter, Bader, 
pädträger. Bimmer 7, 19 S. Clark Str. 


Perlangt: —— neider an Spiegelplatten. Em⸗ 
pfehlungen erwünſcht mit Angaben des erwarteten 
Lohnes. Adr.: F. 806 Abendpoſt. 

Verlangt: Nüchterner Fuhrmann, um Glas abyus 
liefern. Angabe mit Referenzen unter Adreſſe 9. 
911 Abendpoͤſt. 


Berlangt: Schuhmacher. 18 Güd Clark Strahe. 


Ges 


Berlangt: Garpenter, Trimmers, 3 gute Männer, 
547 S. Weftern Boulevard, 


Verlangt: 
gutes Heim und gute 
chen. Adr.: J. T. Gebe, Nunda, AUS. 


Starker unge an Gates, $5, Zimmer 
551 N. Clark Str. 


Gin guter ftetige Gafebüder,. Konditor, 
389 €. 51. Str., nahe Grand Blpd. 


Mann für yarmarbeit, guter Lohn, 
Koft, muß etwas enalifch {pres 


Berlangt: 
und Board. 


Berlangt: 
Selbftändig. 


Berlangt: Fin Junge von 14 bi 15 Sahren fir 
ein re Vorzufprehen Sonn: 
tag, zwifhen 10 und 12 Uhr. 2086 N. Elarf Str. 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter für GSid-Datota. 
Freie Fahrt. Nahzufragen 42 W. Madifon Str., 
2. Floor, 

Verlangt:  Garbenters für Colorade., Miüffen 
Merkfzeug haben. Freie Fahrt. Nachzufragen 42 W. 
Madit 2, Floor. 


on ©tr., 2. 


Berlangt: KAunger Buther für Ielchte Arbeit. 


29 Scehawid Str. 


Berlangt: Truders, Handymen, Borters etc. $2.50, 
2.0, $1.85, $1.75 den Tag. Deutfch geiproden. — 
Rorrtell Agench, 8 S. Glarf Str. Hotlw 


Verlangt: Yungen über 16 Jahre alt. Arbeit be- 
ainnt um 7:30 Morgens. American Can Co., 6 
ft Superior Str., Ede Towniend Str. 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter filr Dakota, Nebraska, 
Miskonjin und Joa. Freie Nelje. Farmarbeiter und 
fiir andere Arbeit, nahe Chicago. Rob Labor Agency, 
117 ©. Canal Str. Etablirt 1868. —A 


220flm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:. AUppliqgue Gutters, Bafterd und Hands 
näherinnen, leichte Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Go., 116—120 Market Str. Woklw 

Verlangat: Ein Mädchen und ein älterer Mann. 
4239 S. Ahland Ave., Saloon. 

Berlangt: Ehepaar flir angenehmen Heinen Coun= 
tepplaß, nicht viel Yarmarbeit. Angenehme Stelle. 
Bejiger nicht dort. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Berlangt: Zehn Männer oder Francı, an Mänteln 
zu arbeiten; müifen gute Operator fein.. 36 Voto- 
inac Uve.,. hinten, midofr ſa 


Freie Miethe und Heizung *ür Ehepaar, gegen 
Hausarbeit und Kochen durch die Frau, in kleiner 
Familie in Lale View. Bezahle auch etwas Lohn. 
RNachzufragen Zimmer 5, 95 Waſhington Str. 


of* 


Stellungen juhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Bejuht: Gut empfohlener verheiratheter Barten: 
der wünſcht Beihäftigung. Adr.: F. 370 Abendppoft. 
Gefuht: Schneider fucht ftetige Arbeit. Nouf, 639 
Blue Aland Avenue. fria 


Sefuht: Gute zweite Hand Brotbäder fucht Stelle, 
Stadt oder Sand. Gehaetten, 508 Newport Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle fir Pferde 
zu bejorgen. Karl Keglourt, 741 Grand Une. icſa 


Gefuht: 2 junge Männer, 8 Jahre alt, fuchen 
Arbeit. 445 Sedgwid Etr. 


Gefucht: Deutiher Mann fucht Stelle als Porter 
im Saloon oder anderes Geihäft. Adr. S. B. 7 
Abendpoft. 


Gefuht: Zweite an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Plag. Ad 839 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, erfte Hand an Brot, Rolls und 
Biscuits, fucht Stelle. 17 Mobamt Str, — 
rſamo 


Geſucht: Junge von 18 Jahren, mit Exfahrung 
an Brot, Roͤlls, Biscuits und Cakes, wünſcht Stelle 
mit oder ohne Board. 94 Rees Straße. 


Geſucht: Yunger, Tediger Mann, Haus Painter, 
ucht Stelle ald Yanttor; Zimmer und geringer 
ohn. Aofef Kegel, 308 La Salle Ave, frſaſon 


Geſucht: Aelterer Schreiner ſucht Beſchäftigung. 
F. Gunteroth, 42 Newton Str. 


Geſucht: Ein junger ungarifder Wurfmacher ſucht 
etigen Platz. 79 Southport Ave. 


Geſucht: Barteuder, ledig, keine Arbeit ſcheuend, 
wünſcht ſtetigen Platz. Adr. W. 875 Abendpoſt. 


Geſucht: Vediger Bartender mittleren Alters, 
cheut keine Arbeit, ſucht ſtetige Stelle. B. A. Kopf, 
1001 Blue Island Avbe. 


and 
—F 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Eſtländer, 
elernter Bäder aus Petersburg, -ivünjcht ftetigen 
Haß. Kan Laane, 300 Wallace und 32. Str, fe 


Gefuht: Mechaniker juht Stellung, aud 
Drebbant bewandert. 124 Oft Fullerton Ave. 


Gefucht: Maichinift jucht Stellung, kann fchmieden, 
Schraubitodarbeit und auch an der Drehbant arbeis 
ten. 1280 N. Halfted Str. Janitor, 


Geſucht: Junger intelligenter Mann wünfcht. Drebe 
bank (Xatbeband) oder Schreibmaichinenfah zu ers 
lernen. Hat fchon Erfahrung. Felix Auguſtin, 
461 Nord Maribfield Ave, dofrjafo 


Gejuht: Ein erfter Klajie Bormann an Brot und 
Rolls jucht dauernde Stelle. 3407 Wallace Str. 


Gejuht: Junger, frifh eingewanderter Wiener 
Bäder, in Weib: und Schwarz: Bäderei 

bert, fuht guten -Plat. -G. Sc. 1 
Straße. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, iſt Stider 
und Schneider, wünfcht pafjenden Plag. Joſ. Busl, 
8083 Princeton Xpe. mido 


Gefuht: Frifch eingewanderter Eitlänber, gelernter 
Goldarbeiter aus Petersburg. mwünfcht ERBE 
Peter Laane, 300 Wallace und 32, Str. d 


mit 
ofr 


do 


ut bewan⸗ 
Troh 
mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laäden und Fabrilen. 


Perlangt: Fünf junge Mädchen von 14 bis 16 Yads 
ren. Paper Bog Wactory, 70 W. Monroe & 


Berlangt: Mädchen, cin gutes Geihäft zu 
— —— 118 Mihigan Str, 


Ede LaSalle 
Verlangt: Mäpden, etwa 16 Sabre alt, 
briforbeit. Nadzufragen Rormittags, ziwiicen 
—* 1 Ubr. Sunbin & Co., 2443 WB. Kinzie Str. 
erlangt: Fin erfahrenes Mädchen für eine Zabl⸗ 
me heben Soeiier 2r08.,.080 Wilbeus 
ue, a 


« 


J 


duter Lo 


2 
frfa 
Ropf 
dof 
fe 
f 
R 
fe 
f 
fe 
ik 
tr 
X 
kei 


Eee ———— 


&idendvoft, Ghicano. Freitan, den 26. Cftober 1906, 


.. Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Läden unb JFabriken. 


Ih 


Berlangt: 650 Mädchen. Intelligente, oufgewedte 
Mädchen dber 16. Stetige Wrbeit und elle3 
Vormwärtstommen als Glertd, Jufpekioren und SKaf» 
firerinnen. Naczufragen fofort, Superintendentens 
Office, 4. Floor, ſüdlich. midoft 


Siegel Gosper & En. 


IN 


midofr 


Berlangt: Frauen aum lUmändern bon Eoats und 
Skirts. Nacdzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Blosr um 8:30 Vormittags. 

Rothſchild &L Gompany, 


State und Ban Buren Sir. 


1919*% 


Perlangt: Eine 
und Namen auf 
neunten Gtod. 


Marfpali Fteld & Go. Retail. 


ute Stiderin für Monogramme 
aſchentüchern. Nachzufragen im 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 


Angufragen mit Schul-Zertifilaten, von 8:30 bis 10.| 


Uhr Morgens, auf dem adten Floor, beim Super: 
intendenten, 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


fria 


Berlangt: Franen fir leichte Näharbeit an Ma: 
ihlnen zu aHufe. Nachzufragen in den Monxroe 
Hof. Works, U G. Adams Str. 7. 8 


Kost: 
n. 


loor. 


Diädchen für Zigarrenfiften gu trimmen, 
112 Oft Indiang Str. 

Verlangt: Verkäuferinnen. 315 Blue Island Ave., 
Chas. Loehr. 

Verlangt: Vier Verkäuferinnen für Grocery:Dept.; 
guter Lohn. Nachzufragen Samſtag Morgen. Moels 
ler Bros. 930 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Drei Verkäuferinnen im Haausausſtat⸗ 
tungs⸗Departement; guter Lohn. Nachzufragen 
— Vormittag. Moeller Bros. 90 Milz 
waulee Ave. 


Frauen verlangt, um in der Stadt Chicago ‚fr 
eine vornehme deutſche Frauen-Zeitſchrift Abonne— 
ments entgegenzunehmen. Gümftige Bedingungen. 
Liberale Kommiljion und Ertra:Geldpreije. Nähe: 
res ift gu erfahren in der Office der Deutjchen 
Warte, 56. Fiftb pe. friondt 
Verlangt: Lehrinädpchen für Haararbeit mit Bezah: 
lung während des Lernens. Gtetige Veichftäftigung., 
William R, Strehl, 34 Monroe Str., 4. Be. 
24of, lv 


Verlangt: Mädchen file Teichte Arbeit in Mantle: 
Fabrit. 40 Franklin Str, dofrfafon 


Verlangt: Sofort Pelznäherinnen und -Fütterer. 
Kleivermacherhelfer und Pinifhers. Gielsdorf, 57 
MWafhington Straße, 2. iFloor. otlmXk 
— [002° 


Verlangt: Mädchen an Damen-Stirt8; aud Lehr: 
mädcen. $12 bis $I8. 3. Mehler, 1883 Michigan 
Arenue. dofria 


Berlangt: Nähmäddhen; auh ein Lehrmädchen. 
Bartels, 399 Belden Ave. dofrja 


an Nähmajhinen - für 
ch Anis EKatz Mig. 
Co., 215-219 S. Clinton, Ecke Van Buren Str. 

—A 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Skirt Hand, 
auch ſolche zum lernen, Bezahlung währen des Ler— 
nen. Madam Rapp, Zimmer 1400, 103 State Str. 
midoft 





Verlangt: Arbeiterinnen 
Frauen-Waiſts, auch Büsoler. 


Verlangt: Mädchen und Frauen an ſeidenen Da— 
men-Gürteln und Ornamenten; guter Verdienſt für 
geübte Hände, auch werden welche zum lernen an— 
genommen, müffen über 16 Xabre alt fein. 6. F. 
Baum Go., Town und Bladhawt Str., nahe North 
Ave. und Larrabee Str. midofrfafon 


Gute Näherinnen, guter Lohn. Vorzu: 
Siyer’3 SpigensGefchäft, 174 Michigan 
dimpfrfa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 996 Welt 
21. Str. 23ot, 1 
Verlangt: rauen, die einige Stunden am Tage 
frei haben. Angenehine und vornehme Beihäftigung. 
KRommiffion und Wntheil an Geldpreifen (Erfter 
Preis $100). Näheres in Nr. 56 Ffith Ave, Of: 
fice der Deutfhen Warte, 1Roft,2od, X2to 
325 _Gleves 
Aot, 1w 


Verlangt: 
ſprechen in 
Avenue. 


Verlangt: Junge Mädchen an Weſten. 
fand Aven, hinten. 


‚Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt. Arbeit be: 
ginnt um 7:30 Morgend!. American Kan Co., 60 
Ch Superior Str., Ede Tomnjend Str. 2otlm 

Derlangt: Mädchen, um Gandies einzupaden, in 
Fabrik; gefällige Umgebung, fauber und hell. Rued- 
beim Bros. & Editein, Peoria und Harrifon Str. 
Wol, 1wxX 


Erfahrene Maſchinen Operators an 
und Skirts. Gory & Heller 5 
2Wol, Iw 


Verlangt: 
Seide Waiks 
Market Str. 

Verlangt: Erfahrene und Lehrmädden an Kunit- 
blumen, befter Xohn und viel Arbeit Wir bezahlen 
Lehrmädchen vom erften Tage an. Jacobs & Smitt: 
man, 298-300 Wahaib Ave. 2lotlio& 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, böhmifches bes 
borzugt. 4236 Kalumet Ave, frſaſo 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗— 
eo feine Kinder. 641 Oft 45. Straße, 
lat. 


— 


Verlangt: Eine junge, nette Haushälterin, im 
Hotel, und ein braves, arbeitſames Stubenmädchen; 
müſſen engliſch verſtehen; keine Wäſche oder Bügeln. 
Nachzufragen: M Weſt Madiſon Stir. 

Verlangt: Lunchköchin ſofort, Mädchen oder Frau. 
62 Weſt Randolph Straße. 


Verlangt: Eine gute ungariſche Köchin, 


330 den 
Monat. 


4317 St. Yawrence Ave, 1. Flat. Mies, 
€. Steele. 

Verlangt: Köchin für alleinftehenden  Reftaurateur; 
Haushälterin für Saloonteeper, nuc rejpeitable Pers 
fon; Hausmädden, Nähe Chicagos bei amerif. ya 
milte; viele Mädchen für andere Arbeiten und Pris 
dat: und Gejchäftsbäujer, auch zu Haufe jchlafen u. 
feine Sonntagsarbeit. Strelow, 76 Ya Salle Str. 


Berlangt: Mädchen von 14—15 Qahren, bei Teich: 
ter Hausarbeit mithelfen und auf Kinder aufzupafs 
jen. Gutes Heim, aber geringer Lohn. Ru erfragen 
öl Bea Ave., zwiichen Kedzie und Spaulding Ave, 


Verlangt: Eine ältere alleinftebende Frau ohne 
Kinder, die alle Hausarbeit verjeben kann, zu eis 
ner älteren Fran und Mann. Gute? Heim bei mes 
nig Wrbeit. Philipp Weidenbadb, 1422 W. 40. Et., 
Südmeftjeite, zwiichen 14. und 15. Str. tiio 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, guter Lohn. 358 
Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für Lochen und wmajchen, $6. 
Gutes Heim _für tüchtiges Mädchen. Bitte anzufras 
gen in der Office, Zimmer 1202, 92 State — 
0of*} 


1 Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 die Woche; muß etivas englifch jpres 
ben, Empfehlungen verlangt. 5M Monroe Ape. 


Mrs. Win. N. Grecit, doft 


— 


Verlangt: 


Mädchen in Familie von zweien. 3659 
doft 


Verlangt: 
Prairie Ave. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner amerilaniſcher 
Familie. 7 Zimmer. 578 Oſt Fullerton Ave. doftfa 


Ein Mädchen für Küchenarbeit, kann 
72 Fulton 
dofe 


Verlangt: 
zubauje jchlafen, Leine Sonntagarbeit. 
Str., Ede Roben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; Fünf in Familie; keine Wälhe; Lohn $6; 
Empfehlungen verlangt. Mrs. D. %. Gopdiillie, 
323 Foreit Ave., Dat Part, Nehmt Lake Str.:Car. 
dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. Nachzufragen: 1049 
N, Elart Str., 1. Flat. dofria 


— 


Verlangt: Haushälterin für kleine Familie, minß 
alle Arbeit ihun Iönnen, wünfhe Angabe von Lohn 
und Aiter, Adr.: H. 443 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Mädchen, das engliſch verſteht 
ausarbeit. 5337 Prairte og . Er 
mibofrfa 


Li 
Verlangt: Gutes -deutiches Mädchen, Tan Int 
fer oder böhmiſcher Abkunft 3% für Eile bon 
3 fonen, gute Bezahlung. Wdr.: &. 378, Abends 
rofl. midofe 


Berlangt: Eine gut de i 
amitie ‚don Bi Rdn Men, gute 0 
a nit engli u * 5 
Morrifon, Richmond, nbione, e . 


Mä £ . 
u dchen m: 


u 


emeine 
alı 


in 
Heim. 
James 
inidofria 


t: t 
Een ee 
Rogers Pa 


nenne, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen bei G. Tiih, 5613 Praicie 


rt. 


usarbeit, 
e. mödfe 


Berm.-Burean, - 773 Mitwaulee Ave, 


36) 


"tes Mädchen wird vehalten. Anzu 


Oertel, Telephone Mapyiwood 1683. 


Berlangt: Frauen und Mä>.,n. 


> (Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hau darbeit. 
Verlangt: Erfahrene, ſauhere Frau zur Aufwar⸗ 
tung einer nerin, die auch &außarbeit macht. 
Udr.: F. 352 Übendpofl. 


Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. 
5650 ©. iind Anand un * 


_ Berlen t: Mädchen als in und Gaunbreb in 

tleiner Famitie; guter ei utes &eim, sieis 
—— nah 5-Uhr 

Abends oder Samftag, 453% odlawn Ave. 


Mrs. A. Schmidt's größtes ungariſches, polnlſch⸗ 
deutſches Vermittlungsbureau, 68 Milwaulee Ave. 
Ede Augufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
Sonntags offen. Beite Pläge für Neftaurantd, Ho» 
tel und Privathäuferr. Kommt fertig vr. —— 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchln, kann auch 
eingewandert fein. 166 Wan Buren Etr., Reftaurant. 


Verlangt: Gute Köchin, gutes Heim. 4843 Vins 
cennes Abenue. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 2705 Nord Paulina Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1420 Edgecomb Place. 


Verlangt; Eine Köchin für Buſineßlunch. 2658 


W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Köchin. Keine 
Sonntagsarbeit. Bondy, 126 Clark Str., 2. Bine 
fa 


Verlangt: Weltere Frau ohne Ankang für Teichte 
er 23 in Familie. MI Roscoe Str., zwei⸗ 
es Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit, das was 
pn und bügeln kann. Keine Sonntagarbeit, Sa 
von, 185 E. Waufhington Str. 


Verlangt: Zwei Mäpden, $5 bis $6; Meine Fa— 
milie. 372 Garfield Ape. 


für allgemeine 


Mädchen oder Frau, N 
Store. frſa 


Verlengt: 
Sausarbeit. 1097 Milmwaufee Abe., 


Nerlangt: Eine gute deutihe Köchin, für Reftau- 
rant, Mittageifen und „Short Orders“; muß_jelbft» 
ftändig arbeiten; guter Lohn. Apr.: O. T. 4 
Abendpoft. fr1a 


Verlangt: Mädchen, am Tiih aufzumarten. 112 
©. Halited Str, 


Berlangt: Gute eek Köchin; 
deutſch. 112 S. Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für — 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn; Impfeh⸗ 
lungen verlangt. Telephbon Gray 4561. 4147 Ellis 
Avenue, Flat 5. 


Verlangt: Mädchen für 
5859 Halfte Str., 1. flat. 


ungarifh oder 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner familie; guter Lohn und gu: 
tes Heim. 510 Süd Marfhfield Abe. 


Perlangt:_ Deutfes oder böhmijches Mädchen flir 
allgemeine Hausarbeit, guter Yohn wird dem richtis 
gen Mädchen gezahlt. ger, 4546 Indiana Abe. 

Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. Kann 
zubauje jchlafen. Goldman, 587 Grand Ave. frjajo 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau file 
Hausarbeit, friſch Eingewanderte u 
2408, 1m 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit von 8 bis 2 Uhr jeden Tag, muB zuhaufe 
ichlafen. Vorzujprehen: Weiß, 716 La Salle Abe., 
1. Flat. dofr ſa 


W. Kin größtes deutfchzameritanijches Vermitt⸗ 
lungs=Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute N läge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2noo® 

KRöhinnen, zweite und Hausarbeit: 
5 untergebracht. 3155 

22ok, Iw 


Verlangt: 
Mädchen, eingewanderte 
Indiana Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Köchin ſucht Platz > Bujineb: 
Lunch oder Reflaurant, Sonntag frei. Adr.: 3. 9 
Abendpoft. 


 Geiucht: Möchte gern einen Plat als Haushälterin 
in Lleiner Familie. WAdr.: &. 495 Abendpoft. 


Gejuht: Alte norddeutihe Dame fuht Stelle als 
Wirthichafterin, Apr.: $F. 390, Abendpoft. midofr 


Gejuht: Starke junge Frau, aute Köchin, mwinicht 
Stelle al3 zweite Köchin in Hotel und Reftaurant. 
Will dort Kalafen. Nachzufragen 210 Grand Anpe,, 
1. Flat, Front. 


Gefuht: Eine junge -deutfhe Frau fuht Rein« 
mach: Pläge und Wafchpläte. Kein Bügeln. Adr, 
5. 375 AUbendpoft. 


Gefucht: Deuties Mädden fuht Stelle für alls 
gemeine Hansarbeit. 136 Berry Str. ’ 


Geſucht; Gute deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Gute Wäſcherin und Büglerin. 95 Howe Str. frſa 


frija 


Geſucht: Plätze zum Wafhen und Reinmacen. 
Katie Knerte, 926 George Str. fria 
Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingewandert, ſucht 
Küchenarbeit im Reſtaurant oder Boardinghaus. 
Nordſeite. Keine Sonntagarbeit. Mrs. W. Stark, 
2319 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Intelligentes Fräulein, mit reiner deut— 
ſcher Ausſprache und guter Handſchrift, ſucht irgend 
eine ſtetige Stelle, in einem Bureau oder auch 
privat, wo engliſch nicht unbedingt nothwendig iſt. 
Nur brieflich, bitte: Johanna Kotila, c. o. Meſſer, 
4455 Nafe pe. fria 


Sefucht: Zwei deutiche Mädchen juchen Stelle für 
Sausarbeit. Selber vorzufprehen, 338 Larrabee 
Straße, binten, unten. 


. Gefuht: Deutjches Mädchen fuht Arbeit, Ges 
ihirrwajchen im NWeftaurant. 215 Xarrabee Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 49 Rees Straße. 


Gejuht: Anftändiges Mädchen, das Kochen und alle 
Hausarbeit verfteht, fuht Stelle bei einer alleinftes 
benden Dame oder Herrn. 314 Oft %. Str. 2 

ja 


Gefudt: Zwei nette Hausmädden fuhenStellung. 
Berfünl. vorzuiprehen. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Geſucht: Junges deutſch-ungariſches jüdiſches 
Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. Vitte vorzuſpre⸗ 
chen. Reisz, 60 Tell Place. 

Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Lohn 85. 741 N. Halſted Str., unten. 


Geſucht: Frau in den Vierziger Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin oder Hausarbeit in klei— 
ner Familie. 39 Cleveland Avbe., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau, Näberin, fucht Näbarbeit 
für zu Haufe 89 Orhard Str., hinten. 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Aufruf! — AWle diejenigen Perjonen, welche 
Augenzeugen waren, als am 15. September an 12, 
Str. und 40. Ave. eine Fran don der Gar abs 
ftürzte, werden freundlichit gebeten gegen gute Bes 
zablung ihre Namen abzugeben bei Herrn Raded, 
1424 ®. 40. Court, Südiweftjeite. frjafo 

Komme für feine Schulden auf, die mein Mann 
Frig EC. Siemjen auf meinen Namen maht. Mars 
tba Siemjen, 208 Follansbee Str., Chicago. 

frjafo 


Teitamente, Beglaubigungen, Bollmadten nad 
Guropa, Korrefpondenzen deutih oder engliih. Zus 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentliher No= 
tor, 173 Fifth Ave, Abends und Sonntags, 39 
Mohawt Straße. 180f*% 


Echte deutſche Filzſchube und Panteffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 


148 Eipbourn Ape., nahe Larrabee Str. 24otlm 


Alergander Detektive =» Aaentur. 171 Wafhington 
Etr., Zim. 006-7. jammelt Beweismaterial für ges 
richflihe Klagen. Diebftah! und Echmindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp? 


— — — — — —— — —— —— — — 
Seirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Eent? das Wort. 
aber feine Auzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Fin alleinitchendes Deutiher Mäds 
ben von 3 Jahren. bald ein Jahr im Lande, ift 
geneiqt fih mit einem Farmer zu bverheirathen, nicht 
über 35 Nabre alt. Wbotograpbie wird gefandt. Apr.: 
9. 494 Ubendpoft. 


Nähmaidhinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


u verfiufen: Gutes Pichcle, nur wenig gebraudht 
mit G. & 3. Tires, billig. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends oder Sonntag. 3. Biel, 1646 az gu 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Bort.) 


Batent Hüst Eure Ideen; ken Bas 
tent, ie, Gebühren, Ronjultation frei. Etabliet 
1864.  _Sprehftunden: 8:30 bi3 2%. Speziell: 
Spreditunden für Koniultation arrangirt, Milo 
28. Steven: & Co., 163 NRandolph Str., erfter 
Ks; Telephon: Market 1131. Haupt »-Dffice: 

ibingten, D.C. 


Zmei,mifrjon® 
Dadideder n. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


R Euer D 
db Billigeres Da 


4 Sal 


Möbel, Saußgeräthe u. ſ. w. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Bweiguesbe-RordfeitesLiren 
8. Bif urntiture Go, 
2 1 Dit Rorth Avenue. 
501*06 Lincoln Avenue. 


— Möbel s Einkäufer der Nordjeite— 
merden e8 in mancher Weife zu ihrem Vortheil 
nden, wenn fie in unjeren Bäden auf ber 
Nord zu einkaufen. 


Unijere Breife bedeutend niedriger find, 
al in irgend einem Laden des hohe Rente: 
Diftritsg — den Baargeld verlangen 
den Department = Bäden oder den 
Kredits Möbel: Häufern Unjer 
offenes Konto Kredit » Syftem 
gewährt unbegrenzten Kredit ohne ir» 
gend mel der Beihräntungen oder Unbes 
—— en, denen man in anderen Möbels 

üden begegnet. Keine beläftigenden Ra dıs 
fragen Shulbverfhreibungen 
oder Rollettoren. Eure Rechnung wird 
erade jo, tie bei Eurem Grocer oner let: 
hersGeihäft angefhrieben. — Das ift alles, 
was dabei ift. 


Unfer AUblieferungd o» Shftem. 


Wir gebrauhen einfache Wagen ohne auf 
Grift, was Vertraulichkeit bei jedem Geichäft 
ichert. 

Unfere Gerantieif: 
Reine Zahlungen mährend Krankheit 
oder Aubeitslofigkeit. Abe Lnns diefe Unzeige 
als  gebrudte rantte dafür nehmen. 3 u: 
friedenftellung oder Euer Geld 
zurid für jeden in unjeren Läden gemach— 
ten Ginfauf. — Ganz gleih unter welchen Be— 
dingungen der Verlauf flattfand — ob die 
Waaren bezahlt find oder niht — fobald fie 
jih zu irgend einer Zeit als nicht aufrieden 
ftellend erweifen und nit genau jo find, mie 
angepriejen, könnt Ihr fie zurlidienden, und 
wir garantiren, GEud in jeder Hinficht zufrie: 
den zu ftellen. 
Ar Burning Blaft Heigofen..ersnnesee. ...88.75 
Weiher BVelourkifien MorrissStuhl........83.50 
Küchen⸗Kabinet⸗Tiſch 3.50 
Hartbolz Golden Oak:ffinifh pe: 5 
Solides Golden Dat Schreibpult.....ae.. 23.50 
Hübicher 3-Stüde PBarlor-Suit ..$10.: 
Guter FamiliensKoblensOfen...nununnnnnn+.$9.7! 
Double Baje Burning Heizofen...0000....823.50 
Berühmter Lion Dat Heizofen....... 8.5 
Mafjive emaillirte Gijenbettitelle...... 8.0 
Berühmte „Rufhmore” Matragen, unfere eigene 
Machart 5.0 
Ganz ftählerne Santtary Folding⸗Couch 
MWendbare Mugsß für große Zimmer 
Wendbare Augs für mittlere Zimmer 
Wendbare Rugs für eine Zimmer 
Gin elegantes Dinner:Set_ für 
Majjiver jolider I4-jamen Dat Schaufelftuhl 
Großer Golden Oak-fFinifhed Dreffer 
Kauft nicht, bis Ihr wißt, wieblel wir Cu 
erſparen lönnen. Wir verlangen nur eine Bers 
eleihung der Werthe. 


8. Fifhb Furniture En, 
219-221 €. North Ave. 301-505 Lincoln Ade. 


33.50 
3.5 
7.0 


Mot,dimifrja,* 


Zu derfaufen: Ein Helzofen, Selffeeder. und 
Blue Flame Oelofen, Ausziehtiſch mit 8 Einlagen. 
Schaukelſtühle, Stuhl, Waſchſtänder, billig. Anzu⸗ 
nn Sreltag und Gamftag, 127 Billel Str., 
tont. 


Zu verlaufen: Hübfhes eifernes Bett, BDreifers 
und Ausziebtifh, billig. 1706 Belmont Wpe., oben. 


Zu verkaufen: Möbel für 5 Bimmer, wegen Ber: 
lajien der Stadt; Käufer fann au fhöne 5 Sim: 
ar mit Bad billig miethen. 1674 R. Waſhtenaw 
Avenue. 


Zu verkaufen: Schönes neues beutfches Federbett, 
ebenfalls bübfhe Schlafftuben-Einrihtung, fpottbils 
lig. 815 Lincoln Ave. 


Su verlaufen: Eiferne Betten und fhöne Bilder, 
ivegen Abreife. 12 Gardner Str. 


u verkaufen: SHeizofen, 1 Jahr im Gebraud, 
fehr gut für Saloon oder Neftaurant. Billig. Bitte 
borzujpreden. 35 Temple Str., nahe W. 

Str. Prinz. Top Flat. 


Su verkaufen: Parlorofen, billig. 255 Pine Str. 


Zu verkaufen: Go-Cart, fehr billie. 1731 We M 
Straße, nahe Trumbull Ave., 2. let. Aoklw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217—219 Milwaulcee Ape,, 
196—18B N. Halfte Str. 


Zelephon: Monroe 2177. 


Verkauft alle Sorten von Zaden:Einrihtungen, als: 
Grocery, Büderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und pothefe, zu den allerniedrigften Preifen. 
Ehe Ihr anderswo einfauft, jpredht erit bei mir bor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf —— 

” 





Zu verlaufen: Weinprejfen. ısı North Ave. dofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Vertaufe feines nenes Piano, ſofort, ſehr billig. 
Adr.: M. O. 11, Abendpoſt. 


Verſchleudere neues Piano, im Lagerhaus, ſofort, 
ſehr billig. 1403 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Feines Upright Piano, $100; nur 
dDiefe Woche; umzugshalber. 407 Ordhard Str, 
nahe Lincoln Ave. dofr 


75 laufen elegantes $400 Bauer Upright u 


Baar oder Zeit. 629 Yarrabee Str. ds 


MWittwer muß prächtige neues Piano verkaufen, 


billig twegen Stadtverlajien. 739 NR. Halfted Str. 
dofrfafe 


$15 bis 25 Laufen ‚ihöne® Square Piano oder 
Orgel. Aug. Groß, 592 Wells, nahe — 
otlm 


$119 faufen feines Vet & Son Upright. $5 monat: 
Yıch, Zoftetc $400. U. Groß, 592 Wells Str. 2oflm 


daft neued Piano ge halben Preis auf Leichte 
Adzablungen; guter Berfaufsgrund. Nur Abends 
voriprehen in 80 Weft 12. Straße. Aotlw* 


‚Riefiger Schleuderverfauf von bochfeinen Pianos 
diefe Woche bei der BP. A. Stard Piano Co., M— 
06 Wabafh Ave. Keine Anzahlung. 180f*2 


Konzertina, gebraudt, in autem Buftande, billig 
au verfaufen. 437 Milwaulee Ude, nahe — 
5d⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Nr. 1 friſchmelkende Kühe, 
mit oder ohne Kälber. 1650 N. Epringfield Ape., 
nahe Diverjey (arm). 


Zu verlaufen: Tops Wagen. 6045 S. Aihland 
Avenue. 


Zu derfaufen: Guter Wahhund, Ulmer Dogge, 
reine NRafie. 42 EChapin Str., nahe Noble. 


Zu verkaufen: Prahivolfer Hund, Great Dane, 
wegen Wbreije billig. 600 Soutbport Ave., Ecke 
George Str. 


Zu verkaufen: Irgend eine Perfon, die Gebrauch 
madhen fanın don einem leichten Cutunder Familien 
Eurrep und Trap Plak für 2 oder 4), fowie Runs 


about und Geidirr; babe ein Automobil und feine- 


Verwendung für diejelben. Rejidenz, 3636 BPrairie 
Avenue. 


Zu, verlaufen: Immer an Hand, 5) Zugpferde, 
Driving Bferde und folhe für irgend ein Geichäft, 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milwauteeiipe, 

Zol,3me, X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Dr KRoeijfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:. Nervens:, Magens, Leber:, Nierens, Blafens 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir dorzufprehen. Behandlung diffret Dr. Koejiel, 
101-198 Sür Elarf Str... amiihen Monroe und 
Adanız, Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
ÜbendE. Sonntags von 10—12 Uhr. 5fbx 


——— —ñ ñ—— e e e — — —— 
HebammensKunft gründlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Dauſe bei mäßigen Preifen an= 
enommen; Rath ertbeilt. Chicago nftitute of 
idiwifery, 912 Milwautee Ave.. nahe Alhland Mpe. 
3of, 1m 


Hebamme zo YJergler, 546 Wafhington Blod., 

deutiheungariiche, in Budapeft = Univerfität geprüfte. 

Langjährige Praris, ertheilt Rath und its 
oft 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Albert 4. Ara beuticher Advolat. 
Brozeife in allen Gerichts en geführt. Alle Rechts» 
geihäfte befiens bejorgt. Erbjdaften eingezogen. Su 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Aniprühe überall 
durchgeiest. Löhne jchnell Tollektirt. alte ezamis 
nirt. Emp ven. 14 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43, Une. 6in® 


VBlotke, deu 


red. utſcher 
Rene 5 


Ridard 4. 


— — — — — — —— ——— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer- Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Bu geiucht: Eine qutgebende Bäderel mit 
Grundeigenthum, oder ein Hau, das fi net 
für Büderei, au eine Lot in einer guten Nachbar: 
ſchaft. Adre: f. 475 bendpoft. ftſa 

billig, mit 
Hotlimk 


Grocerp zu verkaufen, gutes Geichäft, 
nur Gngros:Ges 


Wohnung. 1111 Urmitage Ape. 

34 verlaufen: Sigarrenfabrik, 
fhäft, feine Kundichaft, guter Berdienft, mit oder 
ohne Stod, Bargain, FW. Ar. 3. 83 
Abendpoft. frjajo 
nachweis lich 


Bu taufen geſucht: Gute Bägderei, 
gutes erfter Klajie Geigäft. Upr.: 3. 982 Wbbpof. 


en Gandy:Store, direft neben großer 
e. Muß krankheits halber ſofort verlauft wer⸗ 
den. e Zigarren, Tabak, Schul⸗Utenſliien. 
425 R. Albland pe. 


Zu berlaufen: $200, VBoardinghaus; 19 Zimmer; 
tranfheitshalber. 73 Weit Kinyie Str. 


Zu verlaufen: Gute Büderei, auf der Rordfeite, 
nahe neuer Hochbahn, mit gutem bolefalegeihäit, 
auptfählih Brot; im guter Lage; 50 Fuß Yot; an 
aupigeihäftsftrake; mit Bridhaus; elegante Store 

igtured; Badhaus zu ebener Grde; guter Ofen 
und „Mirer“; Preis $15,000; $7500 Bear. Abr.: 
3 ®. 239, Abendpoft. 


Zu. verlaufen: Ein altetablirtes Barbiergefchäft, 
billig, wegen Mbreife nah dem Süden. 
fpreden bei Chas. 3. Rafoth, WISE N. 


Bu verlaufen: Meat:Marfet und Wurftgefsäft: 
Preis $1500. 770 W. Van Buren Str.. nahe Roben. 


legenheit Tommt nicht überzeugt 
Eudh. Fragt Morgens bi 9, 19% Norib Une. ’ 


Wer jchnell gute Grocery, Delilatejjens, Zigarren: 
firre faufen od. verkaufen will, fomme 19% North Ude. 


Zu verlaufen: Grocery und Salcon, Trankfheits: 
halber. PBertaufe aub Haus und Lot, 34 N. 
Maripfield Ave. 


u verkaufen: Giner der beften fanch Grocerys 
und Delitateifenftores, wegen Krankheit. Zu erfras 
gen bei Oscar Mayer, R5 Sepgmwid Str. tja 


Bu verfaufen: Gin Saloon, am liebften gu ber 
tauschen gegen eine Lot auf dem Lande, Adr.: F. 
379 Ubenppoft. frfafo 


Verlaufe billig, yancy Grocery in beutfcher Nach: 
barichaft. 477 Xarrabee Straße. dof 


Seltene Gelegenbeit: Wltes u ale: 
Roblen:, Futter:, Erprek: und Moving: Geichäft 
nebit Haug und Grund billig zu verfaufen. Nord: 
weitjeite. Ribard A. Koh & Eo., & BWaihington Str. 

Bol do ft ſaſoẽ 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant in beſter 
Lage; 2 Siraßen, gegenüber Depot, Preis 800. 
Nehme gute Lois, Haus oder Partner. Habe 2 Sa— 
lioons. Nacdzufragen 30-82 Wells Str., Saloon. 

335 kaufen Confectionery«, Bigarrens, Dee 
Store, zu verlaufen wegen Krankheit. 199 S. 44. 
Avenue. dof 


u verlaufen: Schöne Büderei, billig; nur Jabens 
£ häft. NRahzufragn bei Korte, 47 — 
tt. oft 


Zu verfaufen oder gu vermiethen: Krankbeitähal: 
ber, guter Meat Market, mit NRäuderhaus; beutjch: 
Nahberfhaft; niedrige Mietbe. % Yank, 57 
Eugenie Str. dofr 


Zu verlaufen: Lang etablirte Grocery und Meat 

‚ in VBorftadt; Einnahme $50 bis $60 pro 

Tag; niedrige Mietbe; verfaufe auh das Gigen» 

thum, wenn gewünjcht; Käufer muß polniich oder 

böhmish fpreden können; Goldmine für rechte Pers 
fon; keine Agenten. Abr.: 3. 92%, Ubdendpoft. 


Zu verkaufen: Für halben Preis, Saloon mit 
möblirten Simmern, — Krankheit, auch Part: 
ner angenommen. 59 S. Desplaines Str. 

midofrſaſo 


Zu verkaufen: Ed⸗Saloon mit Tanzhalle, 3 Wool⸗ 
:!ichen, S:Bimmer Wohnung; Miethe g66 den Mos 
nat; 4 Xahre unabhängige Leaie. &2 ©. lſted 
Str., Ede 21. Place. Bol lw 


Bezahle Baar für Grocery, Maxket, Delikateſſen. 
Reftaurant, Drugftsre und andere Stores und Store: 
irtures. ac. gederer, 372, 374, 376,378 Wells 
te. Xelephon: North 1976. Bien.6mo,X 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rorpjeite, 
Bizens, preiswerth. Nachgufragen bet &. Sundme- 
er, 8-10 Vormittags, Nortbiweitern Brauerei, 781 
Ipbourn Avenue. 1ip*% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Bartne:. Mann twinfht zur Bergrößerung feines 
Geihäftes unabhängige Frau als zu drei= 
fen erbeten unter %. 3% Abendpoit. — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


immer. 1852 N. Marſhfield 
tr. ⁊ 


Zu vermiethen: 4 
pe, Ede Roscoe 


gr vermietben: 2 Zimmer und Bafement, 666 Aus 
sufta Straße. 


Zu: vermiethen: 2 Zimmer, billig. 2811 Emerald 


Avenue. 


Sır vermietben: Store, nebft Wohnung. Shop mit 
gutem Badofen. 1785 N. Aſhland Ave. mifrjo 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daB Wort.) 


Zu bermietben: Freundliches, 
850 N. Haliten Str.,‘2. Floor 
Bu vermietben: 2 gut möblirte Zimmer für 
Kitas — Alle Bequemlichkeiten, billig. 718 
VPark Ave. 


möbfirtes Simmer. 
x frfa 


Zu _vermietben: Großes und Feines Frontzimmer 
mit Bad an Herrn. 153 Oft North Une, 1. ai 
ie 


Berlangt: Roomers oder Boarder3 bei_Minberlofer 
deutfh:ungariicher Familie. 96 Dayton Str. fa 

Zu vermieten: Einfaches, warmes Schlafzimmer, 
en alten Manr. Adr.: 8. %. 81, Abendpoſt. 


Zu -vermietben: Frau ſucht anſtändige Roomers. 
820 Weſt Randolph Str. fefi 


Zu vermiethen: sFreundliches Zimmer. 257 Eiy» 
bourn Ave, Ede Halfted, 2° Treppen, links, 

Zu vermietben: Helles. möblirte® Zimmer, Damp 
beizung, Bad. Lange, 76 Oft Rortb Ape. do 


Du dermiethen: Solider Kerr findet ein gemittbs 
liche Heim und gute KRoft, in einer beutiher Fa⸗ 


milte 430 Monticello Ape., nahe Chicago Ane. bof 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mieiben gefuht: Store, pafiend für Bäderet; 
gute Nahbarihaft. Adr.: 3. 983 Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: Preundlihes Keim, nabe 
Lincoln Park, bei tinderlofer Familie oder alleln= 
ftebender Frau. Keine anderen Rormers,. Ubr, & 
427 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— — 
Ebrlide Urbeitsieute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 

gendmwelhe Gicherheit oder Werth zu den allernies 

drigften Raten. Wir leihen Gud ba3 Geld nur der 

nien wegen, nit um Gure Saden zu. erhalten. 
arum lajien wir. die Waaren in Eurem Beiik. 

Duarlepen von bis 8200 unjere 

— 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr Mönnt das Darlehen in € 
pafienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einme 
— zu beliebiger Zeit umb aufhören, Zinien 
u bezahlen. 

Neun Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjdt und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fprecht- nor bei 


U. Frend, 2 
9 Dearborn Etr., Hmmer % Bhone Sentrel Zn 
—— —ñ —e — — — — — —— 


Geld! Geld! Geld 
sung Mortgaage Loan Compan 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago hate LSoan Compeny, 
180 W. Madifon: Str., Zimmer 202. 
Südoft-Ede Halfted Str. 


Wir teigen Euch Geld in großen unb Meinen 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Tagen oder irs 
gend melde ‚gute Sicherheit zu den billigften Me» 
dingungen. Darlehen können au ieder Zeit ge 
udn — Theilsahlungen werden zu jeder 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe berrins 
ert werben. 

bicago Mortge 


Loan Comp * 
175 Dearborn Sitr., sus 


e 
e 216 und 217. 


Darle auf Möbel und -Pianos ohne gu entfer« 
nen, —* monatliche Raten, keine Eabere Eile. 
nur $1.50; nur $2.00; $ 75 nur 9. 

nur $1.75; nur $2.25;.$100 nur $3.00, 
etablirt alles privat, leichte Zahlungen. 
BVoelder, öffentliher Notar, 70 La Sale 
Etr., Zimmer 3. Bitte ſprecht vor 18fp, 


Dampfer - Linien. 


Beibnahisreifen — Deutichland,.. _Defterreich> 
Ungern, Shmeis, Holland. Wöchentliche a 
während Rod. u. Dez. mit den neuen innen“ 
Dampfern—anerlannt als die größten, jhnells 
go u. feinften im unjerem atlantijhen Dienk. 
nt — —S—— er “e 

n ien. 
Vehin 8 6, Gar Em. Shiags, 


dran 
Ben 
» 


ke Brillen, Angengläfer. 


. Brillen, Ungengläfer.—Unterfugung frei. 
‚Ungen —Ktablirt 1808-8, . 


E 


(Ungeigen unter -diefer Mubrif 9 Cents vr Bornt 
Sermländereien. 

berfaufen ober beriauichen: —XRX 

*9 böne 140 Ucrres Rider Fon Mislom Form, 
100 &czes anter Bilug, 5 cres Obftg ch 
Weides und -Weaidland, Dane Haus ee 
eller, Gtallung 45x55 umd viele andere Wu nge: 
ude, Preis 28000, an alles Vieh, das 
und Gerätbidaften. Diefer a ift in gutem Zu⸗ 
dreſſire: W. be 


#ande und ein Bargain. 
Ubendpoft. 

vertaufhen: Farmen für Chic 
und PVıoperiy für Farmen. Epreht Ba re 
Schaeiers, 185 W. Rorth Ave. mi ftie 


Nordjeite, 


* Zuvertaufsn: 

Dreiftödigeg und Bafement PBrid:Geihäftspans 
an Lincoln Ane., nahe Belden. Sehr gut end 
für. Jewelry- oder Schuhgeihäft. Ru aufen 
Beein 99000. 28 iR 8 

zei € 12,090 wertä, 
Auguft Thorne, 147.8. North Une, Übends „> 

midofr 


is Bene She he nn Re 
Iu Taufen, gefucht: Gegen Baer, muk bilkig- fei 
8 oder 6 flat Eelähousteut der Rord: oder Kor 
mweftjeite. Wir. handeln jcnel. Richard U. Rh & 
Co. 95 Wafbington Str. Pa 
‚Zu kaufen geiucht: ödigeß Brid oder Steinges 
bäude öftlih don Sheffield Une, und nöch 6: von 
—— Ade. bis Wilſon Ade, nicht böber als 
10,000. Ach tabe $6000 -baares “Wein erfte Un- 

ung. Antwortet jofort, ip will dor dem erften. 


odember laufen Keine U I 38. 
Aben dpoſt. — a 


Zu verkaufen: Isftöliged Frame umd Bridhaus 
Drei 6-Bimmer Flats H7 a Berbeiferu * 
Großer Bargain. Wellington Str. nabe een 
8500. Anyufragen: John Babel, 797 Southport Une. 


frfa 


Zu verkaufen: Wsttödiges ehaus, St ⸗ 
mer dahinter. 63immer Flat üder'm — m 
einem feinen Schulladen und —— 4500, Anzu: 
fragen: John Bobel, 797 Soutbport Ane, fria 


SG babe Bargains in 0 _Yuß Sotten u i⸗ 
ftödigen Stein= und Brid- LK, —J—— 
foth. WAb N. Clart Str. ſrſaſo 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Eine Lot 12058000 Pu at 1 
Lotten) echter Vejigtitel; MWarranty * Reß 
und Bolize ausgeftelt don der Chicago Title & Zruit 


Company, frei. 
Wir bereihnen keine 


Breis nur $675, 8 .n 
Sinjen. Ihr könnt Wiles otbiwendige auf bdieier 
und Werd halten. Be- 


—— — u 1 Rub 

en oh nur die Gröhe der Lot 15x L 
Baaranzabluug 0, Wir haben eine tea 
einer bon diejen großen Lotten, mit front an einem 
Bark, für $1475 — Yeihte Bedingungen. Nehmt 
irgend cine Gar nah Irving Bart Slot, trans: 
ferirt weitlich bis 64, Ane., und lauft dann 2 Plods 
nördlih nah unjerer Dfftce. Kommt jeden Rahmit: 
tag oder Sonntag den ganzen Xag. 

Brederid &. Bartlett & Go. 
Phone Gentraf 48T. 10 Weihlngton Str. 


doft ſaſo 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen. 
5-$immer Haus, Baſement und Atke — 
Yweiltöd. Haus, zwei 6⸗ Zimmer Wohnungen. F 
„weiftöd. Haus, gwei 4agimmer Wohnungen, neu, 
E00. Zwei ösßimmer obnungen, neu, ietbe 
30, 88200. Alle haben Badezimmer Klofets, bei= 
bes und faltes Waffer, Cat; Lotten 88 bei 125 Sub; 
12 Fuß frei zmtjchen den Häufern; nahe drei Etra- 
Benbahnen. Otto Dobrotd, Elfton, Belmont und 
Kalifornia Ave., Kimbal Ude, u, Irving Park Roul. 

dotrix 


Zu verkaufen: Gin Bargain, Wood und Ohio 
Str., 2-ftödiges Pramehaus, ziwet 5-Jimmer fYlats, 
Gas, Bad, Preis 82100; ein amdered aus nahe 
Hopne Ave. und Ohio Str., 2-ftödig und Bafement, 
4 Miether, Gas, Bad, Miethe 34; Breis 225m. 
400 Baargeld nötbig. Xeofil Stan, GN Milwaufee 
Avenue. frſa 


—— 

Zu kaufen geſucht: Verbeſſertes Grundeigenthum 
an der Nordweſtſeite, polniſcher Diſtrikt, prede ſe 
fort vor und mache BaarsVfferte. Xeofil Stan, 
694 Milwaufee Avenue. frfa 


Ahnen e Merian ee 
Zu verkaufen: 9sSimmer Brifhaus, alle moderne 
Berbefferungen, geeignet für große PYamille, Lot 
48x12. Anzufragen 675 NR. Ridgemap Ape. fria 
Saufen eine 6-Bimmer Cottage und 2 Lotten 
1038 Tripp Ave; Asphalt PVflafter und Bement Sei: 
tenwege. Dies _ift der befte Plak in Chicago für das 
Geld; großer Stall, Haus modern; gerade was Ahr 
wüniht; jebt e$ an und dann geht gu Nirifon, 1636 
Urmitage Une. Ihr könnt fofort einziehen. 
HDotimft 


u Jaufen geſucht; Haus und Got, Mordiveftfeite, 
muß Bargain fein. Niedrigfte Preisangabe und volle 
Einzelheiten unter Adreife F. 376 Abendpoft. 


22300 - kaufen breiftöd. 
Mietbe 385 monatli: Francldco Upe., nahe North 
Ave. Rapratil, 521 Melt North Ave. defr 


$100 baar, Reft $10 monatli®, taufen BridsCot: 
nahe Humboldt Park. Preiß $2200. Scharfers, 
W. North Ave. midofrjafon 


latgebäube, modern; 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: Haus, ziel 18, je 5 Simmer; 
Lot 40 _ bei 125; Preis 83500; Unyahlung 2300. 
Rizat, 5701 Eedar Str., Auftin. fefafon 


Eübweltieite. 

Aufgepaft! Mub verkaufen: feine Sänfer um je: 
den annehmbaren Preis. Kommt St a Nahmit- 
tag und Sonntag. Gehe fort non Chicago. Yoe 
Stuhlv. 4744 Bifbop Str. 


Große Verjchleuderung, 8-Bimmer modernesSteine 
frout»Wobngebände, weitlid‘ von Douglas Kart, 
muß fhnell verfauft werden, da der Eigentbümer ge: 
aiwungen ilt die Stadt zu berlafien. Blaba & Kei: 


ler, 056 Weit 12. Str. Offen Sonntag. frfaio 


Borftädte, 
Oat Bart und Harlem. 

Lotten bequem zur Metropolitansocdhbahn gelegen. 
39 aufwärts — Sewer und Waffer darinnen, 
g10 Baar, SB monatltd. 

Epreht vor und gebt mit und oder Rarte zugeihidt. 
AUuh büdiche bolzbeftandene 40-FFub Lotten, $730, 
nahe Auſtin Blod. re Leichte Zahlungen. 
9 ©. Wood & Go, La Salle Str., 
Simmer 45. Xeleppon: Main 3164. 

ot16—27 


Berſchledened. 
Eine Brid-Cottage, ſudlich, ſchuldenfrei, iſt unter 
ünftigen Bedingungen zu verlaufen. Taufe auch 
ür größeres Haus, übernehme Schulden, wenn noths 
wendig. Adr.: &. 405 Wbentpoft. feja 


Bir haben fehr viele Runden mit Baargelb, die 
verbefjertes Grundeigentum in allen heilen der 
Stadt Taufen möchten. Wenn Ahr meldhes Habt, 


laßt es uns wiſſen. Joh © i 5 
al de . He ge obn B. Woerfter & * — 


Finansgielles. 
Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Folgende erfte Hppothefen auf GChicage Grundeis 
genthum zu berfaufen: 
Kö —5 ; Werth 87500. 
[1] ;. Wert 
BR 
1600 


; Wert 
1275 


; Wert 

120 
.. 8000 
Richard 


90; 
69; 
699 ; 
& 6o., 9 Waihington Str. 
1901°% 


Greenebeum Eon, Banters, 
verleifen Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger BZinsfuh. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 


33000. 
Wertb $150. 


ar 
yeauaamomen 


auf bebautes Ehlcago Grundeigentum zu berf £ 
8 und 5 Dearborn tabe. —— Fi 


Bu leihen gefuht: $1800, auf mein neues Wohn: 
haus, Güdfeite, von Bribatperfon, 5 Jahre; 
6 Prog. Yinfen; keine Rommiffion. de.: 3. 96, 
Abendpoft. ſaſon 


—— ———— ⸗ ——— — — ü — 
Geld zu verleihen: 8B00 und aufwärts zu 5 Pro— 
— Sinfen auf gutes bebautes und es 
rundeigentbum an ber Rorbjeite, 
—— Auguft Thorpe 147 &. North Une. — 
Y7oft,imt,X 
"juperläfftge Veute au 
hy 84 Sa Sale ei 
lolt,imX 


Gejhäftsleuten Ieihe ich alles Geld, mas ein Haus 
toftet 8 6 Broy. Binfen, zahlungen monatlich. 
Bm, Oblhaber, Architekt, 134 Bart Str. nade Mil: 
mwaufee und North ne. Schreibt oder kommt Por: 
mittags. u 5fp*2 


Zu verlaufen: Erfte Hphothet für 22500 auf be» 
bautem Südfeite Grundeigentum im Werthe von 
8540. Rihard U, Kıh & Eo,, 95 ii 


Geld zum verleihen dn 
Renten unb Roten. Xra 


— Sppotseten, 5 Bis 6 Prozent, 
au —— age en Riderh 
A. Koh & Co, 5 fHington tr. 24ap*R 


:@&eld lei 5 und 
le rs A Sun 


€. &. Bauling, 132 2a Sale Str. — re 


thel terfaufen. Geld zu verleihen ? 
8R* — —— Mein I. Imalıız 


Ale Berfonen, weile Geld auf Ehicage Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, foll« 
ten boriprecen bei Greenchaum Gons, 8 und 8 
Dearborn Straße. Mapi* 


—————————— —ñ —ñ— — 

Darlehen auf zweite Odbotheken auf Srundeigen · 

tbum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 

Senn & Robinion, 112 &. Clark Str., Zimmer 504, 

2*2 

— — an 

Unterricht. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort 

ient 0800 die Woche. Blele Stelungct 
Fa für geihner. Wir lehren Euch ben 
Unfere Lehrer iprechen deutih. Beginnt L 

vor Montag oder Donrerftag Abends. 


£ * i Technical Co 
Str. 5 rg 


fucht Schüler, die 


RR Bi a Sera 55— Se. 
8 


m Tenzer; Rt, & 


Yotimz 


. Glart Gr. 





How to Save DOLLARS in | 
Cooking and Heating 


It has cost many stove users HUNDREDS OF WASTED DOLLARS 


to find this out. 


Cut out this Coupon and mail to us and we will . this problem for 


you. 


Sold by Leading Deakers 


Everywhere 


You will get all this information FREE 


FREE INFORMATION COUPON * 


‚Send me free of charge your Stove Book on 


Cast Ranges Base Buruers 
Steel Ranges Heating Stoves 
Cook Stoves Oak Stoves 
Gas Ranges Gas Heaters 


1 Also your Expert Stove Advice free of charge. 


Indicate this way (X)thekindof store or range wanted, 


Mystovedealer’snanıe, 


WRITE PLA NLY and only on ONE SIDE OF THR PAPER. 


Address Manager Advice Department 
Tax Micmeax STOrYE CoMrANY, Detroit, Mich. 
Largıet Makersofßtorsand Rangmin the World. 
ASTOVE or RANGE to meetthe wants of all--also & complete 
N line Garland Gas Ranges, 


No attention can be ziven io yonr leiter unless this coupoa, 
fally filed out, is aitached, 


er —— —— 


Cehle Wache 


Ric Kid Schnürſchuhe für Damen, mit 
mittleren od. ſchweren hervorſtehenden 
Sohlen, WMilitär— Abſätze, Ladleder⸗ 

Spitzen, ſollten für 592.50 verkauft 


werden. Spegiell, — 98 


ſer Eröffnung, das Paar 


Feine Schuhe für Damen, Facon und 
affen ſo gut wie in den Schuhen, die 
anderswo für $3.00 verkauft werden, 
Vici Kid und agleder in Schnür-, 
Knöpf- und Blucher-Facons, hervor— 
ſtehende Sohlen, Militär - Abſätze. 


Spegziell für dieſe 8 .50 


ER een 


HESS HCH ee ee 4 


unſerer 
großen 


— von — 


Damen⸗ Männer- und Kinder Schuhen 


in allen Facons und Lederſorten. 


Feine Souvenirs.“ 


| GARBER & FÜTRANSKY, 


239 Ost North Ave. 


Herbil-Erölnung : 


ner 


Spezielle Sfferten: 

| Satin Calf Schnürfcyube für Knaben, 
ſchwere hervorſtehende Sohlen, durch— 
weg gute, ſolide Leder⸗ Schuhe ſpeziell 


für dieſe Eroffnung 81 50 
+.) 


Little Gents Satin Gais Schuße gute, 

ſolide kleine S 

bi3 153%, für 

Wir haben eine volle Auswahl weicher 
| Sohlen, 3U bis dV verichiedene-Jacons, 

in allengarben umd alleu_berichtedenen 

Muſtern, ſpeziell für dieſe Eröffnung, 

in — Größen, für 25 õc, 3960 | 

und 


+& CHIC EIN 


CE REHE 


KT 
ei 
3 
* 
* 


Kurirt in 5 Tagen 


ů NET EEE EEE" 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhactie 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, londern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxiygen⸗ 
Bas. 
Brivat - Krankheiten 
der Männer 
beile ich — nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Spezialiſt in 
Männer: und Frauen 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Sreuzicämerzen, . 
weite Abjonderungen, 
nachhaltig furirt . Durch 
meine neıutejte Methode, 


Blutvergifitung 
und Hautfrantheiten, mie 
Rt Videl, WeImwure, Außs 
fallen der Haare. 
Sch heile Euch nachhaltig. 
&s wird deutich ge> 
ſprochen. 


Dr. L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Rlatte nicht richtig pabt, oder in 
den Mund füllt, fo laßt ms cine unferer 
Patent Double Suttion Vlates machen, welche 
mir garantiren al3 pojitib pallend. 

„Das volle obere und untere Gebiß, weldhes 
ich bei der Union Dental Co, mawen lieh, paßt 
tadellos.” Pirs. M. Bedet, 2245 Hawley Ude. 


Vitalijirte 
unit ange» 
wendet für 
ſchmerzloſes 
F Zahnziehen. 


Frei! 
Bolles Gebiß Zahne 83 
Garautirt. 
228. Goldfronen (aterialtoften ungef.)..$1. 50 
Soldfülung (Materiatfoiten ungeläbr) 
Brüdenarbeit (Materialfoften ungefähr)... 
Ale Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental 60. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 
Eüdweitede Ban Pıren Str. und Wabafd be, 
Etunden—Tägl. bi 9 Nbd3. Eoımtagd 104, 


Es wird deutſch geſprochen. 
10aug,mifemo,6m 


Wichtig für Männer. 


„em Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
ucht unfere figeren, erprobten Heilmittel, 
weiße niemals fehlilagen !n_folgenden gebei⸗ 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fo 
riren jeden noch fo bartnädigen Sau“ von 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Zlafche. — Duttsr Tuder'3_ Blut Spe- 
eific Turirt Blutver et in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. 6 roj. DeBois Be 
Bigorateur beilen Sünmnerfamäce, ſchlafl * 
Nächte, Nerpöfität, im Urin, Melandol 
u nicht au iebenfteilenne? Eheleben. ceis 
uns die ine, mi, für un Die o sn 
Seilmittel find nur ti 
Behlte's Apothete. 441 
SEttase. hier Ju. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezianl-Arzt für Augen-, 
Dbpren», Nafen- und Haldleiven. Be 


Handelt diefelden gründlic und 
ſchnell bei müß. Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatart Schwer⸗ 
börigteit und Kropf oder D — nach 
rg Methode lurirt.— Künftlihe Aus 
Brillen angepaßt. Unterfuhung ı. 
at frei. Office: en " Rincoln Ave, — 


Stunden: 9—11 et Nayım., 
6—8 Abends. Senniap 8— Vorm. 


Samen: $500 Belohnung, falls “u Relief” 


Negulator beriagt, aufgebaltene 
monatliche ‘Berioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu indern. 
Die einzige Hausbehandlung abs 
folut fiber. Xaufende der a 
nädigiten Fälle wurden in ein 

Ta * ———— Pillen $2.00. 
5 ifte, $3.00. ae "dor oder 
re Fr um freien Rath. 


fre 
Officeltunden don 9—5. Sonn Ds: bon 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Eir,, Chicaas. 
Sol—Anoh? 


Schiffsfarten. 


Extra billig in November u. Dezember. 


Ozeau-Schnelldampfer, 
330. 7 Xage Eeereife. 
von Haufe abgebolt und auf Dampfer 


d 
t 
solchen. 100 Mart = $23. 2 100. Stros 
nett = $20.19; 100 Sranten = $19.27 


Anton Boenert. & Deatonfutent 
218 Süd Clark Str. 


BERN. im 


* 


9 Vorm. bis 4 Nakmittags. 


Sonntags, En 
1 on 


Tinanzielles. 


— — — — ——— — 


FDREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südeft:Cde La Salle und Madiion Str. 
CHICAGO. 
Kapital ............ 8500,000 
Heberlichuß...........8500,000 
| Hnvertheilte Yrofite $100,000 

| 


Edwin ©. „Forentan, Brälident. 
Oscar G. Yoreman, — — 
George N. — Kaſf ſirer. 


e⸗ ⸗ Bank- -Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünfdt. 


Gew anf Grundeigenthum 
zu verleihen. zuirtone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld anf Grundeigenthun zu verleihen, 


Erite Hupothefen zu verkaufen. 
6mai,momife* 


“Kohlen $3.15 


BE RUE... anne nnn nr 
WIENER. ernennen BD 
Indiana Lump............ 3.50 
Indiana Egs.............. 8.50 
Hocking Valley............. —6.15 


NReine Kohlen u. volles Gewicht garantirt. 
Beltellungen per Bob od. Telephon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


| 506-509 Atwood Bidg., 


N. B-Cde Mabiion and GClart Str. 


Möbel und Defen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCimo.i 
FURNITURE 60,, 


216 Ost North Ave. 


Jeder Känfer, der für $25 Wanren kauft, er⸗ 
————— 
* ec a,imo 


Geret die — 


Aufzeichnungen 


An— Serrimaften im 
NReslige, 

(Weitere Mitineilungen aus Kohenlohe’3 Denkt: 

witrdigfeiten.) 

Die Entrüftung des Kaiſers iſt 
— nicht beſchwichtigt worden, 
als ihm die weiteren Aufzeichnungen 
des Tagebuchs zu Geſicht lamen, die 
nunmehr in zwei ſtattlichen Bänden 
ber Deffentlichfeit übergeben worden 
find. Der Herausgeber des Tagebu⸗ 
ches, Prof. yriebrich Curtius, teilt 
über bie Entitehung bes Mertes mit, 
daß ihn am: 31. März 1901 Fürft 
Chlodiwig zu Hohenlohe-Schillings- 
fürft mit der Frage überrafcht habe: 
„Wollen Sie mir helfen, meine Me- 
moiren zu ſchreiben?“ Leider ſei es 
zu dem geplanten Zuſammenarbeiten 
nicht gekommen, da Onkel Chlodwig 
bereits im Juli 1901 verſtorben ſei. 
Es habe ſich nun für den Prinzen 
Alexander, dem der Fürſt die Verfü— 
gung über ſeinen ſchriftlichen Nachlaß 
übergeben habe, darum gehandelt, mit 
nen Dokumente gemäß dem Willen des 
Fürſten ſoweit als möglich auszufüh— 
ren. Bei der Veröffentlichung der 
hinterlaſſenen Aufzeichnungen habe es 
ſich darum gehandelt, die hinterlaſſe— 
nen Dokumente gemäß demWillen des 
Entſchlafenen weiteren Kreiſen be— 
tannt zu machen, ſoweit ſie zur Veröf- 
fentlichung geeignet geweſen ſeien. 

Die intereſſanteſten, charakteriſtiſch— 
ſten Dokumente haben danach einſt— 
weilen ihre Veröffentlichung noch nicht 
gefunden. Aus den veröffentlichten 
aber kann man ſich 
bereits einen Begriff davon machen, 
wie jene Indiskretionen ausgeſehen 
haben mögen, die vom Herausgeber als 
zur Veröffentlichung ungeeignet un— 
terdrückt worden ſind. 

Einem Auszug aus den Aufzeich— 
nungen, den die „Voſſiſche Zeitung“ 
veröffentlicht, entnehmen wir folgende 
Stellen: 

Berlin, 2, Juni 1880. Um 34 Uhr 
fuhr ich zum Bahnhof. Dort traf ich 
Fürft und Fürftin Bismard, wir feh- 
ten ung in daffelbe Coupe und fuhren 
nah Potsdam und von da im Wagen 
nach Babelsbera. Dort fanden wir 
Rebern, die Hofinarfchälle, die Adju- 
tanten und Hofdamen. Balo darauf 
erichien der - Hausminifter Schleinik 
und verkündete feierlich, daß die Ver— 


: lobung des Prinzen Wilhelm mit der 


Prinzeſſin 
| Schleswig = Holftein - 


Victoria von 

Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg ſoeben ſtattgefunden 
habe. Bald darauf kamen auch die 
höchſten Herrſchaften. Die Braut ge— 
fiel ſehr gut. Der Kronprinz beklagte 


Auguſta 


ſich bei mir über die Unfreundlichkeit, 
mit der die Verlobung von den ande— 
ren preußiſchen Prinzen und Prinzeſ— 


ſinnen aufgenommen worden ſei. Nach 


Tiſch ſprach ich noch mit der Braut, 


die ſich, ſeit ich ſie nicht geſehen habe, 


| 
| 


' fehr herausgemacht hat. 


Sie war in 
diejer für fie jehr fchwierigen Gitua= 
tion fehr nett und tafivoll. Als wir 
zur Bahn fuhren, ich im Wagen mit 


Albedyll, Wilnowski und Lehndorff, 


erklärten die Herren, fie ſeien jetzt mit 


| 


der Heirath ausgefühnt. ch fuhr 
wieder mit dem YFürften und der 
Fürftin Bismard. Der Fürft betradh- 
tete und beiprah Schonungen und 
Kornfelder, und dann fang er vor fi 
bin. Wir waren alle mitde und ver- 
mieben ernite Gejpräche. 
Berlin, 20. Mai 1881. Am 16. 
hier eingetroffen. Abends bei Bismard 
zum Diner. E8 wurde nicht viel Po- 
litif aefprochen, da ein alter Herr von 
Demit, Univerfitätsfreund von Bis- 
mard, viel von Göttinger Kneipereien 
Ipradd. Er hatte fich bei Tifch ange- 
trunfen und hörte nicht auf, von fei- 
nen früheren Räufchen zu Tprechen. 
Die übrigen Tage vergingen in Kon 
verjation mit Styrum und Holjtein 
und in Bifiten und Reichstagsfigun- 
gen. Am Donnerjtag mit Hermann 
in Botsdam. Mertwürbig ift, daß 
Prinz Wilhelm ein etwas jugendlic 
rüdjichtslofer junger Mann ift, vor 
dem feine Mutter jich fürchtet, und der 
auch mit dem Kronprinzen, feinem 
Vater, Konflitte hat. Die Frau foll 
eine mildernde Wirkung ausüben. Die 
Kronprinzeffin Ipradh viel über Ruf: 
land, aud der Kronprinz. Sie find 
beide entjeßt über die dortigen Zu- 
ftände, und die Kronpringzeffin theilt 
ganz meine Anichauungen, daß nur 
das Fonjtitutionelle Spitem helfen 
kann. Daß der Reichsfanzler fürchtet, 
eine gejeßgebende Berfammlung werde 
den Kaifer nur dazu veranlaffen, gute 
Redner zu Minijtern zu machen, Jagte 
ich ihr nipt. Der Kronprinz jagt, der 
Kaiſer habe jich ihm gegenüber jeyr 
freundlich ausgeiprochen, Großfürit 
Wladimir "jet durch feinen öfteren 
Aufenthalt in Deutjchland ganz 
deutfchfreundlih aemorden. Der 
Kaijer habe ji gegen eine Konftitu- 
tion ausgeſprochen. 
Potsdam, 22, Yuni 1889, Nach: 
bem ich geitern telegraphiich benadh- 
richtigt war, daß ich heute um 12 Uhr 
bon dem Kaifer.und der Statferin em- 
pfangen werben twürde, fuhr ich um 
"11 Ubr hierher und wurde Durd Hof- 
equipage nach dem Marmorpalais ge- 
fahren. Bald faın der Kaifer und lud 
mich ein, in einem baneben befinbli- 
hen Salon mich zu ihm zu jeßen. Ych 
fand ihn unbefangen, mohlmollend 
und freundlih, Ich fragte ihn zu— 
nächſt nach der Proklamation und ob 
er eine jolde an die Elfaß-Lothringer 
richten wolle, bemerkte aber gleich, daß 
ich biefelbe nur dann für nüßlich 
bielte, wenn man gleichzeitig mildere 
Mafregeln treffen wollte. - Eine Bro- 
Hamation müfje doch immer eimas 
Mohlmollendes enthalten. Wenn dann 
aber feine wohlwollenden Entſchlie⸗ 
Bungen folgten, fo wäre die Profla- 
mation damit im Wiberfprud) und 
unterbliebe beffer. ch bemerkte, dab 


fich der Kaifer darüber fein Urtheil ge⸗ 


bildet hatte und ſich nicht trauie, eine 


von der des Reichskanzlers — 


ee zu äußern. Nach einigem 

ern meinte er, ba er ja ls eine 
roffamation erlaffen babe, wel 

Elſaß⸗ Lothriuger auf ſich benehen 


———— — a 


fönnten, und außerdem merbe er eine 
Thronrede an den Reichstag halten, in 
welchem Elſaß⸗Lothringen vertreten 
ſei. Ich ging dann zur Kaiſerin, die 
mich ſehr freundlich empfing, von der 
Krankheit des verſtorbenen Kaiſers 
und von anderem ſprach. Es ſcheint, 
daß in ben TehtenTagen der Geruch 
furdtbar war, fo dab auch für Die 
Umgebung der Tod eine Wohlthat 
war, Wir fprachen dann von allerlei. 
Die Kaiferin erzählte, daß ihre Tante 
Amalie jet in Paris fei und ihr ent- 
rüftete Briefe über . den Pahzwang 
fchreibe. Sie fagte unter anderem: 
„Wenn ihr, wie ihr faat, feinen Kriea 
wollt, warum macht ihr foldden Un- 
finn?” Dabei fiel denn doch der Kai- 
jerin ein, mit wem fie fprach, und ſie 
murde roth. ch beruhiate Tie aber, 
indem ich ihr jagte, ich jei mit ihrer 
Zante ganz einverftanden. Im Kaufe 
der Konverfation erfuhr ich, dak Tich 
die Kaiferin Augufta bei Kaijer und 
Kaiferin ganz bejonders günjtig über 
mich ausgefprochen habe und daß ihr 
alfo diefer günftige Umfchwung zu 
danken if. Bon den Faiferlichen 
Herrichaften verabjchiedet, 
mich nad) dem „Einfiedler”, 
frühftüdte und dann um 3 Uhr nach 
dem Schloß Friedrichskron. Dort 
empfing ınid Sedendorff und führte 
mich hinauf in den eriten Stod, wo .& 
die Kaiferin Vittgria fand. Cie ilt 
jehr niedergebeugt und ich überzeuate 
mich, daß fie die ganze lehte Zeit, das 
oanze legte Jahr hindurch Fünftliche 
Heiterkeit zur Schau aetragen hat. 
Denn jebt fand ich fie tieftrauria. Sie 
fonnte vorWeinen anfangs nicht fore= 
Ken. Erft Sprachen wir von den letz— 
ten Tagen des Kaifers, dann belebte 
fie fih und fprach über die Bosheit 
und Gemeinheit der Menfchen, womit 
fie bejtimmte ‘Berjönlichteiten meinte. 
Man wolle das Andenken des Kailers 
verdunfeln und Jage jegt, er fei eiaent- 
lih gar nicht fähig gemweien, zu regie- 
ren und habe gar-nichts gethan, wäh: 
rend er doch angejtrengt gearbeitet und 
felbftftändige Entſchlüſſe gefaßt babe. 
Herbert Bismard Habe die Frechheit 
gehabt, dem Prinzen von Wales zu 
jagen, daß ein Kaifer, der nicht dis- 
futiren Könne, eigentlich nicht regieren 
dürfe uf. Der Prinz habe gefant, 
wenn er nicht Werth auf die auten Be- 
ziehungen zioifchen Gnaland und 
Deutjchland legte, fo würde er ihn zur 
Ihür Hinausgeworfen haben. Von 
dem Bater Bismard fagte fie, er habe 
nun zwanzig Jahre unumfchränft re- 
giert und habe es nicht ertragen Fön- 
nen, einem Willen bei dem Monarchen 
zu begegnen. Der junge Kaifer fei 
aanz in jeinen Händen. Man könne 
noch nicht wiſſen, was er thun werde. 
Der Puttkamerſche Fall ſei vom Kai— 
ſer, nicht von ihr hervorgerufen wor— 
den. Bismarck habe Puttkamer ſelbſt 
los ſein wollen und habe das Odium 
der Entlaſſung auf den Kaiſer über— 
tragen, wie er es denn überhaupt ver— 
ſtehe, das Odium deſſen, was er thue, 
auf andere abzuladen. Als die Rede 
auf Walderſee kam, ſagte ſie, er ſei ein 
falſcher, gewiſſenloſer Menſch, dem es 
nicht darauf ankommen werde, ſein 
Vaterland ins Verderben zu ſtürzen, 
wenn ſein perſönlicher Ehrgeiz befrie— 
digt werde. Auch Kaiſer Friedrich 
habe ihm nicht getraut und ihn für 
falſch angeſehen. Zum Schluß trug 
ſie mir auf, Theſy und Amalie für 
ihre Briefe zu danken. Ich ging noch 
zum Prinzen von Wales, der vorſich— 
tig ſprach, aber über die Grobpeit der 
Yamilie Bismard, Vater und Sohn, 
entfegt if. Den Bahzwana und das 
Syitem, Frantreih zu irritiren, be: 
greift er nicht. 

Straßburg, 26. Dftober 1889. 
Gejtern fuhr ich nach Baden, wohin ic) 
zur Kaiferin zum Effen geladen ivar. 
SH fand fie wohler als fonft, ihre 
Stimme heller und verftändlicher. Sie 
fagte mir allerhand Schmeichelhaftes 
und meinte, meine Stelluna im allge: 
meinen „wachſe“. Ueber vie Bolitit 
äußerte fie fih wie immer ſehr vor— 
fihtta, mißbilligat aber do das gar 
zu viele Herumreilen des Kaifers und 
hält die Reife nad) Athen, (Die, wie ich 
bon Fürftin Betfy hörte, den griech: 
fchen Hof ruinirt), für überflüffig. 
Nah Tılh Hatte ich ein längeres Ge 
ſpräch mit dem Großherzoa, der fid | 
über Bismard beklagte. Diefer jet 
gegen ihn erbittert, weil er dem Kaifer 
Gelegenheit gegeben habe, fich über Die 
Schweiz günftia auszusprechen, und 
no wegen anderer Dinge Der 
Großherzog fagte dann: „Der Kaiier 
hat den Fürften bis hierher” — dabei 
zog er die Linie nicht am Hals, mie 
dies gewöhnlich bei diefer Nebensart 
geichieht, jondern an den“ Yuaen. 
Ebenfo jei ihm Herbert zumider. 
meinte: „Ja, er hat ihn ja nach Athen 
mitgenommen,“ — imorauf der Groß: 
herzog fagte: „Sa, er ift num einmal 
da!” Der Kaifer mollie fich jeht, fo 
lange er ihn noch für die Bewilligung 
der Milttärborlage brauche, nicht mit 
ihm überwerfen. Später werde er ihn 
nicht mehr halten. 


Berlin, 22, Januar 1894. Die de: 
ftrige Anmefenheit Herbert Bismards 
beim Ordensfeft läßt die Gemüther 
noh nicht zur Ruhe fommen, Im 
Kafino wird dem Kaifer vorgeworfen, 

ı er habe Herbert Bismard Jagen laffen, 
er wolle ihn fprechen, und babe ihn 
dann gefchnitten. Die Wahrheit ift, 
dafEulenburg buch Kanik und Blu: 
menthal Herbert in bie Nähe des Kai— 
fer3 Hat bringen laflen. Wenn ber 
Kaifer mit ihm gefprochen hätte, To 
mwürben bie Gegner Caprivis bie3 für 
fi außgebeutet haben. Der Kaifer 
mar heute bei Marfchall und ſchimpfte 
über Herbert. Iroßdem hat er gleich- 
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zeitig einenAbjutanten mit Wein nad) . 


Friedrichsruh gefchidt und dem Yür- 
ften feine Freude ausfprechen laffen 
über feine Genefung, Bismard hat 
‚in einem verbindlichen Schreiben ge⸗ 
antwortet und gejagt, er merbe nad 


bem Geburtstage. hierher fommen, um 
danen. 


—— per ſönlich zu 


r —— wieder große Aufregung. 
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Abendvoſt. Shieano. Freitag, der 20. ODrtover 1806. 


Warum leiden? 


Männer 


nicht alle 


Bir find Spezialiften für Män- 
nerfrantheiten, Bir behandeln 


Krankheiten, machen 


aber ein Spezialftudium aus denen, die wir über: 


nehmen. 


Bir übernehmen keine unheilbaren Falle. 


Benn Sie unjere Fähigkeit anzweiteln, Sie zu Furi» 
ren, jpredhen Sie jofort vor nd wir geben Ihnen 
eine Woche Behandlung frei auf Probe. 


Warten Sie Feinen Tag länger 


Wir derden Sie unterjuchen und Jhnen nichts dafür berechnen. 
Bir mifien, dab Ihren unfer Rath unjchägber tit. 
Erfabrungen in der Kur von Aranfheiten von Männern haben, a!3 irgend einczt in dieiem Theil des Landes. 
init allen wiitenichaftlichen Vorrichiungen’ für de Kur von Krankheiten ausgeitaitet. 
für Sie 
Sie zur Hetlung Ihrer Krankheit brauchen. 
IIniere PBraris vergrößert Tich, denn tpir befriedigen umiere Batien- 
ihren Freunden, die nicht zögerten, jich cbenfallS einer Mur 
dak Sie zu uns fommen und uns irgend etwas 
jondern dab Sie gu uns fommen, eine Unterredu ng mit uns zu halten im feitzuitellen, ob Sie zu beilen 
Ihnen zu Kbrer eigenen Vefriedigung den Bes 
Sit Ahnen je eine günitigere Cfferte gemacht Ivorden? 


Ahnen jagen. 


tere Offices find die größten u. 
Darin müllen Ste un? zuſtimmen, 
Anitalt zu geben, wo Sic 

Sir baden 
ten. Die Baticıtten, 
zu unterwerfen. Wenn 
bezablen, 
find. Wir 
weis 


di 


Sie 


Brynchitis, Magen 
Hautkrankheiten, 


Katarrh, 
tismus, 
den. 


eines 


Spezialiſten benötbigen. 


das wenn 
das Beite und gerade das finden 
Tauiende von Menidben Furirt. 
te wir bebandelt, cu 
leidend ſind, ſo ve 


werden Ihnen leinen Cent eber bevedime n, a 
liefern können, daß wir Sie heilen könner 


Krankheiten die wir furiven 


Abſonderungen, ſchwacher Rücken, Nierenlei» 
alle Krankheiten, 


und Leber— 
Hämorrhoiden, verlorene Mannesfrait, 
Ausflüiie, Geihmwüre und Waflerleiden jeder Art. 
Alles 


Sie 
Si 


Schmerzen haben, e3 
tönnen, was 


wieblen 
rlang 


uns 
en mir nidi, 


5 bis ivir 


Leiden, 


Ueberhaupt 


vertraulich. 


Wenn wir Sie kuriren können, ſo werden wir eB 
Es wird allgemein zugeſtanden, daß wir mehr 


Un⸗ 


angezeigt tt, nad) einer größeren 


melche die Gejchtelichfeit 


HICAGO MEDICAL GLINIC 


344 South State Sir., nahe Harrison Ntr,, 
OCHICAGO, ILL. 


Stunden von 10-4 Uhr nnd von 6— 7 llhr. 


NORTH AVE, FURNITURE CO, 


A. BOTSCHEN, Prop. 


Man ihneide dDieick and. 


Sonntags nur vor 10—12 lhe, 


194 Ost North Ave., nahe Haisted Str. 
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Spiegel, 3 
Eichenbolg 
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rath reicht, 

In de 


J Höhe. 
drigen Vreiſen, 


Defen Geſchäft auf der Nordieite. 
zu den liberafiten Bedingungen. Keine Zablangen verlangt, wenn 
Größte Ansiwabl in allen Sorten Seiz 
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Artilel zu denſelben nic: 


vergrößert 


der 


den Kundenkreis eines jeden ehrlichen Geſchäftshanſes 


ſind —8* beunruhigt, weil ſie fürch— 
ten, daß Bismarck dem Kaiſer rathen 
fönnte, einen anderen Reichskanzler zu 


wählen, und Holjtein meinte fogar, td} | 


folfe dem Kaifer rathen, mich mitzu- 

ıziehen, ivenn er Bismarck empfinge! 
Das werde ich aber natürlich nicht 
thun. Hätte ich Gelegenheit, den Kai- 
fer zu Sprechen, fo könnte ich ihm viel- 
leicht rathen, einen Zeugen beizuziehen. 
Aber jedeufalis iſt Vorſicht nöthig. 
Käme ein Bismarckſches Regime, ſo 
würde ich natürlich nicht mehr lange 


in Straßburg bleiben, ſondern müßte 


einem Freunde Bismards Pla ma— 
hen. Für das Zuftandefommen bes 
ruffifhen Handelsvertrags iſt jeden— 
falls die Bismardfcheinnäherung von 
entfcheidender Bedeutung. Die Kon- 
ferpativen und Gapribi = Gegner 
teiumphiren heute Abend. ch glaube 
aber immer noch), daß die Sache nicht 
ſo ſchlimm verlaufen wird, wie ſie 
ausſieht. Jedenfalls iſt es gut, daß ich 
jetzt hier bin. 
sn he ee 
Mihglüdte Spekulation. 


Dan Ichreibt aus Baris: Bei Ed⸗ 
mont Sagot in der Rue Chateaudun 
in Bari? liegt die Verpielfältigung 
eines niederträchtigen Bildes von Year 
Beber aus: „Bismard als Schlädhter!“ 


Die Barifer Shlächterläben haben faft , 


ale einen beftimmten Typus. Zu bei- 
ben Seiten des Ginganges mit bunf- 
lem Marmor beffeivete und mit wei- 
Bem Marmor hebedie Fleifhhänte, auf 
denen das Fleifch. in Stüde gefchnit- 
teıt, — Darüber ſtarle, eiſerne, 
big zur Dede reichende Gitter, bie im 
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| gethan, die bis zu den Füßen = 


A. BOTSCHEN. 


meirfon 


Sommer des Nachts den einzigen Ver: 
ichluß bilden, und an denen am Tage | 
die geichlachteten Schweine und Kälber 
hingen, Denen Die Grtremitäten abge- 
hanen find. Nun wohl, mitten in der 
Ihür eines solchen Fleiſcherladen⸗ 
ſteht branari und brutal Bismarck, 
mit einer blutgetränkten Schürze um— 


und an der ein dicker, drohender Meſ⸗ 


ſerſtahl niederhängt. Neben Bismarck 
ſchaut der blutdürſtige ‚„Reichshund“ 
zur Thür heraus, der ſich hier offen⸗ 
bar ganz in ſeinem Elemente fühlt 
Um Bismarck herum ſieht's aber gräß— 
lich aus. Auf dem blinkenden weißen 
Marmor der Fleiſchbänke liegen abge— 
hauene gelblich bleiche Köpfe, Hände, 
Füße und Beine von Menſchen. Und 
an dem Eiſengitier hängen dann die 
Menſchenleiber, denen dieſe Glied⸗ 
maßen fehlen. Rechts ſogar mit ge— 
meiner Betonung der ſchlächtermäßigen 
Technik, wie wenn da ein Schwein an 


den Knieſehnen am Querholz breitge⸗ 


ſpannt hinge. Blutige Armſtümpfe 
baumen kläglich nach unten. —— |E 
ihnen ein —** Loch. Denn der 
Kopf iſt abgehauen. Auf dem nackten, 
olatten Rüden aber ift nad) Schiveine: 
meßgerart eine blafje tleine Rofe be- 
feitiqt, die den Eindrud des Scheußli- 
hen ganz ungemein hebt. Lintz find 
dann die Menfchenleichen dutzendweiſe 
hinter einander aufgehängt. Ich weiß 


‚wohl, daß: dies fheußliche Bild nicht 


bon heute batirt und daß die Zeit vor: 
über ift, deren Gährung ihm zur Auf-. 
eritehung verhalf. Aber wenn der 


| Bilberhändler diefe Sheulichet | t 


wieder — ſo muß er doch 
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Su is 42 Ihr wo 


nen, damit ein Geichäft machen zu fön- 
nen. Er rechnet alfo darauf, * die 


ne Stimmung gegen 
wieder wächſt. Und des⸗ 


halb es ich ah En Stunde lang 
vor bem Schaufen Aber 
ber er Bi — ſcheint mir ein 
recht mãähiger. Man ſah es ſich wohl 
an. Die meiſten jedoch wandien die 
A ſchnell —22 der ãſthetiſchen 





Mo u 100 Tom 
Mmeetme|aeetsha. 
JocKdmrtlark, 
Milwaukee Ave., Ecke Ashland 


Mein Milwaukee Ave.-Laden bleibt 


gerabe wie mein Zaben in der unteren | 


Stadt : 


Sonntags 
geſchloſſen 


Ich halte es nicht für recht, ich halte 
es nicht für anſtändig, irgend einen 
Verkäufer am Sonntag zur Arbeit zu 
zwingen. Ich behandle meine An— 
geſtellten anſtändig. Ich bezahle ihnen 
vollen Lohn, wenn krank. Ich be— 
ſchäftige Leute, die über fünfundvierzig 
ſind. Ich gebe ihnen Ferien mit 
vollem Gehalt. Ich bezahle ihre 
Beerdigungskoſten. Ich ſtelle keine 
Kaſſirer mit 5.00 die Woche an. Ich 


ſtelle keine Verkäufer mit 8.00 die 


| Woche an. ch nehme feine Hilfe zum 
- Stehlen oder Hungern. Meine An- 
‚geftellte können fi) Hinfegen, wenn 
nicht bejchäftigt. 


Ich behandle alle | 


— — — 


An Bismarcks Grab. 
Von Max Bewer. 


Als ich vor acht Jahren in Norwe— 
genSpradhjitudien trieb, war bie größte 
Koftbarfeit, die ich bei mir trug, ein 
Brief aus Friedrichgruh, der Alttanz- 
ler würde fich freuen, mern th 'ihn 
auf der Rückkehr noch einmad befuchen 
molle. 
ber Sarg jchon über ihm gefchloffen, 
ber aufgebahrt in einem zur Erbe-gele- 
genen Zimmer feines Schloffes ftand, 
Zaufende von Kränzen vermwitterten 
draußen auf dem Partrafen in der an= 
bebenden Kühle des Herbftes. Chry- 
jander, der Treue, führte mich an die 
Stätten, an denen der Schlafende. die 
legte Himmelsluft geathmet - und 
dann dem Schloß gegenüber eine Hleine 
Anhöhe hinauf ... . drunten zmifchen 
Wald und Knids beftellten pflügende 
Bauern ihre Winterfaat, und broben 
auf der Höhe jchaufelten fchmeigende 
Männer das Erdreich ayß, mo Bis— 
mard felbft wie ein Saatlorn follte ge: 
jenft fein in die Furche der Gmigfeit.. 
Vom Gerüft des Maufoleums jah ich 
boll Ehrfurcht hinab in den bunflen 
Grund der heute feine mübdgeftrittenen 
Glieder umfchließt! 

Seßt nach acht Nahren betrat ich 
zum erften Male aud) das ftile Haus, 
das dem Erbauer des Reichs das lebte 
Ihlihte Dach gemähtt. Wie dem 
Reich den Frrievden hat Bismard jich 
jelbft auch die Stätte bes eigenen 
Hriedens bereitet. Sein Stod hat 
lopfend und prüfend den Raſen be— 
ftimmt, unter dem er fchlummert, und 


feine Hand die Grabfehrift gefchrieben, | 


bie er für die Duintefjenz feinesStau- 
bes hielt. Dort oben über dem Bahn: 
damm, wo unter halbjungen ichen 
ınd Buchenwuchs noch heute feineXieh- 
fingöbanf steht, wollte er jchlafen: 
„Dort kann ich doch menigftens noch 


die Eifenbahn raufchen hören!“ Und | 


das Raufhen und Saufen am Meb- 
ftuhl der Zeit hört er nun brunten, 
wenn das Erdreih im * ftampfenden 
Braufen der Schnellzüge erzittert, zehn 
Sabre bald im ruhig anhaltenden 
Trieben des Reichs. Nur einmal mochte 
das Herz des greifen Löwen in feiner 
Erdgruft bang aufgelaufeht haben, 
als jich die Hallen feines ftillen Haufes 
öffneten und dumpfe, fehmere Schritte, 
biel fchmwerer, als die Tritte verehren- 
der Bejucher fich näherten, der ftum- 
men Träger, die allzu früh und uner- 
wartet in dem Gewölbe unter ihm aud 
feinen Sohn zur Ruhe betteten; denn 
die Zeit läßt ihre Blumen blühen und 
Blätter welten, wie es ihr gefällt... 
feitvem berrfchte doppelte Stille im 
— und am Grab von Friedrichs— 
ruh. 

„Zwanzig Jahre nach meinem Tode 
möchte ich einmal umgehen in Deutſch— 
land, um zu ſehen, wie alles gewor— 
den“ ... aber es regt ſich nichts mehr 


Angeſtellten als Männer, nicht tie | an feiner Gruft, als unfer Herz! 


Sklaven. 


ch verlange nur 10.00 für irgend 
einen Anzug oder Weberzicher. Ich habe 
eine Berlufte, die ich an theuren Wan- 
ren gutmachen muß. Ich bin der ein⸗ 
zigſte Mann, der die Preiſe herabſetzt 
in dem Monat, in dem Ihr kaufen wollt. 
Ich ſchreibe keine Waaren für irgend 
Jemand an. Ich kaufe Lager-Partien, 
falls rein und modern. Ich verſtehe mich 
ſo gut auf Kleider, als irgend ein Ein— 
käufer in Chicago. Ich vermag ebenſo 
gute Kleider für 10.00 zu verkaufen, aus 
für welche andere 15.00 bi8 20.00 ver: 
langen, weil id Feine Verluſte einzu— 
bringen habe — und weil ich an diefer 
"Bahreszeit „Lager-Partien“ von diejer 
Caifon von den beiten Fabrifanten 
Amerikas zu herabgeſetzten Preiſen kau— 
fen und mit kleinem Profit und zu 
: 10.00 verkaufen kann. 


Kleider, gemacht, um zu 15.00, bis 
' 25.00 in Anzügen und Weberziehern 
; verfauft zu werben, findet hr auf 
meinen Verlaufstifchen zu 10.00. Ich 
} wünfche, „Ihr feht nach dem Fabri— 
} Xanten Zabel.“ Jh wünſche, daß Ihr 
Alles, was nicht recht ift, zurücfbringt, 
und ich werde es recht machen. Ich 
tauſche Waaren um und gebe das Geld 
zurück und werde nicht ärgerlich. 
Ich habe den zweitgrößten Kleiderla⸗ 
den in der unteren Stadt. Ich werde 
"den eröftn an Milwaukee Ave. haben, 
falls reelle Werthe und eine anjtändige 
Behandlung meiner Angeftellten und 
meiner Kunden ed möglich machen Fann. 


ch weiß jebt, baf mein Milmaufee 
" XUve.Laden ein Erfolg fein wird. 
Ich verkaufe alle 2.00 Hüte zu 
1.65. 
Ich verkaufe alle 3.00 „Star”= 
Schuhe zu 2.65. 
Ich verkaufe alle 400 „Patriot“⸗ 
Schuhe zu 3.65. 
Ich merbe jeben Samjtag bon 4 bis 
9 Uhr Abends in meinem Milmautee 
Ave.» Laden anmwefend fein. Am Sonn- 
tag erlaube. ich Niemand in meinem 
! Kaben’aufer: dem. „Bullenbeißer.“ 
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‚ „Die Uhr in des Kanzlerd Ster- 
bezimmer“, fagte mir der in Ehren 
im Haufe des Grafen Hoyo8 grau ge- 
torbene Geftetär der Fürftin Herbert, 
„blieb ftehen, als der Altfürft wenige 
Minuten vor 11 UhrNachtg feinen Ieh- 
ten Seufzer that... . Fürft Herbert 
befahl, die Uhr feitvem micht mehr 
anzurühren, und jo jteht fie als ein 
einiges Gedenfzeichen für die Minute 
bes Kanzlerheimgangs noch unberührt 
in feinem Scheidezimmer“, So fünnen 
die Dinge in derNiatur wohl ftillftehen, 
wenn ein Großes jtillfteht, aber bie 
fürmifh tlopfenden Wünfche von 
Millionen Herzen jegen auch nicht für 
eine Sekunde ein Stillgewordenes wie— 
ber in Gang... und fo wird auch noch 
„zwanzig Kahre“ nach) Bismards Tode 
alles jo jchauerlich ftill und ftumm in 
feiner Gruft fein, wie an bem fchmei- 
genden Herbittag, da ich fie betrat. Und 
mer verdiente mohl troß biefes Tebens- 
durftigen Wunjches feine eigenen 
Herzens mehr Ruhe und Frieden ala 
der SZjährige Streiter, der -am Tage 
fampfen und noch, mie er felbft ge: 
Stand, in der Nacht qut baffen fonnte, 
für deffen SOjährige Hände der Kaifer 
ſelbſt kein beſſeres Geburtstagsge— 
ſchenk wußte als ein goldenes Germa— 
nenſchwert: 

Schlaf nun, du guter und getreuer Kuecht. 

Mit deinem Pfund gewuchert haf du recht, 


Ein echtet Deutſcher haſt du über Racht 
Sechzig Millionen deutſch gemächt! 


Gekaufte Blumen oder einen bezahl— 
ten Kranz wollte ich nicht zu ſeinen 
Füßen niederlegen, und ſo waär es mir 
lieb, daß ich in einem kleinen holſteini— 
ſchen Landhäuschen einkehrte, von wo 
die Bewohner nach dem Rheinland ver— 
zogen und die gute Frau des Hauſes 
mir alle Blumen überließ, die noch in 
Garten wuchſen und ungeſehen nach 
dem Fortzug der Leute verwelkt wä— 
ren; ſo ſchritt ich denn mit dieſen wild— 
gewachſenen Spätlingen durch das Ei— 
ſengitter an Bismarcks Saärkophag; 
doch als ich ſie in der Mitte niederle— 
gen wollte, mußte ich ſie ehrerbietig 
ſeitwärts an ſeine linke Ecke lehnen, 
denn den Vordergrund beherrſchte ein 
mächtiger Kranz des Kaiſers. 

„Zweimal im Jahr, am Todes- und 
am Geburtstag des Kanzlers, ſchmückt 
der Kaiſer ſein Grab,“ erzählte mir 
der Sekretär der Fürftin, 


Dann wieder zurück durch das Git— 
ter in die Gruftkapelle tretend, las ich 
die Inſchrift: außer Bismarck hat nur 
noch ein einziger Geiſtesfürſt mit ent— 
ſchloſſener Hand ſeinenGrabſtein ſelbſt 
beſchrieben: Shakeſpeare, der noch aus 
dem Grabe demjenigen einen Fluch 
zurief, der feine Gebeine bemege. „Ein 
treuer deuticher Diener Katjer Wil: 
belms 1.“ fteht fchlicht, wahr und ein- 
fa) auf Biämards Sarg,» 

Un Bismards Gruft fchwebt ber- 
felbe Hauch der Einfachheitund Na= 
türlichkeit, der ihn auch im-Leben um- 
gab. Nichts ift auf Pathog.öber Deto- 
ration angelegt, alle® nur auf das 
Nothwendige und Wohlanftändige im 
Sinne eines ritterlichen Qanbebelman- 
ned. Drei Fahnen aus den drei Frie- 
gen, die er Jiegreich gelenkt Kat,  Hät- 
ten jehr wohl au& dem Berliner Zeug: 
haus an fein Grab übergeführt und; 
feinen Häupten emigeSiegeämage hal⸗ 
ten fönnen, jo wie Napoleond I, Gre 
im $npalidendom von einem Schi 
Herabhängenber Fahnen alır“ 


> 


Als ich heimfehrte, Hatte fich 


&ibendpoit, Ghicaao. Kreitaa, den 


befchattet wird. Vielleicht empfängt 
ber jchmudlos und befcheiven Schla- 
fende an feinem nicht mehr allgu fet- 
nen 100. Geburtätag unter den Flän- 
gen von Beethovens „Eroita” diefe im 
Sinne des alten Heldentaifers gelegene 
Kriegsehre, denn Bismards Herz hat 
Ti immer befonder3 gefreut, menn 
fein Kaifer nicht nur denStaatämann, 
fondern auch den Soldaten in ihm zu 
I ehren fuchte. 

Das menſchlich Wohlthuendſte an 
ſeiner Gruft iſt, daß ſeine Frau un— 
mittelbar neben ihm ruht, nicht wie in 
einem Grabe, ſondern in gleicher Höhe 
mit ihm aufgebettet, zuſammen ſchlum— 
mernd wie in einem ewigen Schlafge— 
mach. „Otto, du mußt jetzt ſchlafen,“ 
ſagte die Fürſtin Johanna einſt für— 
ſorgend, durch eine Tapetenthür in's 
Speiſezimmer tretend, wo der Fürſt, 
der um ſechs Uhr diniren ſollte, mit 
ſeiner noch lebenden Schweſter Mal— 
wine und mir das Frühſtück bei einer 
Flaſche milden Burgunders bis gegen 
drei Uhr ausgedeht hatte; es ſind fünf— 
zehn Jahre ſeit dieſem Tag, den ich 
in Friedrichsruh verbrachte, vergan— 

gen; aber als ich ſinnend vor den Grä— 
bern der beiden Getreuen ſtand, meinte 
ich wieder die traulich ſorgenden Worte 
zu hören: „Dtto, du mußt jet Tchla= 
| fen!“ 

| Scdiller und Goethe find im Tode 
Ivon ihren Frauen getrennt morben; 
| auch Bismard follte befanntlich eine 
| Zeichenfeier auf dem Parifer Pla$ 
und dann eine Fürjtengruft erhalten; 
| aber er wollte in feinem Wald bleiben 
ı und noch die Eifenbahn raufchen bö- 
ren... Bismard ift der einzige Große, 
den die Wucht der allgemeinen Be— 
munderung felbft im Tode nicht von 
ı ber ©eite feiner Frau berbrängen 
‚ tonnte. Als bei einer Galatafel der 
Hofmarſchall den Kanzler „oben“, ſei— 
ne Frau aber als von geringerem Adel 
„unten“ hinſetzen wollte, ſagte Bis— 
marck: „Meine Frau gehört zu mir 
und bleibt bei mir; mich aber können 
Sie hinſetzen, wohin Sie wollen; denn 
ich habe das Gefühl, wo ich ſitze, da, 
iſt „oben“!“ Nun blieben ſie auch 
„drunten“ in der ſtillen Gruft bei— 
ſammen; und wer mehr Ehrfurcht und 
Sinn für den organiſchen Zuſammen— 
hang der Dinge und Menſchen hat, als 


| für das perfönlichkeitprogende Heraus 
| zerren aller Berühmtheiten aus ihrer 


| notürlich-angemwiefenen Umgebung, 

| bem erfchließen fich viel eblere Empfin- 
dungen an diefem rührend treuenDop- 
pelgrab von Mann und Frau, die zu= 
fammengehören und zufammenblei- 
ben wollen, al3 an einem für den „Sä- 
fularmenichen" Bismard allein er- 
richteten Apotheofengrab. 


— — — 
Aus Lappland. 


(Bon Marr Möller.) 


&ydjele, Ende September. 

Wir haben befanntlih in Deutjch- 
land ein „Spreeathen”, ein „Elbflo= 
renz“ und mehrereStäbdte, die ji) „das 
nordifche Venedig“ nennen. 

So hat Lappland ein „Qappftod- 
holm!“ Es iſt erbaut für die Lapp— 
länder, wird aber nicht von ihnen be— 
wohnt, ſondern nur in Marktzeiten 
beſucht. 

Lyckſele“ heißt es auf den geogra— 
phiſchen Karten; „Lappſtockholm“ aber 
nennt es ſich ſtolz, ſowie ſich Wilmers— 
dorf früher in kläglichen Zeiten, ehe die 
Intelligenz und Rührigkeit der Ein— 
wohner Abhilfe ſchuf, demüthig „Neu— 
Sorge“ nannte. 

Lappſtockholm iſt einer der bedeu⸗ 
tendſten Stapelplätze des Nordens; er 
iſt nicht eben bequem zu erreichen, aber 
hier oben, wo der Blick ſo weit reicht, 
erſcheinen einem die weiteſten Fernen 
ering, und außerdem reiſt man mit 
edächtiger Ruhe hierzulande. 

Von Umea gelangt man, wenn man 
überall den rechten Anſchluß findet, in 
16 Stunden nach Lappſtockholm. Man 
fährt zuerſt bis zur kleinen Garniſon 
Vännäs eine Stunde mit der Bahn, 
dann eilt man mit einem anderen Zuge 
in etwa vier Stunden nach Hällnäs, 
wo einer der längſt von Umea aus 
borangefandten Wagen unferer wartet. 

Was für herrlide Landichaften 
dehnen fich da zu beiden Seiten. Die 
Pferde, welche gewöhnlich nur fchwere 
Raitwagen ziehen, müflen e8 erft all- 
mählich begreifen, daß ihr fchleppender 
Bang hier nicht am Plaße ift; hin und 
wieder mect fie der Kutfcher mit der 
—— aus ihren werktäglichen 

räumen, und wenn ſie dann ein we— 
nig ausholen, werden ſie gleich dam— 
pfend heiß, als zögen ſie nicht nur zwei 
Menſchen, ſondern ganze Fuder Holz. 
Die Macht der Gewöhnung iſt eben im 
Norden ganz beſonders ſtark. Und da 
Eile hier als unanſtändig gilt, geht es 
auch in langſamerem Tempo. Am 
Br Tage erit haben fie den Wechiel 

er Dinge begriffen und zodeln mun= 
ter dahin. 

Bon der köftlihen Reinheit der Luft 
macht man ich feinen Begriff; überall 
erheben jich Berahügel und tiefere 
Share Der Boden ift mager; bie 
Tannen find nur an ihrem MWipfel- 
ende jchön grün und mirfen doch fo 
maleriih. Die fleinen Orte, die man 
paffirt, paflen niedlich hinein m das 
Dapne und blaue Bild mit ihren ro- 
hen und mweißen Holzhäufern; fchöne 
Baumschulen zeigen, mie jehr hier die 
Forftkultur gedeiht: ganze Reihen von 
Birken, Kiefern und Fichten ftehen da 
in Parabe. 

Sn Strydfele wird der erfte Aufent- 
halt gemadt. Ein nettes, zmeiltödi- 

e& Gafthaus lädt zur Ruhe. Auf dem 
Sen liegen die hier überall beliebten 
„Xrasmatten”, Yußläufer, die aus al- 
Yen möglichen Wollfegen funftooll zu- 
rehtgemebt find; die Tapeten find mo= 
dern, ebenfo der weiße Kachelofen; von 
dert Wand grüßen Bilder, die: den 
Deutfchen boppelt erfreuen: Bismard 
und Moltte! Die gelangten nad) der 

it des großen Krieges dahin, und ba 

x no mehr als in Medlenburg 
„Wllens bi’n ollen“ bleibt, werben bie 
arpben, —* eg dort 

ob auf Gencrationen berabjehen, 

pzioifchen hängt ein Bild, F 
Man in Xaufenden won deufs⸗ 


* 


| 
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Ueue Zacons für 
$7.50 Ueber⸗ 
zieher und 
Anzüge für 
Knaben zu 
4.75 


Moderne Novitä- 
ten für die lieben 
Kleinen, jede be- 
liebte Facon für 
größere Knaben 
bi3 zu 17 Jahre. 
Genau diejelbe 
Qualität und F 

brifate, mie fie 
anderswo zu 7.50 
verfauft wird — 
bier am Sam: 


m 4.05 


für 


Bauernftuben fehen kann: die Lebens— 
alter des Menſchen, ſtufenweiſe geord- 
net: „Zehn Jahr ein Kind, zwanzig 
Jahr jung geſinnt, dreißig Jahre ra— 
ſcher Mann, vierzig Jahre wohlge— 
than“ uſw. 

Wie dieſe Bilder dorthin kamen, 
konnte ich nicht erfragen; und ich wäre 
auch durch eindringliches Fragen dort 
nur in den Ruf eines ekelhaften 
Schwätzers gekommen. 

Von Stryckſele kommt man nach 
dem Orte, der den luſtigen Namen 
„Gtorrträsf“ trägt, mas zu deutjch et- 
wa Eichhornsdorf hieke. Man darf 
aus dem Namen aber nicht Tehließen 
wollen, daß dort fprunghafte Leben- 
digkeit herrſche. Zwei Fremdenzim— 
mer bieten Unterkunft. Neben einer 
Kommode hängt ein Spruch in golde— 
nen Buchſtaben auf ſchwarzemGrunde, 
den man auch zuerſt für einen andäch— 
tigen halten möchte, er lautet aber 
ganz irdiſch: „Man twar tig!“ d. h. 
man waſche ſich“, denn die Kom— 
mode enthält eine Waſchwanne und 
Seife. Der friſche Nordwind hat 
müde gemacht, und bald liegt alles in 
feſtem Schlaf. Am nächſten Tage 
brauche ich nur noch drei Stunden zu 
fahren und bin in der geiſtigen Zen— 
trale Lapplands, in Lyckſele, in Lapp— 
ſtockholm. Der Ort zählt nur 1000 
Einwohner, und doch hat er eine ſtatt— 
liche Kirche, eine Volksſchule mit einem 
Seminar, eine Apotheke, zwei Hotels, 
große Sägemühlen und ſieben große 
Kaufläden. Im Hotel tagt der Be— 
amtenklub, dem viele Gebildete ange— 
hören, die allen möglichen modernen 
Fragen lebhaftes Intereſſe entgegen— 
bringen. 

Unter den Kaufhäuſern befindet ſich 
auch die Filiale meines umeaniſchen 
Schwagers; ich kann ſofort den 
Schweſtern über 14 Meilen hin die 
Ankunft melden; jeder in Schweden 
Reiſende ſingt das begeiſterte Lob— 
lied des ſchwediſchen Telephons. Es 
iſt nie in Unordnung, immer deutlich 
und macht keinen Menſchen nervös. 
Die reine Luft trägt den Schall ſo 
klar, daß ich jedes Wort ſo deutlich 
höre, als ſäße ich dort unten neben der 
Sprechenden. Im Laden ſieht es ge— 
nau ſo aus, wie in einem Laden eines 
deutſchen Dorfes, nur iſt alles größer. 
Rieſenhaft aber ſind überall in den 
Kaufläden die Vorrathsräume. 

Eines aber enttäuſcht mich doch: ich 
bin in Lappland und verſpüre nichts 
von ren 2 — * 
ſchwediſche Straßen, ſchwediſchblonde 
Menſchen, eine ſchwediſche Kirche mit 
ſchwediſchem Kirchhof, eine ſchwediſche 
Schule ufm. 

Mo find-die Lappen?. Haben bie 
bier feine Stätte? 

Man zeigt mir die Stätte. 

Am Meften der Stadt erhebt jich 
grünfchimmernd der Bangberget; zu 


jeinen Füßen liegt die Gegend, wo bie 
‚Zappen, wenn fie die Stadt beehren, 
ihr, Zelt auffchlagen. Da fiehen a 
‚einige Häufer fchon für moderner 


ge 


20. Ztiober 19u6. 
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Raben und junge Männer 


> 7 mqgmar = nam une wong usb ng mnagenng no — 


„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einlauf in jedem Departement 


2 


1 125 Anzüge, Neberzieher, 


Cranenelles zu [50 | 


m": um Ienten wir Eure befondere Yufmerffamteit auf 

unfere 17.50 Kleider für 1906 und ’07. Männer, die Klei- 

der zu beurtheilen miffen, erklären mit Nahdrud, da. diefe 

Kleider jo qut find mie die $25 Sorte — mir bitten um Euer Urs 
theil. Wir mifjen durch genauen Vergleidh, daß andere für genau diefelben 
Kleider $25 verlangen. Gemadht aus feinften importirten und hiefigen Stof— 


fen, nad ter neueiten Mode von den erjten amerikaniſchen 
Schneidern. Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, ſowohl 17 50 
für Korpulente, Hagere und normal Gebaute, — 
+. ! “. ve 
$15 Anzüge u. Heberzieher zu 10.50 
Diefe Kleidungsftüde find PB Erzeugnig don Schneidern von 
meltbefanntem Ruf. Gemacdt aus hochfeinen Stoffen. Authentifch in 


Style und His zu $15 Standard in jeder Hinficht, Ausm,, 10.50. 

1 
5.00 Hoſen, hübſch geſtreifte 
Kammgarne und Scotch Peg Tops, 


gut geſchneidert, für 2 85 
0 


nur 


2.50 fanch - Weiten, weiß uno 
farbig, von ansländiichen nnd Hie- 
figen Beltingg — Aus: 
wahl für 1.50 


Heberzieher 
Anziige umd 
Heefers 


für Rnaben 


Ueberzieher, ſchwarz, 
blau und Novitäten, 
eng anſchl., Alter 7 
bis 17Jahre, einfach— 
u. doppelknöpfig; An— 
ME züge in Norfolf dop= 
Ipelkn. Facons, — in 
Scotches, double⸗and⸗ 
Twiſt fanch u. ſchlich⸗ 
ten Kammgarnen; — 
Norfolk, Bloomer Kni⸗ 
ckerbocker u. ſchlichten 
Hofen, $5= und $6= 


Werthe — 3.75 


für 


für den Winter. 
Burt & 
Packard 
Korrekt 
Shape“ 
Schuhe m 
für 

Män— 

ner; 

Bor & 
Velour 


Preis 2.50 und 


Kid od.Rurro Yap. 
Pat. Colt, garanz 
tirt nicht zu bre= 
chen; 4.00 und 


3.90 


Ueberjchuhe, Gummifhuhe und Gummi- 
Stiefeln zu den niedrigften Preijen ir- 
gendwo in Chicago. 


fer ift im Wachſen. 

Sp mird denn alfo Lappftodholm 
im Frühling, Sommer und SHerbit 
immer ähnlicher einem Ems im Win- 
ter, mo dann befanntlich auch die halbe 
Stadt wüfte und leer fteht und in vie= 
len den Feniterhöhlen das Grauen 
wohnt. Nur eine Einrichtung hier 
dürfte in Ems faum ihresgleichen 
finden: da, wo nämlich) das pornehme 
remdenquartier beginnt, jtreden fich 
in langer, langer Reihe fauber ange— 
ftrichene Holzfjhuppen bin; gu jedem 
diefer Räume führt nur eine Thür, 
und da die Räume disfreten Zmeden 
dienen, bedürfen fie nicht eines Fen— 
fters, fondern nur einer zierlich run= 
den Deffnung in der Thür. 

Die Aefthetik ift hier eben noch nicht 
überfeinert. 

Wie Ems, menn die GSaifon be- 
ginnt, plöglich aus einem Schlafe er= 
wacht, fo Lydfele, wenn im Winter die 
Marktzeit erfcheint. Dann ziehen die 
Zappländer mit ihren Herden von 
Rennthieren fübmwärt3 und verpro- 
piantiren fih für das ganze Jahr 
dort mit allen möglichen Dingen. 
Dann ift große Feitzeit da oben. 

Hochzeiten und BVerlobungen finden 
dann dort Statt. Schießbuden, Ka— 
ruffele, Buden aller möglichen Art 
füllen die Straßen und Pläbe. Die 
Brautjungfern fahren in hellen Klei- 
dern, mit fünftlihen Blumen ge- 
jhmüdt, auf dem offenen Schlitten; 
der Geiltänzer tanzt im Trikot, und 
das alles fo bei netto 40 Grad unter 
Null. 

Der Banberbilt der Lappen, Herr 
Sul Lars Sjulffun (pri: Schül 
Larih Schülfehun), ber auf der Banf 
in Umea 60,000 Kronen liegen hat 
und viele Taufende von Rennthieren 
bejigt, ilt dann auch in der Menge; der 
Schmud, den er an feinem fchönen 
Pelzgemand trägt, ift von echteftemn, 
reinften Gold. Er mar einer ber er= 
ften, die es einfahen, daß es thöricht 
war, wenn bie Zappen ihr Papiergeld 
in Ylafchen ftedten und im Schnee 
bergruben. 

Nur etwa fieben Tage lang dauert 
ber Markt, enormer Umfat wird da- 
bei erreicht; an milden Vögeln werben 
etma 200,000 Stüd in jener kurzen 
Zeit verhandelt; und daneben die bie- 
len Renntbierfehinten und die Pelze. 
„Seht ift es ftill in Lappftodholm. 
Die helle Sonne fpielt in den aligern- 
den, goldgelben und grünen Birte::- 


Verlauf. 
Samllar, den 
24. Ikloher 


Mufter und jchli 
fe, 


dergemacht, $10> 
Werthe für 


Mädchen, $7.50- 
Wertbe, für 
wre — für 
änner, ganzwol⸗ 
Ien, $18 Merkte.. ss 13.88 
Shmwarze Thibet Anzüge 
| für Männer, einfach> oder doppel⸗ 


brüftig, aute $18 
MWerthe für 


blättern; tie herrlich bunt ift hier der 
Herbft! Die Kleine Laube im Garten 
des Kaufhaufes ift aus Wogelbeerbäu- 
men gezogen; ihre Blätter zeigen alle 
möglichen gelben, rothen, braunen und 
grünen Yarben! Davor ftehen Ritter: 
porn und Phlor. Ganz wie im pom= 
merjogen Paftorengarten, nur nicht, fo 
och. 

Daß ein ſehr hoher Himmel etwas 
Entzückendes ſei, erzählen unſere Dich⸗ 
ter oft. Die nordſchwediſchen Dichter 
fingen nicht - folange jie zu 
Haufe. bleiben; denn hier ift der ewig 

und ewig ein. Ber. 


Große Erlparnifle in Schuhen 


Wir offeriren Samitag eine jehr jenjationelle Erfparnik an feinen „Eiritom- 
Diade*-Männerjchuhen. Sie jind dauerbaft, bequem, febleris? in Kacon, mit 
ſchweren oder leichten Sohlen,aus fhönem Patentleder, Bici Kid, Bor Calf oder 
Belour Calf, die allerneueften Straßen und „Drei“ -Faconz j 


1.95 


BP Tatentleder 
Damenſchu— 
he, Cloth u. 
Calf Tops, 

und 

Viei 

Leder, 
ſchwere 

Soh⸗ 

len, 
für 

Stra⸗ 

J ben-Gebrauch, 
Knöpf⸗ u. Schnür— 
ſchuhe — zu 2.08 
und 


2.50 

2. ed 
Neber-Galters und-Legaings, für Män- 
ner, Damen und Kinder — ein garokes 
Sortiment. 
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Offen Samſtag bis 10 Ahr Abends; Sonntag, bis Mittag 
Aufregender Spezial-Bargain-Verkanf 


in Winter-Kleidern für Herren, Damen und Kinder — 
Große Preis-Ermäßigungen in jedem 
—abſolut und poſitiv die größten Werthe in Kleidern für jedes Mit— 
glied der Familie, die jemals in der Geſchichte Chicagos aufzuweiſen 
waren. Sämmtliche Kleider werden außerdem offerirt auf leichte 
Kredit-Bedingungen von nur 


q 


die Woche 


Iadet3 für Damen, fanch 
chte Stof⸗ 
mehrere neue moderne 
Facons zur Auswahl, ſchnei⸗ 


Departement 


5.98 


Damen- Suits, ſchlicht⸗ 
farbig u. fanch Ef⸗ 
fette, $12 Wth., f. 

Lange fanch Coats für 


6.48 
3.98 


Schottiſchegemiſchte An— 
zügef. Männer, ganz Q < 
mollen, werth $15, für. 8.38 
Knaben⸗Amnzüge, verſchie— 
dene Facons, einfach⸗ J 

und boppelbrüftia 6.98 
Ferner Hüte, Schube, Belswanren 

und Schmudiachen. 


| 913 Milwaukee Ave. | 


zwifdhen Afhland Ave. und Paulina Str. 





